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Fünftes ^Buch. 

Gründung der Lehre vom Bau und 
der fyftematirchen Anordnung der 

Pflanzen. 



W dcben Anfang die Pflanzen • Kenntnifs genom* 
men » welche Fortfchritte fie unter dem gebildetften 
Volke der Erde gemacht, wie fie dann in der Nacht 
der ^Zeiten untergegangen, fo dafs kaum noch eine 
Spur übrig geblieben; das itt in den vorigen Bachern 
erzählt: e5 ift dann berichtet worden, wie die Her* 
ftellung der Wiffentchaften und das wieder erweckte 
Studium des Alterthums auch die Wiederbelebung die« 
fer Kenntnifs zur FoJge gehabt, wie die Entdeckung 
ferner Länder die reichfte Ausbeute für dies Stu* 
dium gegeben, und endlich, bey dem grofsen Reich* 
thum an GegenftSnden, welche diefe Kenntnifs um* 
fafste, das Bedarfnifs einer fyftematifchen Anord* 
nung gefdblt und zum Theil befriedigt wurde» 

Jetzt ftehn wir beym Anfang eines Zeitranms, 
wo äufsere Upiftände fehr ungünftig'auf die WifTen« 
fchaften wirkten. Verheerende Kriege um Glau* 
bensfreyheit und Selbftftändigkeit wurden den grö« 
Usern Theil des fiebzehnten Jahrhunderts hindurch, 
von deutfchen Vplkern und Niederländern geführt^ 
an denen mehrere Nationen Europens Theil nahmen. 
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4 Fünftes Bocb. Groodung der Lehre 

. Wo •^dfes nicht derfafim^y' wfe in Grofsbiritannieo, 
da unterdrückten innere Unruhen und Bargerkriega 
da); Intereffe an. Wiffenfchaften, oder der Despo*» 
tismus hinderte die freye Bearbeitung derfelbeo, oder 
die durch Kriege und fchlechte Verwaltung herbey* 
gefähne Geldnoth machte^ dafs es an aller Pflege der 
Wiffenfcbaften fehlte. ,. 

Indefs hit di^ Gcrchichte^ tfllW Zeiten gelehrt, 
dafs der Oeiftdufrch äufsern Druck nur mehr an ii^ 
derer Kraft gewinnt, und dafs oft die Zeiten , vyel* 
che am ungarnftigften für die Forffchritte der Witfen* 
fchaften zu feyn fchieneni die herrlichften Früchte 
getragen. ^. „ 

So war es auch im, fiebzehnteif Jahrhundert. 
Während in Deutfchland durch Kepler die PIane^|r^ 
bahnen entdeckt und das Verhältfrifs der EntferiiuV* 
gen der Himmelskörper zu den Umlalifszeiten erfUo*' 
den, durch Otto w Güerike die Schnellkraft dei' Luft 

'bemerkt, durch Sam. v. Pufendorf da$ Naturrecht 
gegründet wurde; legte in Britannien der grofseBaco 
den Grund zu der wiahren Ej^pcrimental-PhiloTnrphfe, 
entdeckte Harvey den Kreislauf des Bluts: erfanden 
die Holländer, Drebbel das Thermometer» Janfea 
das Mikrofkop, Huygens die Pendeluhr, der Italie- 
ner Torricelli das Barometer, Der unfterblicheLeh« 

' rer des letztern, Galilei, beftfmmte die Gefetze der' 
Bewegung und des Falls der Körper und ward ein 
Märtyrer feiner Lehren von der wahren Einrichtung 
'c|es Weltbaues. In Frankreich ward durch Cartefius 
eine neue Methode. zu philofophiren eingeführt» die, 
obwohl die Mutter mancher IrrthOmer, dennoch cfie 
.Erfahrun^s- WUTenfchaften mit neuem Leben erfüllte. 
Denn auch der Gründer einer beffern chemifchen 
Theorie,' nob. Boyle, erklärte au^ der Figur der- 

. Atome die Wirkung der Salze. Id der Medicin' 
berrfchte diefe Voxüellungsart allgemeia* 



Tom ^a «ii4 i^er-fjffMn^t. AM||r|jn.4ar Pflanzen* .5 

•Pje* bedeju^p^n Fortrehritte y welcl^e die 

meiifch liehen Aenntniffe wäfarend diefcv^ Zeitraums 

inacbteo, haben wir grofsentbeüs rlei^. OefelJfchaf- 

te^n 2U verdani^en, die in den meiftea Ländern zu 

dem TS^tujiß ^utaipniQntrateai um die Erfahrungs- Wif* 

fenfcbAften zu bearbeiten. Italien gab das erfte Bej^ 

fpiel einee folchen Gelehrten- VejrqinSi den Förft 

Friedlich Cefi ar>ter dem Nan^^n der accademia de' Jia- 

cei zuIlomiöo'S/ftiflete. Fab. Oolumna, Ant. Reccbi 

und Job. Faber wa^rep die erften Mitglieder dief^r 

«. Akademie^ die floh ;iodefs vorzQglich nur durch die 

A"^£^be vo<k Hernandez Niaturge(cbichte von Mexi* 

,4:0 f>ekannt und verdien^ gemacht hat. 

In England traleg uf\t#r dfr-unglacklichen Re* 

jrierang Karl^ .1., wäbtend des fftgenannten langen 

Parlai^ients und der von Cromwell erregten Unruhen, 

mehrere ^jceunde der WiffenCchaften in eine Verbiii« 

düng, die^ entfernt von politifchen StOrmen, die 

Erweiterung der £rfahrungs*KenntnilTe Geh zuoipZiel 

arorfteclue. Auf dea Antrieb eines Pfälzers, Theod. 

Haak , ^ karfien van .ib*45 an jede Woche die Freunde 

der Wirfenfchaften im Haub eines gewiffen Goddard 

zitCammen. Jph. Wjlkins» Franz Oliflbn und Hob« 

Boyle waren die berübmteften unter den erften Mit- 

gliederp dief&r Gefellfabaft/ die man das philofophi« 

fche Coljlegiuni nannte, Rob. Boyle fpricbt in fei-^ 

Den Briefen an Hartlib (Sam. Hartlieb), Marcomhe 

und Tallefits von einem utiftcbtbar^n CoHegium (ia- 

^ifible College), und Walli^ erzählt (P. If^^ß^ofis chro^ 

Miele^ 1, p. 161,), da£s Goddard in W^odftreet, bey 

dem ficb die Gefelifcbaft wöchentlich verfammelte, 

eifien GlasfchleiCer unterhielt,, der ihnen Mikrofko- 

.pe undTelelkope erbeitete.. ImJabr 16^ g^ng zuerft 

^ Wilktn», dann Wallis und bald auch Goddarcf nach 

Oitford. Daher tlyeike (ich die Gefelirchaft: die 

OxfciTjder Mitglieder verfamn^ellen fidi Anfangs bey 
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6 F&ii&MTOdi. Grftnduiig' der tänre ' 

einem Apotheker in Petty's WdfiiktiDg^, duia bey 
Wilkins und endlich bpy Rob. Boyle. Die Londo*» 
ner Mitglieder fetzten ihre VerfamiAlungen im Ores* 
Iiam» College fort, bis i663 nach W,iederherftelli:i6g 
der Stuarts, die Gefellfchaft, an deren' S^tze der 
berOhmte Bankünftler Wren und Hob. Böyt^ 'ftahden, 
Ton Kar) ll. tu dem ftang einer königlichen Oefeli« 
fchaft der Wiflenfchaften erhoben wurde. Der Kd- 
»ig nahm fo vielen Theil an der Gefellfchaft, daSs 
er oft felbft in den Verfammlungen erfchien ' und . 
Preisaufgaben beftimmte. So veranlafste er Unter* 
fu'cbuhgen über das Zufammenfallen der Minfiofa pa« 
dica bey der Berühi-ung. (Birqh M/h of the roy* fot. 
1, 340 Sehr früh fichtlete die Gefellfchaft ihre Auf^ 
Alerkfamkeit auf flie Naturlehre der Gewächfe. Schon 
im Jahr 1 663 ward ihr angezeigt, dafs, nach Fällung 
eines Buchenwaldes, Weiden aufgefchlageh -'feyn , jt 
dafs man einen Baum gefehn, der Efchenholz gehabt 
und doch wie eine Eiche ausgefehn. {Birch ddf. 243.) 
Als Ludolf nach Aegypten ging, gab ihm die Oe-' 
fellfchaft die Frage zur Unterfuchung' auf, ob die 
'weibliche Palme, ohne Zuthun der männlichen^ 
vollkommene Früchte' tragen könne.(daf. 298^) Und 
Boyle felbft rieth einft, das Reis eines Birnbaunis 
auf Rhamnus catharticus zu fetzen, um zu erfahren) 
ob die purgirende Kraft in die Birnen übergehe, (daf. 
3,28;) . >• 

Freylich fieht man hieraus, wie fehr noch die 
Naturlehre der Gewächfe in ihrer Kindheit war; 
Aber auch die nützlichften Verfuche wurden fchon 
1668 gemacht. Ueber das Auf- und Abfteigen des 
Safts in den Bäumen, über den Nutzen des Marks 
und über die Art, EinfpHtzungen in d^ie Saftröhrea 
der Pflanzen zu machen , wurden Unterfucbungea 
angeftellt. Job.Beale, R^ctor von Yeovil in Somer- 
fetfhire > und £z. Tonge pflanzten fb^an damals BSn- 
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wmn Bau und dor/ylStennat. Anords* der PflAnzeii« 7 

tnemitden Zweigeo in die Erde und liefsen die^ Wur- 
2eln Aefte treiben, um den vorgeblichen Kreislauf 
zu widerlegen. {PhiL iransact. 3« n« 4o* 43.) Franz 
WiJlttghby und Job. Ray bewiefen fchon €^is Aufftei« 
gen des Safts im Baft und Splint. (PMoßirans^a. 4« 

In Deutfcbland ward, weil man das Oedarfnib 
einer ähnlichen Verbindung fohlte, fchon <652 eine 
Gefellfcbaft naturforfchend^r AerZjte gefiiftet. Job. 
I^or. Baafcb, Job. Mich. Fehr, Georg Baltb. Metzger 
und Wohlfahrt, Himm'tlich Aerzte in Scbweinfurt, 
ftifteten die Akademie der Naturforfcher, welche im 
Jahr 1677 ^^^ Oberb^Apt des deutfcben Reichs zu 
einer kaiferlichen Akademie ernannt wurde« {Bach* 
ner acaä. nai* cur. Juß* p. 20. 3o. 99.) Aber auch 
hier verriethen^ die Liebe zum Wunderbaren, die 
herrfchende Leichtgläubigkeit und der Abierglaube 
den kindlichen Zuftand der Naturlehre. Ein polni- 
fcher Leibarzt , Mich. Bern. Berniz , Tab in der Wur«- 
zel der Pteris aquilina den kaiferlichen Adler, {Epfu 
nat* cur, dec, i. anii. 2« obf. t.), in der Sticta- pulmo* 
nacea eine Maske j (daf. ohL 52.) , und In der Blütbe 
einer Orobide einen Vogel, (daf. t. 7.). Georg Seger 
fand in dem Geaftrum quadrifidum die Geftalt eines 
Menfchen, (daf. obf. 55.), und verglich die Frucht 
der Elais guineenfis mit einem AfFenkopf. Paullini 
erzählte ein Mahrchen von dem Aufblül^en einer Li« 
he aus einem Rofenftrauch. (dec. 3. ann. 3. obf. i73.) 

Am meiften aber befcbäfftlgten fich jede Natur« 
forfcher mit der Wiederberftellung (^alingeneGe) der 
Pflanzen au^ ihrer. Afche.. Wenn' nämlich die Salze 
in der Afche in Kjryftallen anfchofTen, fo glaubte man 
darin den Bau und die Geftalt der verbrannten Ge* 
wicbfe wieder zu erkennen und fo die. Aufer ftehung 
der Todten beweifen zu können. Solche Verfucbe 
erzäblten Job. Dan.. Major, {Eplunat. cur. dec. .1.. 
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«no. 8. 9#.ofaf, ß«)t Ebrenfr* HiigWKiorni (<foß. tijaofi. 
3.o.3i«), Ad. Fr. P^zo'ld, («ea^7.^%.o. t^)» nod 
jG. f. Frank von FrankeiMu (cbri«b ein eigeoes dueh 
ilarQber, («Ii» pliUngekefia^ Hah 17t 7- 4*)* SLstielcn 
Pigby (de phni* v^ge$. p. 75.) gtiftaiid ^b^ «tifrich»- 
tig, daf$ 4Üe VerCudie ihm fehlgefchJag60| 4iDd Zf^eir 
leite en der gam^eo Seche. 

In Fireokreich worden mebrere Privat -OefelU 
Schäften zu befohdern wifTenfcbaftlicben Z^vti^ecken 
geftiftet. Sq errichtete Peter Michon, Abbe Bourde- 
|ot fcbon «643 im PallaXt des Prinzen Gond«^ eine 
gelehrte Gelj^Jirch^aft, ut^d ibdi eine Carte Ganifcfae 
Akadennie, fpaieriiin Nie. ife Biegny eine-cbemiatri* 
(icbe. Aber .der Freigebigkeit des Miniftars Colber^t 
verdanken wir die Stiftung-dek* Akodenf^io der WifCea* 
iehaften inn Jahr i66«5, deren ei^fte Mitglieder, CK 
Perrault) Edme Mariotte und Denis Dodarli die Na- 
turlebre der Oewäcbfe mit vielem Glücke bearbeittt*' 
ten. lnde(s gerii^th.man a«K^b hier auf .einep Abwege 
4en die Vorliebe fdr Chemie veranlajG$te« Man glaub- 
"le i^ämlioh« die Sal?^ der Pflanzen AfeJie (eyn als 
Solche euch in der lebenden Pflanze voüba^dee: eip 
irrthum; den die Engländer, Dan. Gox {Pkihß 
4ransaci. g.n.ioi. 107 ^a8.) und Rob. Boyle {ß^i^ 
eml ^hymiß. p» 4^2.) widerlegten. 

Oiere Gegetaftimde 6nd tu wichtig» «li d»k wir 
/fie nicht gei^Mer er^ihien folUea* 



!|^rftes Kapitel. 

CiqrüiidiiQg der l^ehre vom Bau ui^4 4er 
c Natur Aßt ©ewÄchfe, 

Ehe Vergröfaerifiigs • Qlafer erfunden «na Mgi* 
wandt wurden, konnte man dte innem Bau d^r Qe- 
^W|cb£» Hiebet ktm^n htMip^ Man begntt^ fiob fdift 



ffykhtß^Büt^ .Eliten Kaj4^. . . «9 

^Hrr imt demty W^^ ArifiOiteles nnsi Tfai^opbraft flbepr 
ifie N^ftwl^jre xler Gifeiwofaf« gAf^j^t-^atte^p^ Aber 
&JM«m diurcb Coro. JDr^^ej uacl Zacb<. Janfen die 
Kooft, (/j|.afeMr,zp fchleif^n, erfaaclen war (1620), 
iahe^ die JMaturforCcxb^r die ])ioU;iwwdigke]t ein , fioh 
derfetbcfo 2^ bedi^Qo^ - Anfangs waren es blofse er- 
habene Leiten, oder K^ii^IQs* bald aber brachte man 
aiüdere Verricbtongen^V) wodurch die Lirbtrrrahlea 
^eCaminiet and der G^ebryiuch ider Gläler erilücbtei;! 
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Rob. Hatok^ iron dfr Infel Wigbt, geb. i635, 
Prof, dia^ H^ti^fmajLik am Qresham - CoJIege und 
Scbreil^ d«r k^o^' GeftfUrcbACt) f 1702 ^ erfand dieCa 
VorricbtuQgM ^ und feilte fcbon iG^o^ein fo gutes 
Mikrofkof^^^jiCammeiii , dafs Nath.HM//ia!e..itibi dia 
Scbi^ttbei^l^ainge in^dem Holz eines WallDiifsbauniji 
«ntdackea {Bireh t^'öy.) irod Rob^ Hopk die Saameo 
der Mc^oCa betcaßhtaii konnte, (daf. 4« 290.) Die 
SaftgaA%e entdeckte derfelbe und befcbrieb ihr« 
'^hßideyräßde aJs jKJappen* (daf. 3 11 • ) 

. . Da«n gab Rob. Hook eioe Saaimlnng mikrofko* 

pifcber Aeobucbtu^gfn., nnUr dem Titel : IWiprogra». 

ipbi.a. Load. 1667. fol», hertaus, worin er unter andern 

.das ZuCanHi&nf^leo der 31#tt^er der iMimofa. fuidica 

^dur^hn'^^^ AusbaucbiHig eiofar febr feinen >Flfl[figkeit 

.W erklären färbte, (p. 116.) Piefe Erklärung fiicb- 

t0 Hear. R^us durjsb id^fdifcbe Abbiidung der Gin* 

^ge und &]^ppen in den Biäuem fianJich darfufteliep. 

Iphilqf. ,nfi(jir. 49^7*) Rob. Hook uhtarfficbte ZMerft 

d#s !ZeIli|0»ehe , befd|idei^ imKork , dep er anch-iA« 

fDefarerjD Rinden fand, .upd nAbro 4ie Zahl der Zellen 

in eioem Qiiadmt^Il^ der Rinde apf tapfeod s^n. (p. 

1(3,). ;pr ^(^tdeckle d«n Bau der Staubpiize., I^e{^n- 

dere der ppccinia mocronata, ^pf Rpfeab^tflsApvXji. 

istfSt. t. a<0, £/g*) (Auch vfeFfobiedene Suiibf^denpil- 
m (ül^f^wxes) kommen bey ihm fobon YOTf Oifßfn 
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10 FdnftM Buch« £rfce$ Kapit«}. <ftfin4iing der Lelire 

fowohl alff'die SehvrSmme liKst er ö^tie Saames 
durch Uo&e l^talnifs entfleheo. DBt Keitnpalver der 
Schlaudhfchicht der ächwCmme gebe keinesweges 
'äbnlicbe 'Schw&rrrme. (p/ 127.) Von den Saatnen 

' der Moofe, obgleich er das Keimen derfelben noch 
^ nicht beobachtet^' fpricht er doch mit mehr Zuver^ 
ficht, dafs es wirkliche Saamen 'feyn. Er fah das 
'SSuIchen dier Kapfel, den Befatz der Mflndung und 
die Haiibe. ( t. 1 3.) Das- Brennen der Nieffei erklärt 
er aus dem Ausflufs ' eines Stzenden Safts aus den 
Borften den Pflanz^, (p. i4ß.) Die hygrometrifebe 
B^fchaffenhei^ d^r Saamen von Avena fterilis war 
'ihm recht wohl bekannt. Derfelbe Roh. Hook war 
es, der im Jahr 1 655 die Notbwendigkrit des Sauer« 
ftoffs zumAthmeh derThiererdarthat, {Birch'5y454.\ 
obgleich fcbon ein Jahr vorher Nath. Henfhaw und 
Rad. Bathurft den Grundftoff der Salpeterfäure al& 
den ^einzigen athemfähigen Bi^ftisindtheil' der Atmo^ 
fph-are angegeben hatten. {Sprat's hi/i. e/'^fte ray.foo. 
2640 Er war es, demRob.Boyle in fein^Tertament 
fein beftes Mikrofkop und feinen heften Magneten 
vermachte. {BlreWs life pffi. Royley p. 34o.) 

'' ' E/in anderes Mitglied der. Oefetlfebaf^, Martin 

'iJfeery praktifcher Arzt in London, (f 1711,) be» 
kannti^r durch feine Ünterfuchungen Ober verglei- 
chende Anatomie, fand die eigenthOmlichen Saftr 

'gStige der Pflanzen in der Rinde und im Mark/ und 

Verglich fie mit dto Vte^hen der höhern Thiere. (Pfäl. 

trahs. '6. n. 79 , 7. n. 90. ) Er und Ez. Tonge be- 

, fdhäfErigten 6ch mit der auf - und abftelgendeti Bewe* 

güng dör Säfte, (PÄft iransi 6. n**7o.): Tonge bewies 

• fchdn das Abfteigen derfelben in die Wurzelzafern, 
'{Phit irans. 3. it, 440 > und die Entftehung des Baftes 

alisdemBildungsfaft, (daf. n. 43-)* ' 

' Abt^t*'a!le feine Vorgänger übertraf Nehem. GreMT, 
Si^fateil^^ der Gefellfchaf tv(t 1711,) «n Getchicklkh- 
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Vieit im Gebraacfa der Vergrdrseruhgsgläfer, und aa 
Cenauigkeit der Beobacfaftuogeo. Vom Jahr 1 668 ai^ 
wählte er ausfcfaliefellöh den Bau der Pflanzen 7um 
Gegenstand feiner Unterfuchungen; denn; als Mal* 
pigbi feine Handfchriften und Zeichnungen der Ge* 
fellfchaft zufandte, hatte Grew fcbon längft IhnHcbe 
Entdeckungen gemacht. Auf Antrieb des Bifchofs 
Yon Chefter, Job. Wilkins, wurde Orew von derGe* 
fellfchaft zum Lehrer der Phytotomie gewählt und 
ihm ein Gebalt ausgefetzt. {Birchhiß: ofthe roy. /5h?. ■ 
5, 47*) ^t- gab erft einzelne Abhandlungen heraus, 
vund dann folgte das grofse^ unfterbliehe Werk: 77m< 
anaeomy o/ plann. Lond. 1 682. foi., Biit 83 Kupfern. 
Wenn man Grew's Vorftellungen'vom Bau drfr 
Pflanzen ficfa deutlibh machen will > fo mufs man be* 
merken, dafs die damalige Herrfchaft der Cartefi« 
fchen Pfailofophle ihm die Pflicht auflegte, alles durch 
Bilder und Vergleichung mit Kunftwerken zu erläu* 
ter,n. Dazu kam, dafs man die Idee der Afiftoteli« 
fchen Sdbale febr bequem fand, aus einfachen Be- 
.l(jtandffaeJjendasZufammengefetzte hervorgehen zu laf» 
fen. Daher, wenn G^ew die Entftehung des Zellge* 
webes, als der Grundlage des organifchen Baues der 
Pflanzen j erklären wollte, fo verglich er es mltKan* 
ten oder Spitzen. Es fey > befonders ini Marke, em 
' Gewebe von Fafern, welche die Wände der Zellen 
bilden. (p.'76. 121. t. 4o.) Aufser dem Zellgewebe 
bringt er dreyerley Gefäfse zur Sprache, die er lym^ 
pheduciSi roriferous und mUkveffels nennt. Die letz- 
tern, die SäftgängÄ, bildet er dergeftalt ab, dafs ihfe 
Wände zellig feyil. (t. 20.) Die lympheduas beftehen 
ans lauter einzelnen Fafern, die parallel ftehn, (t«39»): 
die roriferous vejßls aber find ans fchraobenförmig 
gewundenen Fafern zufammengefetat» Jenes find die 
Saftröhren, die ei* ausdrückliefar im Bafte i^ngiebt) (p. 
111.}: diefes^nd die'Schraubehgänge, wekhe naeh 
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ihm qich^ b^o&e Luft, ab«r aueh niofal efg«»tIiG^B 
iSä(t0, ,foiMlern oineo. Tha^ fübcen', der das Mittel 
zwifohen Luft und VVaffer au$i»iaftbt)Uoil den «r auch 
JPRanzM^hBtt {fegetabie aef) penat. Ihre merlf- 
wördigf^. Eigeolbütnlichk«^ beftebt darifi, dafs fie 
fic^ nie zeräftelü , welches er (cbon dadareb bewei« 

:fet, dnfs mao durch die Schr^ubengänge »eines fpaoi- 
fckeo RqIm'Si auf einen halheo Fufs weit, das dahin* 
terft^hende Ljcht fehen kann. (p. 117.) Die Wan- 

.-de dar Scbraubeo^Age rollen Ticb b^sw^^Hen band* 
förmig an \ aber dies Bai\d be&efat alievnalil ans meh* 
^ern.Fafernf die paraliel geh n und durch Qoeerfa- 
fern zgfammengehaltea v^erdjsn* (pv 1 17. t, 4oO Ot^* 
.«rpbl er cfeo Ban d#r ScbraAi^engange decgeftate rich- 
te fi^Qug angiebt, ip .befremdet es^ob^^^^n lefeo, 
dafs er fie aus einer AbSnderung.der Al^ckzeUen her- 
leitet^ Wie Xich Maden ia FÜKgeo ..VjBrwMdeln , Jagt 

. er , alfo werden jinebrere .Reihen von jl^iaffin ^nd Zel* 
Jen^ «i^e»n4i0 l^ifs0noder.a(^fammeofcbl^lm{lfen, encf- 
Heb rahr^ (SaftgSnge) > i^id Avenn die Ff^fern , wel^ 
phe je^^e Zeilen bilden, fiob fpiralfarnMg modeii) 

.ifo entsteht ein SohraubiBngang. (p. Ii8.) 

Pab der Holzkorper, der vorzQglichdie Scihrau* 

/]ieiig|Lng.e enthält , einen Ring bildet, leitet-Qr. fehr 
^iehtig vion der entgegengefetzten Stellung der Saa- 

.iOienlappen.ber) welche das Pflänzcben nov^^affen üod 

. dergeftalt zur Bildu^tg .diefes ^fanrnvenhangenditn^ 

,Kiegf^4Kan Luft» und Saftgefä&en Gelegenheit gebep. 
(:P4 12.) {m Hoizkorper, und zwar in den Saftrl^b« 
ren deifelben {lympihf^^mtis)t fteigen die Säfte auf, 
fohwiUan dareh die Wände, und werden ziim fiil* 
dungsfaft, und der Reft fenkt Geh in d^r Rinde ab- 
wärts, (p. i50 .Der Holzkorper aber «beifteht nicht 
allein aus Seftröbren pnd Schrauhengängen, fandern 
laiich ans StrehDengäiigen {infer$ious)^ welche dieGe* 

, m^ofebaft. zwfqben Rinde a^nd Mark eröffnen , ^ur 
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Z«itigiing cf#s Saft« und' rur beffem Verarbeitong 
{Jermentation) beitragen und das Waekstbum in die 
9icke bef&rdern. (p. 17.) Das Wachstbom des 
Hblzkörpers vvird haupt£ächUch durch d^as Mft«ilc be* 
günCtigt: denn dies ift in allen jungen Trieben faft« 
reich, und füllt lieh nur mh Luft, wenn dfer Antrieb* 
der Säft^ aufhört. Es fteigtmcfa xum Tbeil der Saft 
im Mark auf,- und macht .mit der auf ftei^enden ;iu« 
gleicli eine Sdf^ - Bewegung, (p, i&,) 

Die rerfchiedene Lage der Blätter itf den Knos* 
pen befcfareibt'er fehon f^br genau, (p. 3i^) In den 
Blättern bemerkte er ztierft die ^pahöffiiunj;em'(bi*c^- 
ßces)^ die er auf denLilienblältern nift«weif«eiir Rand- 
umgeben, utid den achten Tbeil eines Zolls entfernt-, 
fknd. Auch Zeichnete ^r fie Mf den Fichte unfein 
in parallelen Reihen. C^. 4^**) D^s Parenchym det' 
Biätter beftehe aus Zellen , deren Wätnte nft aus klei^ 
nern Zelten zufammengefettst feyn. (t. 5ok) Hier* 
durch wideHegt' fich leine Vorfteilung von dem Ent-' 
ftehen der ZeMen aus Fafehi. Die Nerven und Ve» 
nen des BJatfs befVehen ans Lufrgefäfsen , welcher voii 
Saftrdhren fcheiden^rtig eiAgefafst fe^n. (p. t54-) 
Sehr gut zeigt er, wie beforiders im Mitteln^erven die 
Sehraubenfafern fchon denf blbfsen Auge erfehe^nen,' 
wenn man dai Blatt gefchiokt bricht, (t. 611 52.) 
Dafs das Haupfgerchäfft der Blätter in der Aus» 
dämpfung und Einhauebung beftehe^ fcbWebte ibm- 
alierdingS fchon vor; aber, die mangelhafte Chemie' 
der damaligen Zeit brachte irrige Vorftellün^en i>er<** 
TOr; vtin dem falpeter* luftigen Salz^ welche» den 
Pflanzen urierrtbehrlich fey , von dem' fauren , alkdii 
fchen und meerfahigen Princip, welche fie ernäh« 
ren. (p. i58,) Wie diefe Salze di^ verfchiedenen 
Urformen erzengen ,> erklärt er gariz^auf Carteßlche 
Weife» Die Luftgeffifse entftehen aus den pyramida* 
Mfchen (aureA Tfaeilohen* Ii%M kubifcfae Kaeh * oder 



/ 

p 



iL 

1 



MeerFtbs '«rsl^eufe mit dem fecbsiEeitigen^Salpeter die 
Zeilen, und die Prisjuen mit sugefpitzte^n Endflächea 
die FuffCii* (t. 33.) Die grüne Farbe der Blätter 
vrird dem Siu^fiufs der Luft, ^nd zwar einer gleich* 
tiii($ig0n Mifchuag des faiiren und alkelifahen Prin-. 
dp$ zugefehrieben. (p. 27t.) 

, Die Mannigfalrigki^t; der Blüthfnfarben leitet 
et. daher, daüs die Saftrohreo in der jilQtbe yorherr«« 
fchen, diefe aber efas fehweflige Priocip fahren. 
Der SbhWef^ - nun iey der Grund dejr Verändeiclich* 
keit d^r Farben. (<p. 272.) Bey den> B}atheiv be- 
merkte eri'das Vorherrfphen der Zahl fünf,* und 
' xtiein^er, dafs diefe Z^hl aum Griinde liege, wo auch, 
«0dere Zahlen erfcheine«. (p. i65.,i66») . Die Luft* 
0efefse in den Bluniejn ieyn äufserft zart, (p, i66.) 
Iti der Blume, findet er eine^dpppelte Vorrichtung 
(^^^iire), eine Cadmepfprmige {femi^iform) und eine 
biQthenartige (florid)^ Jene beftebt aus den Staub* 
fideil (-oMmtx) und ans-deyn^^Antberen^ {ßmeu). Er 
bemerkt (p. 38. 168.) die Verb^Itniffe, Zahl und 
den verfibbiedenen Bau dief^ Theile, und geht bis 
•uf die Formen der PoUtn »Korpercben , welche er 
»emlich treu abbildet; U».58.) Von der blüthen* 
artigen Vorrichtung batle^ fchwankende Vorftellun* 
gen: es find die Blftthcbep (^ortf<j,'.rArem»'jp) zufam* 
mengefetzter Blumen , worin der Antheren- Cyiinder, 
(Jheath oder fmi) bemerkt wirdr (t. 59.) Inncr«^ 
Imlb deffelben ift das gefpaltene^ PiftUl > welches ^r 
bhdfi nnnnt. (p. S^.) 

, Es fehlt ihm nun zwar an deutlicher Kenätnifs 
der Bedeutung diefer verfchiedenen Xb^ü^- nament* 
lieh äufsert er 6ch nicht Aber das, wa^ erblade nennt. 
Indefs erzählter, dafsThom. Millingtdn, Savilifcher 
Pi-ofeffor in Oxford, ihm gefagt: er glaube, der 4if* 
""iire (weicher?) diene, wie der männlicbeTbeil,,ziir 
fiueugttng der Saamen». j[p. 17 x^) ^ Er fey in dieft 
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Idee eiisig^f^Dgen , und habe bedaclit, dab. durch .die 
foUatare der flflchtige (alinifcbe ScbiHrefel wegge- 
fcfaafft, alfo, wenn der auire die liiftigen Theila 
renniodere und zubereite^ fo muffen die Saamen de« 
fto öhliger werden. Daher rieche die foliafurt ftär» 
ker; daher, weil der a/^ire luftiger fey, habe er ge- 
wöhnlich eine gelbliche oder weifsüche Farbe« 'la. 
dem fiorid aftire^ iahrt er fort, (alfo in zafammenge* 
fetzten Blumen) fey das blade dem männlichen Giie* 
de zu vergleichen, (offenbar fiilfch!}. Itpßedlike at* 
iire /eyn die thecae oder femets die Hoden : die Ka« 
gelchen feyn der -männliche Saame, wodurch der 
Eyei'ftock befruchtet werde. Jede Pflanze fey dem- 
n$th ein Zwitter, (p. 172.) Man fiieht alfo, dale 
zwar eine Ahnung vom Befruchtungs-Gefcbäfft ihm 
vorfchwebte, aber dafs er .durchaus keine klare An« 
ficht davon hatte. 

Seine Unterfuehung der Früchte ift^ ebenfalls 
merkwürdig« Die Luftgefäfse nehmen mehr und 
ineViT ab , daher herriche das Parenchym mehr vqr. 
Im Ssamen bemerkte er zuerft den Eyweifskörper^ 
den er aber vUellus nennt, und ihm die Verricht^ing 
zufchreibt, die erfte Nahrung dem keimenden Pflanz« 
chen zu liefern, (p. 202. t. 75.) Uebrigens ftellte 
er fcbon lehrreiche Betrachtungen über die verfchie« 
.dene Stellung des Eihbryo i^n Eyweifskörper und 
liber die Verbindung der Saameniappen mit dem 
Pflänzchenan. 

Zu gleicher Zeit mit Grew gründete Msro» MaU 
fighif Prof • zu Bologna , (gjeb. 1628, t,i694) die 
Pflanzen -Anatomie. Daf$ er ganz unabhängig voa 
den Unterfuchungea der Britten feine Forfchungea 
an'geftellt, ift daraus klar» dafs er, überall feinen ei- 
genen Gang geht , vieles beffer und genauer darftellt 
bI% Grew, jn vielen Stücken aber weit geringere Ein^ 
ficht und 'mehr Vorurtheile verräth/ Sein Werk: 
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itf F&nfcie»BttA; Crfe^s'IChpk«; ikföiSttii^^ 

4ria0ömi^ ptiniamm^ i6^5. 'R-sä. 1*7^. LötocT. fd(.» er- 
fbin^^ auf Kafeeo der bMiAbh^ü OefeUfcbafr dei^ 

Er fän^ oiöht rtrtt dwiÜrformert, foil<le#ii ifilt 
dea GrcttwilfhÄlfert der Pfl.itf2Wi- utld^ n^hierMAieh tirtll 
der Rirftiit^^änc, ^cfeü er ah^er drfl^n^br ded Baft reeh-ii 
rfet: dertn' dai Nef2 Vori StfftrftlirartV tfbfi 'hdrJzotitai' 
Jen SchläutJhenHdurolifeht, gehört vj«;iii^l»tlt^ ^4' die»- 
fem. (t. r. 2. 3».) 'Er bj|cie%, obgleiih il«<*hl te g^ 
Aati als Or^Wj die eigenftMn^iicheQ tSaFrg^i^g« litf^der 
Rtode sbMiüZJt lü.) Wi« dießftftrö%r%Ä>aÄ? biftwl 
flcb endlgehrfferr^ fchief Art eirfarrder }leg^Wdteiff|laiiä' 
kn betteheii, zeigt er, obwöM teiir rah. (tl 4^f.iQi 

' t. S: t 21.) Im Nadelhofe be'merkt^ er %MPtt dl« 
poröfeo RöWeri , mit ihren ZM^ifcherigiiig«!'. < f. «; 
f. 250 I^<)^^ fbbefMit es^ nibhr, dafs er df« f6tt» ato 
folcfae deutlich erkannt habe: denn*erf]^eht v<H# 
kleinen' HÄökörö 2ar S*ffe"d«k<Röhre«h, Wie (fefich 
auch wirknicB^rfurfl^llerr, {AfiL tut Kfinni^. der &ewj 
2te Aufl. 1^. V; T. 7. F. o^)> Die Zwifcb^hgUngt 
rfer ZeHe» ftürit er rlchüig äbch au$ a^ffei^n Pdatized: 
dar. (t. 7. f. 25.) VoA de» BaftrÖhrtfn^ gläütft ^/ 
dafs fie zui^äitttTjenmöndenv (p. vi.) 

^''äs diWSchrauberigange betrifft j f&bat AeMal«« 
pighi weder züeirft gefebn, da Nafb. Htfufbaw fi« 
:t«hn Jahre früher bboblipl^et, noch bat €t iliren B»ai 
^atii geda tf- angegeben; ' SfcSrte. Ifeigting iu ' Vergteiw 
chungep verleitete ihn, ihren Bau gane fe anzogen 
beni wie**diV ÖUdifrig <*ef ' ß^^ d^r Iftfiscten. 

Sie beftcbn näcb'ibni atis Si:hlatie1)en ttiKl Blafen, dl« 

' /leb bald erwät^Ei , bald reretigen , and* tDif tiuteti 
fäden fciii-aiibettMrttii^ ttmwtindeti fthd. (t^. 5.' 6. t 
23.) Die innere tiöhl<ft djefer Kanäle ift nach Jbni 
toti^Blafen, wie die Lungen Sabftanz, adilgefallt. {u 
6.) Dies fitklet man höcb'ftens in den punktirteli 

. Rdfaritki bMtätigf. (iQ«^i' m^« t. g. f. 4^. t; f ^. f. 6S«) 
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IDals diä Spiralfaferh aus fchuppigea Theilclien zu« 
{ammengefetzt feyn, {lamina ha&c /quamatim pareicU" 
lis compohitur 9 p. 8*)^ wie 'di^s auch in den Luft- 
röhren der Infecten der Fall fey, betrübt auf opti- 
fcher Täufchung. Ein ähnlicher Bau zeigt fleh frey* 
]ich dem ungeabten Beöbachtier in den grofsen punk« 
tirten Röhren , #enn man dazu das drober liegende 
Zellgewebe rechnet. {Kiefer t. 14. f. 68.) In den 
Knoten nimmt er Zeräftelungen der Scbraubedgänga 
an , die er aber fehr fehlerhaft abbildet.) (t. f. f. 29.)' 
Das Dafeyn der Schraubengänge in den CoroUeri be* 
merkte er fchon (t. 28. f. 162.) , fo wie er von denl 
Bau des ebröllinifühen Üebetzugs einige, obwohl 
unvollkommene Vorftellung hatte, (daf. f.'i63^-^ 
166.) Auch in den Zwiebeln zeigte er die Anfänge 
det Schraübengänge; (P. 2. t. 36. f. i34<) In deitt 
Hauptnerven eines Blatts zeigt er das Dafeyn det 
Spiralgänge ganz richtig, (t. ^o. f. iö40 

Von den Spaltöffnungen in der Oberhaut bat et 
tindeutlicbe Ideen. Was er aus derti Oleander (t. 204 
f. 106.) abbildet, hat auch noch Krocker {de plant» 
eplderm. t. 1. f. 4«) für Spaltöffnungen gönommenl 
£s fi;id aber Gruben in der Oberhaut, mit Härcheii 
Umgeben, oder Drafea-Oeffnutigen, Wie Rudolphl 
fagt. {Änat. der Pß. S. 94. } In andern Blättern fah 
Malpigbi zwar etwas Aehnliches, (t, 1 1 . f . 1 07 -**• 1 09.)^ « 
aber er verwechfelte S{>altöffnubgen utid Drfifen. ^ 

Von dem Oefchletihte det Pflanzen zeigt Mal« 
pFghi gar keine richtige Anficht. Doch kennt er die 
Geftalt der Pollen - Kügeleben , die er aber fchlech- 
ter abbildet, als Gtew« (t.'Su f. i38.) Dagegen 
find feine Ünterfuchungen Über die Bildung det 
Frucht, Über die Entftehung dös Ey Weilskörpers aud 
vetdiekter. Keimfeuchtigkeit und über die Verände* . 
rungen derfelben beym Reifen gründlich, (t. Sy. f.), 
Befonders find die Darftelltingen auf det 4often Ta- 

Cticb* d. B^taoik. a. B« . # a 
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fei (der 'Natur vollkommen angemeffen« Ndch 1>^ 
merkeo wir die richtig^ Anficht der Frucbtkapfeln 
det Farrenkräuter {t 5i^t 29g..) und der Lage dea 
£mbryoiis in dem Eyweifskiörper jderCoronarien und 
anderer Monokotyledpnen (t. 54- f*326.)* 

Seine Unferfuchungen über did Wurzeln der 
Pflanzen find meifterüaft : befandiers find feine Dar« 
ftellungen de$ Keimens der Gräfer auch in den neu0« 
ften Zeiten noch nicht ^bertrofFeo.'(if/iaf. pL P. 3» 
t» 5.) Auch den Bau der Haare und Dornen ftellte 
er vortrefflich dar. (t. 23,) Ferner verdiene« feina 
Unterfuchungen über den Bau der Miftel (t. 26\) 
und feine rohe Darftellüng der Mündungsbefatzung 
der Moofe (t. 27. Q.) ermähnt zu werden. 

Als den dritten , ^reicher den Bau der Pflanzen 
zu erforfchen fucbte, nennen wir Anton LemYcrenJ^o^Jt^ 
Barger zu Delft, (geb."* 1 632, f 1723). Zwar hat man 
ihm nicht ohne Grund vorgeworfen, dafs er in der 
thierifchea Anatomie mehr feiner Einbildungskraft 
gefolgt fey, als einem Naturforfcher ziemt: indeb 
kann man ihm in der Pflaiazen-Ajiatomie weniger 
diefeu Vorwurf machen: ja man mufe geftehxi) daCs 
er manche Gegenftähd^ grandlicher unterfucbt und 
richtiger gefehen , als Grew und Malpighi. Seine 
fämmtli^hen Werke, worunter uns feine araana natu^ 
rae und epißoläe phyfiologicae vorzüglich intereffiren^ 
find zu Leyden in vier Quartbänden 1722 berau^ge* 
kontmeii. Hier findet man zuvörderft das Zellgewe- 
be mit feinen Zwifchengängeii, (tom. 1. P. 2«p. 22« 
vol. 3. p. 3oL. f. i3. i4«)» dann das zufämmenge« 
fetzte Zellgewebe {^völ.^. p. 296.) und die Bi£schea 
oder NiederfcblSge von Starkmehl in den Saamen« 
läppen befchrieben. {ep\/i, phyß p. 26.;) Die Schei« 
^ dewände der Zellen ffellt er als Klappen dar. (arcom 
nai. p. 321.) DieSpiraJgange, die punktirteh Röb« ' 
reu > felbft die Ringfaferjn fkx Spiralgange unterichei« ' 



tom B«x und der Natur der Ge^l^hTe. ^ 19 

deter fehr wohl. (daf. p. Sig. f.. 6 — 12* vol. 2. p. 
2&^.) Er vergleicht die Scbrauberigloge mit Fädea^ . 
die um StäbcheijLgewunden feyi^. Ifi 'der Rinde des 
£okosnufs fand er die wurmföriiiigeii Körperchen« 
Anfänge der Scbraubengäogci. (p« 37S« f. .18.) j^r 
glaubte fogar im Embryo der Moskatouls diisfe Ka- 
fi^le gefehn zu haben, (vol. 3«. p. 4^30 Auch im , 
Keimgang der Saamen meinte er fie zu finden, (vol. 
1. p.jBg.) In deti ^punktirten Gängen naUm er ehe- 
dem. Kiappen an. (vol. 1. Pj 2. p. 14* 19« f« II. G.) 
iDie poröfen Röhten am Nadelholz fab er fehr gut» 
und erlaubte 4 drfsfiedie Gemeinfpbaft mit den hoT^> 
2ontaJen Gängen eroffnen. (voL 3* p. 294«) Hiete 
StrahJengäoge , aua Zellgewebe be(tebend| kannte 
er genau. Dureb HQlfe derfelben wachfe da$^Hol2 
Sn der Dicke. GeWöhnlieh glaube. man, das läng* 
fame Wacfasthum fey immet mit Härte des Holzef 
verbünden^ aber die Efchen in Norwegen habea 
fchwammiges HoU, obwobl fie fahr langfam waebfei\« 
Vvol. 1. p. 245. voL 4« p» i650 • 

Den Ball der Saameu und das Keimen derfelbeii 
tmterfnclite er genau; Es gebe in de^m PBanzenreicti 
keinen Unterfchied der Gefchlechteri fondern in 
dem £y fey fcfaon dejr Embryo vorgebildet« ( vol. 't * 
p» 66«) Das Keimen der Weidenfaamen beobachtete 
er ^.uerft. (däf, p. 76.) Dem Keimgang fchreibt et 
befruchtende Kraft zu, was er bey derKaftanje und 
WaJinufs zu erweifea fucht. (daf. p. 224«) Bey Un« 
terfuchung des keimroden.Gerftenkoritö fchienen ihm 
drey PQän^chen fich' zu zeigeiT) welches gleichwohl 
nur die warzenförmigen Hallen der Warzelolven find* 
(daf. p. 222.) Die Vorbildung fämmtlicher Tbeile 
der Pflanze in dem Saamen meint er im keimendem 
Gerftenkorn nachweifen zu können: doch finde iei* 
ne Meinung keinen BeyfalL (vol. i.f* g50 

'9 ' ■ / ... 
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^16 Fftnft^^iBüSB. E^rtes Kapitel. Gvilndttliga^Lätrs 

*' ' Das MiCcbuDgi . Verhiltnib der Pflän^eii und 
• ^en dyoamifcben Tbeil der'Natorlehre der Gewäöh«* 
fe mflcfaten dtefranzöfifcbeii Naturforfcher zum Oe» 
gcnftandibrel; ünterfuchungeüV ' , 

* Dem berühmten Claüd. P^rraulc (geb. l6i3, 
^A688) Verdanken wir vorztrglicb genauere, Fot- 
fchongen übei- die Bewegung döV SSfte in den Pflan- 
zen. Die 'wirkende Vrtach das Auffteig^ns der Sit 
te glaubt er in der O^brung der^rdfeubbtigkeit mit 
/denSSften der Wtrzet zu' finden. Diefe entftebe 
tlurch Wärme und erzeuge Ausdehnung der Flfiffig« 
Iceiten, wodurch fie zum Auffteigen gebracht wer« 
'dän. Da Päanksn, die nur mit einem Theii ihrer 
Wurzeln im Waffer ftehn> doch' auch mit den übri* 
^to Nahrutlg äcizlebn , fo glaubt er darin einen Be» 
Siröis der eigentfadtnliöhen mit der tbierirchen zu ver*. 
'gt^cbenden Lebenskraft zu finden. Die Wui^zel 
ftelle den Mund* und Nahrnngs - Kanal der Thiere, 
ttas Mark 'aber das Herz dar. {Oeuvres de PerraüU^ 
tom. li.p- 77- f- 9^ *"^ ^ö7-) '^^^ abfteigende Be*- 
nvegung der Säfte fucht Perrault aus dem Wachsthum 
'der Wurzeln; ans der wechfelfeitigen Beziehung des 
Xaübes und der WuHrzeln auf einander und aus dem 
'Auff<:hwellen der Blinde über dem angelegten Band6 
'itu erklären, (daf. p. 90.) Die eigentbümlich^ Saft- 
^nge fah er' ebenfalls, (daf. l>.*99. losi) Da Pef- 
Ir^ült äfne allfeitige Bewegung derSSfte angenommen» 
'ttiid deb Racktritt der letztera befonders at^s dem 
'W^cAstlium der Verkehrt gepäanzten Straücher ge* 
fchloff^n hätte, fb machte Magnol dagegen einige 
'Einwendungen, {mäm. de tac. deParis, 1^09. p. 56.) 
Wir haben fchon oben bemerkt, dafs Hie fran^ 
Söfifchen Naturforfcher u^i jene 2eit das Mifchungs« 
i^^rhältnifs der Pflanzen aus dem Salzgehalt der Afcbft 
zu errathen fochten. Ein gewiffer Dedu aus^ Mont* - 
jfeüitt {de Tame des pläntßsrLeid. i685* 12;) leitete 
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tiß« Erzeugung ifnd d^s Wachstbnm derPSanzen.al- 
lefA aus der Gäbrypg qder depi Aufbraufa» der Säu^ . 
reo mit den Laiigenfalzea her. Denis Do^etrf^ Mitn 
glied der Akadomie der yVifTpnrcliaften ^\x Paris, (gel^^ 
|634> t *707>) yrolUe freye Säpren im $tanini und 
d«n Blüt^en gefunden babep. Um. das Mifohuilg;$^ 
Verhältnifs der Pflanzen zp unter(ucbep» inaffe maif 
fie langem .verbrennen, damit die '^erftörende nn^ 
v^rwandelndje Ge>yalt des Feuers weniger ¥!i'nflu{iif 
)i§be. Auph gegen wirkende Mittel, a}s .Lakmus- 
Xinptuf iindBleyfalz, wandte er an,- aad;>pjftcbt})| 
wieLee.uwenhoek, diePflan^enfSfte niit Bliit* um di^ 
TYirkungen derfelben zu erfabren. • (iVl^/9i<iirtff p^jNj 
firv^r a Vhißoire des plante^. Paris 1676. f. Amft« 

>758.,4.) . '. / : •. • ' :\ 

'IDerf^lb^ Dqdart fucbte einige intereffaute AoE-; . 

g^ben aus der N^tqr]ebre der QewSchfe zu }ofen^ 

X)af$ die Wurzeln derfelben BJcbtupg fp'lgen als dl« 

Acfte, und der¥lsLpbe des Rodens parallel g^b^, fap^»» 

te er darzutbun« {Mem.de Vac. de-Fciri^f 1699, p. 72.J ^ 

pie F^age^ .warum das Pilänzcben irnmer fenkrect^ 

auf-, diß Wurzel a^er abftei^e, fucbt er d^durcb zi| 

beantworten , dafs er annimmt, die Sopoeriv^Srir^ 

« :^iehe die Fafern zi^famipeA , die Feucbtigkeitea abe^ 

d^bqei> fi^ aqs ; dagegen die Fafern der Wurzelig 

dijrch Feucbtigkeitipn zufan^mengezogen^ durch Wäf^ 

me abejc au£gedehpt werden^ .Bringe man allb das 

Saamenkorn fq. ip die Erde, dafs die Wurzel nach 

obeii ftebe, fp ziehe die Sonnenw|iripQ die Fafern de$ 

X^flanzch^ns zufamptij^n : diefes beuge fich , werde von 

de |i Feuchtigkeiten ausgedehnt, und Hqmqie fo auf 

dem Boden hervor, {mim. 1700. p. ^8.) Das Will- 

ki^hrliche diefcr^ Erklärung fühlte ^r fpaterhi[n f«hr 

wohl. {m^m. ^7^2. p« 61,) Die unendliche Vfiy- 

m^hrangskraft der Pflanzen fuchte er zu berechnen« 

}o ^iner Ulme §i^d fo yiel Keime 9 diifa ^584pMi^liQr 
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09 FflliftefBttcb. ferltes Kapitel« Gründung der Lelire , 

neit Ulmen «US e!ner eiozigen eritftehn können, (cf^h 
p. 85.)' I^ies fuclit er an einem andern Ort aäcli 
ans der Vorbildung der Embryonen im Saamen zu 
erläutern.* (mem, 1701. p. 3 1 5,) 

t)iB cbemifehen VerhältnifTe der Vegetatioii 
fucl&te Edme Marione, Prior des Klofters zü S. Mat-^ 
fin fous Trapne, (f i684)) aus einander zu fetzen. 
Wir haben ein lehrreiches Werkchen von ihm: ßj^ 
faj für hg v^g^Cadon des plant ff s. Paris 1679. ^» 
Hierin fucht er die wahre Theorie der Ernähfdng 
öxit Pflanzen daidurch zu begründen / dafs er beweifet, 
die yerfchledenften Pflanzen können aus dehfelbeni 
ISißftandtheilen des Bodens ihre Nahrung ziebn, und 
fie bilden weit mehr Stoffe , als fie im Boden finden, 
(p; 38 — 4i*) Damit hängt auch zufammen, dafsj 
de|*felbe auffteigende Saft im wilden Birnbaum herbe» 
und in dem darauf gepfropften edlen Reife wohl- 
fcfam^okende Früchte erzeugt, (p. 37.) Gegen di« 
Einfchachtelungs* Theorie macht er'gegründete Ein* 
wenduugen' man könne in keiner Zwiebel die Sa^i* 
nren der daraus hervprfproffenden Pflanze fehn. (p. 
ti3.) Intereffant war auch fein Vet-fuch, eineQ Hb* 
fbnftock vollBIütheoknospen feiner Blätter und Blatt- 
knospen zu berauben^ wodurch er genothigt'wurde, 
ftatt der Blütben blofs Blätter zu treiben, (p. i2k) 
Auch über die Ausdünftung der Pflanzen kommen, 
gute Bemerkungen vor. (p. 89. 98.) Vom Abitei- 
gen der Säfte überzeugte er fich durch folgenden Ver- 
fuch: Er fägjte den Zweig einer Haynbiiche, die mit 
einer indern zufammengewachfep war, unterhalb des 
Orts der Verwachfui)g durch: diefer durchgefägte 
Zweig trieb aber nachmahls Aefte, und konnte feine 
Säfte nirgends anders woher als aus der nebenftef* 
li«aden niit ihm verwachfenen Haynbuche erbalten 
liaben: diefe waren alTo herabgeftiegen. (p. 85.) 
Die eigenthümlichen Saftgänge fah er , befchrieibt fie 
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aber nicht gant richtig, wenn er fagt, däli ela fei- 
Jr^r weifser Faden in ihrer Mitte jft. (p. 64.) £r 
machte fchon die Erfahrung, dafs auf.ausgetrockne* 
ten Teichen bisweilen Pflanzen in Menge aüffchiefsen^ * 
die weit und breit nicht vorkommen: ein BeweiSy 
fagt er, dafs in der Luft Stoffe find, die zuSaamen 
fich vereinigen k5nnen. (p, ii8.) Die Beftandthei* 
le der Pflanzen we;*den von ihnen felbft, vermöge 
ihres eigenthamlichen Baues bereitet, (p. l4£f*) 
'Man Gebt, dafs Mariotte einer der helleften Natur- 
forfcher der Pflanzenwelt zu feiner ^eit war, 

Dafs ohne Saamen fleh Pflanzen erzeugen, hieH 
Mariotte alfo für ^rwiefen. Auch loh. Bapt. Triam' 
feiti, Prof. der Botanik in Rom, (f 1707,) fuchte, 
obgleich in unreiner Schreibart, diefe Art der Ent- 
ziehung öfganifcher Korper darzuthnh, fo wie. er - 
freylich unerwiefene Satze von dem Uebergang der 
Arten und von der Erzeugung der Pflanzen aus allen 
Theiien der Mutterpflanze, felbft S|us den Säften^ 
aufftelite. {Qbfery. de ortu et vegetationer plantarum. 
Rom. 1 SS5. 4. ) unwürdig ift feine Stteitfchrift ge- 
gen Malpigbii {FirK^iclae veritatis. I\qm. lyoS. 4«)i 
worin er diefen grofsen Mann um den I\uhm feiner 
Entdeckungen zq bringen, und unter aqd^l^n darzu* 
thun fuch^, dafs die Kotyledonen nicht den Nutzen 
ha\^en können, die iunge Pflanze zu ernäbret>, weil 
man jene abfohneiden könne, ohne, dafs die Pflanze 
eingehe. Aqch er wiederholt noch das Mähreben 
Ton der Paiingenefie der Pflanzen aus der Afche, und 
Krämer {tent^ frof. p. 47«) will , dafs Malpighi felbft 
fich ^von der Wahrheit der Behauptung feines Gegners ' 
überzeugt hafcr^. ^ 

Dafs Dan. Cojp. (iz\\ durch Widerlegung des Vor- 
urtheils,' al$ kQnne mad aus den. Salzen der Pflan* 
zen • Afche anf den Salzgehalt der lebenden Pflanze 
fcbliefsen, Vördienfte am die Naturiebre derOe«^ 
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neit Ulmen' «US einer eiDZigen eritftehn können, (ct^il 
p. 85.)' Dies fuctit er an einem andern Ort aäcb 
ans der Vorbildung der Embi'yonen im Saamän zu 
erläutern.* (me'm, 1701. p. 3 1 5,) 

t)iB cbemlfehen Verhältniffe der Vegetiitioa 
tüctkte Edme Mariot^te , Prior des Klofters zu S. Mat-_, 
fin fous Trapntd, (f i684)) aus einander zu fetzen. 
Wir baben ein lehrreiches Werkchen von ihm: ßß- 
faj für la v4g4fation des ylantes. Paris 1679. ^» 
Hierin fucht er die wahre Theorie der Ernährung 
d^r Pflanzen dadurch zu begründen , dafs er beweifet, 
die yerfchledenften Pflanzen können aus dehfelbed 
ttjelTtaiidtheilen des Bodens ihre Nahrung ziebn , und 
fie bilden weit mehr Stoffe , als fie im Boden finden« 
(pi 38 — 4i*) Damit hängt auch zufarnnfien, dafs 
deirfelbe aufzeigende Saft im wilden Birnbaum herbe» 
lind in dem darauf gepfropften edlen Reife wohl- 
feil m^ekencfe Früchte erzeugt, (p. 37.) Gegen dii» 
Einfchachtelungs «Theorie mächt er^ gegründete Ein* 
wenduugen^ man könne in keiner Zwiebel die Sa^i* 
llifen der daraus faervprfproffepden Pflanze fehn. (p. 
1 13,) Intereffant war auch fein VeVfuch, einei) Kb* 
fenftock vollBIütheiiknospen feiner Blätter und Blatt- 
knospen zu berauben , wodurch er genöthigt'wurde^ 
ftatt der Blütben blofs Blätter zu treiben, (p. 121'.) 
Auch über die Ausdünftung der Pflanzen' kommen, 
gute Bemerkungen vor. (p. 89. 98.) Vom Abltei» . 
gen der Säfte überzeugte er fich durch folgenden. Ver- 
fuch: Er fägjte den Zweig einer Haynbuche, i\\e mit 
einer indern zufammengewachfep war, unterhalb des 
Orts der Verwachfuijg durch: diefer dürcbgefägte 
■ Zweig trieb aber nachmahls Aefte, und konnte feine 
Säfte nirgends anders woher als aus der nebenfte- 
lieaden mit ihm verWachfenen Haynbuche erhalten 
liaben: diefe waren alTo herabgeftiegen. (p. 85.) 
Die eigenthümlichen Saftgänge fah er, befchreibt fie 
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aber nicht ganz richtig, wenn er fagt , da& eia fei- 
Ji^r weifser Faden in ihrer Mitte ift. (p. 64.) Er 
machte fchon die Erfahrung, dafs auf,ausgetrockne* 
ten Teichen bisweilen Pflanzen in Menge aüffchiefsen« ' 
die weit und breit nicht vorkommen: ein BeweiS| 
£agt er, dafs in der Luft Stoffe find, die zu'Saamen 
(ich vereinigen k5nnen. (p. ii8.) Die Beftandtbei* 
1^ der Pflanzen wenden von ihnen felbft, vermöge 
ihres eigenthamlichen Baues bereitet, (p. l4£f') 
Man Gebt, dafs Mariotte einer der helleften Natur- 
forfcher der Pflanzenwelt zu feiner ^eit war, 

Dafs ohne Saamen fleh Pflanzen erzeugen, hieH 
Mariotte alfp für ^rwiefen. Auch loh. Bapt. TrUim- 
fettig Prof. der Botanik in Rom, (f 1707,) fuchte, 
obgleich in unreiner Schreibart, diefe Art der Ent* 
ftehung öfganifcher Körper darzuthnn, fo wie. er - 
freylich unerwiefene Satze von dem Uebergang der 
Arten und von der Erzeugung der Pflanzen aus allen 
Theiien der Mutterpflanze, felbft aus den Säften^ 
aufftelife. {Qlfjferv. de ortu ef vegetationer plantarum. 
Rom. 1 6S5. 4. ) Unwürdig ift feine Streftfchrift ge- 
gen Malpighi, {Findiciae veritatis. I\qm.' lyoS. 4.)f 
worin er diefen grofsen Mann um den I\uhm feiner 
Entdeckungen zu bringen, und unter aqde^^n darzu* 
thtin fuch^, dafs die Kotyledonen nicht den Nutzen 
ha\:>en können, die junge Pflanze zu ernähreT>) well 
man jene abfchneiden könne, ohne, dafs die Pflanze 
eingehe. Aqch er wiederholt noch das Mähreben 
von der Paiingenefie der Pflanzen aus der Afche, und 
Krämer {tent^ bof. p. 47«) will , dafs Malpighi felbft 
fich von der Wahrheit der Behauptung feines Gegners ' 
überzeugt hafcr^. 

Dafs Dan. Coj^. ficl^ durch Widerlegung des Vor- 
urtheils, al$ k{Snne mad aus den Salzen der Pflan* 
zen- Afche anf den SaUgehailt der lebenden Pflanze 
fcbliefsen , V6rdien£te v^ta die Naturiehre der 06« ^. 
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f4 F&nFt(M,6iicb, Erfte9.|!4pit«I< 6riUid|i9gdeirtehrtt 

* I i 

tffllcbfe ^worbeo, )iabeo wir fchpa oben gaCagt^ 
Ihm verdaQkeo wir gleichfalls intereflantp Uaterfu- 
cbungen über das Vorkommen der Pflanzen an fpl* 
9hen Stellen , wohin iie durch keine Saamen g^lan* 
gen konnten; über das Auffteigen des Nabrungsfafts 
^wifche;) I\inde und Holz ; über die Fruchtbarkeit 
der Baume» ohne Mark; über die IVIpglichlieit, Na« 
delholz zu pfro|)fen, 'und über die Saaipen der.Far- 
irenkräuter. (jSircA, vqI. a. p^ 32..f,) 

UebW die Ernährung der Pfianzen wurden die 
lehrreichfte;^ Vcrfuche von Job, Wqodwfird, Prof, 
9m Gresbam - College in London, ^eb. 1 665, t 1 728,) ' 
Ungeftellt. Da es nämlich bis dahin zweifelhaft Avari 
ob bipfses Waffer oder auch die Op^rde die Pßanzen 
nähre, fo hatte Job, Bapt* van flelmont fchon einen 
Verfncb angeftellt, der zu beweifen, fchien,. dafs 
Waffer allein zur Ern^hruQg der Gewäpbfe hinreiche* * 
Eine Weide nämlich , die fünf Jahre in einem Qef^fs 
mit Erde geftanden pnd gehörig begoffen worden, 
hatte, nach Verlauf jener Z^eit, über einen halben 
Zentner an Gewicht gewonnen , obgleich die Erde 
im Topfe nur zwey Unzen verloren hatte« {On* meJU 

P. 53. 82.) Jetzt machte nun Woodward einen an- 
jdern Verfucb* Er fteUte WaffermQn^ie in Gefäfs^ 
mit Waifer, und bedeckti» die Oberfläche des Waffers 
dergestalt , dafs di^ Ausdünftung nur durclf die Pflan- 
ze gefchebn konnte. Nun f^nd er nach drey Mq^ 
^aten , dafs 46mabl mehr Waffer dqrch die ^usdün^ 
ftung verloren gegangen , als die Pflanze Geh apgeelg* 
lißt batter Pafs aber a^^s dem Waffer feftere Beftgnd- 
tberle (Ej^tractivftoffe) in die Pflanze überg^bn, . 
fohlofs er daraus, w'eil folcbes Waffer« worin keine 
pflanzen ' geftanden , viel mehr Bodenfatz bekomme, 
.gls folcheS) worin Pflanzen vegetirt haben« {PhiU 
irans.vph '^i.n. ^53.) Aehnlicbe Vi^rfuct^e inapbtji 
.Jqb, Bea}e^ {Phil% tra(is* vpL 4f n« 4^0 ^ 
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rü(m Bfiu uod der Nati()r d«r Gew^^r«« ' 2$ 

t \ 
HQichft wichtig fßr die ganze Pilanzenkund^ wa-. 
fen die Entdeckungen über das Gefcblecht und die 
Befruchtung der Pflanzen. Wir haben gefebn, y^it 
znanjgelhdft Qrew's Einficbten über dlefen Gegenftaod 
wai^eii^ QbgleicH ipangeftebn niufs^ dafs Millington 
lind er die erften waren , welche die Bedeutung def 
Aiitheren ahnten. Faft zu. gleicher Zeit mit Grew 
(i6j3i) bemerl^ta, Jak. Sobart, Auffeher des bo« 
t^nitchen Gartens zu Oxford, Vlffs die Saanien der 
iPycfanis djoica L^ , wpnn die Staubfäden* keine api^ 
ces (Antheren) haben > nicht aufgehn. (Put. Shirs 
hoc. eßaysj p. 243.) Diele r<^acbricht. hatte Blair 
vptf Sberar«;!. Nicht lange nachbeir (1686) befaauh 
ptete aiieh Job- Ray, (hi/r, pl. i.p. 17. Synopßßirp^ ' 
brii. f. iZ4f) 7 die a/7i<?e4 fchienen ihm allerdings dai 
männliche , befruchtende Princip abzufonderOf 

In ]p)nglaud alfp ward der Grund 9ur. •Sexual« 
Theorie gelegt, ^ber befeftigt ward diefer Grund 
durch einen Deuttohen, Rud. Jac. Camerariu$9 Prof, 
in Tübingen, (geb. i665, f 1721). Diefer gab 1694 
ein Sendfohreiben an Valentin! heraus, (FaUntUd 
polychn exQ0» p. 2:^6. und Gmelinde nou^vege^. exor* 
fu, p. 83. f), worin er mit grofser Gelebrfarokeit 
aii$ der Analogie mit dem tbieriFchen Körper und' 
aus andern Gründen die befruchtende Kraft der 4f (• 
ces zu beweifen fucht. Die Veränderung, welche 
. die jEyerchen durch die Befruchtung erleiden , deute ' 
{c^o^n darauf bin > vorher fey alles einförmige Maffe: 
nach der Befruchtung ^eigt fich der Embryo als eih 
grünes Punktchen. Uebe/'all , wo die apices fehlen, 
könne der Saanije nicht tolikommen werden: nach 
Mreggefcbnittenen vmännlichen Aehren c|es Mays |al* 
len die Korner unfruchtbar ab. Wenn die männli- 
chep Pflanzen des £!ingelkrauts fehlen, fo tragen ^dia 
weiblichen keinen vollkommenen Saamen. Indeffen 
verhe^hlt er einige Bedenklichkeiten nicht, «die ihm • 
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^egeft diefe Theorie tiiFj^efallen. £s fey nicht wahr- 
fcheinlich, daft bey manchen Artfn die weiblichen 
Individnen vergeffen feyn: und doch finde rnan Lj« 
eopodUiin und Equifetum mit fehr reichlichem Polleni 
ohne weibliche Tbeile. Auch fey ihm wohl voi'ga* 
kmnmen, dafs tlie weiblichen Hanfpflanreb , ohne 
fcheinbaren Zutritt der mSnqiichen, dennoch voll* 
kommenen Säumen getragen. Pii$fe Ein^rfürfe wur* 
den fpater von Kölreuter und Gleichen fehr gut wi» 
derlegt. Uebrigens fuchte er zuerfit die Meinung 
von der Erzeugung der Saamen phne Zuthun. glei- 
cher Pflanzen > und von der Ebtftehung der letzterUi 
oline vorgSngiges Daf^yn d^er erftern einzufchränken, 
indem er die vorgeblichen Eohlfaamen, welche bey 
anfangender Fäujnifs des "Kohls fich zeigep , für das 
erklärte, w^^ ße find, nämlich ffti* S(Shwämmchen, 
X^cleroiium, $ph. nat. cur/^dtc. 3, a, |. pbf. ip5.)* 

Obgleich P. Bocconey au9 Sidlien, ein gelehr- 
ter CiCtercienfer, (geb. i633, f i7o4>) d^cn wir noch 
oft anfCLbren werden , die Erzeugung der niedern^ 
Pflanzen ohne Saamen, ndmentlictf d^r Waffer* und 
Mi»efgewächfe aus'blofsemSchlejmj^ darzuthun fuch- 
te, (Eph^ nat. cun.dec. 3,*a. 4< app* p« ^4^*); fo war 
M €s doch, der Zeugniffe für die Noth wendigkeit 
dei* Einwirkung mannlicher Pflanzen der Piftacie 
beybracbte, wenn die weiblichen vollkommene Saa- 
me*n tragen fällten. Er führt diefe Zeugniffe aus* 
ordcklieh in Beziehung auf Gamerarlus Schrift an. 
^Mufto 4} platte rar^^ la, x'i^, 1^0.) 

Zweytes Kapiteh 

. Vferfüche methodifcBer Anordnunir 

c|er Gewächfe, * \ , 

Wir haben gefehn, wie im fechzehnten Jahr* 
bandert diB Anordnung d^r |'4f?'^'> entweder ganz 



/ * 



^iiJkührlich war, oder in der Befolgung einer ge-. 
mfTen natürlichen Verwandtfchaft beftand , welche 
aber noch gaV nicht beftimrnte I^egela befolgte, ood 
dafs Cefalpini faft der einzige war» der die Verfehle« 
denheit der Früchte als Norm der Eintheilung aner- 
kannte. Im fiebzehnten Jahrhundert fuhr man fort, 
die natürlichen Ver wandt fchaften .zu prüfen, die 
darauf zu gründenden Methoden zu verbeffern, vor 
allem aber die Kunftfprache zu läutern und die Grund« 
^begriffe von Art und Gattung genauer anzugeben. 

Adr. Spigtlius aus Brüffel » Prof. in Padua, (geb. 
^57^, f 1625,) beförderte durch feine Ifagoge tn 
rem herbariamy Vsitstv. 1606. 4*t die wiffenfchaftiiche 
Pflanzenkunde auf keine Weife. Denn fein Werk 
enthält nichts, als allgemeine SStze aus der Arifto- 
telifchen Philofophie, und oberflächliche Betrach- 
tungen über einzelne Pflanzen- Gattungen. 

. Der erfte Begründer der wiffenfchaftlichen Pflan« 

"zenkunde , der Urheber einer beffern Kunftfprache 

und richtiger Begriffe üher A^s Gefchleoht, die Gat* 

tungen und Arten der Pflanzen war ein Deu^fcher» 

Toach. Jung aus Lübeck, Prof. in Hamburg, (geb^ 

^587, f 1657). Von feinen Grundfätzen wurde^ 

fo lang er lebte, wenig bekannt. Er felbft hat nichts 

lierausgegebeh : ob^lei^h Abfchriften von feinen Di- 

ctaten umliefen. Eine folohe Handfch/ift theilte 

Sam. tiartliel), deffen wir oben erwähnten, 1660; 

dem Job. Ray mit, wie diefer in feinem Index plant. 

agri cantabr. p. 87. erzählt, und es war von dielbr 

Zeit an in den Schriften der Engländer allerdings die 

beffere und klarere Anficht zu bemerken, welche 

sungs OrundfätzeVeninlafst hatten, Erft 1662, fünf 

lafare nach Jungs Tode, gab Mart. Fogel die Doxo- 

fcopia phyfica zu Hamburg, und 1678 Job, Vagetius 

die Ifagoge phytofcopica heraus, B^ide Schriften 

wurden aber auch ' wenig gelefen , felbft nachdeoi 
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/ilbrecht, 90 Jafcre nach .de«;» , Tode des Verfaffers, 
feine f^mintiichen Schriften ^i^pinimendruckf n lifif^^ 
(J. JufigU opuicüla bßfanko^pjiyfioa^ Coburg* 174?: 
4-) Lionp/ deip nicht leicht etwas i^ der bqtani« 
fchen Xitwatur entgangen war, hatte d>ch 1771^ 
noch nich.ts von Jung g^etin; aber nachdem ihn^ 
bifeke deffen Doxpfcoplas minores gefchickt, ehrte 
er in dem SuppL fqin Andenken durch Benennung 
einer ^ilan^e nach ihm. (Gifeke de n^rU. Hamburgs 
in hiß, naf. p. 16.) 

JuDg ift Schöpfer d^r Kunftfp räche, die nach- 
her durch Linne verii^ollkommnet Wurde. . Wenn 
Linne leiner nicht erwähnt, Xp w^r di^s ganz nafür- 
iich eine Folge davon, dafs er feinen Vprg^ngeir nicht 
I^annte, fondern Ray hatte die Jung*fche Kuqftfpra- 
I2he abgenommen ,^ ausgebreitet, * und fo bedurfte Gq 
2u Linne's Zeiten hilojs einer feftern Begründung 
und beiXeirö Ausbildung. Jung hetFtchtet „die Ver* 
fcfaiedenheiten jedes eipz^lp.en Thfsils. der Pflanze^ 
Önd .beftimiht für diefe abweichenden formen die 
Ausdrücke. Sq erk|ärt qr zuprft d^s fo^iut^ f^^/'^r 
'ßtumy pennatumy^Jo,eT\ilävtery \it9is/pipq^ pqniofß 
la, umbellaf corymbus i^. So gebraucht er ^uerft 
den Ausdruck periantiüutn* . Flores ßaminei lind ihm 
j'olcbe, die entweder aus blofsen ßammibus oder aus 
/daefenund demßilus beftehn. Aber a^s ifien ange- 
führten Peyfpielen des Rockeni;, def 'f\(stngiä/6rb^ 
u. (• f. ÜQht qian , dafs er blqfs die Xi^nge der Staube 
f^cn Geh zu dipfer Benennung bewegen liefs« In 
jBjnJgen Blumen, fagt er, {ppusc. p.sfS.), fehlt der yii/w^, 
.und es tritt ftatt deffen etwas i^^hpliches hervqr, wie 
•b.ey de^ Iris, dem Mohn und def Tulpci. Die zu* 
(3m men gefetzten JBlumen betrachtet er, mit Rück- 
ücht auf ihre flache und röhrige Form. Die ftamin^ 
Jind den ßil¥Sp obwohl er ihre Verfchi^denheite^i 
Sorgfältig angiebt, ]^ennt ef doch nqch ni^ipbt» ^|i 
Rückficht ihrer Verrichtungen. . 



Verfuche metfaodifeber Adordnang der GeWäoU«« 

Jdng itt Urheber befijerer Begriffe übet di6 An- 
Ordnung der Fflaozen. Den Unterfchiecl det BSa- 
ine, Sttäncher und krautartiger Pflanzen zeigt er iü 
feiner Nichtigkeit. £r ünterfucht dann den.Werth 
der Charaktere^ di^e ±ut Ünterfeheidung der Arten 
weder von den Dornen, ticch Voii der Farbe, dem 

^Geruch, Gefchülack, dän medicioifchen Wirkungen^ 
dem Ort und der Zeit des Blühens edtlehnt werdeii 
dürfen, (p. y'f.) Er zfeigt an zahlreichen Beyfpielen^ 
-Welche Fflan2en , irött ibrär geineinfdhaftllchen Be« ' 
lienhüng, getrennt,, und welche, ungeachtet ihret 
verfcbiedeDen Namen, verbunden werden müffenl 
AtfemiSsL gehöre t. B* zum Abfintbiuhi, Coicus -zun» 
Carduus, CroöüS'^umCdlchicüin. Nach D^elchen Ro* 
gäla fidh die Benennung der Pflailzen richten mafT^, 
giebt er ebenfalls an. £r widerlegt urnftäudlich dio 
Meinung, dafs Gewächfe ficb ohne Saattiin fortpflan* 
zän, eine Meinung, die nur auf mangelhafter Beob* 
achtung beruhe. Erzeigt, dafs der Bögriff vom Un-^ 
terföhied der Gekhletht^r bisher fehr fchwankend 
gewefen ,' und dafs mit Recht Weiblich hur die Pflan- 
ze genannt #erde> welche Früchte trage, männlich 
abe^dicj weiche blöfse Blunien treibe, {p. 14^.) 

Diefe 'uüd ähnliche Grundfätze wurden In Eng« 
land aüfgendmmen , gepflegt und erweitert. So ver« 

/anlafsten fie eine beffere Sprache und mehxf wiffen* 
fchaftliche Ausbildung dei" Botanik. 

Ehe WirRay*s Verdienfte in diefer Hinficht Wüif- 
digen, muffen wir von deffen berQhmterti Vorgänger, 
Rdbert Mörifan^ reden, dtr^. als Nachfolger Cefalpi«^ 
ni's, vieles zut* Vervollkommnung der natürlichen 
Methode, fö wie .zur Ausbreitung d^er Wiffenfchaft 
bey getragen.; Aus Aberdeen in Schottland 1620^ ge- 
boren, ftudirte er in feiner Vaterftddt, 'ward i638 
MagiCter, nahm d^nn utiter den Königlichen gegen 
Cromwell KriegeSdienfte, tind, nachdem der Pro« . 
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iectöt giefi«gt, ging er nadv. Frankreich , wo er tVL 
täris uat6t Höbio fiöti mit äjlem Eifer aiif Botanik 
legte. ZiiAn^eH Ward er 1648 Doctdr der Medi* 
ein. Auf Robiti s fempfehlujng machte ihn bafton» 
Herzog vöii Orleans i 1 65o zdm Vorfteher des kö- 
liiglichen Öartens zii Bleis. Nach'Gäftons Tode» 
als ]£arl Iti wüedei^ ^ingefetzt war, folgte ihm Mori*. 
foBi uiid Ward 1660 zuai Leibarzt und königlichen 
Frof/def Bdtänik ernannt. Zehn iabre drauf aber« 
trag man ihih eine tiehreirftelle in Oxford: i683 
Jtarb er ^n den Folgen einer Verletzung feiner. Braft 
durch den Sto£5 einer Wagendäichfel* 

Sein errtes Werk war: HohuJt riBgius Blefemßs. 
Lond. ](6t>g« S. Dies kam als erfter Theil der: 
Pfaeludia boianicafhetSiixSj dereti zweyte^ Theil deo 
Titel bat : tlallucinaiiones in C. Bauhini pinace, itent 
Animadverfiohes in /• Bauhini hiß. plaat» Das zuerft 
genannte Werk intereffirt uns wepiger: es ift ein il* 
jphabetifcheä Verzeichnis der Pflaiized im öarteti zq 
Blois^ Aber das zweyte ift eine gründliche Kritik 
der Anordnung d^r Pflanzen, die die Bauhine ge« 
Wählt hatten^ Obv^^ohl Morifot^ vorzüglich C« Ges« 
nei^s und Cefalpini^s Orundfätze anerkennt, fo ift 
(}öcb zu 'vermutbeui dafs auch junges .Handfchrift^ 
darchäartlleb dem Ray mitgetheilt, auf ihn gewirkt 
)iabö. tadeitil»r den Pinax Seite für Seite durchgeht^ 
Zäigt er^. Welche Pflanzen eine falfche Stelle dort 
elitiiehoien, Wie Wenig z. B. Rhaponticum (LeuzeA 
Decand«) zu ][lbeum, Apocynum fyriacum zu den 
LapathiSj Tragacaotha zu den Qarduis paffe« pi6 
letztere fey ein Aftragalus^ der fich durch zweyfäche* 
tigt Hälfe von sindern L.^gumittofen unterfcbeide* 
Die% letztere Familie, die Labiaten und Umbellaten^ 
geht er b^fonders mit kritifcher Gründlichkeit durch. 
Angehängt ift ein Oefpräch zwifcheo dem .königli*' 
G(ien Botaniker und einem Mitgliede des Greshäm« 
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College, worin Morifoa fortfahrt, die natarlicbett 
Verwiiodtfchaftdii der Gattuogen aüfzuftellen. So 
gieht er "(p. 47i*) suierft deo Uoterfcbied von Atri» 
plex und Cfaeoopodium in der Frucht aii. 

Es ift gewifS) dafs Morifon ist diefen pmeiudUs 
den erften Grund zu einer beff^n Anordnung der 
Pflanzen und ^u einer wardigern Cbarakteriftik der 
Gattungen und Arten gelegt bat. Dies wird durch 
die 2^|igiBiffe feiner ZeitgenoHen iind Nachfolger be- 
f tätigt, weiche Patr. Biair iboi* ^JJfays^ t».^3.) ge* 
fammht bat; 

Die erfte Probe f^'ner bei^rarii Metliöde lieferti 

er 10 eiä er denkwürdigen Schrift; Planiarumwnbel^ 

ii/erarum distribuiio no^iu Oxon. 1672^ fol.^ im er» 

ften Tbeil feinei: Hifti univerf^ wieder abgßdruckt. 

Hitr ftellt ^t ein eigentliches Syfteni diefer Familie 

tfufj deffed Princi{[ die Form det Frucht ift i Ohne 

auf die Hüllen zu achten , tbeilt er die Doldenge* 

wäcbfe in folgende Ordnungen: 1 i 'die Frachte mit 

{cbwacümiger Kinde (Oach^y^); . 2. geftreiftc^ Ftdehte» 

Diek find Wieder V^rfcbieden: ä. nachdeitl fi^ fen* 

chelartige fiJStter haben ^ (j^deniculümi C^umiflüm, 

Meum, Saxifraga, Pim|iiqella}; b» nachdeiti did Biät» 

ter gelappt find, (Sitim, Sifon)^ 6. nachdem did BJät» 

ter vielfach getheilt find, (Cicutd) Sefeli, Critbmum« 

Qenaothe, Apium, Carum^ Anifüm); d. nachdem 

diB Blätter ganz abweichende Formen haben» (Bupleu* 

Tum). 3. Geildgelte Fnlcbte, (Laferpitium, Thapfia)* 

4..Bebaarte oder jTtaehlige Früchte, (Daucus, Gauealis). 

5. Biattartige runde Früchte, ^Ferula, Anethum, Peu* 

cedaoum,, Her^cleum, TordyUtttnt Thyffelinuni, 

Oreofeljöuifi ). 6^ Gefctinabelte Früchte , ( Myrrbis, 

Cerefolium, Scandix). . 9.. Hodenförmige Früchte, 

(Coriandrum). Hierzu kqmmto UebergangSr For» 

men, (Valeriana, Tbaliotrum« Sanguirorha), welche 

theils nicht glücklich gewählt fiod| theila leicht noch 
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fohtöklicbtr bätteii vetthebrt ^erdeii können; ^H 
\ viel ift geveib,^ dafs jene Eintheiluog auf richtigen 
GrUndfttzoo b6rb1bt, Und, wenn ftätt der BUtteri 
den Hallen mehr AüFiherkfatnkeit Wäre gewidmet 
worden, tioch fetzt allgenieirien Beyfall verdienen 
wOrd^ Dabey find die Abbildungeü der FrOchte, 
der Dold«n und der Blätter febr lehrreicb ündf 

* fauber. 

Ein gröfsed. Hoch iäHhei^ f^bt lehrreiches Werk 
tittterdahm er, was ihn, aber, ungeachtet der Bey- 
träge des Publicums , in grofse Geld • Verlegenheit 

. brachte: HlßoHjct pläniarum uhiverfalis Oxohienfis^ 
woiroii der erfte Theil die eben erwähnte Ueberficht 
der Dolden - Gewächfe enthält; der zWeyte erfchien 
46^8, und den dritten gab Jak. Bdbart nach Mori- 
fonsTode 1639 heraus. Dias Ganze el'fthien'nbch« 
mals Oxob. 1715. fol. Es enthglt dies Werk zwat 
einen gröfsen Theil der damals bekannten Pflanzen^ 
und eine bedeutende Anzahl folöberi die hiei* zum' 
erften Mahl vorkommen. Aber wir können Mori-^ 
fons Methode nicht voUftändig beiirtheilen. Weil die 
Baume ganz und die Stfäucfaer zum Theil fehleni 
.Die Bacciferae fcandentes machen den Anfang, wo« 
KuBryöniSj Cucumis^ Gonvolvulus ubd Smilax. Danii 

/folgen die Halfen - Gewächfe , die Cruciaten, Lilia» 

' ceen und mehrere Ranunculeen , Campanuleen, Vi- 
ticeeo^ Solaneen, Malvaceen und Pdlygoneen» Im 
dritten Theil die Compofitae , die Gräfet , die ver* 
niehrten Umbellaten, die Rubieceen, Trikpkken^ 
Afperifolien , Gentianeen, Orchideen, viele andere 
ohne Ordnung, endlich die Farrenkr^üter, Moofe^ 
Lichenen^ Schwämme und Meerg|Mrächfe* Die An« 
Ordnung ift freylich febr jtiangelbart;'äbei^ das Werk 
ift unentbehrlich, wegen der grofsen Menge guter^ 
tum Theil erfterj Abbildungen, die alle in verjang-^ 
tem Mafsftab, auf beiden Se>ten der Blätter abgedrückt 
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fimi/ fo dars die hdcbft^' Erfparuog dÄ Raums 'b#< 
merkbar ift/ . t ., 

Wir z«ichnea 'die neaen / oder befibrn Darftel« 
JoDg^n aus: ' ' 

Ciinila tihymoidet' tom, 3.- fecf, li.-tab. i9*figi 
6« • • ; Salvia eoJorafß tom. 3^ fect, 1 1 , tab. 1 6. fig; 
ult. . . S. lyratOf 3. ii, i3. 27; , ^ S. uriica^folia 
3.*ii. i3. 3i. . . «S. jiHitteA ib. f. 16« • .' Fedianrixta 
Vabl: 3. .7. 16; SS. . .. F. difo&id&a fbi £.29. . t 
Cenohrus iribuloides 3« 8. 5, 1 « fuprem. fer, . . Alo* 
pecürus praienfis 3. 8. 4* '8. . . Pdnicum latifolium 
3. 8. 5. 4* roed. fer. . . Holcus av&naöeur'SlS.'y. Zj. A 
Aira crifiata 3, 8. 4- 7- • • A- fl^xuofa 3, 8. 7. f. 9. 
«It. . . A. caryophyllea 3. 8. 6. 11.'. . Melhca 

caerulea 3. 8. 5. :£2 -? At rariflom Scbreb. 5. 8; 

7. 5i". \ . Chloris radiaia 3. 8. 5. r5. . . Poa r^ 

gida 3. 8< 12. 9. . '. Feßucä etatior -Z. 8« 2. i5. ..«'' 

jp. loliqcea 3. 8. 2« 2. '. • Bromus fecalmus 3. 8,^ ^;^ 

i6. . • ßr. mollis 3. 8.7. i8, , ; Br. ramofus^ ib; 

f. 19, . . Br. äfperih. t. 2% . . Br.ßerilis ib. t 

11. . . Ar, mddrUenfis ib. f. i3. .\ Avenafiav^» 

fcens 3. -8. 7^ 4^* • • T/iticum eaninum 3. 8. i. s(. .^ 

Tr. i^nellum Z.ß. a.5v r ^ Elymus canadenfis 3. 8. 

10. 2. . . Lolium arverifeZ. 8. 2. 1. . . Hordeum 

mari^imum 3. 8. 6. 5. . \ H.bulbofum 3, 8. 6. 7. . . 

Scabiofa transfylvanica 3. 6. i3. i3.. . . '\ Planta go 

ftricia Schoush. 3. 8. 17. lä, « . Myosoiis virginiana 

3. 11. 3o. 9, . . Lithöfpermum virginiaman 5. ii, 

28. 3. . . Anchufa virginiea 3. 11.' 28. 4* « • 

Cynogloffum linifolium 3. 1 1 . ^o. 1 1 . • • Ellifia Ny* 

cielaea 3. ii. 98. 3. . . Convahulus paniculaius t. 

7. app. . . Campanüla per/oliaia 2. 5. 2« 23. . . 

Cynanafuim hirfiimm 3*i5.3. 6f. . ^ GenHaria Sa* 

ponariaZ. 1. 5.-4* • • Eryngiurrt coertdeum' MB, S. 

7. 57.- i3. . , Angelica atropurpureä 9. 3. . *. 

Intperaioriwlucida Spr. 9. 3. . ^ Thapßa garganica 

Q0[eh. d. Bounik. a. B, * ' 3 ^ 



m 



ISiÜif4i jRaek Z^«f tttf, Ktftitfll. 



• * . J . 



hirjutum 9. i5. . • L peucedanoides 9. ißl 19, • -4 
Xkßhrys Ubo^tls 9., i, 1. . ♦ d miorocarffkei MB. 
ib* (jfemine fulcaia afpefo). • • Daucus gummißer 
Lam. 9. i3i f: 7. • # D<. maurUanicus ib. f.^. . . 
J). lucidus ib. f. 3« • . !)• poljgamu9 Govan. il». £. 

Lam. 9. 10. f. 3»/. • Cw^^lis plapyoarpqs 9. ii4> 
f. 3. . . dihamania ßcula 9. 9. f. ült , • . JBu&oi» 
ficulus Spr. 9. 7. 3. . . 4nihrifcus nodofa S- 9, 10.. 
f; !• . ä Myrrhis cohraia S* 9. 10. f. ult* • . M. 
C/ay^oni fMicfa. 9. 11* £1 t^ « • il4« panadeaßs Spu 
ib. f. 8. . * M^procumbens. 9. 11. f. ölt. . .\ Sium 
nodißorum 9. 5. f. 7. • • «Sf/»!! Umndatus ib. f« ult, • ^« 
Oenanihe prol^era 9. 7. f. lo. .#•• ' Bupleumm-ra* 
nuncuhid^s 9* 12. f. 6» . ^ Nanctffids ancepf DepjloGl. 
4» 9» 1.3. . . lancus fubvetfUiülatus 3. 8. 9, 4* * • 
/. lampoomrpus Ehrb. 3. 8. 9» 2. . . üti/^a chal^fmißs 
^•5. 35. 8% . • ^aQpifrag0rpiaißiaia 3. 12.9, .17. ♦ • 
fSuphorbia feg€iülU Z. 10. 2. 3« . ^ £• verrucojk 3. 
10. 3.3. . • Potenüilla Morifoni DeeaQrf;'2. 2» .20« 
4« • . TbalUoirwn ulpinum 3. 9. zo. i4« » • 3nb- 
rugqfum ib. f* 3. • • Th.^alakrifium Spr» ]jb..f. i^. • • 
Teucrium NißbUaf^um d. 11. 22. 19. . • Chotna 
Jufitaniea 3. 11. 5. 4- • • Pent^ftemon pubeßent 3* 

' 11. 21. 2. . , P. la^vigafus 2. 5. 8. 6* « • Oro» ; 
imtch» wginUna 3. 12. 1 6. 9. . . Barlerjsa criftata 
.3. II. 22. 7. , , Si/ymbrium pyrenaicum 2, 3. 7, 
1. . « Pq/pflora tutea i.a. 3. « • Lavatera micanf 
ti, 5. 17. 9. . , JL creüoa 2*5. 17.5*. , . Ononis 
mitijjuna^, 2. 17. 4* « « Pißim marititrmm 2. 2. i». 
5. . * Vicia Ifitea 2. 2*^1. 5. • . Seorpiurus mu* 
ricata 2. 2. 11. f. IV. , • 5e« fitbvilloßi ib. f. xi. . • 
Sc. vermiculafa ib. f. iti. . , Trifolium fquarröfum 

' a. 2. i3. 1. « « Medic^Q elegans 2. 2. i.5. 4« • * 
M. intert€3Qta ib« f. 8. 9. . « M. muricaia ib. f. 1 ii. ^ . 
ihl G^rarifi ib. f. 18. . . M* Tenbellwn ib. f. 2a« . » ' 
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M. nigra ib. f. ig. . . Hypericum cafyciaum 2. 5. 

' "55. t.a. . . Scorzonera lanaia MB. 3. 7. 6. 17. . * 

Uairis fquarrofa 3. 7, 27. lo. • • Cnicus ceniau* 

roides 3. 7. 25. 2. . . Carthmmus iiagitänus 3. 7. 

34. 19. . . BidensfrondofaZ, 6. 5. 21, . . Gnapha* 

tium gbtufifoliuni 3. 7* 1 o, 1 9. . . Xeranthemum cy-^ 

lin4racßum ^3. 6< 12., 1» Srnith. prodr. fl. graec. 

ToU «. p* 172. . i Conyza cinerea 3. 7. 17. ^. , . 

Tuffdmgb nivea 3. 7.,io. 4* •. - Helianthus aliijfßmus 

3. 6. 7. 67. . . Rudbekia digliaia Ait, 3. 6. 6, 54. 

^, • Coreopfis Tripieris 3. 6. 3. 44- •*• Ceniaurea 

ntofchßia 3. 7. aS, 5. . . Silphium irtfoliauim 3. 6. 

5,- 68. . . Ophrys Scolopax 3. 1 2. 1 3. 11 . . . (?• 

/i^/M Ib. f. f5. . • Arißolochia anguicida 3. 12« 17. 

7. • • Carex difiiinsd.d: 12. i8. . . C. fylvatica 

jb* 9« • • C, fiacca ib. f. 14« • • ^* riparia ib, f. i. • « 

C ampullacea ib. f. 8. • • C ^/r^a ib. f. 10. • « 

Ambro fia trifida 3. 6. t« 4* - • Boirychium mairU 

cärloides Sw. 3. i4- S* ^^* • • Polypodium incanum 

3. 14* ^« ^- • • Afplenium polypodiöides ib. f. 12. • * 

>^y. angußifoliam Sw. 3. i4- 2. 2.5; • • Jfpidium 

bidbiferum ib. f. 3. lo. . • Lycopodium alopecuroi» 

des 3» i5. 5. 1 1. • • Gymncfiomum pyriforme 3, i5» 

7. a6. . • Eacalypia vulgaris ib. f. 12. . • Splachnum 

ampuHaceum 3. iS. 6« to. • • Dicranum fcopatium 

S. i5. 7* 11. • . JD. pulvinaium 3. i5. 6. 21. • • 

Neckffra crijpa 3. i5.5. 10. • . iV. vUlcuIo/a ib. £• 

7. . . CliMaciwn dendroides ib. f. 3i. . . Bryum 

C€tefpUicium 3. i5. 6. i5. • • Br. capillare ib. f. i2. 

. • Mnium pfeudosrlquctrum ibw f. 20. . • Hypnum 

fylvatlcum ib. f» 36. \ • H. rutabulurji ib, f. 35. • • 

H, fquarr^um Z. i5.5. 2. • . H. alopecuroides ib. f. 3o«^ 

• . H. curvatum Sw. 3; i5. 6. 3. • . Barsramiafontana 

] b. f. 3. . . JB« pQmiformis ib. f. 6. • • Fucus mufcoides 

ib. t. 9. f.4* • • F. fanguineus ib.X. 8» F. 6. . • F dulcis ib. 

f. 1. • « F.ipmenitffia ib.f.7. . • F» anicidatus ib. f« i4« 
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. i J 6cb wehr aaf :^- 
- *:f , ürt(f bej dea Gj:- 
■•• ..^t auf meiere ä^fie- 
-? 'f dr acter pkniaryjTt 
•. «noch Curäeß-cufi* 
-. -riri rao Dali, Ue:^l 
. Ifiiws Vermehronxea 
"? ^N- -i^i^i j tze ober rfie 
j. -r .'im fchon berr- 
r.- .-^* ^;r, welche den 
V. >::.':rije Chinkter 
, -k werien. fo fev 
. ^rt i*:je Saämea za 
a j:e;e in mehrfirn 
'• - :^.irfa keine ge- 
ii3 -c^ii> c!jfs keine 
^ **-*j^ d- ?.lcl\ficht aaf 
: ^ iuJi Ji^ wallte 
.,' '^ IrtaiÄon c/ie 
. .• ^. iwi^t mii den 
ii.at ksna nicht 
-« viae Aroeit ge* 



^ e% \*'^:ni«rTc5en Me» 
•, > >:r, ier i64o id 
>Z'*: w Jtfrfro/iaii* 

V ri aot fix« die 
: ^:c.>, 'vefi er die 



Vertttcbe metfao'^IbJiei; Aoordnuiig der Graräcbfe. 37 



;a7^ Hier wird; fiajeines: FrucbtfyCten:^ gelisferU 
. Er fangt mit den-Aogio - (Gymno-) polyfpermis an* ^ 
Ijfier ftehn gleich c(ie Ranunculeen miX den iMalva« 
ceeq zufaaimen , von deoen .jene Gymno - , . diefo An- 
giospermen und* Dann folgen die Umbellaten» dio 
Angiom^aofpern^eii .(V^lerianella^.Statice): die Pap* 
pefcenles..und L^ctefcentes (Ciclforeeo)i die Capi- 
tatae pod Cörymbiferaex die Aggregat^^» Stfllaten, 
AfperifQlien,,Verticillajteii (Labiaten): d^nq Unica- 
pCulares (Caryophyllee^) , Bicfipfulajfes , ^ (.Gcnti** 
ne^o., Scrofularinß^ ) , • Tricapfular^; (£]Qn volvuleeoi 
CampanuIeeO) Trikokken), Que^iripapfulares (Ku- 
ta , Da^ura ) , Quio.q«ecapfulares . ( p^raniunl ) , Mul- 
tjcapfujares (Delphioiiirfi, Aconitum); die Siliquo- 
fen , Leguminofen : ferner TTicapfuJares ilore hexa« . 
pefialo nudqr (I^iliaceen, .Coronarien), Bacciferpe» 
Pomiferae> Epiphyllorpermaei Culmifer^e, luliferaa 
und Bäoma,. die oQob unter die vorjgeo Abtbeilun« 
gen. zu bringen waren. 

Die gro&en Mängel * diefer Methode fah der 
treffiiqbe Mann bald ein: daher arbeitete er an e^i^r 
VerbeXierting derfelben, wo mehr, auf das äufs^r^ 
Anfehn geachtet upd die Merkmahle von allen Thei- 
leo der Pflanze entlehnt wer^den foUten« - AIleiA ^r 
ward vom Tode ObereiJit} «Is kaum etliche Bogen 
der njeuen Ausgabe diefer Methode ged ruckt, w^ren4- 
OL Rudbek der jüngere yertheidjgte,4nzwifch^i^ d<e<| 
fe- Anordnung in der. Disf. de /undameatali ^plan^at 
runi nqiUvi recte acquirenda^ Traj[. ad.Rhen. 1 690. 4* 
Hermann unternahm ein grofses Werk> wel* 
ehes feine bqtanifchen Entdeckunc:en in Zeilan ent<« ^ 
halten follte^ und wozu über 4oo Zeichnungen in 
Indien' entworf^ wa/en. Es erfchien nach feinem / 
Tode blgfs: Mufeum zeylanicum ed. 15., tB-ijaG. 8^ 
eine unverdaute, unbrauchbare Arbeit, woran Her«^ 
mann wohldieinenXbeil gehabt* Eine. reiche Samia^ 
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Morifoas Methode ward vpii ' Paul Irnmänn, 
Prof* in, Leipzig, (geb; zu Breslau i634, 't ^6*91,) 
dergeftalt angenommen, dafs er iich mehr auf die 
wefentlichen Theile befchränkte, und bey dten^Öat- 
tuDgen weniger auf die Blätter und^uf andere äüfse» 
rö Dinge RückGcht nahm. Semcharacter plan^ahirrp 
naturalis, hif{, i685. 12., v^oza ntxch Cüf^M fi^t^n* 
dae, Lipf. 1686. , kommen, ward von Dati« Üebel 
170Ö mit Hermanns und Rivinus ' Vermehrtingeii 
neu heraus geg eben. Beffere^ Gründfätze über did 
Benerrnung ^er Pflanzen find bey ihm* fchön herr-. 
fchend. Nur diejenige Benenn n^g^gilt, welche den 
Charakter ausdrückt. Der wefentliche Charakter 
muffe voll den Früchten* entlehnt •werden. • Es* fey 
kein Einwurf, dafs viele Pflanzen keine Saamen zu 
tragea fcheinen. Schon habe man diefe ia mehrerh 
GewSchfen bemerkt, wo die, Vorfahren keine ge«- 
fehn , und im Ganzen muffe man fagen , dafs keine 
Pflan« unvollkommen fey, als nurin* Rückficht auf 
unfere Schwäche. Hierauf gründe fich die' wahre 
natürliche Methode. Indeffen ftellt Ammann die 
Pflanzen nach alphabetifcher Ordnung, meift milden 
Morifon'fchen Charakteren auf, und man kann nicht 
* fagen, dafs die Wiffenfchaft durch feine Arbeit ge* 
Wonnen hätte. ^ , 

Wichtige Verbefferungen der Morifoti'fcHen Me- 
thode rüliren von Paul Hermann her, der i64o in 
Halle geboren, acht Jahre lang Arzt bey der hollän» 
difcben Factorey.id Zeilan gewefen ubd von 1679 an 
Prof. in Leiden* war. (t i^gS.) Viel hat ihm die 
Wilfenfchaft zu verdanken, nicht blofs, weil er die 
* indifcheh Pflanzen bekannter machte, fondern weil 
er auch die damals herrfchende Morifon*fche Metho» 
de wefentlich zu yerbeffcrn fuchte. Was er darüber 
in feinen Vorlegungen gelehrt, liefs Lothar Zumbaöh: 
Florae lugduno^batavaeßores, Leid« i69o^*i<2.^^dru« 
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c^ev. Hier wird; fu^ .reines^. Frucb tfy Cten^ geliefert* 
, Er£i|}gt mit den-Aogio,- (Gymno-) polyfperinis »« 

Hier ftehn gleich ctie üanunculeen mlX den Mstlva* 

ceeq zufamineii , von denen jene Gymno - i. diefo An* 
giorfpermen und. Dann folgen die Umbellaten» cüo 
Angiomomofpern^eii .(V^Ierianella, Stätice): die Pap* 
pefceDtes.und li^ctefcentes . (Ciclforeeo), die Capi- 
tatae Tiod Cörymbiferae,, ^'^ -^gS^^g^^i^», Stfllaten, 
AfperifplienyVerticill^Jx {Labiaten) ; i^nq Unica- 
pCulares , (Caryopbyllee^) , Bicfipfulfufes ,^ (pcnti^^ 
nefi^^ Sorofqlarip^), '.Tricapfular^; (^onvolvul^^, 
CampanuleeDi TrikokUen), Qi^^jir^apfolares- (Ku«> 
ta, Da^ura), Qui{i,quecapr^lares.(pjßraniunl)^ Mul* 
ticapfulares ( Delphi oiiia&i Aconitum); die Siliquo- 
fen ) Legumlnofen: ferner TTicapfuJares ilore hexa« . 
petaio nudqr (I^l^aceen, . Coronarieo),. Bäcciferpe» 
Pomiferae, Epiphyllofpermae, Culmifer^e) luliferae 
und Bäame,'. die ooob unter dievorjgeo Abtbeilun« 
gen. zu bringen waren. 

Die gro&en Mangel * diefer Methode fah der 
treFflidbe Mann baldein: daher arbeitete er an euifr 
Verbefierting derfelben, wo mehr, auf das äufsg:|^^ 
Anfehn geachtet üpd die Merkcnahle von allen Thei- 
leo der Pflanze entlehnt wer^den foUten« . AlleiA i^r 
ward vom Tode übereilt) tls kaum etl|cbe Bogen 
der niBuen Ausgabe diefer Methode gedrucktjW^irenr 

OL Rudbek der jüngere vertheidjgtejnzwifch^i^ d<e\ 
fe- Anordnung in der Disf. de /i^ndameaiafi ^plantat 
Twri nqiUia recte acquirenda^ 'I^raj. ad.Rben. 1 690. 4* 

Hermann unternahm ein grofse^ Werk» wel^ ' 
öbes feine bqtanifchen Entdeckunc;en in Zeilan ent<« ^ 
halten follte^ und wozu Über 4oo Zeichnungen ia 
Indien* entworf^i waren. Es, erfcbien nach feinem 
Tode blgfs: Mufeum zi^ylanicum ed. 15., fcß..i72 6. 8^ 
eine unverdaute, unbrauchbare Arbeit, woran Her- 
mann wohl dieinenTbeil gehabt» Eine reiche SamFa* 



3S ' Fftnftei aucb. Z^^jlftie^ Kapitel ' 

Iting ^tVcfckneter Pflanzen hätt« «ratisZeflali 411 Tob. 

. CAmmfeljrW gefchickt; dicfe beaif^eiteten^'fpSterhia 
L!iin6 in feiner flön zeylan.^iind Job. Bürmann in fei* 
nem thefacin zeylan« -^ Jetzt iftdiefe fiermann'fciie 
Sammlung A^t grof^^n Banks*ifchen einverleibt. 'Eia 
Verzeicbnifs von '600 Pflanzen; die Hermann am Kap 
gefäiqifilet» welches Sheraii'd heraasgeben wollte» 
ging verloren. . ' ' 

Was « in dem Leidener Garten für Schätze zu- 
fammengebracht, 1 befchrieb er feihft in alpbabeti« 
fcher Ordnung; lÄi:* Cä^alogus h»ni lugduno^ba^avi^ 
LB. 1687. 8; NaJh'JTeinem Tod« g^b Wilh. Sherai:d 
das Üebrige In dem^i^Paradi/uS baiavus, LB. 1705. 4» 
In beiden Werken mu1% man die Genauigkeit der Be* 
fchreibungen und die Richtigk'eit der Abbildungen 
rahmen. Hiei* kommen folgende Pfiahzen zum er« 
ften Misihl vor: * 

Curcumä Janga lugdb. aeg, . . Afhomum fyU 
v^ftre ib. 657. • . Holofeeum cordettum par. 11. . . 
Xcabiofä pnolifera par. 223. . . Azalea indica lugdb. 
iS5. . . Comxolvu^u^ peaiaphyllus ib. i85. . .' C. 
fes efgridis ib. 18^. . . Lob^lia Erinoiä^s ib. 109. 

,.' 1 Solanum fodomeum \h. SjS. . . Impaüens iri^ 
fiora par. io5. .^'i lilt^ebrum polygonoides ib. 17. 
; . ' Afclepias cüro^ffavica ib. 36. . / A. mber^fa 
lugdfe. $47. • . ' Eryngium foetidum jb. 237. • . Fe* 
fäta tingitana *par. i65. . . Ugu/tieum athawßif 
ioides S^t. ib. 229. . . Crßßula dichgtoma lugdb. 
553. . . AmaryUis etfuefifis par. 194. . . A. fo«^ 
gifotia ib^ 1 95. . . Paneratiüm zeyianieum lugdb. 
693. . . Crinum aßatlbum ib. 683. . . Albüca mi^ 
hör fät. 209. . . Afpära gUs farmeniojus lugdb. 65o. 

\l . Gtori^fa fuperba ib. 68^* . • Drae&htium poly* 
pJiyilurh par. 93. . , Acer rubrum par. 1. . . ' Laui- 
rus^ Cinnamomum lugdb! 655. 656. . . Sophora to* 
mcntofa lugdb. 171 . .. Tribulus ttßokks par. 236. . . 
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Tiarella cordl/olia Ib. i3«. . . SUem^ hmdifioi^a iK 

199* • • Arenaria yema ib. 12. .' . Coeyledon pr» 

Vculaia lugdb. 55i . • .: CatfOtt länuginofus par. 1 1 5. 

. . Mytius teytanica lugdb. 435. . . fyrus arbu- 

ii/olia ib. 699. . . M^sembrlunihwuim bieolor: IH. 

249. • . M. e4ule ib. :^45. • • Oeu^ virginianum 

par- i^ ^* • • Liriodendron Tuliplfera lugdb. 6i3. . • 

Anlemone ifirginiana par. 18. . • Hyffopia ßroßJa^ 

rletFfoUus ib. >o6. . . PhlomU nepeia^fotia lugdb; 

1 17. . . Marruhium cimerewH Lam. par« 200. • \ 

I Origanum ftpjleum ib. ^^Z. • • Andrrhtnum triq/r^ 
ntehophorum ih. 377. • • Scro/ularim /ruiej^ns ib. 
547* • • Melianihus maior i[^. 4^5, • . Cürdamine 
laiifolia Ib. • • HelippfiUa coroncpifoUa lugdb. 367. 

\ . Hefperis lacera par. 193. . • Stnäpis incann 
ib. i55. . . Cleome iriphylla lugdb. 5&5, • . Pafi 

fißaräfoetida par. 173, . . P. hirfutm Ib. 176. . • 
Pelargonium cöriandrlfoHum lugdb. 280. . • P. cii* 
cii/Za^um ib. 275. • • P^ eapUaium \b\ 2jS. • • P. 
myrrhifolium ib. 281. . . ?. alchemUloides ib. 283. .' 
. . P. gibböfum ib. 285. . . P. groffularioides ib. 
289. . . Sida Napa§a Ib. 23. . . Malpa Tourne* 

/orcianaf^r.y. • • Cro^lariafagiiialis lugdb. 2o3. 
. . Cr. retufa ib. äoi* • • Cr. labumi/olia ib. 197» 
, . Glycine bUumlnofa Ib. 493. • • ^icia bengalei^ 
fis ib. 625. • • Afiragalus pentagloiiU ib. 75. . ^ 
j^. epighuis ih. 77 • • • Pforalea pinnaia ib. 273. . « 
Sonchut iingUanus ih. 669. « • H^f^^i^^ pyrenmU 
tum par. 184. • • Andryala ragufma lugdb. 673. .. » 
Carduus cerlmhctdes par. , 1 90. . . Eupaiorium mt* 
culatum ib. 159. • • Ageroium caHyzöldeM ib. 16 t • . • 
Tarchonanihus camforatus logdb. 229. • . Athana,^ 
fia annua ib. .227. . . Baccharis halimifoiia par« 
22S. . . Conyza /oeHda lugdb. 662. . . SfineciS' 
hieraeifolius par. 226. • . Aßer dumofus ib. 96. . » 
if. novae Aagliae ib. 98. p * A, mdulatus ib. 96» » 1» 
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^. novi Beigii jb, 69» .. • AolidiXgo ßexicaulis' pai^. 
;244. , • «S. miiUi$a ib, a45. . . • 'S. rigifta ib. ^43. . v 
Ccreoj^s alba ib. 124« • • Ceniaurea napifolia ib. 
.1^91 '>'• • Q liagUßna ib. i$3. .... Calendula\\fixir 
vialis lugdb. io5. . , . dniaraniusf pinofus ib. 33, . . 
/f.r<iin macrorrhiznn par. 73f • . Cucjnnis qfricanus 
2b. i34« • . Brypnia Jaciaiqfa ib. 97. . . £r. af^^- 
^anaib. 108. , . -SicyQS aagulfitus ib. i33.'t. • i^a- 
triia /urfuracea ib. 210. • « -lu^iperus bermudiana 

ln^db. 347- .1 

Morifons Fu&tapfen betrat auch iob.Rajt oder 
Wraji wie er fich Anfangs • fchrieb, ein Geiftlicher 
von gtoh^t Gelehrramkeit. Er war zu Black Notley 
in Effex 1628 geboren, ftudirte zu Cambridge, und 
machte fowohl durch fein Vaterland, als auch in Be- 
gleitung .Willughby's durch einen grofsen Tbeil des 
feften. Landes mehrjährige Reifen» nach ^elphen er 

. jpeift in /einem OeburtSQtt. .od^r in London, ohne 
ilpQtlehte, und 1705 ftarb^ 

i^ls der Bifchof Wilkins von Cbefter die philo- 

ibpbifchen Tabellen zu (einem real or juniverfql cha* 

racier entworfen hatte, bat er feinen Freund Kay, 

dies ins Lateinifche zu Oberf^tzen, und die. Pflanzen 

..auch ia einer nitürlichen Ordnung vorzutragen. 

. .Sphon früher hatte Ray das^ Verzeichnifs. der um 
Ganibridge wild wacbfenden Pflanzen faierausgegeben, 
{CmaL plannarum circa Canßabrigiam najcentium^ 
Lond..i66o« 8«), und fich fonft als denkenden Bpta- 
yiker bekannt gen>acht.. Jetzt gab er feine Meihodus 
.plantar um uovaf Lond. 1*682* 8. ^ heraus, worin er, 
mit einigen. Abänderungen., die alte Anordnung des 
Lobelius aufnimmt, obgleich er mit (jjefalpini mehr 

** auf die Frucht ficht. Die Bäume» zu denen er auch 

die Palmen rechujet, unterfcheidet er <noch von den 

. Sträuchern » und diefe vqn den krautartigen Pflanzen« 
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jyie Imttxn^ Xhfiilt er ia iiatdir^cli^ Faniilien : Gr^fer» 
Poldengewächrej FarFenkräuter inid Labiaten , Baor 
ciferas, Bulbofas, Scbmemrliagsblumei}, SiliquoTen, 
Siliculofen ttDdMonopi9Ul9s:uBiforines u^d difformes. 
Diefelbe Methode wtiderfaoU er in. einem gro* 
Isen Werke: Hißoria ptantarum^ Load/i>636. fol*. 
tqm.Xr 1688. tom. 2. i7<>4- tom..3. \Yas bis da- 
hin gefommlet und entdeckt virar, ftellt er, als Nach- 
ahmer der Bauhiae, zufammen: ein Unternehmen, 
deffen Gr^^e^ «ad Schwierigkeiten fich aus den zum 
Theil febr mangelhaften Befchreibungen beurtheüea 
läfst) die er vorfand. Er befieht darauf, nicht die 
Frucht allein könne die Nprm der Eintheijuog her« 
geben: denn, diefelbe, Gattung Spergui«: habe verän- 
derte^ und. ungeräoderte. Saamen, diefelbe Gattuog 
Ciftusein- und drey fächerige Früchte. .Nach Jungs 
Mufter l^edi^nter fich weit ficbererer Benennungen als 
feine Vorgänger, upd ft^llt djefelben Grundfätze. (kber 
die Charaktere der Arten. auf. Er fängt you unvolU 
ikomnaenenPfian^eii, Sc|iwammen, Moobn und Far- 
jrenkräiitern ,ao, .jäfst die -apeialas (Hopfen, Hanf 
.und die Polyg^n^eo), dann, die compofuß^ und aßgre* 
.gataSy die Umbellaten,. Rubiaceen, Labiatfsp und 
Afperifolien (na^h dem Blüthenftahd uqd nach an* 
dernMerk^lihlen) fplg^n^ Die PolyfpermaefeminenU" 
do werden nach dem Bau cjeSfKeiches undderGoroIle, 
die fomiferße^v^A Cucurbiiacea^^ na^h dem Gefch mack 
der Früchte und d^r Farbe der Saamen unterfcbie- 
den:, die Bacciferae na^hder Frucht, die fi^ulHfilh 
quae nach der Bildung (jer Blätter : Monope^alae cß^fkfur 
, lares nach der Corolle: hier kommen. die. Scrofula- 
rinen, Viticeen und Orobancheen vor« Dapn die 
Siiiquofen und Legurnioofen». 

Im zweyten T,(ie,il ftjeiv^, die Poiypeiälae vafculi- 
feracy welche nach den Blättern: die Pentapetahi'^ 
deacy welche nach Jhrem; Standort: ^q Bidbofae v^aA 
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^uhero/M^ die naeh'kUt* Blätde: df^Ff^umtniaceäH 
welehl» darnach «bgetbeih ^erd^n, ob die Körner 
efobar find dder nicht:' tff^ Oräfer und Mdlieh Aw^ 
mmlm0f utit^p denen triel Vttfi'wirrung beirfcht. Die 
BSunte werden itach dtt Eififächfaeit oder äftigen Be^ 
fchaf^enhtit*>rfes' Stamme*!» abgetherlt, und im dritten 
Theile Nar^hfräge gelief^ft. Das Werk ift beut za 
Tage.unbraMHbar, und r^rdlente nicht den Vorzug, 
von Linn^ überall angeführt zu wetHen. ' 

Mehr Fleife Verwandte Ray auf d!e zweyte Aus« 
gäbe feiner Methödu^^ die i^oS erfchi^nv atif 'welche 
die dritte ^^53. 8. folgte.' • Da urit^rdeffen die Sy- 
fl6me von Rivinus unff Toorneforr erfchietoen waren» 
v^nd vielen Beyf^H fanden, fo fuehte er dii'n Wertb 
4^r Gorolle y als Nqrm der Eintheilung, beribzu« 
'fetzen, wie er überhaupt vod keinem einzelnen Theil 
'die Nöi'm xt^r Ciaffification entlebhen za muffen * 
glaubte, (bndern duteh^ehends das Sufsere AAfefan 
am misif^n gelten liefs, und die Cbä-rätctere von al* 
l«n Thdilen ohne Unterfcbfed entlehnte. Zugleibk 
gab er Regeln der Syftemkunde, die Lintia fo aufge^> 
xiommen , wie iie Ray vorgetragen : dafs man ndm- 
Beh nicht zu ängftlich nn einem einzeln^d Charakter 
Rängen, und gleich rietet Gattungen bilden muffe, 
wenn diefer Charakteir fich~ ändercf/ 't>efr Oefammt* 
i.\6dfuck der Pflanze muffle vielmehr entfcheidto: 
adph khhne wohl ein einzeli^er Ghanikter der Fami* 
Iie in einer Gattung fehlen , wenn nuf diefe fonft, 
fibereinftimme. Ei* will femer, dafs matn dietDhe* 
fftkt^re nicht zu zahlreich angebe, damit däis Ge». 
rf&cbteifs nicht b^fehivert, und ftaft der Gharak- 
teriftill eineBefchreibtfng gegeben werde. £>ieMerk» 
m^le, welche den CHtfrakter ausmachen , muffen 
klar, beftfm.mt end ' dieutlich ausgedruckt werdep., 
Die v^h der Gröfse und d^r Aehnliehkeit mit andern 
kergeaommenea find viel weniger zu bllligeit^ wenn 
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Vertttche i&e'^o^Ieber Aaordttiing dW Owrächfe« 4f 

die Vi^gleicbang nicht JedermanB einkuobtend iftl 
Auch dQrfen, f«gt er^ din Theil« iiietit'M Illeia 
feyn, i^on denen man Merkmah'le entlehnt, damit 
man nicht immer nöthlghabe, eid Mikrüflcop mit 
fich herumznfijthren. ' Endiich mOfTeit die Namett 
fö weif ig als möglich verändert werden. 

Hier (owohl als in der Disf. de varüi plaritarum 
methodiSf Lond. 1696.4*9 verwirft Ray die allgemein^ 
Bintheilang in vollkommene ^ und onvollkommen4 
Pflanzen, weil jede in ihrer' Art vollendet fey. '£9 
fey b'effer, die unvollkommenen Pflanzen niedere za 
nennen. Den letzfern fehle irgend ein nothwendi* 
?gerTbeii, b^fonders dieBlUthe: denn von der Fracht 
fey es uneotfchieden , ob Ce, aufser den Schwäm« 
inen , einem Gewächs fehle. Daher theil« maa 
fcbicklicher die OewSchfe in folche eafl , die blAhen 
und die nicht blähen. Zn den letzlern werden die' 
MeergewächfC) Korallen > Algen u.f.w., dieSobwSm* 
tne^ dieMopfe, vielleieht auch die CapÜlares (Par* 
renkrduter) gezählt. Die blflhendeo werden in Di« 
kotyiedonen und Monokotyledonen eiogetbeiit: die 
letziertf haben weder zwey Kotyledonen , noch' zwey 
Lappen derfelben. Jeder Seht, dafs dies" der Anfang 
einer befTern Anordnung war , die Ray auch auf die 
Blume ausdehnte, denn die Palmen gehören , wie 
er ausdr(k$klicb tagt, ^Hicden Mtanokotyledonen. Zu 
den^eergewSchfen zfihlt eraucfa die Tbterpflanzien : 
zu den Moofen die Lichenen und Lyeopodeen. In 
de» Farrenkräutern fehlen ihm etvtas derBlfithe ahn« 
liebes vorzukommen, wozu die Beobachtung Plu« 
miers voii dem kelchfdrmigen Schleyerchen der Cya« 
thea Gelegenheit gab. 

Die Dikotyledonen tbeilt Ray Oberhaupt in fol- 
ehe ein, die blofse Staubfaden haben, und die mit 
einer Corolle verfehen find. Hiei*bey komme es 
vorzüglich auf die Untetfuchung an, was Kelch und 
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i«yf s 'Cav^#vfey. Aay . Saht, zuerft ^laf di« Dauer .oder 
ßiüCiliifk^U fiiefer Hüllen. Hiofälllge^, gefärbte 
{iQllefi .%y« cojroiljmfol^i * grpoe und dau^rJ^afte^ aber 
liflcbartpg,4iFrie bcy ()<iti Poiygoneen.. (i)« parü* 
p/a/2f y^ef^ P^ 17* i8. MßHl^qd. plani^ ^men^^. 17.) 
Ueberall giebt er die Gründe feiner Abwei^bunged 
von Tourni^fdrt, und lUyii^vs lan, und beruft ficb auf 
iUe gej«ai)erg^,AB^yr<f/^ eines Dr. Carl Pref^on, der, 
^aferft.VKiffens,;b^rs durcb Unterfucbongea aber dea 
jqnern Bau d?r Fifcfce bekamit geworden, ' {PhlL 

Von dep jG^rafern und Cyperoiden g^b Ray eine 
fpecielle Anor4nttiig,-odie das 'Verdien ft. bat ^ dafs fie 
ebenfalls ganz natürlich,. ift^find die IVierkiisable vom 
Bläthen£tand^4ind von ulein Gefammt^Eiadruckrent« 
lehnt. Pie. Q^fer fiffd nämlicfa : 

!• Gr^min^ fpicata. . ^ • 

a. Spiea fimplici. Triticea, Setalina, Loliacea, 

Pafiipea^ Phalaroidea» Alopecuroidea , Tyr 
phina^ £cbin(ita, Grifta^a, Avenacea fpicata^ 
SijnguUria (Anthoxantbum« Crypfis). ' 

b. Polyfi^cbya» Dactylöklea) . AriaodiAaoea« f 
;2. Graoai^a paniculatä. .., 

a. I^ocuftis &mplicibus. [^ 
«; Maxima, panicula lanuginofa« Arundincti 
ß. Minora, Milium )J?oa) Feftttca« 

b. Locuftis fqvamofis« . . ' 
$^ aiuticis« 

ß. ariftatia* 
' Die gleiche Metbode befolgte Ray in einem 

l^laffifchen^Werk; Sym^pfis niethodica fiirptum bri" 
tannioarumy wovon die erfte. Ausgabe 1690^- die 
sweyte 1696, die dritte- und hefte (voa Dillenius 
beforgt) 1724. 8., mit a^. goten Kupfertafeln , er* 
fehlen. Ray rühmt die Hülfe > die ihm die Botanik 
ften (einer Zeit geleifteU Er nennt befooders Ad. 



Verfucfae metbodifdier Aborctnung der Gewädire.' 4^ 

BWdle, diifren Herbarlam noch vorbandeoift: Sayp, 
Dale , Ajpotbekcr in.Braintre«) f l^Sg, den Verfe 
der Pharmacologia, 1693 und 1737; Sani/Doody/ 
Apothekerund AufTeh^p ded Gartens zu GheJfe/, 
•J* i'^oS: ThAm-^ Lawfon , Arzt zu Strickland in Weft-, 
moreland; deHen Ver^eidbilifs feltener Pflanzen in 
Wefttnoreland und Cun^irkud Sn RabkiiV^ti $ nati 
hift. of Weftmorlandy^^i Bg. abgedruckt Ift: Ed. 
Lhwyd, Vorfteber des Afhmblefcheo Mufeums» 
1* 17^9 > ^deffen'iBeoBllchtungea über die Pflanzten von 
Waliis und Irladd ixTlfilii Phil, trans. 27. n. 334. ^381 
28. n» 337V ftefan: * Hei und Wilh. Sherard) von de« 
nen nocJi dfter die ]l«!ll%'>feyn wfrd: Hkns Sloane: 
Jak. Petirei^ Jak. Ne««^it>'( Vf. de» CömplhAt herbat« 
Lond. 1762:^): Tancred RoMnfon > Am in LondoUi 
derfen Verz^lsÜnift Ir» Wales gefammlttef «Pflanzen 
Bänks b€fitzr,-C6ii;i. 3', i58:): und Wilh. Vernon, 
der M^ylaiid befiücht kätTe. Ray ifi äufo^ft forg- 
fällig in der Angabc der^Synonyme und der» Stand« 
orter: weDPgergendufndftl^ine-Befchreibungeii'. '^Eu 
nige Pf/anz^'glebt er an, <(ie man fpäter niohf ii4e« 
der gefunden': als Ecfainophora fpinofa , die Lawfoä 
in Lancafbire fand. Seine Alfine poiygonoides t^^mir« 
fölia ('^. ^46.) 9 i'ife Doody auf Hounslow Heatb fand, 
tijid die feitdeni fbr Biifonia tenuifolia gehalten .wor« 
den, hat fiob nicht wieder gefundten. Banks' meint: 
es könne Bupleurum tenuiffimuip damit re>pwechfelt 
worden leyn. {Engl, boü i3i3.) ^ ZäerCt erfcbeinen 
hier: . ' . 

Jira praeeoxh 23. f. 2»' . . Feßuca duriasada 
t. 19. f. i.<. . F. uniglumis 17. 2. . . Jvena pu^ 
befcens 21. 2. . . A. pfateaßs 2i, 1. . . Galium 
anälidum 9. i. • • Sagina erecia i5. 4« • • Anthe* 
ricum feVodnuni 17* t.» . Sedunt anglicum 12. 2. 
Cerajtium fsmidecändrum i5. 1. ♦ ,. Calpimtm i5; 
&.. . . Euphorbia ponlandicü 24* ^*- - • RanuiM&i^ 
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3. ...»^ Trifolium ßrimiwn i3-3. . . Tn^rnUhopo* 
4ioiäef.t4' !• • • Tr. filiforme 14. 3, * ,. Pyr^r 
Üi{wi^ marUimum 7, i* , «, Orc/ii^ p)jfi,mida]Us i.8. 
. , Bquifkmm limofum 5. a. . . £, f^l^trß 5. 3. 
* • Ißa^eixlaoirftris id. 1 , t. a. ... S^pl^chmim opa^ 
«um 5. 2. . . CopferpHtgtifi^ino/a 2. 3. . ♦ /*u<r«f^ 

plumofm 8...i 5. . . F, gt^pf^ibm Tur«, a.. <S. . . 

I .Mit ftirinus und Touroefarl fftlMrte er gelebrtt 
SftreitiglceiteA Ober die VorffUge dent^^frfohJedeD^ey 
Metbodeq.: hM bitten dier^CorpU« eii^rf Wei^h 
gtgtbeo, d^ ftatj niGbi»»iiiir)iaii&te. ^^f Rivinus 
8ejeidCebteib«B: d^m^Hofiq f^mU^rum ep{fiuda ud /. 
$kmiumj foJgl» de$ leUlseKn- rfj^n/^lfa a(i if. £.. /livi* 
«14^1 welch0..b«i.4e[ in der/fyi^pfb ftifp« brit. ed. t> 
fbgedfockli «b6r ip def letzten Auflage wagg<tliiff^i| 
fifid. Ergreift hier rorzagUeh RivinosEuitfarfdtlongs* 
cruiid der Regel mafslgkeit der CoroUe an , und 7.eigl 
en deot BeyfpNl des Eebittm^ defe ein^^Bflao^e wobl 
eieeeftregeltnäfsigeCarollebabeii K^iane^ ohne dee- 
wtgeo'zu eiper andern Familie %u geb^rea, aXs die 
äste regelnsuifsi^en Corolien« j > 

Ray's MAtbo4« w^d auob voei^hrirtoph Kfftmtht 
Siedtaffst ijs Halle, (geh. iQSSv f i€94))^ngeDoiii^ 
mee. SmMiEnunmräH^pl^ta^umoirjQaMmlwnfpoa* 
ie pt090mefiiuimf'Lipt. 1687. 8., entbik, tiadi. Ray's 
Methode» die Pllanicen der beliifchen, Flpfi befoedara 
der weftlicben Gegenden : dann den Often und So* 
4ieo Cöbeint er ^enig befifcbt ze beben. ^^Hanche 
Ff Jansiefi finden 6cb aueb niebt nfiehr a.n den Orten» 
Wo er fie angegeben: z.B. Ledom j)aluftre im Pap^n* 
ctorfer. Holze bey HobnftiSdt (p. ^4«)* Bupleurun^ 
latifo|ium (p. 8B. ) ) wofür Leyffer B. rigicium genom« 
nten, iü, nichts anders ala B^ faleatutm.' Bulbdcafta« 
»um p» >ä4* Ift |;ewif$ nicfal M der haUifcben Floi"; 



VetIttcbe.lBeUipdifcIier ^Ordnung jl«rQefracbf». %j 

^dam Gepaea p. 80. bat (Iph aucb b«y.Rttlsderf v%9^ 
lores. Sejo Tithymalua aimygdajoidas p. ^a^, den 
^ Leyffer als Euphorbia amygdajoid^s aiifgefiibrt> iit 
nichts anders als £• paluftria. Hypericum mipüs ei;eT 
ctum i>«.6 1 ..» welcbes als H. ,pul€rum siti df r Le.yfrir« 
fcbea Fl^r ftehtt Sft weivigflieiis nicht di^^e .Art« ' So 
verhält es fi.cb auch init Ofcbia baitbata foetida p. 7a* 
(Satyrium bircinum Leyff, ) und Qrobis rotuoda Da« 
leöbampü p. 71. (Orchia glpbofa Leyff.)« , 

Ancb Gflntb. Cbrift. Schelhammer^ Frof. i« 
Helmft^^jk, dapD is Jena, und endlich in Kielt (geb; 
>i 649^1* 17 16») trat auf Ray 's Seite b^y dam Streit 
Qber die Vorzüge der neuern Metbode^i indem er 
noch die £jintbei]vog:jaacb d^m Gefamtnt* Eindruck 
in Schutz o^bm uo^d dia 8|ume von den krf otartigas 
FflaAzen far weXentllch verfcbieden angab. 



* 

•In dei^THat \far R«9*s Methode die einzige na* 
t0rlicbe jf aar Zeit , weil fienicbt von einzelnen Cha- 
rakter^« i itmß PMPh 4^ wefe^tlichfteft ThcUa , aus^ 
ging, fondern von dem äufsernAdfehn undvon über^ 
«^nfdmmend^n Merkmarb^o aller Theile dia Einthei« 
lungsgtQpde entlehnte* . Aber weil alle feinere Un* 
^erfobiede dabey vernacbj^ffigt wurden, und ea ObcCf 
baupt an ei^em leitenden Priocip fehlte; io konnte 
jie auf allgemeinen Beyfall um fo'weniger Anfpruoh 
micben, |e mehr durch Erfindnng und Verbefferung 
kOnftlicber Syfteme die Erlernung dar Wiffenfcbaft 
erleichtert wurde. 

Wie Cefaipini das erfte Ffuchtfyftem fcbuf ; fp 
ivvar Aug., Quirinus Riwnust Prof. itk I^eipzig, (geb* 
i652, t 17ä5J der erfte, welcher der Form cjer 
Corolle einaii fo hohen Wer th beylegte, dafs er 
xiarauf ein zwar folgerechtes und die Forderung 
dmr VerDipnf t faefriedlgu^des , aber der Natur gan; 
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fremde»; • Syftem grüntletiS ^ Dies tüarer ^Mt hi 
der: IktroduMo generaUf innrem' herbartahtj Lipf. 
\4q€>. fol. Es enthält di^fe Abhandlung '?üv<5rclerft 
tt*dffHche Grundfitxe Über die Benemiung, die (Shz^ 
raktere und" Differenzen der Pflanzea^ Rirlnui fteJlE 
züerft- di\B richtige Regel auf, dafs der Name der ei- 
nen Oattung nicht ein^ aWderti beygelegt werden 
müfre, wie dies bisher imtner gefchab, wo Alfine, 
Saxifraga, After i^nd fo viele andere Namen von den 
Verfchfedenften Gattungen gebraucht wurden. Die 
N&men*''mürfen vom Vaterland, den Er6iid<si^ti , der. 
Form und' de'm Gebrauch entlehnt werden; "Vlb die 
Pflanzen in wefentlichen TheHen , befondeV^ der 
BiQthe unif der Frucht, abwefcbeii, da nioffen fie alft 
eben fo viele Gattungen mit eig^^^i^ Nanrien belegt 
werden. -Auch fiber die Bif^ung def' fpeeifiEchen 
Namen kommen treffliche Grundfätze vor, die Ljn- 
ne fpäterhin angenommen. Der Gattungsname muf- 
fe' bey jeder Art wiederholt und der fpeeififche als 
Adjectiv zügefetzt werden. * Dilefe Namen loOffen fö 
kürz als möglich feyn, und dürfen ' nicht in DefinU 
tionen ausarten. • " 

Was die Eintheilung feines Syftehis betriff, fo 
fchaffte Rivinns, naiih Jungs Beyfpiel, die Abtheiljing 
der Pflanzen in Baume', Sträucher und Kräuter^ ab, 
lind warf es dem Morifon vor, däfs er fchwankende 
Regeln bey Aufftellung feiner Methode befolgt habe» 
Er ging von dem Grundfatz aus, dafs die Blume 
wichtiger als die Fxucht fey: denn, jene bezeichne die 
Vollkomqiienheit der Pflanze , diefe diene zur Erhalt 
tung der Art. Weil Ray der Frucht den Vorzug ge- 
geben^ fo feyn in feinem Syftem fo viel Anbmalieen 
gehlieben, welche auf keinen Beyfall Anfpruch ma« 
chen können. Die Corolie betrachtet er' mich ihren 
Theilen , die er peiala nennt, wenn fie nicht zufam* 
menhangen, laciniae aber, wenn ein Zufämmenhang 



) 

Verlache meiBodlfehtr Anördfliinf dkeir .G^^racbfe« 49 

da itt. Es kommt haupträchliefa bey feinem- Syftem 
auf den Begriff der Regeltnäfslgkeit an» Diefen eot* 
lehnt er nicht blofs von der gleichen Gröfse und Ge» 
f£aJt der Theile, fondern auch von dem. Stande der' 
fie£ruchtungstbeile in der Mitte der Corolle, ja fo« 
l^r Ton der Bildaag des £elches. 

. In detnfelben Jdhre folgte: Qrd^ plantammk 
quoM funt ßore , moaopeialo irregulatit worin die 
Inabiateh , Vitioeen und Scrofuliirinefi abgehandeU 
vrercien, . Er tfaeiit <lbarh|iupt diefe Pflanzen » wit 
fp^'teraacbLino^, in die Oymnprpermen undAngio^ 
fpermen. . Indeffen macht er hier mehr Gattungeili 
aJ^ nach /einen eigenen Grondfätzen Statt findeh könf 
x$ea: fo unterfcheidet er Salvia von Hprminumji 
Auch find die Cbaraktere'der Stachys, des Clinopo^ 
dium, der Satureia und anderer nicht genau. . 12$ 
gute Abbiläungen von Pflanzen y die . bis dahiii weni»* 
ger bekannt waren , wievon Salviiei virgatai Loaice^ 
ra fempervirens, Teucrium campanulatiim., .<i)rienta> 
la und Linaria öhalepenfis €rh2^hen rfea Waiflh dieir 
Werkes« 

. Diu Q folgte : Ordo plantarum , quM funt flor4 

irreguiari ieirapeialo. Lift. i69ufol* Hier find die 
Leguminc^en nicht nach der Ulatbe, ftodem nael^ 
der Frucht beftimmt. Trifolium, Colutea und Gro* 
talaria bekommen hier zuerft ihren richtigen Cba^ 
rakter. Aber Galega, Lotus , Laburnum, Pfeuda« 
cacia, Phafeolus find fchlecfat beftrmmt. So find H^^ 
ctyfarum vqn Onobrychis, Spartium* von Genifta.^ 
Tragacantha von Aftragalus, Cracca von Vicia fettig 
wek entfernt. Vicia, Lathyrus» Pifnm und andere 
«Hiterfcfaeidet RivinoS) uneiogedenk feiner eigen«nl 
Ornndfätze, mehr nach dem aufsern Anfehil. , 124 
Kupfertafeln enthalten mehrere neue Arten: als Lu« 
pinus anguftiftblius, Hedyfarum flexuofuiri} Clitoria 
tarnatea u* f • f , . . a 
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Eodlich erfcbien: Ordo plantarunTf ijuae funt 
*ßore irregulari peneapetalo^ Lipf« i^g^.'föl.i mit 1 38 
Kupfern^ welche die Umbellaten enthalten* Daran* 
ter bemerken wir kaum eine vorher nicht bekannte 
Art. Noch hatte Rivinus aaöh'die Pflanzen mit im* 
regelmltfsigen fecbsblättrigeh CoroUen , worüntwdi« 
Orchideen, bearbeitet; allein d'iefe find nie heraua« " 
gekommen, £r hatte auf* die Kuj^f erplatten 2a cba 
erftien drey Theilen noch Pflanzen - Abbildangen^ 
ilecben laffM, wovon (ich io meinem Exemplare aal 
den nicht laumerirtea Tafeln folgende finden : tab. 2. 
'^ Valeriana flore exiguo. t. 6. Locufta minor, t* 23,' 
Brnnella min^r. t. Z7. Horminom flore väriegato. 
t» 42» Serpillom montanum' hirfhtum. t. 67.' HedertK. 
terreftris minor, t. 99. Veronica minimi repens«. 
t. 1 00. Beccabunga ihinon Bey andern Exeinplaren - 
finden fieh andere Zufätze. Noch wollte Rivinus ein 
Tyroeinium boeanicum, Jäach Art der Tournefort*-^ 
ichea Inflitattonen herausgeben ; aber* es fehlte ihm 
; ''^ dazu theils an'Gelde, theilsb^fchäfftigte er fich in^ 
den letzten Jahren feines Lebens mehr mit der Theo* 
.logie und Aftronomiei nnd leide> kam fein Nachlafa 
an folcfae Erben, die der Welt die Fortfetzung ;dea 
grofsen Werkes vorenthielten'. 

.Die Strieitigkeit zwiichen ihm und Ray haben ^ 
^ wir fchon berfihrt. Auch Ol. Rudbek' der jQngere 
trat als Widerfacher diefes Syftems in der Bis f* de 
fundamen^ali planlarum noddä rite act/uirendä, Aiig« • 
, VincL 1691. 12., auf. Zuerft bemerkt er, dafs fchon 

Jung die CoroMen in uniformes und difformes einge* 
. «heilt habe j dafs alfo der^Unterfchied der regelmä« 
feigen -und unregelmäfsigen CoroUe wenjgftens tischt 
neu fey. Dann fachte er zu «eigen ,' dafs diePrucht . 
wichtiger fey, als die Blüthe, wogegen freylich, des 
Rivinus 'AnbJüger .immer erwiedern konnten: die 
f nicht fey in offenbar verfchiedeoen Gattungen, |a ^ ~ 
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{o^r m verfcfaiedeiiaii.FimilieQ (Rubiäceae oird Uin* 
beiiaUe) im Wefentlichea diefelbe. Auch tadelt Rud-^ 
bek mit Recht die BeneiiiinDgeii der Pflaazeo, di«( 
auf Aeholichkeiteo mit fchon bekantiten beruhn; 
daher er befonders die Pjeudo^Acacius Pfeudo-Fu^ 
mariay den Pfeudo-DtciamnuSf das Pfeudo-Marru* 
blum des Rivinus nicht gelten lafTen will. . 

Später oQoh trat der nacKmals berQbmte Jo. Jalc, 
Villenius als Gegner des Rivinifcbea Syftems auf* 
{Ccualog, plant, circa GiJJam nafceuUunu 17 18. 8.)' 
Scharf wird hier die Uoftatthaftigkeit der regel-. odel^ 
unregelmäfsigen Form derCorollei als Eintheilüngs^ 
grund, gerügt:^ es wird befonders ausgefetzt , dafs.ia^ 
jenem Syftem verwandte Pflanzen getrennt, und die 
fremdartigften yierbunden worden. Ali darauf Rir 
vinus in der neuen Ausgabe feiner Introductio 1720, 
8. geantwortet, fo gab Oillenius in dem Anhang zc^ 
feinem catalogus, der 1719 Frcf. ad Moeh. auf denx 
Titerbat, ein Examen refponßonis RivinianaCy worin' 
die frühem Vorwürfe wiederbolt werden. €0 hatn 
te/i frejJicfa Dictamnus, Pyrola, Viola, Aefcjilus^ 
Pelargonium und Geranium mit den Dolden »Ge* 
wScbfen nichts gemein, als fünf Corollenblätter« 
Unregelmäfsig wurde die CoroIIe diefer Pflanzen ge^ 
nannt, weil die Umbellaten zwey Plftille baben| 
weil in den Geraniis africanis (Pelargonium) die 
Unr^gelmäfsigkeit der Corolle offenbar ift, in deci 
' europ^ifcben aber , nach Rivinus Meinung, durcH^ 
die Saftmäler auf den Blattern angedeutet wird. Voq 
der Gattung Trifolium find einige Arten monopeta- 
lae, andere tetrapetalae. Dies alles giebt dem Dil- 
lenins Gelegenheit zu Ausftellungen. 



Mit diefem Syftem ftimmte das Toürncfort'fche 
in der Hauptfai^he überein , da es die Geftalt der Co* 
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rblU als Norm aiinabm. Aber es yar fiehe^i* be^ 
gründet» allgemeiner aage>vandt» und d!e Ortippen 
ttnd Oattuogcfn vvarea nacb feftern Ptintipien aü^ 
gebellt. 

/ Der Stifter diefes Lehrgebäudes | lohph^ Pitton 
de Tournefort 9 aus Aix in di^r Provence i656 gebo*» 
ren, war voii feinem Vater dem geiftlichen Stand ge« 
wi<fmet. Allein das fi^dyfpfel feines OUeims, der eio 
gefchiükter Arzt* war, erfallte ibo mit VoHiebe f&i^ 
Atzoey« "uird Naturkunde. Durch den Tod feines 
Viters 1677 ward er in den Stand gefetzt, feiner 
/Neigung, zu folgen. Nachdem er die Provence, Hoch- 
burgnnd undSavoyen durchfucht hatte, ging er nach 
Montpellier, un4 von da nach Barcellooa. Auf bei« 
den hoben Schulen lebte er weniger in'den Hdrfälen 
als in der freyen Natur. Die Pyrenäen, welche feit 
Clufips Niemand befucht hatte , durcbforfqhte er mit 
grofsen Aufopferungen und'ib einem Aufzuge , der 
ihn, wegen feiner Aermliohkeit, gegen, Beraubung 
fleher ftellte. Seine Baarfchaft verbarg er iti fchwar* 
ttm Brot, welches er' bey fich trug. Einmähl fiel 
eine Hatte, in der er Schutz gefucht, ein, ui^d er 
lag zwey Stunden lang unter dem Schutt begraben. 
1681 kehrte er nach Montpellier und von da nacb* 

Aix zurflck. Bj^ld erhielt er durch den Leibarzt Fe* 

f 

gon, einen eifrigen Beförderer der Botanik,' einen 
Kuf als Prof. der Botanik nach Paris, wo er 1 683 
{bin Amt antrat. Allein die Neigung zu Reifen er* 
wachte bald mit neuer Stärke. Er dutcBzog Spanien 
und Portügall, befiichte aiK:h England und' Holland^ 
wo ihm Hermann feine Stelle anbot. .Er fchlug fie^ 
aus, und ward nach feiner Rückkehr zum Mitglied 
der Akademie der Wiffenfebaften ernannt. 1696 
Dvard er Doctor der Medicin, und 1700 erlangte er 
von der Regierung die Erlaubnifs, Griechenland und 
Kleinafiea zu faefuchen , um vorzüglksh die Botanik 
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der Alten aufzuklären^ Begkit«! von dem df ut* 
fdhto Arzte Gundelsbfimer und von dem trefflieben 
Pflafaen ' Maler Aiibriet, ging er dahin ab, und 
brachte nach zvrey Jahren unter vieleo andern Schä« 
t»en des Moirgenlandes i356 neue Arten von Pflan- 
zen zorack. Er ftarb 1708 an der Bruftwafferfacht. 
Seip Syftem trag er zoerft in den EUment de 
hotaniquej voK 1 *— 5* Paris 1694« S. « dann in der 
Ep*~de optima meihodo in/Htuenda in re herbaria^ 
iJä()7. 8., vor» Umftändlich entwickelte er es in den 
unfterblicbeo: I/ißUuelones rei herhariae^ vol. 1 •— 
^3. Paris 1719-« von denen die beiden letzten Bände- 
die Darftellungen der Gatfuogs • Charaktere » nach 
/einem Syftem enthalten. Ples ift unftreitig imGrnn- 
jde ein künftllches: denn dieOeftalt der Blumen liegt 
dabey zuiti Grunde« Alle' Gewächfe find entweder 
apetala^ f. fiamineae^ oder petalodeM* Die leta^ 
tern find entweder monopetalae oder polypetalae» 
J>iefe Formen werden nun wieder, nicht nach der 
Begelmafsigkeit, /bndern nach der Aehnlichkeit mit 
gewjrf<?n Hauptformeui abgetheilt. So ftelll er fol* 
gende Klaffet auf; 

\. Fiores fimpljees monopetali camptniformes. ' 

2. <--.—— —i- ^— infundibuliformes* 

3. — — . — — — anomal]» ( Arum » 
ArißolocJüa 9 Bignania, ) 

4- — ~ — — ' — labiatl. 
5^ ..^ . .,p^ «^ polypetali crueifocnnef«. 
6. r— — - -r^ *— -— roCacei. 
,7. —-— — — —. umbellati. 
J{^ — . _...— , -^ ,— . caryophyllei. 
.9. •■^ -——••— _ lilfa^iei. 
V0, — — . — — r" ^apUiQn4i:eili 
^V«, "^ r^ \"7 v^. TT' ?^^*P^''' {thlphi^ 

la» — cpmporitl capitati. 
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' i3. Flore's cbtnpofid femiflosculofi» ' J ' 
14. — ' — — radiati. 
^ i5; -*- apetalil (Gramina.) ' ' '• * • 

16. Stirpes impcrfectae, {Filkei.) 
• 17. ^erbae et fuffrutices fine flore e^ fructu« (M«f- 
fciy Fungit FucU Zoophyteu) 
l8* Arbores et frutices, flore apetalo cum fruttu 

coniuncto* ( Fraxiqus 9 Buxus , Terehinthus.) 
ig. Arbores amealaceQ flore. 
20. Arbores monopetalae. {Lauras, Taßninwiu) 
au Arbores flore rofaceo. {Vids^ Hedenu) * 
22. Arb()res flore papilionaceo. {CytifuSy Ana^ 

gyris>) ' 
Man ficht fchon, dafs die letzten ElafTen durdiaut 
nicht könftlich, nicht einmahl nitOrlicb, fondern 
völlig willkührlich find, da die Soheidunj; def 
Bäume und Sträuchcr von den krautartigen Pflanze« 
der Natur fowohl, als auch den Begriffen wider* 
fpricht. So könftlich an fich die Grundlage ift, f* 
wenig bleibt doch Tournefort dicfer Ide^ getreu. 
Zwar thcilt ^r die Klaffen wieder ip befondere Orup* 
ppn, die fich auf die Unterfchiede der wefentlichen 
Thcile beziehn. Die Labiaten, zumBeyfpiel, wer- 
den nach derGeftalt der Oberrippe abgetbeih: htj 
einijijen fehlt fiev'bey andern ift fiö helmartig^ bef 
Hochländern löffelförmig, oder endlich gerade auf« 
recht Auch mehrere Gattungen werden von ein- 
ander diirch' die Merkmahle i^efentlicher Theil^ ult- 
terfchiedenjvnd hierin verfährt Tournefort oft n^t 
befonders glöcklichem Scharfßiin. So unterfcheidet 
crMuriicuia fehr richtig von Paffiflora. So find fei» 
jne Gattjungen RhagadiolusT HeHypnois, Zacyntba, 
Cirfiurri./ Melilotuff, Ürofgefmum , Olaocium^^ ti. a. m, 
rfurch neuere tFht^rfvicbunijen beftStljgt. Ab^* fahr 
oft fieKt ^r b?y Unteftch*idüng der Oattwngaii auf 
Wunalfl, Slam«, BlS^ter und <i«s gante SufsrfraAft- 
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Mioy wodorcb hin Syftcm den Vorzag eines- künft« 
ikhtn verliert. Xiphjoo z. B. un^ Iris fiod Mofs 
durch die Wurzel rerfchieden: Crucigti von Oal* 
Jjam blofs durch die fiJatter« Bey den Scbmetter» 
Jingsblumen und Umbeliaten bemerkt men befonder^ 
diefe Neigung, nnwefentlicbe Dinge in denOattunge« 
Charakter eufzuoehnien« Die Gattongs- Charakter» 
erläutert Tonraefort durch 4^9 Abbildungen , voa 
denen manche durch keine fpitere übertroffea 
werden. , 

. £$ ift nun ganz klar^ dafs diefes Sjftem auf je« 

den. Fall zvrar forgfälüeer ausgearbeitet ift und all« 
gemeinere Anwendung zulSfat, als das Rlvinircbe» 
dafs es aber eben dep Fehler bat, einen Tbeil als 
Grundlage anzunehmen , welcher weniger allgemeia 
ift., defs dabey die hocbft verfchiedenen Formen un- 
ier gewiffe Rubriken gjBbracht werden , welche bey 
weitem nicht erfcbot>fend find. Denn aufser djen 
naonopetalis caropaniformlbos und infundibuliformi« 
4>DS^giebt e$ ja.tirceoJataSi bypocrateriformes und fo 
manche andere Formen , die*hier keinen Plaf z finden« 
Dabey wird, bey den Unter* Abtheilungen keibe 
Rflckfic^t auf den Uoierfobied der wefentlichen und 
«awefentlichen Theile gemacht. Die StaubfSden, 
auf ^welche fcbon Jung lufmerkfam gemacht, werden 
ganz temacbiäffigt : ja er bilt die ßamina und apices, 
trotz d^m , was Engländer pnd Deutfche fchon abef 
ihre Itedeutnng gefagt, nur für Ausfonderungs* 
.Werkzeuge. {Inirodua* in rem herb. p. 68.70.) : 

Dazu kommt nun, dafs die Ausführung xfeiMS 
S^temir grofse Miogel hat. Wenn zu den monope« 
tslis cempaniformibus Tithymalus, Oxys und die ^ 
Malvaceeo; gezählt werden , if widerfpricht dleStder 
Wahrheit. und der Natur eben fq f^hr, als wenn ^X 
2u;den poiypetalis rj>^ceis den. luncuSy Afparagus. 
Mid die B^tii^a reclmei* 
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Unter den Gattungen werde» dfm faekeiNiüsfl 
Arten» mit g^^nz kurzen Definitionen. und nech kür* 
serer Angebe cter Syncniynie eufgefttl^rt* Unter die* 
fen Arten find aber vieJe Abarten: denn denals bet- 
te man »oeh keine feften Grnndffitze ttber den E$* 
griff einer Art. 

VehrjfgenSf hattrf Tournefort die bekannten Ar* 
fen durch feine Reifen -febr vermehrt. In dem Coro^ 
tarium infiituiionum werden 1 356 Arten «of geführt, 
wozu Aubriet treffliche Zeichnungen gearbeiM bet» 
te. Da die Phrafen in den Goroilarien: fehc kurz 
'find, und oft unrecht angefahrt werden, fo erwarb 
fich Desfontaines ein grofses Verdienft durch die Be* 
kanntmachung der noch nicht geftochenenAbbildnn* . 
gen. Es find folgende: Afphodelu» cr^ihiis iann» 
du muß ^ I a.' t. 1 1 . )•» Ophrys' maiwnofa (t. i 9k) , . Ö» 

. brlcolor (t. i3;), 0^ viUofa{t. 14.)« 0^ ümbilicm^umd 
Perrum äquinurh (t. i5.)/ & derißßffra^ {t. 161)) if^* 
ßohchia creiica (t. 18,), A, lut»a (t. 19^, Ä^rAiie 
frritjeu (t..a'0.), Ph&itpaea T0urne/oriii {t. »1.), Jeu^' 
er tum microphyllum {u 22.),. NepBia m&liJfm^oiia'{t. 
is3.)s Sideritis rofea (k a4.)) Stachys l»$amcatifadim ' 
(t, 26.), Dracocephalum lamii/olium (t» 26»), Helio^ 
iropium villöfam (t. 33.) , Borago cre$wa (ti 34*> Sib» 
fborp fl. graec. t. 1*^6.), Cynogloffum glaß^iwm 
(I. 35'.) j <j, ftamin^um (t. 36.), C. lanatum, (l, ^7.}% 
UnarM giktmUßora {arm. it. t. 2.)f ^* (^ar^olkt (ft 
80 , Verhafcum bei^rtica^fotlum " (t. 4«) 9 fitysntmm 
lanceöiatum (t. 5.)> Gmnptuiula ptarmicißdia (t* 6«)» 
Camp, pauciflfyra (t. 7.)» C. aUammthifalia (t. i20> 

. O. ßricta (t. 1 3.) , C. parviflora Leni. (k- i4«) ^ C; >ee* 
^jmAeya (t. 1 5.) , C. pelpifvirmU (t m6,)^ & MJ^ni«^ 
Lam. (t. 17-)) C pemmgoam (l.^i8t)^ U»im9miemiiB€ 
(t: %9.), Cnicus cyhw0ides. (t. SL^. Sib^ fl. gmec. t. 
SaK.)) ^Tan^c&sum m0Mnwn (u 21.}, AnaaycluM ew0» 
iicusiu 22.) 3 Inula Gonyzoid0t (f^ m^^^. ^ifäUaJk.^ff' 
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^^41 (t. a4« Sbtb. fl. graac. t. loS.)^ Se. nütranihm 

(r. 25.)» Figderiana ßjymbrjifolia (u ^S.) f Cachrys cwn^ 

fka {t. 39«) > Bunium fßrulmefollum (t, 3o«)» R€mun* 

Qülus grmmdißorus (t. 3 1 •) » Helleborus ürimialu {%• 

^2. H. officiaaUs Sibth. fl. graec. t. 5a3.)) Pmpaver 

fiorihundum (t. 33.), Hefperis pinnatifida (t. 340$ 

4lyffum denßßorkm (t. 35.)» A* ßimolifolium (t» 36.)» 

if. .fowulaium {x. 37.) , I>ra6a pontica (t. 38.)^ TA/«* 

fpi cordaiwn (t. 39.), Hypericum ciliaium (t. 4i«)» 

jRu/a parvtßora (t. 4''^.), Cugubalus fpergullfoUuM 

(t. 43-)» Lyvhnis variegMfa (t. 440 9 Cotyledon pmrvit 

ß^ra (1. 4^. Sibtb. fi. grajie, t. 44^«)» Crajfula cremt* 

ia (r. 4^09 Pjrui^ parvißora {ann.,\z. u 4*)» Mefpi^ 

ius cretioaAjL. 5.)» Rubyis ßinctiis (t* 6*)i TMihyrus 

purpureus (t. 7O t örobus laxißorus (u 8.) « 0* cro* 

ceax^t. 9.), r«eia variegak$ (t* 12.)» Hedyfiirum m« 

tfia^um (t. i3.)9 Euphorbia biglanduloßi {%. 14)« i^* 

<iditijett/a#a (t* i5.)« E^itülerianaefolia (t.tS.)» Bi^o» 

IN4 ere^ic«, (t; 17«). Voa cUefeA hat Sibt^erp ottc 

ApAerrfem hat man in diefam Corollarititn noeh 

fiotgaoiie Pf Jaozan wiadar erkaont : {i. 1 . Convehulus 

fibgiUiJpiiHS Smith, {fl. grate* t. 1930« C. tanatui 

Vabl. (fl. grate, t. 202.). p. a. Euphorbia ajeppica (fU 

grMo« 1. 469.)« p. 3. Campanula heterophylla Sm. (fl* 

^raec. t. 208«), Phyteuma limonifollum Sm. (fl. grata« 

t. 3 i8v). .p. 4* Ceifnptmulm oollina und ruihenicm MB., 

fhy$mmm. ample'sekauh (fl. gratt. t. ^19.)^ Oalium 

Mpilimr^ Smitb., <r. eoraiia^ufi» Sm« (fl. ^ratc. t. 12^« 

Valantia bumifufa MB*), p. 5. Hyoscyamus Orientalin 

MBm frimuh hngi/äiiß Cnrt.j Afyerula lutea Sm. 

(£1* grate» t. 1^0.).^ A^incanu Sm« (fj. grate, t. 1 19*)^ 

ilf mkMa, Sm* (H« gratc^ t, 1 24*) ) Ernode^. maniutm 

Sm. (fi. graiM?. t, i43.)». Crucmnella glormmia MB* 

' p.&.V'idmiantimafirophylUWBmp y^Cardamines MS^ 

4ef*4S^««^b^ Sia^ (fl. graec t. j &».),;. /jMi& «^ 
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fo/a MB., änck pütvlfloru W. (fl* graec.^n ifi7^), 
Ahch. rojka MB.,, Anch. lutea MB., Ono/hiß erecta 
{tu gra«o. t. 173.), 0». orl»n$aIü. p. 7. Oü. ßrioeti 
MB,, On. ßeilulata MB.., Symphytum taurteumSff.^ 
Sympk. afiferrimwn MB.^ Plmmbago Upaihi/olia^MB.f, 
Lyfimaohia anagalloides Sid, (fl. graec. t. 19^.), F«r«i« 
mc^ anM^/ta MB. p. 8. Verhafcum aUriculaium Sm. 
(fl. graec. t. 2^25.) , ^. ^ieaiüm Sm. (fl. graec. t« 2a$«). 
p. g. Scrofu^aria bitolor%m. chrysantbemifoUa WiUd.,' 
Ser. minima MB., Euphrafim ghttinofa MB. p. lo. 
Orobanche arenaria MB.,^ Phlomis bmar^^ia Stn.» 
Salvia ^älycinä (fl. graec. t. 16.), <$• cPaffifoUa Sm» 
(fl. graec, t. 26.) , S. argentea (fj. graec. |. ^7*)» p^ 
11. SciUellaria hirta Sm. p. v&. Deniarta quütquefo^ 
Ha MB. p- ^7* Pan*^ incomplHa MB., Arenaria ho^ 
le^ftea MB. p. 18. Cetaftium macranihon Liok. p.so» 
Ocu^n coccineum Sm. p. 21. fatenMla^fpemofaSm. 
f. bifurca'MVi. , Ammi ae^tde Spr. , Traeiam peregri* 
nam Spr.' p.22. Aßramia heterophyßaJAB*^ Smyr^ 
nium apüfolium W. , Heracleum pj^remdcwn lALtn»^ 
Her. apjynthifalüim Vent. ' p. ^3. Caucalle orieni€di^, 
6ium graecum i Peueedanum nodofum^ Ferula meoides^ 
Laferpitiuni aureumy Cachrys microoarpa MB., ^G 
ataia MB. , Seandix grandiflora MB. , Eryhgitfm nml^ ) 
^ifidum Sm. ( &. graec. t i^Sg. ) , iS'r. parnßörum SüH 
o. f. f. 

Von feiner Rieife gdb er eioen vorti^efflicheti Be« 
rieht heraus : RelatUm d*un voyage duLevam; %&m.'ti 
2. Amft. 1718. 4.) worin folgende neue Fflaosen iUb^ 
gebildet find : ^ t 

i4orina^perfica 2, 120. t • BoragotfrientäUs 
Uj i3. w • Ecfäum Orientale 2, 107. . . Campanu*. 
ia iaeimata 1, 99. . ^ d fieterophylla «,-154* • % 
Verhäßsunf^fAnnatifidum ij 128. ; . V^ ßsbekU^^^- 
£3.' • < Ferula 0rie»talU Xy i54« '*■ ^ Laß^pitium 
JtrjikMkm 2^ 121. • • raeUniwß AreieJk^^^iM 
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It^^^. • • Daphne poniica 2^83. « • Celiis Tour* 
nffartii a, 170. \ • Saxifraga Cymbalaria ctj .i^S. 
. . Cucuhaliis vifcofus ifar. . . SUene bupleuroidet 

2, i54« • • Calligpnum Pofygonoides 2* l47« • • 
Me/pUus tanaceiifofia Smith, St^ 1^2. • • Papaver 
Orientale 2, 11 8. • • Orlganum Tourne/anüf t, 91» 

Seuietlarht orienialis 2, 129. •'. Bhinumhui 
^rientalis 2, 126. • . Dodariia orienialU 2, i45. • • 
'Lepidium'^ lyramm 2, i4i* • • AlyJJiim veßoariuni 
^y y^d* • • A^ lunarioidei ly 92. . . Cordylocar* 
pus laevigaius WiUd. 1, 98. • . Hedjrfirum cornu* 
ium 2, io8. . • Aßragalus chrißlanus 2, 109. .- • 
IJyperkupi Orientale 2, 97. • . Scorzonera elongatu 

3, 86. . • Gundella Tourne/oräi 2, loS. • • Ari' 
/colochia hirta 1, i47* 

' Auch kommen in den Denkfcbriften der pari« 
fer Akademie mehrere treffliche Abhandlungen von 
Ihm vor: befonders über die Gattungs- Charaktere 
von Hydrocharis, MeniFpermum, Ofteofpermum » 
^olygäla Cbamaebuxusi Camforofma, Mesembrian* 
tbemum, {m4m. de Pac. de Paris» 1795. p. 3io.): 
^er Myrica , Orobanche , Clitoria, Valantia, Lara« 
tera und Gloriofa (m^rrL 1706. p. io3.)« 
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' ' Wenig B^yfal) erhielt daa Syftem, weichet Pet 
Magno} ^ Prot in Montpellier, (geb. i€38, f lyiSJ 
'bearbeitfte. Er felbft' gab bey Lebzeiten einen Pro* 
dromui Tüftifriüe generalis plantar um ^ MonspeL 
*i6d9. 8« , Vi^elcber gröfctentheiia nach Ray*a und Mo* 
rilToDS OrundfStzen gearbeitet Ift Aber fein Sohn 
Antoir, des Vatera Nachfolger, (f 1759,) gab den 
Nävus charaeter planiarum, Monsp/ 172p. 9!^ heranti 
wo die Pianzen alle naeh- dem Keuche abgetheilt^ 
die Ünterabtheilungen aber ron der Corolle enl* 
filiBt werden« £r debol den Begriff ddk Selchet 



/ 
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fo w«it4i«»r ^^^^ ^^ i®^9 Hülle des S«9mens damiitv 
hegreift, ciab«r denn kautri eine Pflanze oHne Kelch, 
nod diefer häufig doppelt erfcbeint Der aufsere 
hängt in diefem Falle nicht an der Frucht, und kpnn, 
wie bey PoIygOQum, ^cßrbt . fcyn.. . Es gjjebt alfo 
drey allgemeine Klaffen;- folcbe, die blofs einea 
aufsern, fokbe, die blofs einen inneuii und endlich 
die, welcl;^ einen doppelten haben. Farrenk;rSu* 
ter, Moofe ürtd Algen fcheinen ibm blofs einen äo^ 
fsero Kelch zu haben. Man fieht, wie willkabrlich 
}iierbey verfahren, und dafs das Ganze ein blofses 
Spiel ift , welches nie auf Beyfall Anfpruch mächea 

V.on Magnol haben wir überdies ein Botanieon 
fftanspelien/ej Lugd. 1676. 8., und Hor^W monspe* 
lUnßs i Mansp* V^o ^'y worin von folgenden Päao* 
aen ziemlich rohe Abbildungen vorkommen: 

S^jtoenus Nigricans bot. i4S« • • Stipd iuncem 
}b. 121. • . Lonicera pyrenawa hört» 209. • • Crafi 
ß(la Magnolii Decand. bot. aSy. «38... AlHum 
ro/eum ib. 10. . . Saxi/raga hirfuta hört. 87. . \ 
Quoubalus reßexus bot, 170. . . Arenaria larici^ 
folia bort. 11. . • ijaridella ^Nigellafirum hört» 
143. ., • Teucrium lucidum ib. 52^ • . tepidium 
nudicaule bot. 187. . . L procumbens ib. i85. . » 
Onams tridentaia hört, 16.;. . 0. crißfii^ih,-ff7» . * 
Aftragalus'^vr^leafis hört. 27^ . . M^icmgolacinit»^ 
iB^ bot- 270.^. . Coi»>'««j5p^/abQt. jfß. y.^^^ChryfP 
^nthffmunt gramfuifQlium' horU :?!.., . 5ä/>^.i»ow^- 
pelieuje ib. ^ . VerbeßM ^UiaihptU /k<^J . <r ^Xdij- 
$hium ßinafuin horl« zq$. .... toiypodiumJfjftophyf^ 
^mi^^S. . . I>a3)dlüaQa^ri9nßs ib.^73if > • hi^ 
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Drittes Kapitel. 

leifea, wodurch die Pfiaozea*Kennt< 

nifs gewonnen« 

« 

Grorsen und kortfpidigen Unternehmungen war 
das^eitaHer cfes dreyfsigiäbrSgen Kriege« nicht gOn« 
ftig. Ind^fs vnirde America von Spaniern ^ '.Nieder* 
läodera und Britten , Oftindien von Holländern un* 
terfucht. Ja Länder und Infeln, die bis dabin< ganX 
ttnbekannt geblieben ^ *als Japan, die PhtUppinen, 
China, Madagafctir und fogar daa polarifche 'Spitx* 
bergen Öffneten ihre verborgenen Schatze den Pflan* 
zanfoHchern. 

' Von- Spaniern , die America befüchten> find 
iw0j befondeifs tu erwähnen , Franz H^rhändez und 
Barnabas Cöba. Beider Werke fibd nicht vollftfindig 
auf uns gekomnien; Von^ dem erftern wlfTen wir 
nur ) daf$ Philipp II. ihn nach Mexico fcbickte , wo 
er eine Menge Plauzen fammelte und i^ao derfel* 
ben malen Jiefs. Er foU fieben Jahre (iSgo — 1600) 
in der neM^a Weit gelebt und einen Aufwand von 
60,000 Ducaten gemacht h'hen* {Jof de Acoßa na^ 
iur. Ind. occld. hiß> 4> ^g« in de Bry Americ. P. IX.) 
Siebzehn Bände folcher Abbildungen und Befchrei- 
bungen brachte' er zuröck, die in der Efcuriarfcben 
Bibliothek aufbewahrt wurden. ZwOlf davon wür- 
den eiA Raub der Flammen: die fibrigen fünf ent- 
deckte naph anderthalb Jahrhunderten Jph. Bapt. 
MuuoZy^ und Übertrug dem bekannten Ortega die 
Herausgabe« {Cavan. anaU de cienc aai. 20^ i25«.) 
piefe ifbl^ber nicht zu Stande gekommen. Dagegen 
^rfcbien ein lateinifcher Auszug von Nardp AntoUt 
Recchii auf Koften des Franz Ceß^ PrSfulenten der 
accademia de* lincei: Nova plantarum regnl mexica* 
ni hißorlin* Rom. liSSi« foL Neben den ziemlich ro* 
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hen Abbild»i)gen ftebn diebarbarifclifa m^xlcanif 
fchen Naroen; dazu kommeo Noten von Recchi und 
Tarreosi» durch welche aber die Beftjsnmung de« 
Pflanzen um nichts leichter wird. Was fich unter 
diefen UmftSndeo herausbringen liefs, find folgende 
Arten; 

Salvia formofa i63. » • Piper gemicula$um 
126« • • Commdyna euberofa 25z. • • Ficus cUri^ 
folia 8i. 82. • • Cyperus articulafus 33. « * Tciir^ * 
nefortiahicolor 2^7,. . • CoavolvulusIUqrath 256« 
• . Lobelia acumihata 21 o« • • MiiizbiUs longißorm 
i 70, . • Cerbera Theveiia 44^* \ • ChenopotUum 
Quinoa 269. . . Lißamhus exaltatus- 233. • * 
Mryngium aquaticum 222. • •' Rhus copallina 45. 
j • Paulltniamexicana,2fi^,. • Myroxyha pervi^ 
/erum 5i. •. • Melaßoma fragile 4^3» . •'^ Copcor , 
/era officina^is 4S. . . Boccorüa fru^efcens i5B.:. ^^ 
Cactus Phyllanthus 3g2. 4^7* • • Ferraria Pavoniß 
276. • • Chiroßemon platanoides 383. 439* • • 
Pajßßora perfoliata 3oi. . . Geranium carolinia" 
num 293. .-•- Carolinea'irtßgnis 6S. . . Achania- 
mollis \%7> . . Stevia punctata 36 o. . . Gnapha* 
tiuin domin genfe 232. • . Epidendrum bißdum 368, 
^ . Airides Hernandii 266. • . Arißolochia arbo'- 
r\fcens 42« . • Cymbidium pulchellum 283. . «, 
Hi/ra crepitans 88. . . LiquijjLambar Styracißua 56, 
^ . Acalypha cufpidata Sgo. . • . Schinus MoUe ' 
54' •' • Acapia portoricenßs 58. '. . Mimo/a cor^, 
nigera Zß. , 

Barnabas Cb&9 9 ein Jefuit, geb. i5^70, ging' 
1596 als Miffionar nach America, und verweilte zu* 
er(t auf den Antillen, dapn in Mexico» amiängrten 
aber in Peru ^ bis er nach 67 Jahren 1600 in fein 
Vaterland zurückkehrte* Er hinterliefs eine band« 
fchriftliche Gefchichte der n^uen Weltj wovon aber * 
oar der vierte ITbei^ noch vorhanden ift, den Munoz 



KeiEeiit wodEurc^ die Pflmatim t JKeoninifs ge^ronnen. 6 j 

» 

in cfer kon* Bibliothek 2» Sevilla eotdeckte. Zehn. 

'Bäcber follan die Naturgefcbichte van Peru enthal* 

teo. Cavaoilles lobt die Treue und Genauigkeit der 

^efcfareibungeo > und führt als Beyfpjele'der Gate 

derfelben> die Beftioimung darXigridia P^vonia Jnff., 

PajacratiuRi AmancaesKer« und der Palfiflora qoadran* 

^ularis an« * 

Die Hollander, nachdem fie das noerträglipho 
Jocb der fpanifcben Tyraoney abgefcfaattelt , griffea 
ihre Unterdrücker in den entlegenften Colooieen an, 
Brafilien y von Portugall bezwungen^, war mif diefem 
Staate sugleich. unter fpanifcbe BotmS&igkeit gekom* 
ihen. . Die HoIUnder richteten ihre Aufmerkfam- 
Jkeit 9u{ die/es reiche Land : die 1 62 1. errichtete weft« 
indifche Handelsgefellfcbaft fing ihre Operationen 
mit einem Seezug gegen Brafilien an. Jakob Willekens 
oroherte 1624 ^a Salvador, die damalige. Uaupt«^ 
ftadt von Bra61ien : i63o unterwarf Hesnr, Lonk dios 
IProvInz ?ernambuco der hollSndifchen H^publik. 
Von diefer Zieit an dachte 0an in Amfterda^ . nur an 
die Bezwingung von gan«. Brafilien : denn die Reich« 
thömer, die man feit zehn Jahren von dort einge- 
fährt, waren unermefsliqh« Dies grofse Gefchäffi 
ward dem tapfefn Seehelden, iem GrafeA Moritz 
Von iVo/Tau- Siegen, anjrertraut. £r kam 1637 in 
Br^lienan, und unterwarf, trotz des hartnackigea 
Widerftands der Portugiefen und Spanier, in den fol- 
genden Jahren die brafilifehen Kaftenl£nder von San 
Salvador bis an die Mündung des Amaieonen^Flnffes 
der hoUändifchen Herrfcbaft. Erft durch die. Revo* 
lutjon, welche Jobann von Praganza auf den portu* 
giefifchen Thron brachte, (i64i )y durch den Waf* 
fenftillftand; den .diefer mit den HolJändern fchlofs, 
und durch die Empörung der Portugiefen in Brafilien 
* gegen die Holländer ging diefe herrliche Befitzung 
verloren, <i 653). . Graf Moritz war aber fchon' 1641 
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skgiritPe«, ood (und ^Sterhin als brMdänbarg^ 
feher StiFtthtlter deii weftphftlifcben Provinzen vor. 
{f 1670*) Auf feioein Seezug nach Brafilien nahm 
er Wilb. fiJo>^ ernea holländifehen Arzt und Natur* 
forfober, mit. Au^h kam itti folgenden Jahr Georg. 
Afarcgr^ens Liebfiedt, (geb. iSro^ f t^4«) nach 
Bra61ien ; beide mabbten es fich zum GeCohifft , di^ 
NAI;ur* OegenfMbde zu nnterflicben und zu beCchrei- 
ben, Mardgrdf rerliefs f<^hon nacH^Wey Jahren Bra* 
filien und ging naeb Africoii wo er ftarb. ^ Der Graf 
Moritz bitte indefs Marcfgrife Kdoftler- Talente be« 
nützt, und Tier Bände von 5d5 Oeblgemfiiden ^ cH* 
brafilifche Pflanmn und Tüiere darftellten, zufam» 
nfengebraeht. Diefe fchebkte er naeh feiner Rflck^ 
kehr dem KurfQrften voä Brandenburg.« Sie werden 
01 der kön. Biblröthek zu Berlin aufbewalirt^ und 
Mentzel benutzte 6e in dem Lexicon polyglotten un* 
f^ dem iTifel^ Thfairum rerum btafilwnjmni Auch 
befchrieb fie Erndel in d€t Ep. d^ ßora iäpdaicu' äA 
Je; PhlR'B^ey^iHm^ Dreid. 1716. 4. Noeb ift «in« 
Sammlung aui^gemieilter Pfianiten - Abbildungetiottf d0t 
kön. Bibliothek, die ebenfalls Graf Moritz dem Kur* 
fürften gefebenkt, und wo er eigenhändig deiitfcho 
Namcjn binzugefchrieben. 

Pifo'a und N9arcgraf$ Beo4)achttingen erfebienefi 
Alfter dem Titel: Hiftoria naturalis Brafilluey ecl.<.Io« 
de Laet. LB^ t648. fol. Eine fpätere Ausgabe^ mit 
Bontii bift. nat. et med. Ind. or. vermehrt , führt detr 
Titel: G. fifonis de Indiae uiriusque re naiuraÜ et 
medica. Amft. i.65£f. foL Die Abbildungen und Be- 
fehreibungen find mangelhaft. Folgendes find din^ 
Wichtigften Pflanzen: • 

Canna angufnfoUa ai3/. . Co f tut ffiicatus 
ni4. • • Thalia geniQulaea a24- • • Piper cäuda" 
mm et peliätum Vahl. 19*^. . », P. rugojum Vahl. 
2 16. . • ZyrU ameriomna st3S. « • Remirea mari^ 
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tima / Öf^ixten iiJ ib. . . Cip&i^ui /urinamenfis p 

Grdfnea iii. Sb, . . Kylhhga odoräia» Gramen x. 

25i. . . Dichtom'ehü cÜiMta Vabh« Graitien zv. 238. 

Rynchofpora uurea Vafal. j Graifi«ii v. a3^.. ^ « Sper» 

madöcä linifoUä Vahh 199. • . Seopäria dul<^U 246« 

. < t>0rfiena bfäftlienßs ^32. . i Callicocca Mutißi . 

Sttiith. 23i. . ; CklpeoucuanhaBrau iQi. , ^ Phy» 

falls pubfjcehs 223. ^ . Splänupi panicidatum iSi'& 

i » . S« bdhamenje 182. • • . ^. maerocarpoH 210. • ^ 

Si*hk>enkfeldiU cinerea i34* •• • Plumbagö /candeni 

2<^o« . i ConifüipuIUi braßlienßs 258. • . C Afe^ . 

eliöäcanka 2.5'S. • . Gehipa ämericUnaPerL l38i . • 

Airopa orbotefcetis 224. • - Oomphrenayermicw^ 

laris 243. . . HjiUocatyte unibeltata 260. • . ßr©* 

i7tp/id Acängä 2g3. . . jBr. humüis 192^ . . fir«; 

bracteata i«94« • • Amjris ambrafiacä 1 2^2. . « ^ Paul» 

linia pinnata QrSo. . . Gomphia läboiapitm 166« 1 « 

Perfoonia Guaräoidss Vfi\ld. , lito i. 1 69. ^ . CaJJia, 

iongißlUjuai Paionariba i. i85. • . C* fericea^ ix. 

ili.^i . Guarea Trichitioides ^ lito 11^ 1.7-0. . » JÖy$ 

rriänaeä Cour bar it 12 3. . •. Spöndias Mombin iSg, . , 

Malpighia /aginea 169. • • Portutaca halimoideSf 

Caapongo ii. 243« r v P* pilofat in. 1^^ . ./ Cra« 

ta^vuTapia i4o« ; • Pfidium arofnaticutn \^\i « . 

Plirtia croceä 187.' . ^ Cactus PUaiaiay länta^aru i* 

i88* • . C.ßägfftli/omiiiiUiÜQi i ♦ C, RoyeHk 

itt. ib. ... C' curäjjavicus j iv. 190^ . • C. ttiaft^ 

gu/dris^ y. ib» ^ • C. potiUlacifotiui f tt. 19!. a i 

\Lecythis purvißord tS^. . . itcia dutcis, lanijsabt 

i38. i . Nymphaea odoratü'2iQ. * . Aubtetia Ti* 

boUfbou 123* •• 4nnona muricaid 14^. iw LftH* 

tana CdfHatd ff^^ . . Bignonia chtyfämhi 148. i * 

' B. dlb«» t. i64* 4 • B* orbiöulatai65* . • tacaran* 

da brafilienßjf lü(t. ^ tt. i65. ^ • Tanaecium laroba 

173. '. 4 Pajßßordßiam^ntofii^ Muru^caia i. 247* . • 

JP. iftcarnüta i- iit. ib. • . P. angufnfoliay iv. ib. .** 

• Gtffcfa. 4. BouDik. a. B« 5 
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p,'^maU/Qrtni$9 r. 24S. « • MelacJm pyramidkta ajza. 

. . . ' Hibißuf ommabinus. a 1. 1 • . . . H- efpuleJft^s.^^ iq^ 

. . Gn/iavia augjußa 172. «' « Gojfypium g}'uifoliufn, 

i$S. • • Armchis hypogaen zSG. • . Geoffrjaea fpU 

vofa 174* • • Dolkhos ureus 3o7. \ • fiedyfofum 

fupmum 201. ...# Indigofera eaneaphylla iQ^. • • 

Hypericum hacciferum 1 24« ♦ •• : Bacchari^ brufiliäna 

176. « • Eupatorium limßfoUunt'ss.ij, « ^..i?. oi2o* 

rcuwh 218». . , ärifiolochia, ringend 260. ., .. Ar um 

lingulafU9n% Anidga u. 220;.. • • Caladlutn arbo^ 

.reßens^ r. 2204' . . C hicohr 237. . . C. efculen* 

tyjn^'SS. • . Amaranius viridis 241. • « .fqiropJut 

lanipha 179. . « Uriica bacci/era 235. • , Cucu^ 

mit anguinus .262« .4 C dnguria, 263, .. • Dlo*^ 

fcorea fativa a55p • : Ctmarium decumanupi % Pia* 

rfova' 126. V . licualu /pinofa 126. . . Smilax 

Sarfaparila 253» . ^ Mimofa afperata, Gaaco 11. 

£o3. • .. Carioa. /pino/a a6o. . • Morus einctoriA 

i6d» 4 • Feuillea cordifolki 259* •' • . Chcropia paU 

mata i47* • • Cijfampelos Caapeba 261. 



-. . Gegen. Ende des Jahrhunderts vrar^l auch,eii^ 
Tb eil 'Von Nordatnerice bek^inter. Die Engländer, 
Job. Baniftefrund Wilh. Fernon» und ein Oeutfcber, 
Dav* Kriege gingen nach Virginieo} wo Lord Delä- 
M^are^eine Kolonie angelegt uod Wilb. Barkley unter 
Karl I,aus£ngland Königlich Gefinnte angezogen hat* 
te. Banifter» <ter die cbriftJiche Religion in America, 
ausznbrelten fachte^ fanmielte eine Menge Pflanzeni 
deren yerzeiühnilTe Job. Ray (^^j!^* plant. 2* •p#'i92Sr) 
und Jac.Petiver {memoirt for ehe curiouSf p. 227») 
lieferm-; Er fand feinen Tod durch e|ne^ Sturz von 
Bjnemi Felfen j und feine F£Ianzenfämmlung kam a$i 
Sloane. Einige Briefe von ihm an Xfifter ftelm in 
PblL transact. voL 17. n» ig8. VerlipUt und Krieg 



l^eil^üi troäcirch die Pflanzen - Kentimifa ge^lronnea» {7 

thelltea ihre Entdeckungen Sloane^ Ray uml Dal« 
wlt, Jiaben aber niobts fchriftliches hinterlafiTen. 



Die Auabreitung der hoUandifchen Herrfchafi: 
in Ortmdien veranlafste mehrere Freunde der Natur^ 
jene Satzungen zu durcbforfcbenk Jac. B^nüus^ 
bollänaifcbeF Schif&ars^t, der mehrere Jahre als Arzt 
in Batavia gelebt, und Ober die herrfchenden Krank* 
betten in Oftindien Beobaychtungen angeftellt hatte, 
{cte. medicina Indorum ^ mit Profp« Alpibj de medi«* 
ciaa. Aegyptidrum , LB. t^iS. 40» binterliels Be«« 
xnerkuDgen aber Oarcias ab Orta .und Ober Pflanzen 
und Thiere der Infel Java. Diefe gab Wilh* Pifo 
nach Bantiue^Tode mit feiner eigenen Naturgefobich* 
te von BratiHen heraus« Es kommen, hier manche 
erdichtete Abbildungen , 2. B« von der Ninfi.- Wur« 
zel, aber auph folgende neue vor: 

lufticitn Betonwa 146* « . Pipef Siriboa gi* • 4 
Morinda citrifolia ^j. • . Achytanthes proßraM 
t5o. *• • Calamui Rotang cum fructi/buM 188. . « 
Cotyledon lüciniata i32« • . * Aegle Marmelos 98. /^ 
Averrhoa Caramkjda 102. n • A. Bilimbi i^* • « 
Mangifera indica gS/ ..-» Thea viridis 87. « . Mi* 
ehelia Tfampaca 147«- • •* Theobrama Cacao- 198. ^» , 
Hibifcus Rofa ßnenfis < 1 47* « • Lodoicea Jeehellenßi 
Xia biliar d« 21 3« 

Mich. JBoym^ ein Jefiiit und Miffiooat in Chi'» 
aa^ faioterliefs' eine ^ora finenfis^ Vindob« i636« 
£ol. , die man auch in Thevenot's Sammlung wie« 
der findet. Üb- find fcblecht« Kup'fer und mangel* 
hefte Befcfareibungen : erdichtet ift die Abbildung 
deir Rbabarbei^/ Man findet viel bekannte > aber 
auch einige neue Pflanzen^ als Anocarpui Inci/a^ 
Durio zibeihinus und Dimocarpus. Uechi. 

-■ Andr. Cleyer^ aus Caflel, Arzt der oftindifcfaeii 
Comj)jrgnie,* der China uäd Japan gefeha hattt.> 
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macht«, atifter Briefen in M« B. Valentini hiftor. fim» 
plicium» p* 377. f. 9 Beobachtungen Ober japaoifcbn 
Pflanzen in den Ephemer, nat. cur. mit ziemlich gu- 
ten Abbildungen bekannt. Hier bemerkt man fol* 
gende : , • ^ ' ^ ^ 

' Amomum Mieijgay lamiuoka deo. 3. a« 3. o. 120. 
. • liguforum iaponicum 9 Daniwatbas dec. ?• a. ^« 
o. i8d. • . Ficus Itabut dec. 2. a. ip. o. 36. f. lo« 
. . Bladhia iaponica , Fanadatfibana dec. 3. sl. 5.6. 
o. 3. •* • BL cri/pn, Idmaran dec« 3.'a« 2. o. 179, « . 
Campanuia glauia^ Kako dec« 3. a« 3, o. 11g. • « 
Mvonymus pufigertSf dec. 3. a» 5* 6. o. 2jGommy. • « 
E. iaponinus^ Mebaby deo. 3. a. 2. o. \B^ \ • Em 
Tobirof dec. ^. a» 9. o. 77« f^ 22. . . Gardenia ßjor 
rida, ib. f. 21.^. . Carißaedulis ^ den. 9« «a. 7. o» 
73. f. 29« . • FincA rojeaj ib. o. 72. f. 27. ^ • Fi« 
^ix iapqnicay ib. o. 71. i. 25. . .^ Pontedtfra vagina^* 
lis dec. 2. a. 5/6. o. 53. f. Sg* • • i$ci//a iaponica 
ib.'0.'52. . . Lilium iaponicum dec. 2^ a. 8^ o«. 
V91. f. 53. . . . L. fuperbum ib. f. 54« • ^ 1^« /»cm« 
pqnium dec. .2. a. 9. 0*^6.^.20, • . Qroniium ia* 
ponwum ib. o. 75. f. 18^ , . Houttujniä cordata, 

diMS? 2» a. 8. o. 189. f. 5i; 52 Alifma cordifolia. 

dec. 2. a. &. o. 53. f. 4o. . .' Tomex iaponUia ib. o«. 
54. C* 4^* • • Eurya iaponica dec. 2. a. 8^0. 192^ 
f. 56. . . Lagerßrömiä indkä dec. 3. a. 5. 6. o. 2. . . 
Apactis iäpo^icaAto, 2. a. 7..0. 70. f. 23. • / CameU 
lia Safeui^ua dec. 3.' a. 2, o. 18a. . . Jpumarui.ra* 
cemöfa öec, 3. a. 3« o.' 120. • « Cineraria iaponica 
dec. 2. a. 9. o. 76. . . Cymbidium enß/olium dec. 
3. a. I b. o. 38^ c ¥ Cjcas drcinalis dec. @. a. 3*. o. ' 
148. . . Arum riffgens dec. 2. a. 9. o. 75. . . 
Brouffoftetia papyrifm'a dec 2. a. 6» o. 54« f.' 4i' • ^ 
Raiania qüinata der. 2. a. 7* o. 71. • . Mertehßa 
d^hciomaSw. ib. o. 73. f. So. 



B.%iC«D. ytoimek iU PAaAien - K«ilitiii|i MIronBeii. fc 

Auch birtte Clejer zwey Bind« voa Pflaann* 

Ab&i/dungeb , cU« io Ji»p«n felbft gpuutlt waren ^ 4ort 

gekMJ^t. D^B^iom Exemplar, welobeg 739 Abbild 

düngen enthilt, batte er äa MeDtzel9 das andere aq 

/ac. fireyn gefrliiokh Jenes ift ooda auf der köcit 

Bibliothek in Berlin/ Cbrift. Henr. Erndel bandeil 

davon in deV ep. de flora iaponica ad lo. Pbil. Brey- 

nium, Drasd« 1716^4* 

Herrn: ffi^h Grimm aus Ootlaad (geb. i64^t 
"^ 1711,) ipSter Arztin Stockbohn» hatte aoch Oft*' 
iiidl^n foefuefat/ und fobickte an, die Akadeipia der 
Waturforfcher, BeführeH>ttDgen uqd Zeichnungen 
tnebrerer indifcher Oewächfe) als d^r J^epentbes 
cfeütii/atoria, {Bpfu nae*0ur.idee. 2. ann. 1. obC i4^0i 
des Convolvuins obübnrus» deffea Wurael ftatt der 
Sar(aparile ^ebrauebt wird, (daf* dec: ^t. apfi. 3, obf. 
206.) , und der Diofcorea fatira, (dgf, obf, 2 1 1 •)., 



Vom Jahr 1 676 bis 1 ^3 lirfchien mit k6nigli«. 
cfaem Aufvrand ^ura grofisen. Nutzen dar Wifienfcb^t^ 
ein herrliches Werk: liartm muUhtkricw* Heinri<;h^ 
Adrian van Rbeede tot ürakenfteen , St^ltbaltar von-. 
Malabaf und «einer der Herren von .de^ oftindi&han' 
Gefellfchaft, veranftaltete dies Werk, Die von de». 
Brachmanen gefammleten, mit mälapCphan ,^ brach«; 
manifchen and arabircbeii Namen bezeipboeten und< 
malabarifcb befcbriebenen Pflanzen liffa. er vpc^ ei«, 
natu Carmeliter MiffiouaVi P^ Mattel di S^ G^iifeppo 
aus Neapel -zeiahnea : die malabai'ifcKail Befchreibiiil« , 
gen worden von einem DoUmetfcbejri En)ai|u«l Gar*' 
n«iro, ins Pqrtogie&Ccbe und VOQ HiMltnaniv.voa Pp«^ 
^p ins Lateinifche Oberfetit. Qer lyftffiptiar z» Co« . 
obin Job. Cafearius breehtedas O^n^eiin-t^rdnung, T 
utid id Amfterdam befd^fftigten ücb Arn«.«?^^» ^h,; 
6a/7fma/}^it^.'£heo4)^icj^a^ vop Aliiial<i^liaift Job-« 



. \ 



Y9 



filrfkef 8aefu XMxum Ihjpitelf 
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iflunMs und Abt. Pooe mit der Henii»f gäbe«. Sieben»* 
hundert Pfhinzen fiod ,* ohne iwefentliGbe Tbeile » 1^ 
zwölf Folianten gut genug abgebildet. Eioe.aeua 
Ausgabe fing Job. Hill 1774 au, indem ^r aUes naob 
dem Linn^'feh^D Syften ordnete; aber es i(t Jleiail 
Fortfetzung erfohienen« 

£s ift fcbvrer-) den gröfsten Tb^U der Pflona»ea 
snit Sicherheit zu beftimmen : doch find vfolgandA 
die g^wilTeften: 

Alpinia Alfuehas Roro« tom. n. tab. i4«^. • i 
Amomum repens Sonner. Ah. t. 4* 5* % • Coftus fpe^ 
diaßs ib. t. 8, » » Kifmp/era-rotuhda ib. t. Q* « • Kk 
üvaia t* lo. • *. Curcuma Zedoaria Rofc. t. yv « « 
ßhrynium capUamm ib, t. 34. • ^ lajrmaum apgu^ 
JlifoUum tom. 6. t^. 53. • , Graiiola trißda 12. 31&^ 
•• . ' Gr» röBur^ifölha 9. 67. . * lufiicia Eciolium 2^ 
90. . • L ecfüoides ^. 4^. . • i. pto^a 6.. 6.0, . « 
/• paniculcUa g. 56. , • L Gendarujfä ib. 4^*. • « 

. /• nafiua ib. 6g. • , /• infundibidiformis ib. 62. . > 
Virictänrm coetulea ib. 70. . * Piper Amälago 7. 16« 

^ •',• ' P, longutn 7; 14, • ^*' Rotalaue^HcUlarisQ. 81^ 
• * ' Itumpkia amikfinenfis 4. ^ i* • • Maraea chi^ 
iHfnfis 11$ Zy. . . Piaa vmo/a 5. 6^, ; • - Rfifütlca 
3. $g. t • 'K Ampelw Lami. ib. 60. , « F. ßenia'^ 
iMna '1.-26.- < « F. b^ngalenßs ib, 2^. • » > F« race* 
T^iT/b ib.i^S^ , « F*' c^toneaeföUa 3. 67. • • < F. m« 
#lda^ib. 5$. • . F.€xcelfa ib. 58.' • . F. iitdfea ib«. 
es. /»9 F. rufefcms ib. 62. . , JTjrrif indica^, 7u 
.-. [SeUdeHus nembfkim is&. 38. . . Scirpus articu^ 
ZaMf 1^.711 . ,* '»$^.7^kiarro/Ei^ ta» 38« . * .,Sc*ar^ 
gB9it4ii^''\'^. 54. • . " Cyperüs cunefoeHS ib. 4^' • r 
Mariß9ks!wnbaim*us VahL ib. 63. > , KylU^a. mo^ 
mw«p*«/a ib; 53i . . X. wfce/v ib. 52. * ; P^/a^«^ 
iMiiJ^Hu ib. 6«; , .» Cynosuruü indicus ib\ 69... ^ 
jR?jl»c«lWicii'Ä.45- • i Jft^eimkm müiofß^m ib, 49*, 
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K^ei^ wo^bmIi 'S&efBiaßSw • KeaiSuüfi i^'ipronnen. J^ 



tmqeum ib. GS* • . ' He^oiU räceimfitio. sS. \ '• 
H. Juricularia to. 32. • • H0 herbaoea ib. Z5. • •« 
Jxarä cöccinea '12* i3«^* • Lalia ib. i4* • • Q//^Jr 
UmfoHa 7. 1 1. • • C carnofz 7. ^.^ . . C pedaiA 
y. lö.- . « MonHia dla^mha 5. 37« ; . ' JPo^Aqx 
fcandsns y. 4o. . . Pfmtbägo zeylanica lo. 8. «^ 
PA ra/^d ibvg. . . Convolptäus Medium 1 1 » 55. * '^ 
d ^deHtatus >b. 65. *'. C. mmpsimus ib. 53, • « 
C* nnüabaricus ib. 5i. r . C* grandifiarus ib. 5o. • ; 
C panictdfUus ib. 49- • • ^* ^^p^^^ ib. 52. . • ,C. 
feseapraeib^ S'j\ . • Ipamoea eampanulaia ib. 56« 

• V tiSjET&^ijo^i^aiKr^mea ib.V94* • • Ntmclea orieu* 
fmlh 3. 33. . » Pfychoiria kerbäoea 1 o. 21 • . . Mv/^ 
fii4ntliiJrondo/a sr. tS. 4 . Phyfalisßexuofa^'ßS.'.^ 
Ph, mintma 10.' 7 1^. •. . Tec^fa/ia grandis 4- ^7* • • 
-Zizyphus Juui&a4«4t* • « Walkera'Jerraia. 5. 4^* '« ^ 
^io/a enneajperma ,9. 60. » • Impatiens laüfoliaÜK 
48- • V J. '/a/c£ci//a^a ib. 47* 49- « • VHis indiaa 
7. 6. ; !'• Achyr^hthes äjjmra lö.jS} . . D^ßna^ 
chäeim üifr6tfiurpi00ü Deoajid. ib. dg. , . : ^^eloßa ar^ 
gmiBa-ib. 3g, . ^ ^ lUecabfum lananmn ihi 29. J • 
Lfi/ßteib%^g. ♦ • Webern corymbofa 2. aS. . . IR 
i^iPUttdvä 5. Z7. . , ^yica parvißom 13. 3i5, •• . iVir» 
rnmi 0dorum 9.,!.. 2. , ; iV. nmji^^^n/ericuxt 4^ 
47« t- • -^ iV. coroR^ii/fM 2; 54< • • BcbUes coßaia 
19. 1 4- • • 'Tahemaemtmuana ahenl^ßolia i. 43.' • • 
Möloftemmaf^.'&r,^. 7. * , Afclepias aleasicaca -^x 
•i3. ^ . Cwropegia Candelabrum ib. 16. . .. Gan^k 
phre^a hi/fdda ib. 72. « . Hydroiea zeylanica 10% 
28. . . Hy4ro09tyleafiati0A ib. ^ß. • •' BofMaru* 
bra 7. 24* • ^ Evolvuhts alfinoides i 1. 74* • • i^ro« 
Ua diinenßs 2* 26. . . -Droßra- indic0 10. 20. . j^ 
Trade/baniia malabarica 9. 63. , ,^ Tr.. axillaris 1.0, 
,*i3. . ; Amaryllit latif&lia 11. 39^ » , Corypha 
wnbraculifera 3. i. • . Ackras disßcia 4» 5s5^ ; > 
LoranAus^ longißorus^ 1 o« 4** * • L- ilafiious ib. -3« v :^ 
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^ Ftofte Badhf PritMl Ka|^U 

L* lonieeniiid» ?• 29- • » FUgfllßtm ü^lctt ib# 53« * » 
DumaJgnUim imßcum ^ 1«. 46. • « fßntßa pini^ta 5L. 
69. . . MimitsQps Blengi \, 20. , . Amyris Pro* 
Mium j. 23« .. • Celiis orienialis 4* 4<^. • • Lawfo^ 
nia purpureß 4. 67. . * L/pinofai. 4o. • \ . IMphiHf ' 

pdyftachyaj.Qi. .i D« liiCNfo/fac^^a ib. 4* « • -('^ 
lygonum bßriafum is. 77. > • > Sqpindus Umrifoltiis 
4- i ST- • • Cßffyia filifßrmis 7. 44- • • ÄiwW/il# 
fcunden^ $• 29« • . B.purpur^q i , 33. • . J^ «cM^ 
minata ib. 34> - • -B* iomeniofa ib, 35^ • • . Cß/jß^ 
arborefcem 6» 9V 19^« • •: Ctiefalpin^ mim»fmd9M ük 
&;.. • 6Hilandina.Bon4uccfiUa 2^ 2jz. » • Gilpanir 
4uläia 6, 19« * . G^i^. axillafUS* 20« .. ... ^C^oofne« 
/r«r«m(/7ora 4-3u . . /Idftnanf^hfira paiHmin^6.i4^ 
• • . Terminaliß Caiappa 4- 5« • ^ " HerUetiif, Ulor^ 
Us A. pLi. « . Umonia saci^iffimf 4* ^4« • • i^fj^* 
va'repens 2,^1. ... /•7<()^«^Mn'co/« ih« 49» «;. A^tfi- 
lafioma UtUabaihn4m 4* 42. • • Sergia .jfer^^latm 
9. 78. . « . Qxalis fenßiiva 9. 1-9. . ; i)ri|gi4l«r« 
gymuonhHa Ltm« 6. 3i. • # ll^ü^^j>|oirif Cßmfel ib. 
25u • • wRA' cy/iü^trieaib« ^3« . , QarcuUa ymmla* 
icirica 3. 4^- • • Qratt^Pß religiofa 21, 42, . . Sien^ 
€UÜa Balatighas \ • 49« • • Jponogeppn monfft^ciby»^ - 
|A,t|5. . • ßugtmiamalat^wßs \, x^. . . E.rm(^ 
maß 4« 6. « ..' £. acuiang^la ib^ 7. . . .£. jparjifii; 
hofa harn. 5. 27. . • £. pannflüfa 5, 19».% • C^i«* 
lypiraniJufs cmryophylli/olia 5« 29. • • C(B^ffßaris Bmt 
dueca 6. 67. • . Catophylhim Inophyllum 4« 33. • » 
C* Calaba ib. 39« • . Grewia orient^flU 5« 46. • • 
Micfocos panicijJaia^iySS, • .. ßlaeocarpus Jerrams^ 
4* 34« •. • B. copmlliferus Reu. ib. if). . . ^f/ais* 
^li/m decapeäatum 4* 17* • • . 4* hexaptuglum ib» 26.< 
« . Magerffrümia Reginae ib. 2a« •• • L. ^^ir/fj^a'ib» 
^a'. . . Tetracera farmfsntafa . 7. 54» • • QiUenim 
ipecio/a Z* 38« . ,. Uvariß zeylafüca 2. 9. .. «. . ufo^" 
noua fquamofa 3.29. • .. <^, rffii^i^/aia ib. 3o« .• . 
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ifenfis ti. 25« ..^ Lttvanätäm carnofa 10. 90. . • 
Törtnia ßfitfHea %. 63, • • Bigif^nia fpaihacea 6. 29^ 
. • JB. ehelonoides 6. 26« . . B» in4i^a 1. 43. • • 
B, longifolkk 1 • 44* - * Aegin^ia indiea Roxb. 1 1 « 
47. . . Jchmenes fefamoid^s^ ^. 87. . . Rueilim 
fi^g^^^ 9* ^< • • BarleHa PrignltU ib. 4&- • • ^* 
Ifuxifolia 2. 47. .: « f^gllfan^ra wrmis 5. 49'- • • 
iül^roüeniron üßforiunaium 2. 26, • . Fi^^x irifMm 
ib. ipf t « • Jvicennia,iom0n$oja 4t 4^*- • • A^an^ 
$hu$ ilid/olius f. 49« • • PeijL^Üum Murt^ 10, 72« . « 
(lleame momophylla 9. 34* '*.'•: Melochia corchorifo» 
Ita 9; 73. , . Con90ras rpinnaius 6. 24« • • üug^ 
nia Myßux a. 19* • • Bombax hepiaphyllum 3. 5a; 
» . iSiriiii /ict^f 4r %o. 53. . . S^ fpopuH/ülia 6. 45. • . 
HUuJcuf popidf^^ui i . 29«. • . H. iiliacma ib« 3o. • • 
f/. fiimiienfes 4« '44* • » .^« vüifolim ib.. 46. . • 
Me/ua'/errM .$.. 53t. . •/ -Ik^bergia arbcrea 6, 3. . . 
B. I«aiiei0o2arc9 U)«> 22. . •/ EryßhrXna indiea ib. 7. , « 
BM9ä frot^4ßßk ib> iß. 17.. ..;. Crofalaria iAncea 9« 
;^6^ . . Crir pirmoo/a ib.. 29. • . Cr. quimiuefoli^ 
jb. 28. ... DqUhhosgidLdintüs^B. 44- • • D. roiunm 
dj^BÜbiS ib. 43. ^ . . D. prurieHt ib; 35« . . D. Ca« 
^^^f .4^* «^ Cjfil^.^iM^ii^ ß. i3. • .. Coronillm 
gramtUßQra 1 . 5:t.. t , C^ ac4iteatü 6. 27. , • Ä^fihy^ 
HomeM iiidica 9. 18. • • 4^, pumila 9. 21.'. . H^ , 
dy forum diphyUum ib. 82,. \ • Indigqferu.gUbra ih/ 
67. . . /• hedyfar pidei ih^ Z6., . . l^ronica'aniheU 
piinihic^a, 9l4«; • • ' Laväniäfrecta 10. 63;^ . . Co» ^ 
calia/imphifßii^t^X^* $8. • . Ar^emi/ia indiea ib. "45. 

' . • ChryscMihermm indicum ib. 44- • • l^erb^pna 
Ufiora ib. 4o. ^ . K oaip^ufac^ ib. 4^ ... £/^ 

- f^niopuf ß^bfp ib. 7. • . Sphaeranthus indipus ib, 
43. V . Mulaxis Rheedii 12. 27. ^ .> Cymbidium 
mlofifoliitm ih. ß . . . C. tivatum ib. 7. • v C. /e/7üi« 
falium ib. 5« . • . 4'^rides reififim ibr» i* .. » . Aryio* 
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1 , Scleriä lUho/perfka i^: 4!$. .- . Tr^§ikxinvQlun 
cratä 2: Sg. . . Tr.Mereurialis 10. 82, . -v -Tr^ 
, Chamaeiean.'S^. . . CiceaÄyrfcfca 3. 47. i . '^ JJöÄ* 
iift^r^ in$errupea 2. 4o. . . X/r^k?« beeeropffyfld' iÜ^ 
•41.^ .V Luffa foetidä 8. 'jr/ ., . • &4^il&^veßris Z. 
22. • ^ Sn^Uearia ohtußfoila \ i. 43« • •' Antm di^ 
varicatum ilb. izo« . / Caf a^lii^n» <^va^m ib» 23, .4 
Cj nymphaffa^folium ib. ä2. . .' 'Acafyphaia^eaiOä 
81 • • • • Cre^c^/t'itairf^^a^i/^ €. ^i. • . -Cn oocdneus 
6. 2a:\ . PhylUntTuäNiruri 10^ iS: V / ''iTrtcikieii- 
üneJwf cucumerina 8. tS; w .^ Tr. caiidölftib. 16. . i* 
fV. nervifoVm ih^ 17, .-'; Mdmöfdüa Channtia' iby 

mu^^Q,, \'.' ; ,' Stilago'Bunius 4. 56> ; ^^^' ^Müiefma 
fylvefire'B.rzW,; . . Zai?owa»i«dica'«J4|y.^-; v' i>«ö- 
/cörearpe^iaphylla 7.'^, . ». • JÖ./^rijpÄy«» IbV-SS. , . 
D'- aouhäm ib. 3*^, ^ , IfSalata i#.^SÄ. ♦ . •* » »I>. ini» 
fc/<?ra ib. 3« . '. R Jfcrii^a ib? 04. . .«^ vJSfÄiiiÄ'a 
mehifpermoides W. ib. 8.- .'. ^ BbraffUs ftHib^SißrmU ' 
4. 9.* iö. -; r ' Menifph^mtordiß 21. , , 

M. ;ie/i^/rfKm*ib. 49. . • *M>^rbicuiaeum it.*62. . « 

4. Sr'i ? Jfeg^a bigeminä ^Mz; ) . Mimfd Bn^m^ 

^anrfM^-8;.'32, • . A.{ntßaßt. 4' • • Acroßiehum 
keie^cpftyllslm 1 2. 29. . • . Pöfypodium acroß^eh&ides^ 
ib. 47.- ; V ; Afplenium-amhi^Mm ib; i5. • A Onöctem 
ßandeni Swl ib: 35. . \ tfg^uw> pbiHaiißdujn iti^ 
33. ^ .' L. fieocUoJum ihn, 32r/: . tyeopoidium fkle^ 
f;matiä ih. 'V4'. • ' V^ 

D« -s^hr Paul Herrn*»«** Simmlaögen fchoft ge* 
cfacHt haben/ fo können wir ^u Georg Eb^rh.Rumphiu^t 
llberg«jhm' Djefer, zu Hanau 1637 geboren > hatta 
fich dem HancTelsftaitcle gewidmet» aber d^bey fot 
ttxaiinfgfaltige ' Kendtlii£ß^ erworben ^ dafs er • nicht 
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Reilen, wodtoefc die PflMdw '.Kmannilli garommu j$ 



blofs {JntmfiUittbittfir von Amboiai nod Mit^ed dac 

oftiodifelieO Ratbs -< Vorrainiiiliuig wurde, fondera 

durch feioe Bemahuiigaiii die Kenotnifs der Natur un^i 

^eme» erweitern konnte. Er benutzte feinen Aut» 

enthalt in Ofttndien hauplfaohliQh zur Untarfucbung 

der Natur- Gegei^teUide, die er Anfangs felbft aeich^ 

nete ond beJehrieb. Aber in fpätern Jahren vota ' 

grauen Staar betroffen, wurden ihm, auf fein Gefncli, 

von ' dez Handels -.Oefellfobaft junge Xeute augeord«» 

met, die neue Zeichnungen anfertigten, feine Be« 

fchxeibungen ins. HoUindifohe überfelzten und das 

Ganaeinr Ordnung braehlen. Mehrere feiner Hand«« 

üehfiften., befpndef«: feine Gefchichle 4ier Gewürz^ 

. in zwölf Büchern , gingen im Scbiifbrneh , feine ge« 

trockneten PBfa^en durch eine Feeerabrunft, ves% 

loren. {UoUOH^fsrm* de r^Jkerb. hiß. p« 380 

I>ae UgfbarUan ambomet^ß war fchon. i^Ggo fev« 
tig; aber erft 1740 fing leb*' jBurmann «Qi ^ derg«^ 
balt an bearbeiten,, dafs er die Figuito in< Kupfen 
ftecheo, den Tent iateioifch nod hollendifch abdru« 
eken Jieis, und Noten, dazu geh. Auch fttgte er am 
£flde des letzten Theils noch ein R^ift^ der.Laone« 
feben. Namen hinzu» Soerfebien das Ganze in 6ebeA 
Bänden zu Amflerdam 174^ ~* ^7^%% fol« Zum er« 
ften Mahl find hier ungefähr fplgende. Pflanzen, be^ 
£cbrleben und abgebildet; > 

Amcmüm echwaium tom« 6. t. 6t« f. i« .«,« Jk 
villoß^m ib. f. 2. ... KiUnjifera, pandujtaia Roxb. 5« 
69. « . MarMuta T(mcbat 4« 7* * - * dlpinia Galanm 
ga Rofc. 5, 65/. . d* malaoenßs Kote. 5. 71« f. i, .v, 
Qurar^ga ainara 5, 170. • • lußiciß bivahis 6» 22, . ^ 
fiper fylvefire 5. 28* . . P. diffufum ib. iig, . ; 
f. fubfeim^um 6. v'ig. • . Scir^p^s pQlytrkh^idts 6^ 
7* f» i. . - Panicum potyftuchyon ib. f.. 2. • . P; 
€ä/oiw*;n .ib. t. 5.. f; 3.,. .. Aßtheßermarguens W^ 
6. 6, t. X. . , dßdr^pogoii acicularis ib« t* Q« f^ 1. • 1, 



l* 



• • • • 



- iHlpiftM BoA. fMiits Kni^icd. 
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f; 2, . V Fagara $riphyUa 2%/62. . • OUtehUmdi^ 
V0nicilläiaS. 16. . . Po^Ad« pin/ioita 5. 1 83. if. 2j 
• . Taurne/orha argemea 4* SS. u >. Mimy4uuhesi 
U/idica 6. 7.2. F. 3. . • Con^ohului rep6^nt\5$hvS5^, 
. . ' C p^Uaius Ihi 1 57. ' .^'. r^CL iüfiitfs ib. i5& . ^ 
Nauclsa pur pur ea Z. 55. . /^ Flfndeißß'yrädtäifortf^ 
R. Br. 3. 139. > . ErUhstfk Tirgon Spf . 3. i4o. . v 
Scaevala Lüb^iia 4* 54* ^» • Ventilagt} mädenmfpata^ 
na .5. sä. . .. heea fiimbucina 4* 4^^* •-^*' Aaafferm. 
-molitceana^^ji. •- ABgiceräsnH^iuso.yy.^^' Ae; 
miou/ib. 82. « . Aehyrannhes murictUaS/^^.^. . J 
Ssh. proßrm^' ß^ 1 1 * • . Jihtebrum ßmiguineum yi 
Ay, fh 2« . •> Pme4^riafa€ti40 5:^ 1^0. • •' Damaa^ 
eaa$h2$s Gärtner i 7. 19. . . EcJütes jh^hapU-^^%^^ 
• • Pergufariß^ glabra 5. *2g| . a . \ , fiifihidia hum^ 
mularÜt R..Bf, 5, 1 76. f. 1 . ' . , Apoeyit^^h. reäcula* 
$um 5. 4^- 'f • PujMtx frutie^um 4* 33. . • Mi/ya 
^ögiodytarum 5. 6;. • ; (Jom/ntffybnia Mikei»i^a 3. 
119.. ., ^ Crinum nßrvofunty.ßq* f. i. * . Curcu* 
Ugo orehioid»s 6. 54* f* tu ^ • Dr^^euena /ertea^ 
4* 34* • • * Dr. enßßUia 5. 73. • . Taco^ piimmifi.* 
litfibk 1.13. • •' Corypha romndifolia \. 8. . .: 'Li«* 
«zxa/a ffHnoß ib. 9, • • Calamus verui 5. 54* • * 
C« DraßO W. ibl 48. • • C. ruiUnium ib. 5a; . . C* 
equeßris ib. 56. . . Bambufa verthcillaiä 4- t* «. ; 
Mimüsops Raüki 3. 8. . . Dtospyrös Etfer^ßßer ib< 
6« . . Xyikftarpus Granßtüm 3. 6t» • . : Sophorm^ 
Imptmphyliä 4*"'^2. . . Guifandimimicropkyikt Da* 
canrf. Sm 49- -f- «^- • • Cynö/neira caulißarß 1*^4- • • 
i^irr^ytt ^xtq/^^a 5« t8. f» a. - . ' Berger^ R^igii t. 
5i f; X. . , Ad^naatfierqßikaea 3. t 1 1; • .* ^«Z^- 
vi/a/if i^mI:^ 5, 38, - . TermimUa Anüinccana i.« 
68. , ♦ Tr Vernix 2. 86. . , Melaßonta afper um 
4. 43* * • Inof*arpus edälis 1 ^ 65» • • Garciniä cd* 
lebioa.v^ 44^^^ -*• • ö. corA^^ 2» 3o. . ♦ Lychrum 
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Pemphis 15. ^4- • • KMnhkvid tiojpää 3. n3. . . 

Euphorbia hirtä 6« 23. f. 2. . • Pßdium pumilum 1« 

49. • • Eiigenia tymofa Lam. 1 • 4 * • • • £*• iovö* 

mca 1* 38. f* 2. < . . Calypirunihes lumboläna 1. 42. 

• • ^Sanneratiaacida\.'f3.. • Rubus -parvifoUug 

5. 47- f*^ t. . • /{. moluccanus il>» f. 2. . ^ Elaeo^ 

earpus iniegrifolia Lanii 3. 102. • • Coleus amboh* 

nicsi^ Lour. 5. 7^. • • Dillenia ellipeica'z» 43. • « 

Ti, ferräta ib. t; 4^^ » • Uvaria odora^ 2, 65. . « 

!/• ligüiaris 2- 66. f. 2. • • Mentha Auricäläria 6. 

\6. • . OcüHum tenüiflorum 5. ^2. f. 2. • . Oi/cu^ 

iellarioides 5. 101. . * Premna integrifoliä 3. i34i j •. 

Ru^Ilia täfpanda 6. i3. f. fi. . • Acanthus ^braot^f* 

eus S.yi.i. l. . .. Sidahir£a4- ^o. : . GoJJypiuni 

indicum ib. t. 12. • • Barringtonia fpeciofa 5. 1 14> 

. . ^ Erythrina pictu sf . 77. . ^ Doikhos finenfit ^. 

i34* • • J^* tetragonolobus ib. t. i33; . . i>. ligno* 

fus ib. t, i36. . • . Corönüla cöccineä. 1» 7^» • • . MdS 

laleuca LeUcaderidron 2. 16^.. Giubraria terfd 'S. 

44« * • Bidens chineiifi^ 6. i5. f. 2. . . Conyzapu^ 

higeraS. io3. f. 2. . . C* prolifera 16. td4*f>'i' • • 

C« chine/i/USi i4« 2. . • C. bat/atniferä 6i 24. f. i.* 

. • Orchis Sufännä^ 5/ 99. f. 2. . . Cymbidiuni 

Jcriptum 6. 42. • • Eplddndrum antabile ib. t. 43. ^ « 

Umodorum i^rattifolium ib. t> 32» f. 2. . . Dändro» 

biurrt crunienatUm ib. t. 47« ^» 2^ 1 ' i ■ Attdcarpus- 

Pofypkemahour. i. 3i. . . Cafudrina eqUifinifolUt 

3. 57. ... Cote agr&ßis 6^ 91. f. 1. • . Scldfki 

tejfellata W* 6. ö. f. 2. . . Heltnändiä ovigetu 3* 

123. . . Urtha niv^a S* *j^. {. t. . . Begoniä itl* 

berofa ,5. 69, L z^ . 4 Pinui Dammara 2. 6^. < 4 

Quercus moluccäna 3. 56. . ^ - Acalypha betutina 4* 

37. . . Ricinus Mappa 3^ lp8. . . Ä. Tanarias 3* 

121. . . Croton aromaticus 'i^ 127, . • .Gnetutn 

Gnemon i. 71. « . E^acarpus ceramUus R,,Br. 7. 

12. . ,. Arecafpioata i# 5. f* x^A« * r A. glandi* 
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^S Fttültei Bacli. Drittes Kapitel«* 

* 

/ormis ib. U 6. A» * • A. glohulifira i6. t. 5. t d. % 
C; D. . • ' Nipdßruticans i . 1 6. . . . Piukeneiiu cor- 
niculoia !• 79« • • Momerdica tnfiofuuitt.S. i52. f* 
2. « ^ Cueumis aeuiangulut 5. i49« ^ • €• angui^ 
MUS ib. i4^. • . Brjoiua grandls 5. i66^ • • Pa/z« 
danus humilii 4* 7^« • ^ Trcpfüs'fpino/a 5. i5. f«^ 
2. . • CanaHum commune 2. 4?« • ^ C mlnimum- 
2. 54- • • C halfamiferum 2. 5o. . . C. fylvBjtr^ 
2.49* • * C» hirfiifum üL, Si« • « SmiUtx zeylänl^ 
cä 5. 161« . • Diofcorea Nummularia S. i6<2. . «> 
Stratiotes ucoroides 6. 75. f. 2. • * MenifpermumL 
erifpum 5. 44» f. i. • ♦ Myrißicm micracarpa 2. 7,. 
8v 9. • . M* falicifolia 2. 6. * . Nepenthes Phyl* 
iqmphora 5. 69. f. 2. • • Cheilanfihes aenuifolia Sw« 
^6. 34* f. 2« « • Acrofdchum auritum ib. 35« f. 1. « » 
Vieris thalietraHe€ 6. 74. f. x, . * Botrychium zey* 
hmicum ib. t. £8. f. 3« . • OphiogloJJum pßndulum 
ib. 37. f * 3w ^ * JPucus edulis Omel. ib«' t^ 76. 74* f« 3« 
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Vm die. fpanifehen Befitziingeti auf den Philip« 
jpinen haben die Jefuit^n Geh fehr verdient gemacht« 
Nicht alleih dadurch, dafs fie allein fich Einflufs auf 
die Gemüther der unruhigen und derTyranney längfi 
ü^berdraffigen Einwohner zu rerfchaffen Wüfsten, fon«' 
dem vorzaglich durch Beförderung des Kunftfleifses^ 
des Landbaues und d^ Gewerbe. Die Mrffion auf 
Manila bediente gegen Ende des fiebzehnten Jahrhun-'' 
derts ein gefchickter Apotheker, Georg SöL Kamelf 
au^ Brunn in Mahren« Diefer fammlete fieifsig die 
Frenzen jener hocbft fruchtbaren Eylande, und 
fändte fie an Ray und Petiver. Was Petirer davon, 
bekannt gemacht , wird in der Folge aufgezahlt wer«» 
den« Die er an Ray gefchickt} fahrt er felbft in dem 
Anhang zu Ray'shift. plant» tom. 3..auf. Die BSu^ 
itkB tbeilt er unter /Indern nach ihren Früchten in 



^iqrasy biforas, triforas eto. Es find mebprercf feboa 

hekMBUtBj aber auch vi^le neue darunter, .die nar 

Caranillea ^durob Nee's Sammlungen aufklären kenn« 

te: als^ iZiicium ani/a/am^ Hibijhus Lampas^ Bradieia 

phUippica, ^^focpryne racemofa , Coloaa' ßrraiifolia. ' 

Aber zu bedauerii ift, .dafe die Zeicbnuogen, die^ 

Kanzel aaiKay. gefißhi^^kt, von diefem unterdrücke. 

-wurden, um dieKoften zu iparen« Befondere Aef-^ 

falze. Hber die rankenden Gewäcbfci auf ManiJa findet 

xnan in -den. Pbilof<^ transaqt. voh 2,4» d. 295«-:- 296« 

Ändere Be&?hceibungeo vQa iboi weirden unter dea 

Sloani£cben Handfcbriften des brittifcben Mufeums 

aufb^nrahrt. [BMiotK Banks ^ Tol* 3. .p« 182.) /^/za- 

iia amar^ ift zuerfl von ihm bekannt gemacbfc* {,thU 

loß 'transacSn vol. 3.U p. 88.) 

I^k« Cunningham, Wandarzt der eBglifcben 
F^ctorey zu Amoy auf der Küfte v^an Chilui, fpäter 
auf der Infel Tfcheufcban oder Gbufan und. auf Pulo 
Condor, war ein febr emfiger Sammler« Er lieferte 
ein Verzeicbnifs der Pflanzen auf Cbufani (P/u7. grans» 
«CA vpL ^3. n. 280. 28^«^, ui|d auf der lofel Afcen« 
£011, (daf« vq1< 21, u« ;z55.)« Dies letztere Verzeleh* 
aiifs enthalt, fünf Pfiau?e|l^^ 4riftida^ Afc^nfipni^ % C^ri'^ 
'volvubis brafüienfis y Euphorbia origanoides ui^c(CAan 
tnaefyce und Pentapeus Erjihr^xylon* Die meiften 
der voh Ihm gefammleten Gewächfe th^ilte er Plu* 
kenet und Petiver mit» die daher feinar fehr öftere 
wähnen. . ; r 

Das Pflanzenreiche Madagafcar zog unter dej^ 
ifibyigen Naiiopeu am meiften die Slicke der Frenze r 
i^n an. Eine Haudelsgef^lUc^aft trat 164^ zufam« 
tnen, um Niederlagen und fefte Platze auf derOftka^ 
Ste von Madagafcar zu unterbaltan iind fo demHandel 
nach Indien zu erleichtern« Noch wichtiger erfcbien 
d^m upftetblichen Colbert diefö grqfse Infel: A^r^n, 
er woUu fie 1664 zum Mittelpunkt desgaosc^n i^dir 
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•o VittifMi Biidi/ IMttes Kamid« 

» 

ibheo Hao^iiM maehon. Ohne die Lafter und Seh wi«' 
eben der Altfiedler wdrdA diefer Gedanke zvlt Aus* 
führeog gekommen feyn; aber fabon fecha laHre 
Bach deiti EntlJtefaeh der Anfiiktelttiig n^urden die mei^ 
fien Fratizofed drfcbl^ä; Unterd^ffen hatte der 
flranzötifche ^tättbalter Ton Madaga^eir, Stephari 
Flacourii eine i tiifieit^e äe la gtande isla Madqgafcar^ 
Paris i'SSi« 4* i herausgegeben, worin aiieb die in<* 
tereffanteften Pflanzen befebirMbon, Uild, ifiriewohl 
fahr fchlecht und nnvtfiKtindig» dargeftelh werden« 
Folgende find nur mit Mnigef Sicibef beit beranazu« 
bringen: - 

MUhrUaiBa quadrifida Gonlmerf, 1I4 isg. n. 39*' 
• . Carphalea c&rymböfä Juff. p. \Zj. « i Mumhet' 
iia madagafcaren^ Gdmmerf.^ p. 1^7. n. 100^ • .^ 
Lifianikui trüierpisLsLm* p. i35« mSj. . .^ ürmtim 
fpeciofa Vf. p. i25l n, s&4* • * Cömbreium purputeum 
f. i3o4n*42* • « Umbnia mädagaßarenfiä p. i3i. 
11.52* • • Deldamlan/a^a Tbuan p. iSS.m'^ö. . «^ 
Schitalaäna rofea l^huar. pi ft3o4 n. 44- • • Agathp^ 
phyUum atomüiicum p« iSat^. n. ib6. • . »Bupkärhim 
lophogona ib. Saldnte. • . C^phyllum Inophyllum 
p. 139«. n^ 1 15. ttN^pentkei mmiiag^fcmtknfii p/ i3o. 
ii« 43' 



i«H 



Oaa hdrdiiebe Afriea it^ard von Aügd#< C/u^mi^ 
Und! Job. y€$ling befucbt« Jener 5 ans Leiden gebür« 
tig, Mn Sohn de* Theodor » (Tb. i.S. 3430» gibg 
znerft nath Montpellier, wo er das Amt des fclloti 
Att«r(ob wachen Ricbier de Bdletral verfab. Dann 
tfefacbte er Spanien und Afriica^ gefietb aber niebr» 
inals in Oefaogenfchaft j ' und ward lange von den 
Nomaden in den Sandwdften Africa's umb^^^rgeFohrt, 
bis er endlieh zwar losgekauft, aber aller feiner Ha« 
be beraubt I 1607, nacbEuropa^uröckkehren konn^ 



Reileo, wdflttr^ili«M«iiztn*Rtn]itiii6^ewoiinM. gc 

te* Hinterlarfea inrt er blofs eSfib Sobrift Von dat 
nifllerfiirifcben Kokosnuff : OpUsculm duo dB nuqe rrm* 
dica, Amft» i654» 4^ - - 

Joh. Vesling mmi Itfindcii, (geh» tSgS, f t€49,) 
hatte in feiner Jugend Aegypten foefucht. Naeb frti* 
itfer Attekkebr lehrte er za Venedig Anatomie und 
Botanik) und erwarb fiefa fo groTseo ßeyfall) dafs :er 
Kum i^rof. In Psdoa gewählt wurde.« Unt den Oan«n 
in Padiia mit kietieii <^'wicb{en in bereichern, ging 
er noch in feinem fufif^igften JaHr nach Gapdia, ftarb 
eher bald nach :lei0Eer Boekkehr aäden Folgen' der 
aii<igeftd'odenen« Befch werden. Er (bhrieb : de plaU" 
4is Aegypd obfervidmie^^ Patav.^ ibSIt. 4m worlii'^f 
vorzilglicfa Alpi'nt's Beebaehtoogenzu eriftutern^ uild 
zu berichtigen Cuchte./ Man find<it hier folgieode 
Pflanzen zum erfteo Mahl befnhrieben und abgebildet: 

tSaZvin ntaam«^*o£dp)rp« 77. '••• Convolvutus eUi-^ 
riou« p. 75. . . Hatura /gßmafii 5S. . . Hyascy^* 
mus aureus Bo. » « Elrufine car^Mßnm 53» • • . Jkfy« 
mordicaLu^aSo.St." 



^f^m 



UafterUiob und die VerdimCr« Wilh. Sherirtt 
um dieBotanik» .obgleich er feHxft krin bedeutda^d^a 
Werte gefchrieben« .Denn, er war es , der die Keajrt« 
itifs > der morgenlöddileheo Pflanaea ungemein er« 
leichterte, derdnrteb feinie Verbindungen und dctr^fh 
feinen Reiehthiim viele Botaniker unterftötzte,' dbr 
^ailiaat's und Panl Hermann's Naohlafst vom Unter«» 
gang rettete, dev Dillenius aus Gie£sen naebfing» 
land zog, i^m anfän^ieh die Auffiobt Aber feinet 
Bruders reichen iioiaoifcbeB 'Oarten Ja Eltham flber- 
.gab, und ein Jahi;gebalt für ihn ah>Prof. in Oxford 
afusCatzte. Es giebt keffnen Botaniker dernlamaiigea 
Zeit, dertiicht Sberard's, iU&mne6 Wahlitiiters uffd 
Gönners, erwähnte* Er war 1659 ^" Buffiiby in 
Leicefterfhire geboren, war Aiifabgs Fahrer desLorda 

Ge(ch. d. B9t#nik. %. £• 6 
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F&aftM Boch. DrUui Kflpitd. 



Towathand und d€S Enkete vom I{erz« von Bedfpjod 
auf Reifen , und fandle fcboa j 690 an Ray Verztich- 
nifle von Pflanzen , die er auf der Infel Jerfey, in 
CornvraUiSi in deir Schweiz und auf dem Jora ge* 

. faminlet. Im Jahr 1 joZ wird er englflcber Gonful 
in Smyrna. Hier- legte er, neben Einern Landbaufe, 

. einen botanifcbea Garten ani den er bald mit einer 

■ Menge der feltenftea morgenlSudücben Pflanzen bo* 

- völkerte. 1 72 1 kehrte er wieder nach England zu- 
rück, und befkdiafftigte fiob *£eitdem banptfacblioh 
mit der Fortfetzung von CL Baiihin's Pinax, v^orin 
ihm DiUenius Holfe leiftete. AUefn es ift nichta dm^ 

. von erfchienen , und Sherard hat nichts drucken laf» 
fen, als eine Gefchichte des FirnilsbauRis. (Philo/l 

,gransmet. vol. 3i. n« SSy.). Sein gelehrter BridP« 
wechfel, in fünf Binden, wird in der Bibliothek. der 
kön« Gefellfchaft aufbewahrt. Sein« Sammlung von 
getrockneten Pflanzen war die reicbfte der damali* 

^ gen Zeit, und beliaf fich auf 12600 Arten. 



"^•m 



Dto Gattinn ehies Malers, Maria Sibylle Graf, 
gebome Meriami felbft eine treffliche KOnFtlerinn, 
(geb. 1647, t 1717,) ging nach Surinam, mefac um 

• die prichtigeq Infecten jenes Landes zu malen , als 
am die Pflanzenkunde zu erweitern. AW die letz- • 

. tere ging aueh nicht leer aus« Denn in ihrema Werk:' 
de genern^me -^t meiamorphoßbus infeeiprum furinm* 
mmfium^ H^g. 1726. foh, find die Infecten auf dän 

JP^Sozen abgebildet, aufweichen fie fich aufhalten. 

. Die Pflanzen find fehr zierlich, aber keinesweges nut 
dargelegten. Charakteren, abgebildet. Man findet 
hier Spondiai Myrobalanus U iS.^ Cajfim bieapfularU 
nnd älaia t. 32. SS., Mättera moniliformis ti 35., 
Cofiuf arabicm t. 3€. undQen^a Merianae Rieh. I; 

43* abgebildet; 
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' Reiten, wodnrcli4ii;Pflanwii-KeDiitiiiIs g^wonMa., 8| 

Faft alle .Reifende der Vorzeit Obertraf Hans 
Sloane fowohl an Gelehrfamkeit als an Reicbthü« 
meray die er von feinen Reifen mitbrachte, £r v^ar 
;Ku£ilIiIea in Irland 1660 geboten. Nachdem er zu 
Cambridge und Paris die Arzneykunde erlernt, ward 
er Leibarzt des Herzogs von Albemarle, des Statt- 
balters von Jamajcä* Nur ein Jahr» von 1^87— • 
ißSS\^ hielt er6cb in Weftindien auf, brachte aber 
doch 800/faft durcbgehends neue, Pflanzen mit. Er 
ward darauf Prä6dent der kdn. Gefellfchaft und dei 
medicinifcben Collegitims, kön- Leibarzt und Vor* 
^ i[teher des ganzen Arzneywefeos im epßlifchep Heer«. 
Als er im hohen Alter 175^ ftarb, hinterliefs er de)? 
engiifchen Nation ein köftliches vind iinmerwähren* 
des Andenken, Cr vermachte nämlich alle feine 
^ nalurUftorifchen ScMfitze undHandfchriften dem brit« 
tifchen Mufeüm , und trat den Apqtb<^ern in Loa« 
doQ den trarten auf feinem Gute Chelfea ab , der ip 
der Folge febr' berahmt geworden, Pie: Fracbte fei« 
ner Reife .machte er in folgendem W^rke bekaqn^: 
A voyage $0 Maderay Barbados^ Nivfs, ^» Cftfifio* 
phers and Jamaicay yol. 1. s.Lond. 1707, 1727., mit 
274 Kupfertafeln, die nicht ssu den heften gehöre«;« 
Aber die Befchri^ibungen find trefflich und beldndero 
Sorgfalt ift auf die Synonyme verwandt, 

, Man findet hier folgende Pflana^en zuerfti ^ 

lußieia miida tsih. 10. f. 2, * , /« coma^a io3,- 
f. a. • • Stachytarpheta iamaicenfis 107, f, i, , . 
Tiper mäerophyllum 88, f. i , , i Con^ocladia inie^ 
grifolla 25^2, f. 'i/ . , Heteranthera Umofa Vahl. 
149. f- 1* • • Ficus laurlfolia 22^^ ^ • Pichromeaa 
leucöcephala Michavtx j8. {^ i* . v . Sqirpus geiiicuja^ 
ius 81, f. 3. , , $e. /errugineus 77. f, a, /. /Sc. 
/padheia 76. f. dextra. . • Abildge^rdiß rnonoßa* 
chya Vahl, 79. f. a- . r Qyperus elegaas ^5. f, i, 4^^, 
C. Q4oraius 74. t *• . , C. HguldrU 9. • / Muri* 
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fcut aphyllus Vahl, oi. f. 2. . • Pa/palum panUH'^ 
latum 7«. f. 2. . . Panicum lineare 70. f. 3. . . 
P. gtutinofum 71. f. 3. ^ . f^ trichodes 72. f. 3. . . 
'StUiiim villofum Sw. i4* f* 2. . % Agroßis indica 
73. f. 1 • « • Melkä. päpitionacea 64* f • 1 • • • . Poa. 
gluiinöfa 71. f. 2. • . Cynosurus virgatus 70. f. 2. 

• . Andropogon alopecuroides 70. f. 1» . . if. v/r- 
Jgfinlczif 68. f.^ 2. • » ^* hlcornis i5. • • Chloris 
cruciata 69. f. 1. » ^ Chi* polydactylu 65. f; 2« • l 
Ariftida Adfcen/ionis 2. f. 5. . • Manisuris granu- 
laris So^ • . dlobularia longifolia 5* f, 3. . . Ke- 
djotis tupeßris '2.02. f. 1. . . Catesbaea parvißora 

,2.0f* f. !.'• .' Ernöded litoralis 189. f. i. 2, . . 

Wallenialaurifolia 145 ' f. 2. . . Buddlea wnerieana 

\j\ f. !• . • Pavetta pentdndra Sv^. 202« f. 2. . • 

CiJJus trifoliäta i44^ f* ^- • • Fagaru Pterota 162* 

'f. 1. . . Ammannia lati/öltd y. f. 4* • • Cufcuta 

mmericana 12^, (* 4- • • 'Tournefortia cymofa 212. 

T 2. . . ■ T^fiif^rmicofa .162. f. 4- • • Lißanthus 

lOiv^i/bfitt/'ioV. f. 1. • . Ipbmo^aviolacea 2^. f. 1^ 

*. . L parvißora ^j. f. 1* • . LobeUa longißora 101. 

f. 2, • . ' L acuntinata gS.t. ^.'. . Pjychotria Myr^ 

'Hphyllteni 209. f. 2. • . AnguiUaria tinifolia Lam, 

2o5* f. 2. • • CJäococca raöemo/a i88« f. 3. •.. Ha« 

mellia venirico/a i83. f. 2^ ... Conocarpäs eyecta 

i6i. £. 2. '; .^ C, racemöjk i'87, f. 1. . . ' Beurre^ 

' ria^ßicculeinta Gärtn. 204« ^1. i* • » Ceßrum vefper^ 

^iinumo.o4.'t. ti. ^ . Jacquinid armillaris \^o. L 2» 

*. . Ehretlä Hnifotia 2o3^ f. i> . . Chryfiphyllum 

CcänUo 229. '; . Bumelia falhifolia 20& f« 2. • « 

Ayenia pufiltd^ 1 3l. f. 2. . . . Heloßa nitida g i . f^ 1 , 

• . Echites ßiberecta iSo« f. 2. . « ^ £. .umbellata 
i3l.'f. 27 /. Tabernaemonpana laitrifblia 186* • . 

' Aßlepias^iimiäalis \3i. f. 1. . ^ Spathelia ßmplex 
171. • . ^taphylea occidinktUs 22.p,i. u. . Tur« 
«ler« uimtfoUd 1 27, €. 4*^t;. .' , '^T. pumilm'tb. t &• . • 



Reilen, wodurch die Pflanzen •KenntniCi gewoiinen. Ij 

T- eißoides ib. f. 7. . ^ Evolvhlus hummuläriu^ 9g.. 
f. 2. . . Tillandßa eenuifolia 122. f. i. ., . T. rtf- 
curvata 1 2 1*. f. 1 . • • Tradefcaniia Zanonia 1 47* 
f. 1. • . Achras Sapoea i6g, f. 2» . . toranthus 
occidemalis 200, F. 2. . • OrnUrophe Cominia 3o8. 
f. 1. . . Daphne Laghetto 168. f. i,'2. 3. .^ . So- 
phora öccidenidlis 176. f. 4* 5. • . Cajßjn vimineß 
iSoirf. 6. 7. . , C. emarginata 180. f. 1 — 4- • • 
Caefalpmia hiiuga 181. f. 2, 3. • . Fetaloma myr^ 
tillöides 187. f. 3. . • Trichilia hiria 220. f. 1. . . 
Tr. fpondioides 210. f. 2. • . Tribulus maximus 
i32. f. 1. . . Jujjieva erecia ii.f. 1. • • Melafto* 
ma argenteum 196» f. 1. • . Clethra Hni/olia 198. 
f. 2. . . Cafearia parvißora 2n. f. 2. . , Bitcida 
Buceras 189., f. 3. . • * Malpighia coriacea t63. f. 1. 
. • Jßamifieria fulgens Cav. 162. f. 2. . • Rubus 
iamalcenfis 2i3a f. 1. • • Clufia ßava 200. f. i.. . . 
Clematis. dioica i28.f.i. 

Teucrium beionicum 3. 3. • . ' Gefneria acaulis 
1 02. f. 1. . • Gf tomencofa iö4tf- 2, . . CUhare' 
xylon caudatum 206, f. 3. 4* • • hantana ßricta 
195*4« • • Siemodia mariiima 110. f. 2; • «. 5/^. 
durannfolia 124. f- 2. • • Verbena lappulacea \ 10^ 
f. 1. . • Zi/7pia cymofit 174. f. 3. 4« • • Ruellia 
Blechüm 109. f. i/. • R. paniculata ioo.^f.2. • . 
K. tuberoßi gS. f. i. • . Volkamera acuteata 166. 
f. :^. 3» .. • Lepidium virginicum i23. f. 3. ^ • C/ecK 
me polygama 124« f. 1.^ . CU procumbem i23. f» 
1. . . Melochia tomentofa i38. f, 2.3. • • M.nO' 
difiara a35. f. 2. , • Pajßßora perfoUata ^i4^« f*.3. 
4. . • «SiAi ciliaris xZj, f. 2v . . 5* vffcofit 139. f, 
4- • • ^* althaeaefolia i36. f. 2. . . Malachtra ca* 
pUata 137. f, i. . 4 Urena americana ii.f..2. . . 
Hibifcus .clypeatus i35. f. i. • . Pavonia racemoß» 
iSg. f. 2. . . Polygala diperjifolia 17p, f". 2. . , 
Crotalaria laciföfia 176; f. i» 2. •• Cr* incana 179«. 
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f. t. % , Tha/eotus lathytoidei ^\tß. f* i.. . . Ph. 
fphaefofpermus 1 17. f. i — 3. * . DoÜchos enßfo^mis 
114. f. 1. • • D. minimui 11 5. f. 1; . ,> ClUoriu 
Galactia 11 4- f- 4* • • Ornithopus tetraphyllus 
i*j6. f. 3. • • A^chynomene americarm 1 18. f. 3. . . 
Stylosanthes procumbens 11g. f. 2. . . St. vifcoßc 
ib. f. 1. . : Hedyfafumfupinum 118. f. 2. . . H* 
törttiöfum 1 16, f.1'2. . . Lavetiia decumbens i55. f. 
2. . . Eupatoriwii villofum \%\, f. 2. . .\ Cal^a 
iamaicenßs vSi» f. 5i . . C. io^ara i52. f. 4» • • 
Conyza purpurafcens i52. f. 1. . . Erigeron iamai* 
cerife i52. f. 5.' . •" Pectis Hnifolia 149« f* 3. . . 
Verbeßna nodißora i54. f. 4» • * V.mutica i55.f. 
1, . • Coteopßs reptaks i54' f. 2. 3. . . Elephaii' 
eopus carolifiianus i56, f, i. , . E.JpicatusiSo. f. 
5» 4« • • ' E* anguftt/olius 14^* f. 4« • • Kolandra 
ttrgentea 7. f. 5. . , Orchis plantagiriea i4^- f. a. . • 
Dendrobium ßinguineum 121. f. 2. . . Oncidium 
väriegatum &w. 148. f« '-^- • • 4riftolochia odoratiß 
fima 104. f- i. * • Scleria Flageltum 77. f, i. , • 
Trcfgia volubilis 82. f. 1. , , Argyihamnia candi* 
cans 86. f. 3, . . Böhmera cylindrica 82. f. 2, • • 
Urtica grcmdifolia 83. f. 2. . . 17. Parietäria gS. f. 

1. • . U* nummulär jfolia xZtl. f. 4» • ^ .U.mUro* 
'phylUi gS. f. 2. . . Amarantus polygonoides g2. f. 

2. . . Zizania aquatica- 67. . . Phärus lati/olius 
78. f. 2. .'. B^gonia acutifolia 127. f. i.,. . iici* 
da ton urens 83. f. 1. '. . luglans baccata *i57. f. .1. 
• t Aruifi lingulmtum 2. £. 2. . . Croton linearis 
Jacqu. 86. f. 1. . . : Cr. glabellus i74* f- !• 2. . . 
Cr. chamaedryfolins 82. f. 3. . . "<Jr. PHyllanthus 
i58.'f. .3. . . Vlfcum verticillatum 201. f. fi. . . 
/^. opuntioidei Sb, f. 1. . . Schaff drä completa 209. 
f* 1. . » Xantjioxylon biliar ginatutn 168. f. 4'« • • 

.ficram^ta äntijdeßnA 209. f. 2. . . Ireßne etaUör 
gtr^f. 2. ; , Eoct^oecarid Jjläadutofä i58. f, 2. . . 



ReUcDy vodnrcb die l^flanzra • KemHnifs gewonnen, ff 

Inga vera i83. f. i. « • Mimofit viva 182. f. 7. • « 

HemioniHs rufa 6^5. f. 1. . • Polypodium trapeaoi* 

des 36* f. 1. • . P./errulaium 43. f. i. . • P. afple- 

^ioides 4^^« ^« *^- • • Afpidium tnucronatum 36* f. 4* • • 

A. ittvifum 5i. . • A, paten^^S^. f. 1. . • Afplenlum 

proliferum 26; f. i. • • Ai auritum 33. f. 2. ^ • A* 

cuneaium 4^. f. 2. • . Pieris' heterophylla 53. f. i« 

« . Caenopteris rhizophylla Sa, f. 3. . • Diplazium 

itielandifblium Zy. • • Adictnium ferrulatum 35. f* 

<^ • . . Davallia aculeaia 6 1 . . • Dickfonia Cieuea* 

ria 67. f. 1. 2. . . 'Irichomanes mufcoides nj* f. 1. 

• . Lygodium volubile 46. f. i* • • Onoelea fori4r 

/yb/ia 38. • . Hypnum fpiai/orme 2^5. f. 4» • • Fi/» 

ci/^ trifarius Sw« 20. f. g. *$ . F. lurbinaiUs Omel. 

ib. f. 6. ^ 



Auch dorcH Wjlh. Dampier, der als Freybeuter 
die Sadlee, die Küften der fpanifchen Befitzungen 10 
America, die BbilJppinen, 'die Fifcher « Infein und 
feJbft die Wehkühe von Neu* Holland befucbte» 
(1684 "^^ ^^99)) ^^<^ durch mehrere fintdeckungeo 
vorher unbekannter Infeln und Küften berfibmt ge» 
woxden, ward die Pflanzen - Kenntnifs erweitert, 
Pluknet hat mehrere Pflanzen abbilden laffen, die 
D^mpier mitgebracht. Auch er fielbft gab in feinem: 
Nouveau voyage autour du monde^ v«^I. 1 -— 5. Amft. 
17O1. 12.) mehrere Abbildungen von feltenen Pflan^ 
zen , von denen die neuhoUandifcben Dryander ohne 
nähere Beftimmung verzeichnet. {Ann. ofbof* 2, 53t.) 
Folgendes find die beftimmten: 

Bankfia integrifolia tom. 4* ?• ^^^- • • Lohe* 
liaarhorea. p. i25. • . Solanum ferox p. 126; • ; 
^occulobauvifera Xom, 1. p. 44^- • • Eriocalia mh 
not p. 157. t. 3. f. i. • • Diplolaenn R. Br. tom. 3; 
•p, * 10. t. 3. f. 3. . . Meiroßdervs hifpiiui tom,- 4» 
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Bf^mbajs^ Sriaüihi4SMfi^ hfpßaphyllum tom. i* p. 177. 
• • JUkr^s fpammofa p» 2Uh • • Glycine eoecinea 
toiD..4. p« i27i >..• .Afier gtandulofus LabiU. daf. . . 
Qufuarina jLifiyla o\\p€ qu»dmoivis daf. . • Fucus 



Sogar SpitzlMrgfeii .ward. 1671 von einem Wand« 
tr^t eu» Hamburg, ^riedr. Man^ns^ befucbt. Ihm, 
der zwar kein Boianiker, aber ein treuer Beobachter^ 
%yar» veri)ai>kfD wir (U^ erfte Nad^richl von den>re* 
nigen polarifcheo Pflanzen, die dort rqikfsfnmßa. 
Sein Buch hfifet ; . ^pUzkergifche oder Grf^landif he 
Rfißbefchreibung^ Ilamb. 1675.4- Folgende Pflan- , 
zenfind, wfe wohl roh, darin abgfibildet: 

Saxifraga nivalis t. F. f. A. . . S. bifldra t. F. 
f. a. • \ S. ßelläris t. G. f. a. . • S^. rhuiäris t. H, 
fi^ c. . . Cerf^Hum> alpinum t, O. f . d. , . Ranun* 
eulus pygn^eus Wahleab. t. G. f. e., . • R. nivalis 
ß.Julfureus t. O. f. c. • • R nivalis t. I. L d. . ^ 
4{« Impponicus t. H; f. e« # • Cochlearim grdtnlandica 
t. H. f. a* • 4 Salix pelßHs Wabienb. t. 0. L b. 



Viertes Kapitel. 

Waöhstbum der botanifchen Oärten. 

A. In Frankreich. 

t 

Unter den botanifchen Girten diefes Zeitaltere 
waren die franEö6fchen unpl brittifcben die. berühm- 
telcen» Von der AnlegPDg des botanifchen Gartej^s 
fti Montpellier» als des älteften In Frankreich, ba<> 
ben ,wir Ichofioben, (Th. |. S. 54o. 34i-), gehan- 
delt. Peter Rkhut de BeUevaU 9u$ Cbalons an der 
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'iJi^ruei (gel?- 1.558, f i&5Zr) erwarb feb (fiegröls« 
te/i Verdieofte. um die Wiffenfcbaft , iadein er dia 
im fadlichea Frankreich wild wachfenden Pflanzen 
iii diefem Garten verfammlete , bald eine. Zahl* von 
.i3oo zufammenbrachte, und fie zeichnen liefe. Die 
Kupfer hinterliers er feinem Neffen Martin/ Allein 
fie blieben zweyhundert Jahre liegen,' obgleich fie 
Oouan^ $auvages^» Haller und Linne kannteti, bis 
£0 epdlich VilJars tfnd Gilibert in de$ letztern De- 
tnonftrations botaQiques, Lyon 1796. 4-, herausge- 
geben.' £s find fteife Figuren, vrele rKionftröfe, ei- 
nige fogtr erdichtet , ( w}e Scabiofa Cofumbaria p-o* 
lifera U 77.)» »ndere weit fchleehttfr, als Hie von F. 
CoJumna) C* fiauhin undClufiMS, (fehr fchlecht Vio^ 
la c-alcarata t. 23^5.) > noch andere kaum herauszu- 
bringen ^ wie t» itiS*, welches Einige farCeraOium 
ftrictuni halten. Die N^m^n 6nd ^riechifch zufam- 
iiieng4(e|zt : Condrilla,/4Dc;of»9X/veiroXuH«uIo(, Tama- 
rifcus XfiHM^o-^otfAfüirr^^cq 9 Thlafpi iftm9Lu\o(ii\jik'kcr 
CT9(pik u. f.f« Viljar3 uqd Gilibert haben meift glack- 
Jicfa dJe'Arten errathen, oft aber auch fich fehr ge« 
jri;t. So find die Orchideen, meift unrichtig beftimmt; 
Linnaea borealle ift Campaoula caefpitofa: unter 
Crepls pulcra kommen drey verfchiedene Pflanzen 
vor. Folgendes find die zuarft hier vorkommenden : 
, \ Valeriana an^ßi/olia t. Zy. • . Monelafoata* 

pn^ 154. • • Scabiofa maritima 76. • . Potamoge 
ion gtamineus i45. 
Loni^ef'a coerulea 5. 



"• • 



Plantago S^rraria lo. 



• • 



12. . . A. elongata i3. 
volvulus ^Dvrycnium 21* 
Campajttula pulla 26. * • 
Ligußieum ifodrßo^um 20g. 
210« » , S, Turbiih 2,12. 



/Indroface ßptentriQnalis 

A* villofa i4v« • Coii- 

Genciana pumila 25. • . 

C. veßda Allion. 27. • . 

Si^fili faxifragum 

Staiice echioides 1^2.'. 



• • 



M • Allium na^cilfißorurn Vill. 240. . . A. ir^oßha- 
ti^m ^^w.. . Aeenaria ßixütüu i53. . • Euphon 
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bia duteis 2,t';. . .. GeumreptansAjz. •. . Ranun* 

culus eaffiibicus 176. . . Beionica hirfuia 53. • « 

PediQitlarU Incarnaea Jzcqu. 67. • . Limofetlaa^ua^ 

iica 63. • . Iberis faxaiUis igS. * • Cardamiae 

afarifolia 199. . . BraJJica Richerü Vill.' 197. . . 

Erodlum romanum 262. • • Onoms fruticofa 224« • « 

0. pubefcens 226. . . Hedyfarum fapcatile 216. • • 

H/obfcurum 217. . . Hypericum Richerü Vill* 168. 

Hierarium aureum 121... H* cerinthoides 1 28. 

/f. porrifolium i33. • . H. ämplexicaule l34* 

Scbrzonera rf'fedaefolia 1 09. . • Jpargia dubia 

120. . • Aadryald lanata iZ5. . . Crepis Diofco^ 

Hdis i3o. . • Cnafpina 126. . . Hedypnois mons* 

. pelienfis i23. . . Berardia /ubacauUs VilL, O/io- 

pqrdon rotündif&lium All. 87/ . . Carduus lycopifo* 

litis Vill. 81. . . Cfficus helemoidgs 83. . . Car« 

thqmus miüjjimus 86. • . Brigeron unißorum loo* 

A. • . Doronicum Bellidiafirum ioj5. • .• CUrysatir 

shemum ntontanum io3. . .. Achillea nana «96. • • 

"Centaurew amara 92. • .. Malaxis LöfilH 261. « • 

JW. monophyUös 262. . . Sä/ix repens 273/ • . & 

/ormo/i' Willd. 274» . • 'S. Arbuscula 27SL. 

Ricbiers kleine Schriften , befonders das Ver* 
z:i6icHiiifs der Pflanzen im /botanifchen Garten zuMont« 
pellTer^ gab Pet. Mar. Aug. BroufTönet heraus:; OpuiP* 
cules deRichierdeBellevaly Paris 1785.8. 

DaisAnfehn des Gartens fanjk, bis PeterJ^^iza' 
Auffeher ward, von deffen Bemahungen wir fchoa 
gefprdchen haben« ' 






Die crften Spuren der Anlegung des parifer Gar- 
tens "finden fich in den Acten der medicinifehen Fa* 
cuitäjt jener Univeffität. Es war zu Ende. des Jahrs 
1 597,1 als der Dechant dem Job. Robin Geld apszahl- 
te, um einen bot Garten iinzulegen. j^änn* du muf* 
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l»p. 3») Diefor Bobin batte fchon feit 1590 einen 
'eigenen Garten, worin et feltene Blumen zog, um 
den Stickerinnen der Hofkleidungen neue Mbfaer zu 
verfchaffen. {Ant* JuJJieu in m4m. dß Vac* de Par. 
1727, p. 1 1^0.) JDer Hoffticker Peter Fallet liefs die 
prächtigften Blumen des Robin*fchen Gartens^ ohne 
Erklärung in Kupfer ftechen, und gab dem Buche 
den Titel: Le Jardin du Roy Henri /K., 1608. foL 
Mari ficht eine Menge Lilien, Narciffen, Tulpen,' 
Iris -.Arten, Tuberoren, auch Scilla peruviana, Hae- 
,nianthus multi&prus, Ifopyrum thalietroides undCan« 
na indica. Jak. Theod. de Bry liefs in feinem Flo" 
' rilegiurh novum\ Oppenh. 1612. fol., die meifteir 
wieder copiren* Noch 1628 gaben die Hoffticker 
Dan« Rabel und Pet Firens ein Theatrum florae^ 
fol. mit 69 prächtigen Kupfern heraus. , Unterdejs 
hatte Job. Robin fchon 1601 ein Verzeichnifs von 
i3oo Pflanzen, die er in feinem Garten baute, her* 
dusgegeben, und von Heinrieb IV« den Titel eines 
SimpTicißen erhalten. ^ 

Sein Sohn Vefpafian Robin folgte ihm in jener 
Würde^ und gab ebenfalls ein Verzeichnifs von 1800 
Pflanzen, die er in demfelben Garten gezogen : j?/2- 
chiridion ifagogicum ad facilem noHtidni^tirpiurri^ 
Paris 1623. 12. .; Eine geraume Zeit lang blieb der 
Robin*fcbe Garten der einzige von Bedeutung in Pa» 
Tis: denn d^ffen, den die medicinifche Facultät an« 
legen laffen, wir# nicht weiter erwalint. 

Aus dem RobinVcfaen Garten und aus c|er freyeit 
•Natur fchopfte Paul Reneaulmef Arzt zu Blois, fei- 
ne Kenn tniffe, als er: Spechnen hißoriae plantarum, 
Parfs i6ii. 4m herausgab/ Diefe kleine Schrift 
enthält treffliche Abbildungen und gute Befcbreibun- 
gen faft fchon bekannter Pflanzen, die aber, nacb 
xlichier*s Mufter, mit griechifcben Namen bezeich- 
net werden» So lltKakoßSrfvxfi p- 3o. Syringit vuK 
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garis, BXbvvoxj^U p* 37. NicotianaTaixaciim, ^Qupa-/^ 
p. 4?* Dianthus atrorubens, AioXi; daf. D. Carthu« 

, fianorum, *Aßfiif^€i» -p. 5o. D. caefius, *AcT(g$oig 
p. 63. Geotiana lutea, Axffutm(p4vifj p. 68. G. afcle« 
piadea, '0uXdeitirif G* acaulis^ 'EguS'fai» p. 76« Chlo- 
ra iperfoliata^ XgutrfiU p* 83. Heliantbus aanuosy 
£C}ovffiriKyi p, i.19. Arnica montaoa. 

Eodlich fafste im Jahr 1626 Gui <£« /a BroJJe^ 
Leibarzt Ludwigs XllL, den Gedanken,' einen könig* 
liehen Garten in Pari^ anzulegen , worin man alle 
Pflanzen ziebn wollte*. Dureh ÜQlfe des erften Leib« 
arztes, Herouard, erhielt er 162*6 ein Patent vom 
König zur Anlegung des Gartens in der Vorftadt $• 
VN:tor. Allein erft fpäter, i633, ward durch Karl 
Bouvar(J*s Farforge» der nach Herouard*s Tode er« 
fter Leibarzt geworden, das Grandftück £0x67,000 
Livres gekauft. Da bald die medicinifche Facultat 

. Eiferfucht gegen diefe neue Anftalt verrieth, fo ward 
im lahr i635 ein Edictgegeben, kraft deffen Bou- 
vard Oberauffeher, de la Brofle aber Auffeber der 
Anftalt feyn, und dreyProfefforen.der medicinifchea 
Facultat bey dem Garten angeftellt werden follteo» 
um Botanik, Pharmakologie, Chemie und Pharma« 
cie ma le^n.. Die erften, die diefe Aemter beklei* 

' deten, waren Jak. Coufinot» Urb. Baudineau und 
Marin Cureau de la Chambre. Jeder dieferDemon* 
ftratoren erhielt i5oo, Bourard 3ooo und de laBrof« * 
fe 600Ö Lirres Gehalt. Zur Unttf haltung des Gar- . 
tens nnd zur Bezahlung der Gehalte wurden 21000 
Livres angewiefen, welche jetzt i3i25 Rthlr. pr» 
Cour, machen wQrden. Da die Chemie damals noch 
in fehr üblem Rufe ftand. fö blieb die medicinifche 
Facultat bey ihrer Widerfetzlichkeit, die indefs ganz 
fruchtlos war: denn la Brolfe gab' fchon i63& ein 
Verzeichnifs von 1800 Pflanzen, die in dem Garterf 
gezogen wurden« {D^fcription du jardin rojal/ Paris , 
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]S36. 4«) 1^4^ fingen die Demofiftrationen^ an, 
{Vouverture du jardin royal, Paris i64o* 8.), und 
im folgenden Jahr gab'la BrofTe ein neues Verzeich- 
nifs, worin fcbon 236o Pflanzen aufgeführt werden. 
Schon das erfle Yerzeichnirs, weJches in PauIIi viri- 

i dariis p. 8i — 201. aufgenommen ift, 'enthält vicfe 
neue und merkwürdige Pflanzen: Glycine Apios, 
Scilla unifolia, Cypnpediuni fpectabile und die ame- 
ricanifcheo After - Arten- Noch hinterliefs la Broffe 
48 Tafeln abgebildeter Pflanzen', die niemals heraus« 
gekommen,^ wovon es hur fechzig Abdrücke geben ' 
ioIL In der Haller*fcheii und Banks'fchen Biblio- 

' thek find fie. Auch hier kommen einige nordam«- 
ricanifche Pflanzen vor. La Broffe konnte dies Wetk 
nicht vollenden ; er ftarb 1641. 

, Ple Einführung nördämericanifcher Pflanzen in 
die franzöfifchcn Gärten fchrieb fich Von den^Schiff- 
fahrteii her, dje die Bretagner und Normannen feit 
dem "Ende des fechzehnten Jahrhunderts Tan die Kfli- 
ften vonNeu- Pöundläod und Notdamerica ünterhah* 
ihen, um Stockfifch von dort zu hohlen. Schon i5?4 
hätte Jak* Cartier aus S. Malo, auf Befehl Franz I. 
den Lorenzflufs befahren. 1608 'legte 'Samuel de 
Chämplain Quebec, als dje Haüplftadt des neuen 

' FranKreichs und die HauptniederJage des canadl« 
' fchen Handels an« Indefs vvürde diefer nächläffig b^i- 
trieben: die Fri^nzofen verloren 1629 Canada an die 
Engländer: doch erla^^gten fie es im Frieden von $. 
Germäin-en-Laye i63i wiecfer. Unterdefs warcii 
fühon fo viele Pflanzen aus Canada in Frankreich ein- 
geführt worden, dafs Job. kobin eine : tiißoire des 
pianies houvellen%ent iroüv^es en risleVirgine^ 1620. 
lÄ., herausgeben konnte, welche in Linpcier's Hh' 
ftoire des^ plames aroTtiatiques,' ed« i. yvieder abge* 
druckt ift. 
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Jaci PhiL Cornudf. Arzt in Parit, gab^eiiie Ge« 
fchichto der canadifchen i^flanzen, die in den parifer 
Gärteo gezogen ^vurden: PlunNirum ca^adenßum 
hißoriat P^ris i635« 4* Hier kommen folgende 
jneue vor; 

Monardaßfiutofa i4« • • Aniholyia aethiapißa, 
79^.* • Plaaiagomaxima iG3., , ^ Sangulforba ca- 
nadenfis 174. • . Vitis heder acea 100« . * Afcle' 
pims Jyriaca 80. . • A. incarnata 93* • • Angeüca 
bicut» 197^ . . A. atrofmrpurea 199. , . Rhu$ To^ 
xieodendroH 97. • • Aralia racemofa j5* . . Am€f 
ryllis /arnienfis i58. • . Alhuca maior 161. • • Hy* 

.. poxis ßellata 168. • . Uvtäaria lanceolafia 4i- • • 
Xlonvallaria ftellata 33. • . C. racemofa 37. . • Jri/- 
/Imiti erectum 167. .• • Afar^m canadenfe 25» . • 
lluitf^ odoratus i5o. . • Aciaea amerlqana Purfb. 
77. • • Aquilegia canadenßs 60. ^ ; Thaliatrum 
Cornuii 187. « • Scmellaria peregriaa 129. • , JSi"« 
gnonüa radicans id3, . , Crambe hjifpanica 148, . • 
PelargonUm triße 1 10. • • Hibifcus JMoßheutos i45. 
\ • JFumaria ßtmpervirens 5j. . . Robinia Pßuda" 

- cacui,.i7i. . . Glycine Apios 201. • . H^dyfarwn 
eanadenfa 45. , . Bupa^orium ageraioides 21. . . 
B^ pwpureum .i^\. • • After paniculaius 65« • '• 

• ^^. ai2i2uii^. 1 94. . •- Solidago me^icana 169. • • He« 
Unium autumnale 63, . . , lUidbeJüa laciniaiß 179. • • 
Cypripedium fpectabile 2qS , * 

Die Oberaufficht des parifer köoiglicfaen Gar« 
tens erbielt iS^^Yrz^zVauder» erfter Leibarzt des 
ICönigs, zum grofsen Nachtbeil der Anftalty diefaft 
ganz zu, Grunde ging, Aucb Anton VoUot^ der i652 
dem Vautier folgte, vernaoh!|äffigte Anfangs die An- 
ftaltf bis dfs Aufblühn des Gartens in Blois» dem 
Marcbant^ Srunyer, LaugieriiodMorifon vprgeftaQ« 
deUf den Wetteifer erregte. Denis Joncquetf Prof. 
}n Paris I ward i665 zum Prof« d<r Botanik an dem 
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k6d* Garten «roannt, der fohoof raber za S. Ger- 

naia - dee - Pr^s einen eigenen reichen Garten befe^ 

j0Dy vnd.emV«rzeicbnifs davon gegeben batte* {Hof 

iusß index onomaßicus platuarum ^ guas excolebmit 

Paris a 659« fol.). £r batte fehon einen Tbeeftraueh 

gezagen. . Aiicb vom kdn. Garten gab Joocqoet eine 

Befcbreibung; Hortus regius^ Paris i685. fot, Jetzt 

fchlofe fiob Guy Cirefeent Fagon, Oro&nefEe des U 

. Broff^, der im kdn* Garten geboren war» an die Be«- 

• förderer der .Anftalt an» Er durcbreifete auf feine 

. Koften da^fodlicbe Frankreich, die Alpen undPy« 

reoäen.. um Pflanzen idt den Garten 2ufa.mmenzu« 

. bring.en* Naob feiner RQckkebr ward er zjim Prof. 

der Chemie am kon^Gaiften ^f^nannt, und i|57i iianh 

Joncquet's Tode ward er deffen NaebfoIg«r. 

Da VaUot in demfelben Jabi^e geftorben y fo 
Qhernahm der Minift^r Col^ert felbft die Oberauf- 
ficht, nnd verpSicbtete auch deii Maler:Bt%t>ert;^ d^r 
in Dienften des Herzogs Gafton von Orleans geftan* 
den , als Kabinetsmaler des Königs i die feltenften 
Pflanzen des. Gartens zu malen. . Piefe Gemälde wur^ 
den in Kupfer geftöchen: 3i6 diefer Küjpferfticba, 
die bdcbft ffU^n vorkommen, beben : den Titel : 
Eftampes pouK ßrvir h Vh\ßoire des plcmies » f arie 
1701. f«t Obgleich kaum neue Pflanzen darunter 
find, fo ift doch intereffant, dafs ilas Keimen der 
meiften dargeftellt ift. Als Rpbett 1684 mit Tode 
dhgegangeuy: fotgte ihm als Kiablnetamaler Joti^Iou- 
bMt aus Poitou. 

Fagon trat im Jahr i €83 feine Stelle an Tour* 
neforf ab , der nun dfir Anltalt neuen Glanz g«^. 

Unterdiels batte auch Penis Dodart, deiTen. wir 
oben erwähnten, ficb der:H(^fe des tiefßiqbiBn Ro- 
bert bedient, um vorzöglicke Pflanzen - Abbildungen 
zu liefern. , £r g^b dieCe in ^^ oben erwSbnt^n M^- 
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Filiiftet Bttdi. -Vi«t^te Käj^ttel. ' 



nialrfs povtfervlr knifioire det pÜMt^s , 1 676L foJ. 
Hier kommen fblgenflc'nciie vor: 

flfütftropium pntvißorum p. 8 a. . i Lobeliß 
yifjikilhicä io4 • • Campanuta nitida t iS. • • Jpo^ 
'cymim dndtofa&mifbliUm ^9. '. ^ Sifon ccüreus 
54. . . Staiice reticuhaw 9^4« • • tdfUim phihtd&l' 
phicum go. . . Minolta diphylla 106. . • Silene 
4juirtquv0ulnera'^S. •< / Voiylßdon lutea 73. • « 
Verbena ufilcaefolia 124. . . Pencaßemon campä'- 
yiulattii 78. . • Oitonis frudcf^fii 67. . : Pforalea 
'torylifolia 96. . . Aßra^alus taröUmmtUs 64. . .' 
Trlfotiumfabterraneurfii22. , • Afier aeris 60, \ . 
if. fihincus 62. . • Solidago mexieäna taS. . . 
ChrytanthiffTtum grahdiflorum Lepeyr. 66. • • Achill 
lea tanacetifotUi 100.' • • if. odora lot. . . C^ir> 
^tauren' fempervirens 84. i . C yicu/ii 86. • . Arum 
triphyllum 89. . . Urtica Dodanü i5o« f* 2. .' , 
TT. oanadenfii 1 28« 



^ » • < .« . 

B. Botanifckei GSrten in England. 

^ Die' eogßfdben GIrten waf^n ourrFeitig die rekh- 

• fteii imd^tflbeiitH^t^'iii jener ^!t. \ Dwn ttieiU wkr 

der Handel der Engländer feit der "^fenighin f Hlii. 

"b^tb Regi^ong febon fo HiKlä^e>br^fl%f , dafa er mit 

' dem bolJindifchtn uiti d^ Vorrangf 'ihreiten konnte ; 

Kb^iia fta'fkien die ^tt^iidiftfhen €»e)^hrleii in Verbia* 

düng mit Reifenden aller Art; theils'^tidllcb roadtite 

fiefei^det fiof, f«f}f ^HtdbMfav es tot ftegel, reir 

cbe Härten «^u^uiVtetba^lteil uiid di« Pfleger derfel- 

'b<{n^u unterftfitseil.' 

Der i[ltefte -dief^r G^nen iftder von Hamptöli« 
conrt, d^rVonE&fabet4f gegründet , ^onKarl II. nold 
WUbelm' lil. ' befofarcMr^ «ereMbeH; wttrde. £a ift 



noch aln g^fchrit^beoes Verzeichnifs der ratnzea 
ctiefes Gartens im brSItifcben Mufeum, woraus maa 
fieiit, dafs Mangifera indica, Plumeria rubra und 
viele andere feltene fachen dort gezogen wurden* 
Ein Apotheker ) Job» P«r*i«/bÄ, (geb. iSSj,) ward» 
mll dem Tit^I eines kön. Botan|cti9) Vorfteher deg 
Oartiejis» Zuerft gab er ein Werk: ParculißinfoU 
pdradifus eerreßri^i hotkd. 1629. foK Hier find Ktt* 
cbengeM^chfe und Fimchtbium^, Zierpflanzen uii<i 
ausländifcbe Gewächfe befch rieben, und auf 109 Ta« 
feki In HoIzfchn4tten dargieftellt. Connm lutea Rofe. 
p» 376«) Fäteriana iub^ofa p. 386\ n. 2.^ Scabiofik 
att^opurpurea pr 324» n;- 3» , Conpolvuluw tricölor p* 
361. H 3m Lobetia Curdinmlis 355« n. 6.) Datur^t Tm^ 
iulü 36a. n< 2. , €ajßn& capenßi 6o5^ n» 1 .; LeucoiuM 
aueumnah wot n* 2», Narcißiis laeiui Salisb« 94« 
Ä. .g.j N, -oiridißorüs Scbousb. p.^S. f. 6.5 N- odo^ 
rus fii 89^ f 5.> Allium triifuetrum p. i43« f. ({., L^ 
}lüm öanadehfe und pöjnponium 32. f. 2. 3* » OffifrJileA 
gälum lacifoUum 1 S-^» f. - 2 » , • 0. anAicum 1 87 . f • i . ^ 
Lachenalki feroi^a 1 22« f. i . ) Cplehicum kjzanHnum 
Ken i55. f» 2i, C^ ydriegaium f, 5«, (hnoBhera bien* 
nis 263. fk 6., Gtranium ßrktBum p^ 227* n.7»i Me* 
dicago fcut^llata p^ 337.-,ii* 5. , Afdaj^äS^ /yrrncar-pi 
443« <i» 2. möchten leicht alle intereffante Gewächfe 
ieyn> die hier zum erfteo Mahl vorkommen« > * ' 
Aufbin anderes Werk ver\lrandte • er faft foiei 
ganzes Leben. £t wollte alJe bis dabii» bekanntgab 
wordenen Gewächfe in* gewißer X^rdnung befehrei^ 
bent und abbilden laffen. Ein folches Werk erfchletl 
unter dem Titels> The&ttum botankuntf Londi i64o« 
£oL Die Ordi^ung aber ift fahr /chlechftt denn bald 
fiaht Parkinfon auf dir Krtfte, bald aü^das fiufser« 
Antehm Er theilt alle Gewächfe in fiebzebti Fattti« 
Uea : i « Woblriecfaeod6 , d. Purgirende > 3« Qiltig« 
und gifiwidrige, 4« Steinatermalmeiidei S^ Wufkd^ 

IS^kii« 4L Bouaik, a.Ba ^7 
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liriuttr» 6.»K:dblMde, 7. Uitzigia und Tc^t^fe, ^> 
• Pokien* 19- Difulo uncl Doni^> 10. Farrenkräul^ri 
I ivHulfMfrAohte , \ 2. O^tr^ide - Arten^ ^ 3. Oräier^ 
14. SiMiip^' ndd ^eeqpflaur») «u<h Moofd) i5» 
yermifcbte^ 16. Bäanpe upd SträOi^heiri if^.A^wiiän^ 
dSfche. NiitiiAt mf q «lid Abarten tnit> fd mögen 
3$Uo PfiaqtdH abgebildet Jey« ; aber von d^n a^lkCv 
niQifteii g^bt erblöft Copieen 4ns L^bel^us^ Gerard 
Imd Aäderow Was er Neueis )94t) läf$t Soh anEfpi^ 
geodd zYirackbrihgta: 

0arnaia. p. :^o» p« -4* • • PV^guiOkla ^lägäris 53^ 

• .. Croqui )'moefißcus Ker. 166« i)« ?2. ... X^r^^ 
hifiorus MilU. 162^ n^.io. • • Cr,Ji/vfipttiS Sar? 
lieb. i68..'d>'4*' • -* OladMus ifjf^antinus MUk' i/gi« 
H. 3;^.» GMiHciTia fpAnofa 5:ä9> n>. 9^ • . igpr^ 
m^ea hcw^ i64^ n. 5. > • Pbyieuma pinnaiunff 
^g. »% 5. . . • AßbepißS ^iiniie^a 38(^. . . . £rji|. 
guim p^lhtm gS&^ f. 3^ . . Heraclefapt e/e^aj^ Xa^qiii^ 
954 • ' S^iw^n peucedaaoid^^f De'jtf. go4» dt« 2, . « 
CaiiCälii lepii0phyll^^io» ■» • $^^ice mucr^tnua j 235« 

• . iwca<7Ä>riö/^ l53. . . J)i:adäifnm Dtaca i^3i. 

• >. Polygomifn f^i^gi^iUMum ^S'y. t S^ • GuUaß'-. 
4ma Bßnduß >55i. f. 3. . . r^rt^tUusAnAraeht^^ als 
irlSodifcM Pflanze, i4i^« • • Euphorbia \fa$ifQlH 
Lara. 18^ b. 11. . • Paj^mei^ oaixt&ricii^n 3^69». tu' 
4*' *• « S^u^guinaria äanadanfis 32&* n. 8. . » i$ar* 
rmeema .purpur^tk i235. f« 7» ,. • SroJ^um p&n^ueum 
jjo$^ flu 4* ^ ^ Aßrägahiü ba0ti(m 1084» m 23« ^ * 
Sr^nanA^ fpinpß 804/ ; • Bpipwnis Triicrfiphylkk 
%i.8» ii, 8( ; >'. JtiM&^tn:h¥s./iwä;(^ i3o. o. 8* > » 
fucus Higita^us iÄ§2. 11.5. . * FAoteUs 1293* n^S* 
e . & wird gKtideh ^ diffo er aus ^es Lobe^tias ii lu* 
(bralfOn^^ riäAfi damals nocb rächt 4i«raii$g6kaihineA 
IP^aireiii iti^lire^e Pflirii^«9> .ülf ron ficb enidedk«^ 
aU%^ilonün6^.tL«£4THtiMm9oI^ viSoi ». ii% 
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12. (LöbeL iIK p. 20.)) Lappago racemofa 1174. 

(Lob. ill.p»33.)> Agroftisf pungen8ii87. (Lob. 111. p« 

32.), Dactylfs glofneraia'1182. (Lob. ill. p, 43.), 

Cherl^ria fedoides jSy. (Lob. ill. p. lor.), Pulmo* 

' nana maritima 766. (Lob. ill. j. 121.). 'Unzibltga 

andere Eingriffe in die Rechte eines Andern und Irr- 

thCimer deckt Hovr in der Ausgabe Von LobeL illuftr. 

' auf. ' * • ' 

Nach ParkinfonV Tode ward Leon. Huknet^ 
' (geb. 1642») Vocrteher des-kdn« Gartens , ein unge- 
mein tbätiger Samnnlet^, der einW.der reicbft^n Pflan« 
' zen-SamäiJungen sufammengebracht^ die es je'gege^ 
ben hat. Sie kam nach feinem Xode in Sioaner's §e* 
fit2. und v?>rd noch fetzt im brittitchea Mufeum auf- 
bewahrt. Die meiften Pflanzen hatte fcr aus dem 
G^fteA 2^ HamptoncQur^) fehr viele aus Beaümptit'Si 
Garten zu Haag, ausTridefcant'sOäPten zuLambetfa; 
mis du Bois Garten zu Mjtch^m. '- Viele* bekfrm ej: 
von Robert Uvedaie zu Enfield, vom Bifchqf vati 
Lpndbn, Henr. Compton, vom 'Apotheker Sam.' 
Doofly', der AulTeher des Gattens* zn €H>^fea war»^ 
von Petiver, Sherard, Bobart, Wbeelerj-Fifliwick; 
Cunningham^u. a. Er liefs die' Pflah zeit In 'kleinem^ 
Format, oftjehr unvollständig abbilden yfiichte ihf^ 
Benenaung zu berichtigen und gab auf -folche Axi 
2740 Abbildungen, äitf 4^4 Tafeln, -nath und'öectt 
heraus , die zuerft unter dem Titel : Almag&fiufn bß^ 
gaaibumf Lond. 1 696. 4^» herauskamenv Dazu gab e^ 
^inßf MmntlJJa 1700, und ein Amäli;7teun% botanUum^ 
170S. Die neuen» Pflanzen Qnd folgende : 

ChiBnantku^ amitpactü t. 224. f.' a. . ' . LinocUi 
TU coiinifölia 1^^ 24^« f^ ^4* • • Fffronica iVirginicäL 
%. 7Pi f. 2. . .' Vjimella aSS, 4. . -. GraiMä hyß* 
ßpioUes, 193, 1. * ^ EljtrarUt crenath Vahl.. 438» 
». . . lußiciaßriciäaj^yy. 4 . L ameriöana 42Z, 
5» * • /• promifnkend '5^2^ 4« « • '^* Adhäeoda 173, 
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3. . . Lhy/fopifolia 2&0y\. % • ütricidoitia minor 
S9i 9* • • . Stachyitßrpheta priffnalica Vahl^ Szi, i. . . 
Sf, orubicm Vahl. 327, 7* .. >, Tamonem fpinofa Aubl. 
?34) 4« • • . Cunila marimna 344» i* » • Amphora 
capUaia ^64i 4* • • Mouarda ciüata i6uit 3. . * 
lä.^punetaim 24»^* ' - SQl0fa incmrnata 194» 6;. . «^ 
iS. canarienfis 3p1| a« • • Boerhaavia hirjiaß 11 5) 
7. • . B.fcandens 226, 7. . . fraxinus leniifcifo^ 
Ua.iSz^ 4» • . ßmnera perp^0 ,18^, %. » ^ . Vale^ 
tUna pyrenalca ada^ «• . • |a?ui cprymbafa 275» i* 

• .» l.erecta 3l^ 1« . . CfladUkUu galemius: i^ü4i ^« 
. . Ariftea cyat^a ?99i. 5. * • IrisverimW. 196, 
jS. . • Commelyna vir ginidu ,iy4> 4« • • C. benga- 
Unfit 27, 3. ♦; . C ^udiflora 27, 4 • • fww /?f« 
iuncüUaa 178, 4* . • Sehoenus angufii/olUßs/ 3a 1^ 
t'. » • SQirptjs mioimus Sdo, 3. • • <S^- nu^rünaius 
4O} 3, • « iSic» puogens 4o> l* * • «^^<?« uncinatuf 190^ 
7. ^ » Sc« truffieter 4o» 2. , • Sc^ eriophorus 4^9« 
$, » « - S<u dichopomus 11g, 3* . . Sc^vcriim Poir* 
tS2, 5. . * Cyp^rus arenarlwi 3oo, 7» . ., C. ^^e- 
jie//w* 3oOj, 4. 5.. . . iC» polyfe^chyas 41 6, f . . , C 
Hafpan l92,.2« . •. C compreffu^ 417, 2^ * • Cr 
4ifJ[ormi$ 417, 5» » • ^* '^^ ^9^1 7* * ^ C.puml* 
|ca 191, 8*. . • C fyuatrofui 397, a. . • ,, ÜkirifiMs 
QVMlarU Vahl. 9i)4* /• • i^* r^r^ractus 4\S^ 4. « j 
M pßnkeus Vahl, 9 ij 5. , . Viü^wa glomerata 41 7» 
6. • • JBriopIwrum virginunim ^qq^ 4* • • ; Cenchrus' 
^ctUnatus 92^ 3*.* • Phahris paraihxa 33^ 5. f * 
Phleuni are^arimt^ 33, 8. . .. . Panicum brizoid^i 191^ 
£^<. . . JP. breyjfjolmni 18g, 4* / • Miliunt leniige* 
rum 33j 6. . . . Poa decumbens 34i i. i • P.tenella 
3oo, 2^ • ^ P. cUlaris 1 90^ 5. • • F.efiuaa $efm\f^ 
2ia ib« 2. • » F. br^mgides 3^^ .la. . . Pafpalum 

disfectum 35ö^ «• .. . Pa^icüm fiuUmns 4^7^ 7« • • 
JP. brizoides xgi, i. • . P. br^vi/olium 189, 4. .. . 
Mcpecurm in^cus 92, 5^ ^, ., . l^oi^h pani€ulat€i 52, 
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. . Wkclmbatti der botaxdfchea Otrtan. xot 

6. . . Sefsleria fpicata Spr« 1 90, 6. . , Arifiidm 

tlyfirix 191, 3. • • Andropogon arundinaceus 32, 

1. • . il. canionus 191, 5. « • A. Schoenanthu9 

190» *• •. • Chlofis peti(aea 245, i. . , Chi. mu^ 

tronata 3oo, 8. . • Triiicum hliaeetßm* 32, 7. . . 

Tr* polonicum 23i, 6» • . ErloccaUon ^pdnquangula* 

re 221, 7. • - MollugooppoßHß>lia 7$, & • <, A£ 

ßrieta 256, ^. . . M venicüta^a 332, 5. . . P>'a« 

iM cjänoides Z^5^ 6. . . iV. Serraria 329, 1, . , 

Pr, conocarpa 200, 2. . . ' iV. argemea ib. i. , , 

Pa hypophylla 44°) 3. . . ; JV. cucullam 3o4» 6. . , 

PnJaUgna 229, 4« • ' Olobulaida bi/n^garica 59, 5. 

. , Cepkalanihus occldentaUs 77, 4« • • ^permaca», 

ce ienuior 1 36, 4* • • Houjioaia coeruha 97, 9. . , 

MUchella repens 444) 2. . • Catticarpa americana 

, i36, 3. . • PenaeaSarcocotta44^% 6* • • BudtHem 

occidenialü 2 1 o, 1 . , . Exacum pedunculatum 343| 

3. . « jF. aitreüm 275, 3. • ; £• Qordaiwm Ib. 4*.- • 

Ciffus vidginea 337, 4* ^ • €• ^uadr angularis 21Q, 

6. . • C.adida i52, c. . • Cormis ßricjta 169,3. 

. . Fägara tragpdes 107, 4* • • Ludwigia aU^rnU 

fölia 4^2^ 1, . • Oldenlandia umhetlata 119,* 4- • • 

Ammanma haccifera i36, 2. . . IleqpvomiiQriß 376, 

£/ . . ' Cotrim tes alternifiora 38o, 4- • ^ Coldßnm 

procumbens 64, 6. • • HHioiropium imrajja7>icua^ 

36, 3. . . H. gnaphalpdes 193, 5. ^ . Putmoüariß 

virginicä 227, 6. . ^" Borago indica 76,' 3. • • 0» 

»eylanü:a 335, 4* • « Tournefonia volubüis 235, 6« 

« .« Dodecatkeon iniegrif^Hum Mioh. y^y S. • • I> 

fimachid ßriöia 428, 4! . . Pkaeeliaßmbriaia Mich; 

245, 5. . . " Gouanm dommg€t$fu 201, 6« • • Pä^ 

nax trifolbis 435, 7« ^ • Azalea vifcofa iSii^ 4- • ^ 

Phlox pilofa ^%, i. . . Pia. fubulaiä ib. 2. • , PWt 

.fetacea ib, 3. . • Pfi2. ai^a^a 348^ 7. . T Convolvu-' 

las H^eteri^ÄS; 5, t . C ien^llus \6ß, 4.' , * C^^ 



füia^/oUus iSji 6. . • tpomoM ttämo/a 367/6. 
• • ' Detueila repens 356, 5. . • Trioßeum angußi* 
folium io4)*^- • • hyoscyamus pufiUus 37, 5- . « 
i^hj/alU curajfavica 1 1 1, 5« • • Sola/mm verbafcifp* 
Hunt 3|6, 1» • # S^ fßncium ib. 2. .. ^ S.mammo^ 
ßsm 296, 1. • • «$'. virginianüm 62, 3. • • <S, ^ri^ ' 
hkaium 3i6, ^, • , Cefirum laurifolium g5, i. • < 
C[, noeturntain 64f 3. • • Cordia Coilococca i58, i« * « ^ 
Varronia lineaia 328, 5. . • ^» falvifolia Balb«. 221^ 
3. . • Zifjphu4 lin^tkius 12a, 4- • •' ^* Napeca 
^1,6,6. . . Corymblumglabrum 272^^^ ..^ C* fca* 
hruiim iij. 5. . . Phylica pkmofa 342, 1» . . PJu 
qceroßx Vf. 44^) 1. . • 'Ceanoihus iaiermedius Purfb. 

, 8^,6« • • C.africanus 126, i. , , C* afiathus 63^ 
3. « . Scopolia mculeata 95, 5» • • . Celajirus lupi" 
dus 80, 4* r •. ("< bulhtu^ 28, 5. • • «^* pyracan* 
ihus V26, 2. • » Bvonynms americanus v-iS, 5» • « 
Hiafma cupreffina 279, 2« • • /). i^ricoufer ib. 5. • • 
JD. pubefcßns 4ii> 3, . . D» eißoides Lam, 342« 5«/ 
... Bruaha lanuginofa 3 18, 4« • • Cedrela odorata 

. |57, i. . . y^a palmaia 44j^ ^ . . y. pedata 
11 4) 7» • • VUis urborea 412, 2. . • Clay^onia vir* 
finiea lOÄj 3. , • Celoßa Monfymae ZSj^ 4- • ♦ 
C^.nodißara i33, 2. . * Ulecebr»m brachia$um 334| 
2« • « /• ißvanicum 10, 1. • • Definochaeta miardnm 
iha.DtCß 82, 2. . • Tkefium v^bellafum 342, 4* • « 
Gardenia Randia 9.7, 6, . . Pium^ria riiir^ 2.07, 2, ' 

- « • Tabernaemont^na 4^fonia 11 5, 3. « • ^Periplo* 
ca efculetua 35g, 6« • « P^indida-ih. 2; *. .f P» iz/rj- 
Ctfj^ i37i 4* *> • AptH^num Cannabinum iZ^^ x. • ^ - 
AJclepias pubefceas iZ^ t.. • •. ^* variegaia 77, i» 
^. Ä/iAiiiatica^336, 2. . . J.^ /ruiicöfa |38, 2« 
il, verticillafa 336, ^4. . • Ceropegia ienuißorß 
S35, K •* HeucheraameriqanaSS.Z. . . Gemia* \ 
im ochroleuca ^06, i. . « Eryngium vif^g^idcum Laip, 
3g6, 3» • • Traahjmmey iaeifa Rudg» 4$4i ^* • ? 
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Wikh9^tmtk im botmJTcbeB Oärtin, . sc j 

vbldes, 96) 2. .* . Sifon inutida^us 61, 3. , . J)u« 
hmGaibanum 12, £. . • * i^/et^j villafu 1219, 8. . • 
Hk'UnffußifoUa .ib.; 6. . . Vibßirnuin pruni/blium 
46,' 2. ; .' Pbarnaceum Cffviana 332, ». , . IpA; 
ghmer^ffum 35 ^ 3. .. .. P^. d/fren« 3o4) 4* • f l'^ 
difmhum tao» 6. • . fy/elhaihaSZ^ 1« . , ^Aro* 
(hra g^mt^noiä^s 34ft, 2* • 1. Evolvulus Mrjutus 
€)^ I. % . Sia$ios miriuia 2>oo, Si • • ^^»<'f|^z{/a4^t 
6, . . 41drovaniaveficulofa%\^ 6. . . DrofophyU 
*}urn fufi(amcum hmV,. 117, 2* »^ ; Cr^JfuJa ßava 
3i4> 2^ • • C'n gendfmoides Lam. 4i5, 6/ . . iM««« 
herniä penidllata 344i 4« • » Bi^i^rneUa PinßXiin^ 
a58-, 4. . , Amdryllk 4(^rna/co 4^, 3. . . Postte^ 
deria hMfm$a 220, &, ^ • 4fp^raguB tetrofraclia 
375, 3. . . ^. aßßiicM 1 5, 4* • • -rf« capenfi's. 78, 
3, / . 4U(rUi f^rwofa 437, 2. > , luucus nödafu^, 
92, 9. \, • 4chrM m^mmofa 2689 2.. ; • . Cä^iarm^ 
Cämpa^ulä ^76, r. . . . ; Melan^hium 9irgh4eum 434i 
8. . . -Medeoli^v^ginUHf^a&yli.k ,. Tritüumfeß 
ßfe 1 ii^ '€• . . Xetaphylltmt fe$ifolium MicInraK:;' 
342) 3r • 4 Saururus cernuus 1 17, 3; 4* ^ • ^^^^ 
eniieiira proßrma 267, 5, ^. , Sepeas capenfis. 340) 4« 
« r O^^tfjbm ^^imica 173, 4« • • iiih^itia virginka 
ao2f 8: • ,» 'ÜA«mai^|ana 4^(8, !• , « ^HO^hermfig» 
nuum «o3, 3^ , , Gaurß frietmit 428.» ,:?....*' JPP* 
domaeapißoßi 44% ST . . VaUm^Mßilicifblia 196, 
3; • ^ Facoinium ßamineum 339^ 3. v • Bric€kfHe^ 
nifoliä 3479^« « « £'*' Bruniades. ib.: 3« ^ t £ a^üv» 
^hii^iflte^'ib, 4« « * X^ gnaphalodes :!yfi^ a^ % •• #> 
Pluk£fn0M^^44^ jfi*^ » > • ^|}«i^ii(hi2tf alpina 2^9, 3. t' ; 
6>^iilia oppoßtifolia 323, '7. \ . . Pofygohum (mneiik 
tojum 2iö, 7. . , JP. |>ir/a/wivw SgSli k t- * 1^ 
fcanAens i'^jyjn • . Cborafe{r<|.'p2f|i«^«ll^2'2i^, 8. <». 
C, joti/xc^^ia 237, 4* * ♦ SerUma \trHernata i68, 5. 
, . * Sapvtdsttr rigide ' ^'^Jy ^- • •• ' Fonk»l(f^ ^«a- 
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eiffima ^jS^ €. • , Diospyras vit§kiiaha ü44^ S. , \ 
Acer Negundo i23, 4« 5* • « Lauras Benzaim i3$, 
3. 4. . , Podaliria ger^ißoides 4i3, 5. • . P. m^r^^ 
iUfj^olia t<85> 2, ..« Caj(^ auricuZam 2i4i 4* • < 
C. nictUans ib. 5. « • Guilmndina Bond-iur a, a» • , 
Oüaiacum xi^inale 35^ 3. 4* • • Gu* /ancmm ^4% 

4* • V ZygophyUumMorgJhna4^S<4' • . Mono* 
#rofMi umißora 209, 7« . , Melaßama hirtum 265, 

t» • , Af . ijijco/or ib. 4* • • A^^doinodendron \5q^ 
1. . , Kmlmla latifolia Zj^^ &. • . K. angußifoUa 
161, 3. • , ^ Cle$hra alniföHß 11 5, i. . .- Byrola 
muculßca 34$) 5. . . Trianthemß mouogynum t)5, 
4« • • Tr« peniandrum 1 ^o, 3* . , SoXifrgga pen^ 
Jylvanka Sg, i, . • S. vernalU Willd. «22, 5*n . , 
Gypßphila preß^aiayS^Q.. • • Sile^e virginifia 2a3y 1« 
« . Arenaria graminifiUh Sckrad^ 7, 3. • « Malpighia 
punmfolia 167, 4* • • £ryehroxylon ßderepoyloides 
44^9 3. • .-. Suria»a maricimu 24 1> 5; • • Q^ali:^ 
violaoea io3, 4« •*•• ^- uerßcolop 434« ^* « • Op 
hir$a ib. 7. \ , , 0. tomentcßi 45a, 6, ■ .- . Phytalao 
ea däcftndra 02 5, 3. . • Aßtrum virginicum 78, 5. « « 
Ctaiaeva gynandra i47> ^* • • litßiea trinernia Juff« 
38i, 2* . • TaVmum triaogulare io5» 6. . • Triam* 
^itu Lappmla a45) 7* « • 7r« Bariramia 4» > 5. ^ , 
Stercuüf/o^ida 208» 3, • . ^uphorkia cerelformit 
d8i, 1, , , f. Hyßrbe 23o> 5. « * ^£* m^tovid/« 
65) 8« ,\ EithymifoUa ii3, 2« , « £*. eoroihum 
44^) 3« • «^ «^« micrapkyUa La in. ib. v^: , ^ B-ßt' 
eureioideslMn. ib. a* • , Cäctus cocciowlt^^r'^Si^ 
pu , . . C» cur^Jßvicxis Ib, Z, . • C. Pbylhmhaidet 
Decand a47> S, « • Myrius. iomenta/a 'ijs^y'i^ « « 
m AeriJ i55) 3, ; « M.Piinentm ib. 4. , . Jfnü^ 
gdalutpmmOaWy 4« • « Prunus Cap»lin Cavi t58, 
4« , , Cr0iuegus eooAmem 4S, 4* t • Cr. pan^fe^lim 
„100^ ^^ V • Cr* Crue gaiH ASyi . , , Sefiävinm^PurtUr 
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.id^temikiamihemum umbellaium 1 1 Vi t. ; « Sfnnttea 

iomeniqfy. ^21, 5. . • l Sp. ^$ri/aliaia 256, 5. .* , 
Copparis fojästria 338 ,..).; . . ■ C Cynopkathphqra 
1 7,;?, 4. i . • J^c^€tea rmcemnfa 3i{3, 3. . . Cißush^* 
i»ipesH4t^ • • C.poli/öliiis.ii^y 6. ; « jCoreborus 
mciUaiigulus.44y i- • • Q fafchylaris 430^ 6. . » - 
^agnoUa glauca 68, 4* « - ärungana moUufca IvSX^ 
$^4^9 3. . . . Xylopia glabrä aB8, 4- • * Anemone 
ifuinque/olia 106, 3.. • . A. ikalicero^^s ib. 4* • * 
Clematis virginiana St^, 4. • • CL ,ochroleuoa ib. 
S. . , Anamenia lafevpiaifotia Venteo. 9S^ a« • « 
Brafenia- peUam Purfh. ^9, 3» . • Clußa roficLiSj^i^., 
Teucri^m iapomcum 44u «• • • Hyjfopus nS* 
pe^oides i5o, 3. .. . Nepeta virginicn 85, a. ^ « 
plshoUsua criftatu 4^0, i.-*. SULeritis: cananenßs 
322^ 4* • • Byfnopogan fitaveolens 3o6> 3...*«'* 
JiyptU'capiiaia. ti22.y yi . •. Siaishys Mthiapica^iSy 
3. • • Marrubium africanum 3o6, ^. • ,. ^ PhlomU 
zeylanica 118, 4* • • Clinopodium ineakum 344> >* 
* . Seuttdlania integrifniia 3 1 3, 4« ^ < • PJiryma 
leptaftachya 3äo» 8. . • Bartfia cocckiem loa» 5« • * 
Rhinanthüs eapanßst dio, av • • . Ger^fdia deipkin^ 
folm 358, 3^ • • 0\ t^niiifcfHa la, 4- •• • G^ ßavä 
589,3*.» G.querci/oiiiL?uxth^ZSQ^in...: Cheltmß 
tAliqua 3489 3. . , Serofuläria Sdu^odonia 69» 5. .u 
tfyminwrU moiUana 33 1-, 3. • . H« dlffufa Zaoy St 
^ . Bignoniafempervirens\\2yS. ..v B^heucexyz 

Ion 200 y 4 Cithar^opylan cinejteuiH 162, .1. • ^ 

Cr &fc0nim cueürbieina ijt^ a. . • Gmetbm aßafwk 
2o5, 3. . . . Lantana imfolücraiä i i4i 5» • t Jl# 
nc^i/^o/« aSS^ 5. . . Manutem iomentofaZi^^^» v t 
Büchnera afiaiicaZ^^y i« • • Obolariu vijrgtnwa ,^09^ * 

6 Orobanche uniflora 348, ^3» • • :MimutU9 

rißgeif^ 593i 3- •,• Schwälb0a americäna 54Ä> 8* 1 1 
BärhrwJwg^oUa i53, 4. v • ^* Hyßrim V\^, 5. 
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]8ä, 5. ; CardanAne^ ifirginica loi, 4^ ,- « C« 
a/ric«imlib« 5; ••• 'Helioplüla iniegrifalia i^'^^^ 2. , ; 
ArMbis caikidenßs SSf 8. . • ^ re/i^/Lam. 5i^ 5k 
« « j(l/rAiteiiMi^a*L«iii..ao6| 3* • * Cteome seneUa 
224^5* • • IValihera änuricana i5o, 6» • , IT. an« 
gufil/viia'lb: 5. . • - Si/yriachium Bermuäiana 61 , 
s. .'. ^Melochia eonca$emUa, 9, 5^ .. . P^ffiflora 
laurifolia 2^11, 3* • • ^ Pnsninima 2 1 o, 3* <•' . ?. pel- 
^aw^h: 4i •". P.^ÄiW/ciya/ia.ij«n. '21a» 1. . . ^ro- 
l^JMm märidmüm 3 > 1 4* • • Pelargenium hetuUnum 
4ii5) 3* • • ' Hellcteres Ifora 245» 2. • • Dombeya 
Erythroxyhh 333) ^- • • SUacapenßs 34o, 5. « . 
5. retufa 9, ». * • ' 5« 0/6« ib. 3* • • S% humUU 13^» 
£« « , «S. i^uuica 1 26, ü. • • «S« r^tundi/olia 556^ 
l« « • 49- cordifolia t3i> 2* • • • & periplocaefolia 
^4) 7«/« • ftuha gangeiica ib. 6. , , , M.fragrans^ 
43t) 5. • , . M. parvijhra 44t 2« • • M. hifpanioa 
ib. 3« • f Ijamatera iriloba 8, 3> • • UrenafimtaM 
5, 3- • • Goffypium hirfutum 299,^ !• • . G. Aar^ 
budehje 188, i* • * Hlbifcus hkßatus 127, :»•.♦.• 
K:hirttit 254i 3» • * H^ M$hiopious ib. SLi \ , 7£ 
M^AiAo^355, a« • • H* virginicus- 6y 4* • • Pnvo« 
nim^eylanica i25, 3« • • Gordonia lAßanthus 35a» 
3* • « Fumaria'Cilou/ilirk 9^1 3. • • F, veßoarla 
335,3. , . Palygala Heißeria 229, 5. . • P.fuiea 
438, 6. « • P. /anguinfa ib. 5. . • P. venhillaiß 
ib« 4- • • ' dmerhnnum Ebmms 89, i. . • PifsiJifi 
9ot^hl»gln0nfis 2t4» 4* • * Borböniä trinmrpUi 297^ 
4« . • £• lanceolata ib. 3*^ • * 4/palatkus capiiam 
397) 6« • • il. aftroius 4iS) <2« , . ^. thymffölim 
ib« i. • • if« ericaefolia ib. 6« • * 4* ludßara ib^ 
7^ r . Vf« wraAeofa k\k^ 4» * - , ^« f/zijoa^aoiys, . ; 
/r ^uini/Uifalia 278, 4- • • ^* callo/a 34^1 i« • • 
Croiuluria imbricdia 3B8» 3« * • Ca üm^güpm Porfd» 
2771 2. t n PhafeQhf fomkn^$M 2.i4} 2* . «^ PAt 
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D* bMltfoßi^ ib. 4. • • * JD^ib^orus 2i3> 4. *»• Ö. 
urens )i \ 3i,*«» • • t^ prurie^s « 1 4i i . • ^, Qjr^but, 
j^renaiciif r^iOy aL.r». • Lzthyäus Clymenmm ii4r^« 
. . V'ieie^fylvßticaji^ i» .:v ^^•.ca/7kiic« 71%, &• • ., 
r, pereg >|ii# ä53> 6' <^ Cftifus.ffdUHoßiS 277» 6* 
. ^ HckUift hirta 454»^^ « ' Hedjfivrum ßoa^ett* 
cum 5o> 3.V • - H. /pmQfiJfimwn ib* a. • ^ Ä opnia* 
gatüm \o^y i. . . H, fmlch^tlum 433» 7. . . ff, 
capha^um it|. 3* . ^ IL viriMßorum 3o8, 5. » . H, 
poiüculajfum 4^2, 6, •• luAig^f^rin pfaralHiide$^ 
320, 3* • • L cy€ifyide$'t^S^^^^ • . Guhga^irgU 
niapa 23, Ä. . . <?• villdßi Sg» 6, 4 ;' G* Coluiea 
j€6, 3. . . Cr. «rg^eÄ^tfaltam, 52,1. • , 7>yo/iffii!( 
77iamii7zi/777 1 13} 4« •-» Tr. glomera^ian ihk §• • • . 
tp^i/j? crepicus 43y 1 • • • Hypericum ^rhoides 9Si 
5. . . Jnr.j?«/?/^xMjcb..245v.6. . . PpfimanthesaU 
^ijfma 3v7> 2, . ., Fifrj»9nia^novdb0f!^icev/U vQ^i 3. 
. . Liutris /cariof4 177,4. •• Lfpimtdkzk, 6, .•; 
Cootäia atriplicifoUa tov, 2. ^; , S^hulia, divmrixMm 
Äi.,9**,. Mikuniq fmndHis Walld- i63, 3- •♦ JPu» 
^corium hyJjfopifaUi4jn SiH^ ,z. . .. jf . 4i^iii»«^iim 
ib. 3- • « £* roturfdifoHum \h, 4- • • E.perfolia^ 
4um^7jß* » r E* ooelefiiüum 394> 4- •'• \Ag6fa^ . 
^m ciliare 81,. 4* * • P^ürpnia caniß^hzia-SA^i 5. . . 
4riemi/ki.chln0^fis 5^5^ 5: . ^ QhaphalUitn cephoh 
ipfffs 4iOy^. . .. Ga^'dioerg0ns 4o6| 6« . . -Gü* 
^ereii/aliumSoS, ^* . • Gi^» oylindricun^^S^y ^. * * 
(Ship /elimum ib. 3.. ? • ^Gn.cymo/ufli a^f)i i* • • 
^.^odormiffintHm »75, '6. • . Gn/fqüarrofiim^^^ . 
.1. . • <?!?• phniaginlfvHum 34B> 9« • » G/i.. nodi^ 
ßorum 5i| 5.» • .• JO^I' indlcum^ 187^ 5* . . EUchty^ . 
fumßßunoldfis 449» 5* • • -Co»yzabyrons 87, 4- • • 
C* bifoliata 177, i^., . 7iij(/i2<igo ia^voi^ic» Sgo, 6> 
• . ^tfnecjo uniflqr(4S ZSi 7. • -^v & gruudifiorut 
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nülfoiius v^7^. . . if. </;^j»itf 79, i. . , Solider 
go eariädenßS' <236| 1 • • • S« o^ora x i€, 6» ., . S; 
hicolar 11 4, 8. . /äuI« fyumrrafa i€, t. . . /, 
marian« 540, !• « • /- aromUtlca 526, 1. ... ilr/ti« 
ea cracea 345, 7- •' • ley/Jiru Callicorkä 55<l, 1 . • , 
CAr)'S«ArAmiiim yrocumbens L#ar. 43oi 3. • • P7- 
rBthrunifrutefc9ni 27a, 6, . ♦ P.fireiinumijt 2. 
. . Coiuia tuuhemoidss^yA^ 6. » . C iranaee^i/o^ 
Aä 43o, 7^ . . A^ihemU Cota 17, 5. . . Eclipta 
0r&cm 109, B*.i f E' proßraia 118, 6. ,. . Phaä^ 
' ikufa eanerioämk 34<« 6. . . Bufihthalmum durum 
21, 5. • • & hellanthoides 22, 1. . . Helianchus 
gigant^ui i59, 5. : • Rudbekkt irilobd 22,^2.'., , 
it.. A^rm 242^9 2, ; . R, purpurea 21, 1, . . Co*- 
te^pfis isnu^diia 344) 3* • ■• C aurieulaia 242> 4- 
. • C^nhemi/olia i59, 3* • • Gorteria perfoncaa- 
275, 6* ^> • * S^kheya inamä Ib. 5. • • £. ciüarU 
354i 3^ *: . Bolymnia Uvedalia 85, 3: • • Chryß^^ 
gbnuifi mirgbiiänum ii^2^ 3- • • Arceotis paradoxa 
3 «2, 5. .. . jl. piltfera 276, 2. . • ♦ Ofieo/permum 
polygaicidm 382, 2. . • Parthenium in^egrifoHum: 
219, 1, . • Ivafruiejcens 27/ 1« • • Sphctenanthu9> 
mfricanus 108, 7. , .. üreMu^ 2iu26q/a 348) '6. • # 
if. parviflora ib. i, . ^ • ^« venicillata ib« 3* • • „ ^*' 
ef^ioglajjfbid&s 93} 2. • . Malaxis paludofm' 247, 2« , » 
CymhidiumOdantorrhha^vx^ i. 2. • . VaniHaartf'* 
matha 320, 4- • * Cyprip^dium pubeß^ni* ^i8y 2. . . 
AnifiolookUi Serpentari^iA^i 5* . • Podibfiemtm Ce^ 
raiitiphyUMnkMXc\i, i^S, i. , • Car^o; ra^d^a <34>- ^« 
; », C. piluü/era 91,8. • • ' C* follicutata 4i9,i* • ♦ 
Camptonia a/'plem/olia 100, 6. 7» . . : IPrtigia \trem 
107, ß^ « , 7>. ca?>»a6ziz4i 220, 2. . . Hernandkk 
jfHjßQf^^ ^!^i ^v ••*% dmhrofia paniailaiä tOy 5. • ,/ 
Iffimto ii^egrif^lia Ait, 3og> 5. • ^ lugtameoinprefi 
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Bräcondtbn 27.1, 2. . . Caiadimn fiigUia^tam 

i4Qy 2. > * BeKs iactt^/W&i^alisb. 55 1, x Cu^ 

pr^ful thyaiäes 345> 1 . • . J^fypha »tegürica 991 
4. . . CroPön fubaifolUu hsLxa. 220, 5.-. •. Cr* Jph 

nofus xol^^'b. . . la^ribphw^lauca ,±zoi A*' i' . ^Sa^ 
pium aucupariitmiiQc^, 8». . • . FhyllanüiMS 4mmofia 
183,4.:/. P?*^ UrinarUih. ^. . . Ph.falm»ts, air^ 

4. . « Bradlma ftnica 36r8, i • • . .' CmcwiI^ Angurüi 
i'^o^S» V . 'C«maitfrq^NUa7|2<.f ib. 2. • . Anihofpfir* 
mum aeibiopicum ' i B3^ 1 * • ^ if»^ oÜimre- 344« 7« « • 
Moniinikacris 333, 3. . « Myriea verifera 48,^9. . « 
Mu aeMapka ib. t(. • • M..ferraia. 424, 3« . » »Af* 
cord^olUi 3tg, 7. » i> ^ X^tmhoxylon. Clavß H^rcuUs 
fi3g, 4- • •> ^' iuglänafolmm Wdlld. ibi..6L «\ X 
rho^älium, S^^^^ 1 . . • X m^mail6Um ib. .2^ . ; S)»ii» 
Jao; ht^tutd iii| 3. ^ . .tSm. Aerfraeas 22$, 4» • « 
Sm« P/«i£{«c/ti(ia. i.to, .ff^ . «• Di^/corMbsvilfa^ 375» 

5. ^ . . Mäi^aritaria .nobiU9 i'jG^ ^X . . Mmijji^^ 
puan eanadenfe 36, a. »i/.Jil« Cttccu/ttf .34^, a«; • i^ 
M. hirfiäum 384^ 7. / . itf* ^j^jo^i^aie^ ib; 3* ^ « 
ei^ärtiä rufcifolia 297^ 2« 1 . CkftkobiliferH 275, 
2. » • CJ. trißfihua 3t 9, 4' * • tm^/unmr Avr^ 
denfis i^'Jy 4* « • /figa mierojyftjr//«- 1/ 6^ -. • !• 
V^arglnctia 1 4^9 ^^ • » /» nodofm 21 1 ,. 5. .?» . ihfiilan!^ 
ifuis dijiereiis. i2t^; 5«1. .. A^ucia r^Umlmia ^23, ck 

. « if« ei^erwita 2, iv « » . Ju^^«mariyci/ia.329V 3k >• • 

.4.. Qcbrad^m«.35i, 4* » • -^^ arbor»» 25iy a. » « 

,^. aräbida ftSi, 1» » « ÄAL^bek dSki^ ^. ^. » )ifi 

Ißorridm 121, .4« ' * '"^^ iMie/{a 83o, t^. «> Burform 

gummifera \S\;\^: .. v, " i ,./.^ . 

Acroßhhwnfi^b^olium. %86, 3. . . ^. iitif^fMt» 

288^ 2» % »' >f« ^iirwajiim,35Ä„.4« • >^- A^&?t<?«^'« 
Jte 429, 2. • . Aw//tfiim 281, 4. • . Potypodium 
lycopodioides 290, 5. . • j^. fcohpendroidei ib» 1 . . . 
P. incanum' 2^9, 1. . » :PJrepiüAs 286,; d. ♦ . P, 
iisfimile »9li^ i, , . P^pkym0t0dei.4<i4f^^*5^^ * 
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P^>hiimgw0iptermn MIth. 284» 2. . . F. griftum 
Ühn. 282^ 4« • . P^orMirictt«! Wttfa. 891 5. . . P. 
TpactiOTi s(^3L • • P^ejfufitm Sw. 296. . . P. .9/i«^ 
i^Acae :a44» >•* • •' AfpUium iri/oJlatum^^x^ 3« • ' 
if» ii/i^K;yiL444y 1* • '• A^^torkmdrifolium 13^4) 5* * 
d» oicailtniiiii^ 19189/ 4* * * A* /onianumld^y 3. . . if 
iff oitfcuiMyi ib. 4* • * ä. hbätum Smith'. i8oi 3. ; 
if..«ctiitealMi>ib% 1. « . A. fpinulofiim 179, 5. . 
A'fMkaiwn 4o^» i* • • HiV7lioni^i/pafma^a 1291, 4 
• « AfplehimmthtzophyltumiAS^Z. . . il* «6« ii«iiiii 
^86, il' • »• /:> ii pidypodi^ides ^y^ %. . ; . A^ palma* 
tum \b..4'^ ^/v A/fureaidm i.23, S. . . PtMsfel^ 
rtikni407»A.\ . P^. iirgii^a ilgcr, a. • . 'Pi. biau^ 
li^a 4oift-» * P^ «rro^ni/TRtrmlb. 3. ^ • Pt.pem 
Jatä 286, ^i .»'V BUehnum aufträte 89; ^v • . - Wood^ 
ifiardia pieginiea 179, s. •. . . W. angußifdia ^997 i. 
; » ütoteciiwt remyfkrtM -^5^^ 5» . ;>'. ^» pedaium 
%a4) %u \ ^ if; pumHum oSt^ 4- • • if» denüculom 
ium 25^) 5. • ,' A.raiianim 053, 3. ••' ifVM^fu^ 
fiiciim ib. a* . ^ A MnerurrLS^^ 1» , .» A. pallehs 
4o3, 2. . ; < DavaUta.teniafqiia 4i i* • •- Diek/onlä 
9piybüa:,9ÜCä, .1. . . Ifym^nophyHüm mtüfHgenfe 3, 
^ . « \ Sckipaem peeünaia-^S^ 7. * . Ofi^umb^ fpecia* 
hUis iffi, 4. /. :Bot^Miii*i dis/eetum 4*7» 5.. . r 
Toifea «/riabsa W; ib, 5i . ... läöhHa thiaifragm Svr. 
3So, 10. . • LyoüpodkaH curvstum Sw. 47i 9* v 
!«• rupefifa too, ft« 4 • L ^nnöiinum 2&o5s 5. .«• 
Ii» cetnuwm 43^1 3; ; '«/^^. Lt3ryopt$rit^ too, 3*' • » £» 
|yutdiict</aAU9i 453^ 8.u*v>&^ hitdaria glohtdlfe^a 48; 
t. . . Elende Figuren der MoorerDi<?rfliii/m7^#//ii« 
tMbmJ44^7. «t€. • / FumstänjMbms flu« I f. 4^*7, i3. 
Fi jMcaiut, 1 84, 3. V • ^ Coigfi^nui cmpiUaris 84, 9. 
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.Nacbft H^nn kdn. OaÜrten war der Apotheker- 
OarUQ tUiCbeUea einerAdet beralnntedeo. 1673 



V^ehi^Qii^ dae bottttiklieii Gittern itt 
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gögrändity t^j6 feyeclicb.elaigewejlit^ oiidcivk; P^ 
tiifef,,'ij:. i-J^fi^^ einör aöt «ter Oifellfciiaft, nahm' 
fich'imirüMtniadJicfaem Eifiir (|ief«t Asftalt m. E^ 
bercbrieb die vriclitjgern Pflanzen des Qartens 2U. 
Chelfea und anderer Gärten In den PkUoß. tr^msue^ 
^o\. 27^, n. 3^12. 333» 337. 343. 344* ^4^. Abw e* 
faramletitt eucb Msländifche Pflanzen, dwen er ein# ^ 
«abHoCe Menge züfdi^niieiöbi^aclite^ diete, nefcft fei» 
oen übrigjen iutüthiftorifeb#n Scbateen/ kaufte Sloa* 
ne fär 4^00 Pfund: fie machen einen Tbetl tieis tifit« 
tjfcheii Mufeuiti^ aus» > Fafl aUe ^re]fta<Ie I^iurlori , 
fcber tfaiediten Mm mit, ^Vra^cBe^sefundi^n^^ Br^tlliniii 
|}enonders Htigli Janes^, der ihm aa$' Maryland {fhik 
fransac^^n*x^i^6>i)^ -Jolt^&m^thy dev ihm ^tt€'OtfJi!^«l 
( daL ni ä32v) , und Sam. Bi-qwii^ d^r ihm «iis Q&ifie 
dieft eklft M<e^gb Ge^'vik^fe gerehic|ct>..(aM(.il>;'ü43lK 
264' ^67« 27.1 4* . ErnuiiUSet'^hbildtiitgen.derilbirt^^ 
flfchenBflatizeit hettlinia,. weoFtxli «bfri^i^iftiitiWO^ 
rard enUebjit. find:, er j^ab f^nr Ga^opijyiiidium. un4 
Mufemn,, jedes in »bn Btk^ea und ein«h^k)W^ 
ficcaS pbermace'uticus. Dieferond:.n]«hrevk^0im# 
Sehrifteafinci,zufanim8nglefd|mktjin dmtk'Ofijgribus kU 
ßofhtn ntttutxtlem fpectan^bus'f Yol« a '«^ ^ Jbxyii^ 
1764- *foL mit 3j o Kupfisrtsfii^«; '^ v» . , ,: . 

Es TfHcb'innsr zofagen^ M;a$ eigfutlii^h 19^ Ht^J 
dock m&chtea Folgende vioökl dfe wiohtigfren Sflan«^ 
zÄnfeynv .■ . ..♦'.., , -/ ..'i "..'■/.. 

pj/f /upinns^ pML traa5actsc;nk 4i8^. {>^' 1*253. '4y,:' Scg^ 
arUarcticüS ifo. p« 1961 • .... i^^fieKüM exmktdusmuK 
o* 5391 .^ Q a/p/iffc2M0E^fer/ti« 5gi^ » •'< Cor^n^cn^ 
pkte cucütti^tum gaz. t ^..f* 5i .. . A^emär^ßigrilii 
ib. 1 38. f.v7» .- . Binoemdmtd$i^9kiülare ih. 6^ t. . . - 
Protea mnä ib. ö5y 7., • .. ÄV i>»i/iittttiib% 5i yw . • \ 
Calimn faXatUe, ii»rhi 3öV 6*^ ^ •* - JPofyprmum pr^- 
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W9f^kn^,j^n£iS. . \ Mafia eHceU^ ib. d, io. . . 
tUfUägo . niaginicm itf« i , i o. . . Spigelia Atiihelmia 
ibf §9> lo/ • • Chenopoäium ficifblium berb* JB, 3« . , 
diripleafiUarmlis-nb.jyi^l * *- ligufeicwn eoraubien^ 
ß ibw-a^i ^l < . Suimnödtßifrum ib. f. 3. . . Cwjfi^ 
nfi Mam!oitpiA gut. 67, A^ • •» Craßida fiAidaia ibi 
99,'^i.v . Täio0dßaufiieoides ib. 62^ la* . . Puii* 
^fideriA o&nhiaAb» 1, ia. . . . Eucomis nana ib. 85, 6\ 
. • -Jiyßoxkt^tecta ib* i,'4< • • Lora^thiis Scurrida 
ib» 65^ 6. . ». Erica gkuinofa mttf. n. i&i.' • « jS^* 
cpirifoliä g»^^:?,' 7^ * * : jff* DÄ&oÄCfti Ä»- 07, 4^ ,4 
SuphQrbia pÜvlifera ib; 80, k 4 • • * # - Mesiembriemthsi^ 
WtMf §enicttiißorum ib..'7B; 3, «. « - M^^vorhimlutun^ 
ib4V^7, lo« . • ' Mk emca[gi$^ium ib, Ü. 3.' /^ -^ Rojk 
ifidiaa iib» 35» ' i t . :« » '. RaäuhculUs oodiflona ib* ^4^ 
9» •X4' zMnuhapip^rka herb. 3i) i<>, • .' .Sibtliot» 
TßaeuxopMaib:^^ 11« • ... .Hyohand^fangaiaea ga^« 
3f;, 4z%h • ?jtfrid^ix Ai^kb beirb. 5o, 3» « «: ^erman^ > 
mä Miißut$lßiMa gas. 43} ^« . • P^£^ßßfaj3e^ta \ 1 4i 
4« ^ «rr. JÜaiyaobiirt «fijfufo/Spn ib. 849*5« ^* « l^« vi^ 
^Wifimib» lj 6* # * . P. itytäum ib. 11. ^ . Cro^a«» 
ibv:l«;'^(^»ii|k'3ö, 10-4 4 • HalUaJororia ib. 32, 1« 
«.# L äfiäyßrunk taplkuey^ium ib. 11,' i^.r. . H« - 
mmnbiiriMiuniib. ^fi« 4w « « H* cylindiicum Poir« 
ib. i* « « H. Uiebrefiiln ibä 5oi li. # • Indigp^ 
fira d^räjfjk ib. 83, g. . ,., - Atkanafia punctata ib. 
81, 6i ^. 4. . if« pnryi/IorB ib. S4} v. « * iSnaphtiäiwit 
fafeicidatum ib. 8a, 6* . * Gn. /aßigiatum ib. 7^ 3* 
* ;.;^(jii.yfuriuiimib, ft/jts^ 4 4 BlicHrjfim veftUum 
lb«^ i|.^ I 4 Solidago aatHbrica ,berb4 16, 1 1. » • . 
$i<M6e ciis«nM'gae. 3,'g'. • .4 St. plumofa ib* 5i 4* • « 
<^#«^>c4ib4 a..i f ,Serdpiat oxyghtHs ib. 128, 5« ^ 
jSagHiarim' tnifolia ibi tQy S. V . StUlingia ßbifsra 
ib. 34, 5-- * 4 Äj^to :ÄcÄoi»fmi* ib* 7^ 5- ♦ 4 ßio- 
Jpa/'ea appofiti/joüa ib^ 31* ♦ 6. -• # Acraßicimm fpeeith 
/km 6.iy.5-^ . % i^. iflaeflriw/r49i 4* • • Polypodüim 
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ib. 4, .4* " • • CheÜmnthei faawplens Sw. ib, 73» 4, » vb . 
^diqntum acul^atum ib./xi, 6. ^. .• Si:h,i^aea dichoft 
ioma ib. 70,^121 • . Lygodiurf% ci^wmttCum.ib^S^^ 
*ö. . ; Phafcum e^fpidacuin ib. jg/i, i4- .^ Sfilacf(-> 
tpnim ndkrum muf» n« 7<^. ; . To^(eito ^^rri^q/a Jil» 
65» 8. . • Mnium undulaium ib* g5, 16* • « /iwl^ 
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Einen f^^bön^ Qarteü uor^hielt det' Bifchof 
von London, Henrich Comp#oli, (ge^b. ,iQ3a, t i7'i5,) 
cuFii^ham. Ray^. ^effbn Co wie Pjtüjknet's und Peti« 
ver's Gönner eir war, befch reibt (füft. platzt. 2^ '7gi&^ 
ejn{£[e feltnere Gev^ächfe jetie^ Gartens; z* B^deA. 
Kaife/» und TuJpenfoaüniy CotnUsJetriceg, liquidfta»» 
bar; ^Aralia fpindf?^ luglans ni^rä,u» fi f; Noch 
175 i waren Refte .delr Änftalt.flbrig>» welche Willi; 
Watfobi be{chriebr {fhiL transacp^ voh 47* ?• 94^-) 
Hier kommt unter atndern OlediiCchia tri^eiantba und 
PifUcia tera vor. Vom Oartei^d^S. Generals Lam»» - 
beirt zu .Wimbliedda v^iffen wir nur, dafs ^rfiSS^ 
An)aryUiSr fa-rnienfis enthielt; (Douglas defcr. of the 
Ouernfey,* Lily $ 1737. föj.) _ . 

, loh^ Trädefcanty Vater und Söhn^ Wafed feht 
berühtnter Gsarfenhünftlerr jener 2^it. . Der erftetf' 
jiacbdi&m er ifeinto grofsen Theil d^s leiten I^apdes 
Irqifi. Europa durchreifet,, diertte vdrfcjbi&de^en Grq* 
fsen^ erCt deoiGrtfen vönSdIisbtiry) dann dem Lord 
Wotton« und demk Herzog von Buctdngbani; {Parkinf^ 
paradi >5^:). .Emilich I^aufte et fibb föJbft eineii • 
Garten-zu Lambeth^ det befoodör^ai^inorgenländiv 
Ichen Gewäißhfeli aufaetCt reich WaiPi {Parki/if. parädk 
S!7S, fennann Lond. aS. ig. > Der Sohn h^ite Vir* 
»m^n befttcbt ^ (etz|e. die tfnterhaltung de"s Öarteni 
fort, und fammlete ein I^i^ufeum , deffeit Befcbreibiing 
er herausgab : Mufeum tradefcm^imum, Idiicl. i656- 
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12. Hier fiödAt m» tocli •in Vtraeicfanifs tferPBaii« 
«en ftioes Gartens , wo lafminum humile unct o4ora^ 
HJßmumf Monardafif^uhfa, Soldatielia ulpina^ LortU 
isera /empertrirl^HS 9 Capfioum fru^efcetä ^ VWu Labruß 
fa ond vtdpinm^t Heucher a amery^anaf ' Rumex vefo' 
6ariuSf Mella Asedarach, Rhoäodenär&n hlrfutum^ 
f^dium jßyrlferufH u. a. vorkoitimeo. Er vermacht^ 
feinen Garten und feine Sammlungen einem Afh* 
mole. {Pennants Lond. p. 2g.) Noch 1749 befcbrieb 
W, Watfon den Tradefeant'feben Garten* {fhiloß 
iransact. vol. 4^« p* 160.) 

Der botanifche Gärten der Üniverfitlt zta Oxford 
ward erft i6i32 gegründet , da deir Graf Danby die 
Mittel dazH berfcbob. Ein Brannfcfaweiger, Jak. 
ßobari , war der erfte Vorfteber des Gartens« Er 
gab \ß4^ ein Pianzen - Vef zeicbnif^ , welches Sim; 
Pauli! in feinen lAridarüi, p. 325 ~ 394* abdrucken 
laflen. Triilcum moitoeoücoA» Ijcöpfu pulla^ AnagaU 
lUNhnelÜ u.a. find bier zuerft anfgefolirt. Wilb. 
Brown Und Pbil. Stephens gaben iti58 dies Ver- 
Micbnils vermehrt heraus. Salwia i^erticiUaia^ Iris 
fambucÜBu, Cjnogloffum pietuih^ Eckiufn piolaoeum^ 
Lyfimaehia Linutn ßeUaium , S^aiiöe mlmuuj Amaryl*' 
tu /ormofiffima, Cajfia St^hera erfcbelTnen hier 
oebft vielen andern in brittifchen Gärten zutrft. 

1 680 ward auch der Garten in Edintiurgh enge« 
l^t) von dem Jak. Sutherland den erften Katalog 
i683 herausgab. Hier kommen Dipfacus laeiniatus, 
Scabioßk maritima 9 proli/era^ gWi^lnifoüa^ Biantago 
Lagopus ^ LUkofpermumfrutico^^n^ Onofma echiMies^ 
Ferhaßum /errugitteum ^ Rhamt^us ia/ecsorius, ßuo* 
nymus amarickuust Ribes reeÜM^um, tUeeebrum ^a» 
pismtign» rebsia rigida» Daums muricaius, Impitra^ 
sotim MrüciUaris ,^ Thapfia gargankm^ Staü^oham 
fiüa. Amygdalus nana u. e. vor. 
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Iipn lihr iSSS erfcbiea J. Rea^s flor«, or ä eonv- 
plete 0orilege| Lond. fol., wtfria von der Cultur der 
FAanzeo, Bäume und Blumen gehandelt wird, und 
einige feltene und netie Pflanzen vorkommeii , r. B. 
p. %jLa^ ßryehröniufn amertcanum Ktr.^ p^xG. Lauras 
indicm. Auch die Herzogin^ von B^aufQrt unterhielt 
eiaeo treffliches Odrten^ wov^jn Sloane^s haiidfcbrift» 
liches Vemichnjfs*im brittifchen Mufeum itt« Hier 
konamett fchon Anacardiutn accidentale^ Caffia Cha* 
nuM€erißa9 Gu^iacum offici/tali^, Euphorbia autärien» 
fis* Sempervivwn catiarienfe und arachnoideum ^ Pfi* 
dmm pQmlßrurHf Mesejnbrianihefnum albidum, /cal^ 
prtuum HdvVi, pughni/orme, nociißorum, fpinofum^ 
3murU^a$üMy acihacifbrme ^ £uberofiim, perfoliaiump 
micant » hlfpidwn , u. a« VOr# 

C. fiotanifche öärtett ia den Nitder». 

i 

leoden. 

Der ausgebreitete jiandel und die |f eigung rel« , 
^her HoJländer brachte eine Menge der feitenftea 
und inteteffanteffen Pflanzen, befond^rs yom Kap ' 
ttpd aui| Oftindien in die Oärten. Aber die Sucht, 
nannicbfacbe Spielarten zu ziehni war auch allge- 
mein, und zi^igte fich befonders in dem abgefchmack* 
ten Handel miif Tulpenzwiebeln, der iit der er fien 
Ballte des fiebzefaoten Jahrhunderts bis zum Unfina 
getrieben wurde* Man wog die Zwiebeln > und be^* 
zahlte den Oranni^ zehn und mehr Gulden: daher 
tnanche Tulpen2wiebel mit looo ^-* 4bo<> Guldeo 
bezahlt wurde. Auch zog mau Wechfel darauf, wiei 
aul baares Geld. Im lahr t637 wurde durch obrig« 
keitlicbe Verordnung diefem Onwef)ea eitt Ende ge« 
macht. ( Munting oeff^ening der planten ^ p. 63 1 «) 

Dei; botanirche Garten zu Leiden war zwar der 
iltebe^ aber nlcbt dar irdoh^ in BoUand. ÜHh 
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Clbfius Tode ixini flim^^ef; Pflir«/*(fe<5b: 1 904,^^ ^ ■ 7) 
vor, dar eincin ^Hortus' publicüs aikäefHläe IJugMhift 
Batavae, 1601 ui^d 1617. 8,^ di-uckfen liefe. Ihrft 
.folgte Acl.EVcr.l^or/f , (f iS24,) ünH dr^fem ftiÄ, 
Sohn, Adolf Tor/i, (geb. iSg^^ f iGG3,) 'der Vieit 
^Äiahl ('t633, i656, iG^g und 1658) "VerEeitSi Alf fe 
lierausgft. Das etfte fteht iik Sjiig^lii'iragüg«/'^. 
223. f. Da» dritte in PauUi virldäf. p. 473- 1 Aut 
Ad. Vorft folgte FJoreht. Schuyl, (f iSGg,), aüf«die^ 
fen Atnbld Syen^ (geb. iß4ö, f 16^8): dann PaA 
tlertn^tiQ, von dem oben die Rede wär> trnd, als 
tfiefer 1696 ttiitTode abgegangen, Pet/Honoh^ {g^tr. 
*i648, 1 1709') Hierauf übernahm fierfn. ßoerhaate 
die Aufficht, deffen Verdienfte wfr ndch in der Fdl^ 
ge rahmen \^Qrden. FJdr. Scfafti]4 hättfe 1668 'unH 
Paul Hermann 1687 ^^^ ^^90 Verzeiohniffe vora 
LeklenwOa*Mii> gegeben. '• i." /li 

Der Oarten zu Amfietdatn war einer der reich- 
ften feiner Zeit. Durch Rbeede's, des Statthalters 
Van dör Stel auf detii Kapytitid'Ahderfer BemaÜungen 
"V^nrden eine Mfenge Säa'mfen i ZWiebelh und PAatCze^ 
Aus deti böllähdifchen Niederlaffungen ^ufanirbe^gi^- 
bracht. Die Rathsherren Jöh; Hüydecopär tait Mai*-, 
fevefen uiid Job. Cornnielyn (f 1698) irören KÜie -ei*' 
ftcn Öuratoren des Gartens, ^(i\i}'ShippendäVd^&t i^^ 
{it Auffeher, Dicfer gab fchon 1646 ein VerzeidH- 
iilfs. Ihm folgten Öerard BlafiüSi (t i 682,) Friert.' 
Ruyfih, et Tt73i,) tind, da drefen des Alteri^ÄfB wi- 
che unfähig gemacht, Fet. HoitiA.' Als dief^r nat^ ^ 
leiden Irerfetit worden, theilte man' die 'AiifficBt 
'ixtii c!as damit verbunden^ li^biämt, indem Fhiyfdi 
noch die vaterlSndifchen , äiTpar CöthYnelyn äbet, 
Johann'« Neffe, (geb. .i667,:t^'i'73'i ,) die auslS^^^ 
difchen Pflanzen zu ertclären bekihf*ir. 
^ Job. Commelyn h^tte-die ielted^it Pflaii^^exi de6 
Aififterdamet Gattebt fn Kupht ßMhefit iaftto ttüd 
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be/cj^bcn. Dies Wexk: Horti. vu^cl dtnfitl^ 

' vmfisKrariorum fdiSitßcarum defcrip^ ejf i^ipw^» ik»1. 

, *. 2 • Amft. 1.6 97, 1702. fol., ga|)aq^Fr. Ruyfch ffku4 

Fraiit Ki^g^hj^' n^oh' C^nim^lynk Tode^ mit a^4 

fehonen Kupf«rl^fela. beraqs* * ^iet I^qnifttea fo]gei|^ 

de Pflanzen zum. wrftHft,l\fobivpiB;V ' . vn 

^Qahioßirigidik i. %^ * ^ Rivina humilis i. 96, . ., 

gidula Ai^s^f^* • # Roellatcüifl^a ib. ^9; / . 4iropm 
folanadea 2, 96. . , V^fKonm alba 1^8^ • . ääM» 
roxylon mclm^phleui^ -1 * V^^* * * Rhanmus i^olubri» 
nu« i.^flMi ... ' Phjlica 0ficoid8s 2. x. • . Plumeria 
, aZAa V* 2i4-^v'^^ ^^fk^ mW^\f!^r. 2. 58. v . üäm* 
^au^e4r^<>^,i..9e« • . Rh,^Jf4cida ib, 93. v ^ A^alk^ 
fpinqß 1. 4* * ,.'^^ fu^ciffiiiim ifmpenum a^, ß7.j .,.• 
P. 40ii$\piiiiw^ i.. Sg^cfi« ^yd^arylljij i^lßnicu 1.. 3^. 
/, V \fhfllangmm Kevf>lu^i^ i* 34* •. • ßanfevier^ 

miaM^aMia^3i. iS. '^.*,^ JUf!iris/ragräns z/4' \ • .,,^^9^ 
pieia 2^V&.v;^ ^^ ^Aj, ßnuata i. 48. .v 4- i:^4«ya % 
ß* . , tii*7j!rfwtf?ö*x.ib.' 3.; . • * ^ ^&^^ ib. 8 

Affttv^foeeida Q.^^ . ^ Calla ufeihiqgka i* 5o^ 
MetiäocGß jbimga:\.^4^ i ., ; (feüis rhamn^ides y^fZ» 
üqffia oqci4^(0lU li^ß^ ;> C. iaifanioi^ x, l\^\,' <* 

Oxalis incarnata 1. 22. . . Talinum AnacampferoM 

«a. i89>. ; ^, iXf jBr«4wfiÄ»i^a.4..., ,,^^ ao^i. 

^l»*ii|tu.*^.»^.r>>t,VÄ pi?4g^£ :|.;%4j ^ , i*»^ ca- 

/Uiiii(Wi46^wU5j i,,;. , ^ cjf^ft^iefl^ a. ip4- ^ • ^<?^ 

i«ce«2. 10:?^. • . Tfrußißnjfa, ib. ^QZ. ^ ^ [Spiräem^ 
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a/futt/oUa In 87^ • . Grewlm ofjctd^ntaiisi, 
SUtritis cMdicamt e. 99. '. . Bjrfiropogon eanrnkUit* 
Jff 2. 65. • . Selago ccrymbofa ^/4o. . « Digiim^ 
Ht qanaHei^s 2. ^3. « . Cinimna vfhjta 1« 78^« » . 
Manulea ^Hrunihus 2. i^. . . H^benftr^Uiä den-' 
Utia 2, 109. • . Hermä^ida ^Anl^eUa 2. 78, • . P&* ' 
largontum aurlmm 2. 61 . • . P. rcr/Ntotfinfr ib. 63, . « 
P. lobmium ib. 62. . • Peniapeief pkoentcea t^6\ , . 
Sida rplnofa \. 2. « • Polygaia myrt^hlia I.-46. , . 
P.fiipulacea 2. 97. • . Pteraernffna Draco 1. i'og, . « 
£0fr«Jb'a cytifoides 2. 107. \' • ' Oinöifii ctriimi (^^ 2« 
^2, , « iaihyrus odoratui 2^ ' Sf^. . • Pformka 
hräcteata t» iq6. • • Lahn iaeohtoti^-a, 83« . • 
indigofgrahiaUeiltmin. 2, 64. . • ^ Hyperimm ßoH* , 
hundum 2. 68. • • . CkryfäGomm ^ernuet ^ 45* • • 
C%n mliariM 2. 48. « • Athanafia pukefatfM 2. 47* • •', 
jf. irifurcaim 2, 49# • • if« erishmifolia 2; 5b. • « 
Tanwemm ßiffruücoßim 2.^100. , . äfi^ frmtku^ 
lofus 2. 27, .* • CineruriM gelfotia 2. 73« ^ • Berits 
heyafetofa 2. 28. • « Calendtila msdhmutli d. 33« « • 
C gramiidfolia 2, 34* • • äreiais m/pen 2, 22« ' . . 
Othonna pectlnata 2. 69. • . 4^ coromop^&Ua 2. 70* 
. • O.ßrut^feens 2. 74. • • Hippki/Inm/bet^ ^. loi. 
• ifrum /ribfroiiim i. 5ia % 1. Cupreffm dlftlckm 
1. 59. , • laiföpha ur0Hs \. le. • • Myrii^^qmt* 
ti/oHä 2. 81. ; . Zamim debitli t.Sli. • <» Ci^i« 
Haj^iHokkk W. 2^s. • # -C pykMlm i, 91. . . 5itf» ' 
te Pinaßru 2. tto. • . Mimofm omfim 1. 28^ • . 
ihfinanihus pufMaius 1« ^i. • Aßtu^ ^rmlgerm 
1. 1*07;' * ^ • ■• 

Cafpar QoibiMhrii bifairgto niclit iUmi da* 

iSSdim boiankm; Anlft. 176S. 4, uad ifei'ii'miMMot 
^'AnißeW pianiät rariore^'H ^^Moisf Amft. 1706. 
1715.4., heraus. Htor fi)B<^« dittt ialfc 
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• 

fer^ rsr* 9. • CIu frtMtfceui ib. 8. « , Phjlka^ 
cor4a^a pracj. la* • • PA. pubeßens W. ilk |3« ^ :^ 
Diofina oppiofiiijfolki ib. i. • . D. ntbra jb» d, • .^ 
2). hirfuta ib. 3. . • Afclepias undulfUa ib. iS« • f 
4* cri^a ib. 17. ... Qr^ula perfmiiafm prad. t. 93.. 
« ^ lAqiiernia piiinaia r^r. 7.. • « Crtiuim am^ricu^ 
»fifi ib. t4« • • ' Cr. 0ruießens ib. i5^ • . JTuccf^ 
^qefolm prael, 14. • • -T* Draconis i\^. i6, . ..^ 
4/«^ 4irac/^^oi4ejr. ib. ^7. • . if . echina^a W, rar. 46« 
. . A. -paifi^ß^a Jb, 4?- • « 4* rhodaeanihm D9^^^i^ 
pr«el. 24* • -, 4« CQmm^linl WJJJd, ib. 20. « • .^ 
brepffoU^ Pfoaod. ib; ^2.>» . Apicfa vißpß/pruL 
3i. . . A^fpiralU ib^ 32. • • A^^^bw^s W. mr^ 
48. « • 4* nio^lor prael. 29» • .. J. teiri^«'i|iti, 
3o. . * A^ paiulm ib. ^4* • • 4(f^'^- V^V«^^ ib;»: 
|5. • . P(dygoimm arieniah rar» 4^* • • ^yg^ 
jOijü^m ßffilifoUum \h,. ,10. . . fA^ylßßi^fjf^\a.ik^ 
23» . • £i/^ftor^ia mmmmiU0ru pr«#)* ^- « - f^ 
C^mmeHni Da^nci.^ itK 7. • f £• Claim ib* 8. « • 
£. hyp^ricifoliu üb* fo. . . Lan^^ n!pd$ifidliM |Wf 
a£. . . Draeoc0fimlwn cmmfßmf rar. 28. « « ^«p^ 
mannJ« ls/ric«|ika i^ir. 6. • . Mflüußffmf^ camo/wf ib^ 
4. ^ • Pajarf^i(4iitfHbu|^|i(m|^rael5.3. # • -?•»!»<»•! 
^Ib» i* • •• P^ p«2<a^i(iii ib» 9f «^^ P« fac^oj2|i;t.ib4 
4. • • Cae»/J4| ßfpjUtn rar. 4o* • • ^ihmiffia dftfi 
iuUih, 4i* ... J^f#moi/ir^oZiif#^i^^^^ C^ ' 

Micraa glaftifolim H>, Sg^ . .' ""A^ßi^iU aQ0fdis, ib. 35^ 
; . A* oakMUämceq, ib.. 36. . ^ AfaiiiaraUo«! .a^ 

Sim. ftmni^ Ipatte im.Haag .eiMO, alpiifn Gu; 
tjte , dfHbo Eraengnifb von FJUiJ^oat ^garabipi ^f ^ 
deO) und iroodwii^ra^ftK^i^fC ^^^ eiiijif^rzelch« 
ftiib berittsgab. . , ^ ^ * 

Zu (/irecA# blähte dai; aikadeinifcho^^Ga^e^^an^ 
tiir.Heiir. Itafiiir» (geb. 1598, tV679/) dar davpii 
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l95o'elii'Wrz^icboifs herausgab. - Zu Haarterk war 
Anbot^nifcber bauten , derfeff Katalog AegiB. ife #^ 
Jter i702''be9f haltete; Zu Sredor uiiterKielt die me-^ 
dieiDifcbeSfehule einen Garten /W#lbhea iohiBrofeer» 
hufiui 1 64V bt'fchriÄ. In Brüffel war ^et Apoihe^ 
ker-'Gtfrfen des Job. Hermanfi bekannt, deffenKtf« 
tflog'iSSa. 4« fierausgekoitirheo.» ' Djpto Groeningen 
harten ftanden^die MttnHnge ror. ^ Der ältere, Hen* 
rieb-, (t'i 658,) gab 1646 eid Veraefchvira^beraus^ 
SWn Sohn Abraham (geb. 1626, f i683) ifrdüriilll^ 
eilt "Werk bekannt geivorden, ^eldhes er'*aÄfangs 
imter dem Titel : • Wadr^ oejfening «fer pianten\ Orod 
Bing. i€72»**"4'i dann als: Ndauwk^uHee' hffßlkry^ 
»i^^ der'Anrdj^&iüäffen, Leid. 16196. fol.,* mit 243' 
Abbildnngeti' heraosgeb*; und'#;blbhes endtfcb - Frans- 
Kiggclar urttef *^a^ Titel: Hiftbgtäphia curiafa^ 
ÄVnfc 1702,, flbef fetzt beransgal^: ' Die Kupfer fitid 
f^lieliti^ oft' copivi, fogair erdkhtet, und tfie Be- 
fimreibungtn* mütelittalsig. 

* * *Aii^ Ai«feA mederläiidH^bett GSi^ten fcböpfttr 
EttiM. Stue^rü ^aiferlkber Hbfgartner, da^i-Asifi 
♦bn Blumen#reui4aco;gefcb§tfetfeÄ Work: ^lorilegium^ 
1W12. fol.,' herausgab; E^ enthftk rohe AbMWun» 
gfen, meift KlienarBgerTRarizeYi*; rttfebrere iaus- Val- 
)^s bb^n ao^efahrtem-Werk^^h^ö B^fchreib&ngetll. 
Db^h kommen folgend« ne«(b Voh' trk'Sttfetni 41. v 
Jf^^oma 'irmfolla'Ker. B6. ,^ NüTciffus biöoioi^ 2 1 . fi 
iVJ M' Kiidiäns Lapeyr; 2 1 . f . 8: , AhieffjUis otienNM^ 
?h-.''^*-ähHrche$ Werk, welches grofdenthefts die 
Pflanzen hoUändifcher Gärten enthält, gab Cf4fp^ 
Jrt^j; äom*»*^im, hiiHii^'i'fh)^sJhP^iiSv Arnh. 
lB'1^4. foli * ' ^AÄ's'aüed diefeh'Utbtt^iÄ^fiiinWtim«»^ 
S^itimMni^tr '^^ftatt<^* das' ^orilegtBM* ifeköpattuHi 
welches de/ Buchhändler Matth. Merlari-, frk^ aitt 
Maff;H6^i;'fii;, bca'rb^itiftt^. - ♦" - ^ .*:* 
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£m^4iiffaiann iA Paiiz{g, Jao. Bßppky (gsb. 
1-637, t 1697,) trug ztir Erweiterung grünc^Ii«fa«ci 
KenAtniffe in der Botanik' .t^eJey'bey, iiidem 0t^dlm 
iiölländireb^n Oärfeo bef achte , und die SaTnmlungen) 
getroektietet PflaDzen henutit^^ So entft^ml eiiat 
prSohtiges Werk: Ba^Hharum phntärum ceniuriä^ 
Oedan» 1678. fdl. ,- wekbes eine Menge klfjAfch^b^ 
vmd brafiltfehe^r Pflanzen^' ran Stech geaeicbnet, and 
von SädlTv'QVtr^fflloh geftochen» nebft den Befclirei^ 
btra^en von Breyn i^ntbSk. Neue find folgende: 

Salvla paniculata t. 85. • . Wach&ndorßa fcjr^ 
fiiiä 37.*. /" ^MrUHS^idoairiaBgulare 5o* u . frotea 
'ChamBteleA'fi^xü, 9. • ^ . Brabeium fielluUJhlktm 1. • '. 
Löbeka irinl/oliäSy\ . \* - L. t^nonoj^blia*^%j , ü £» 
BpeynULsita: %^\\ .. ^Chirouia linoid^sgt^. » .*' i/lyr^ 
ßne africäna 5. . . fhylica brunioides LUnX. f. V • 
Bftinki hodiflofa- 10. . • Sttmi^iw nxdiaia ü^. • • 
(Sfvmphrenabraßlifiifis 5^1 .":' L^'fisrpUiam-pfhekBmt» 
cum 84« •'• Haemamhlis .eÜians Sg. . .t Tulipa 
Sreynvana 36, . . Eriüfperinum laiif^üuar'^x. . • 
Erica aerinülfokb^s dS. . . Gniäiaßmphx 6.'. • . baoTtf 
naea congiofH^raia j. ^ • Lam'us Canifonaf f. taJ , , 
ttajjia gräAils i. i4« s • €• molttx 9 1 • •'• "C.ßexuon 
/a 23. • • C* glandulofa 24* • •' Cafifalpiniu' puk 
cherrima ^2** \ • Mtläßwnä kolofericeum &• . • 
ifxaU^'fpBciofa 46. • / Mäs^mbrhnilumum , mpltk 
81« • . ' M. expanfum 79.' . ^ Phlomis'lAOBurut 
86. . . felarganium lacerum S^ . «. *• l/reAtrin^^^ 
35. . .: fdygcJa eeteii/otia 49* • •< Barbonia cor* 
data urui' cr^nä^a 28. . '. Afpalaihus cheoopoda 11. 
. . ^. /pinofa 26. . • ClUoria afrnasm 3i. « • 
€1,- brafiUana ^2,, . • -^Celutea 'ßi^iii/cehs ag, . • 
AefchjnoffHvi&^ ofperaSi^.. .. . tjorai^ä äpkylla ä5. 
V ^ Trfffimelttt fpinofcc 35^ . , ]dtka,näfia^affkuil^ 
78/. « Artemifiu vermhculuta 12. . . Gnaphalium 
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Wä^eiBnA, Vimti fikplta. ' 



V®5o'elii*Wrz^icboifs herausgab. • Zu Haarhhi war 
An^bonmifcber ba^teo, tiörfelff Katalog Aegiä.'tfeffo-^. 
Jt0r i*7ö2r^beafbäitete. X\i Sredat- unterkith die me-' 
dieinifcbeSfehal« einen Garten y^^heä Soh: Brofeen*^ 
hufiuilGi^V^chtiHb: In Brü/J*/ war diet Apothei 
kerVGi^en des Job. Hermann bek4nht, ^ deffen Kd^ ' 
tflbg i65i^; 4» fierausgekoittrhÄti,»' DjRtn G'ro^mngen 
harten {tandendit Muntinge t^r. ^ Der ältere, Heti« 
Ticb-,'(ti65Ä,) gab 164t) ehi V^raeri^h-ttifa'^herattS^ 
Sicin Sohn Abraham (geb. i6a6; i^'i€83) ifrdurdll^ 
«kijWepk-bek'iafnnt geworden, ^^r^ldhes eK*aÄfangs 
xmter derrt Titel : ' Waär^ ofJfeWifig der plnnteh\ Öro* 
B^ng. i€72»*-'4.', dann als:' Nääuwk&uHie' h^ßkry^^ 
»IäJ der'mr^wihffen, Leid.' 16196. *oir> mit MS^ 
Ab bfldiingeVk' herausgab*; und^Wjblbhes e ndflch- Frans- 
KJ^^clar ubtÄ^*«*Ä^ Titel: .Hiy^)9ftäphia curiofm^ 
üftäfc i'i^oa,, ftbe?fct2t herausfeal^:-' Die Ku^fe^rlftcl 
fgfelicht, ;« oft' cojifyi, fogat '«rdkhtfet, und^ die Be- 
fäireibunginwiifteliiJalsig. - 

* • Aii^' Ai^feA niederläißlifilien GSrten fchöpft^ 
SSftiiir. «nw?ef», fcaifiprlicher Hbfgäifner, da^Hr'feii 
fön ÄlumeirfreiiÄacn gefcbitfefW W'fefk! ^Phrilegiutrh 
iWii. föl.jV hersrusgab: EiJ eÄthÄk rohe AbMItlun« 
ghdy meift lili'enai'Hgei^Tllän'^Wy k^^ 
]f^s öb*n ahgcVtthrtem WerkV^hjAii Bfefchreibünfert!^ 
Dtf6h kbmmerr folgenfl« ni^t^fe^«- Irto^M^rü 4i.v 
|?Jtf^i»w •iriBlfo«»^Ker. BG,,' N^iiJJus bid&loi* 21; R 

Shi^^^ft-äftWrchVs Werk;' welches groftentheils die 
BSanten holländifcher Gärten enthält, gab Cf4%> 

1W4. föli *^''kÄI*'ä»ifi 8ie(eb-imit^Mdtf*flWitim«tt^ 
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Rn Kaufmann in 'Pan2{g, Jao. Bfieykj (gsb^ 
1-637, t 1697,) trug zur EfweiteruJig graad>]i«fa«ti 
Kenntniffe in der Botatfiik',vie}«<7'bey, xAd^m ^e-dl« 
iioiländir^bf^n Gärten befucfate, und die SaTnmlungen) 
getroektietet Pflaozen benutzte. So entit^ml ein 
präohtigefi Werk: - Moo^iliearum phntärum centüria^ 
Oedan, 1678. fdl.y i«e)clies ^ine Menge klfiAfcheb- 
'«md brafiltfehe^r Pflanzen^^ von St^ch geaeiebn^t, atid 
von SadlTvQrtr^fllioh geftoohen, nebft den Befelirei^ 
btta^en von Breyn enthält. Neue liodfalgende: 

Salvla paniculata t. 85. • . Wachtndorfia hir^ 
fiiiai^/. \^ ^riocäidoa trianguläre fio; u v frotea 
'ChamMieäiiärti. €f. . . Brabeium ßellMli/hlium 1.. '. 
lA>beMa jrinlfoiiäSy. . %* - L, 6ioronopifhti0.^Sj , <• £» 
BpeymiLsitn:%^i* . Chirauia linoid^r^x^^ . .' J^r% 
fine afrlcäna 5. . . Phylica brunioiäes Lanf. f. •- • 
Mfunka nodißoita- 10, . • Smmi^ia* nxdiaia ^. • • 
Gomphrenabräßlienfis 5^i » ^* L^fyrpUiam-prUekBmt» 
cum 84- •» Haemamhlis -cU^aris Sg. . .1 Tulipa 
Sreynhana 36, . . Eriüjpermum latifatium^'^x. . • 
JSTrica eerinitkMäs 93. . . Gtüäiafimphx 6J. . . tatf» 
na^a congiorH^raia j» , . Laurus Camfota p. S0/ . , 
ikijfia grätlAls i. i4- '• • €. mollix9i. •'• "'C.flexuon 
/a 2?. • • C. glandulofa 24* • • Cafifalpinia puk 
cfce^ri/ha !»2.' \ • 'Mtelaßa:mä kolofericeufk 2. . . 
üxaUa^^fpBciofa 46. • •- Mäsnrnbrhknthemum.mollk 
81« » . • M. expanfum 79.' • •' Phlomis'lAumuru^ 
86. . . felargoifüim lac^rum 5^ . «. • i//*ei?trie^^^ 
35. . ., Pt^giUa ieteti/otia 49* • •« Barbonia cor^ 
data urui' cr^aäta 28. .^'. Afpalaihus cheoopoda ii> 

:i#. fjfitaofit 26« . , Cl'uoria iernauvi 3i. « • 
€7.' bKafiUana 52* . • - Coluiea^ßmßiifcehs ag; . • 
Aefchynon»ne^ ofp&ra- Sc* . .. . Pßraied aphylla nS. 
• ^ Trlgenelttt fpinojk 35^ . „ ^tkanäßa ioapUu^ 
78/ . « Artemifia vermicubata 12. . . Gaaphalium 
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hm^foVm €L . • «S^ purpurm0 67. . « « , Jnß^ä pinh 

CMA<Mii«i bidiofu 66« .... &o«fo 0ricQildfs lo.-. .' 
Cr0i0fk fiiuni/oUus Geiftlar 54. • • lairaphft miijrK 

i^ü<AiCir 9t. . . /la^a eiMfM Humb. i5. • • Ifi* 
maß ,ßf9fiHP0^ i6. . . M« ^fp^rafa \^ 9o.« « • M. 
foiydauyla Humb. ^8.. «^ ^ AfplnUmkNi^ia ^9. ,. • 
if. Bfitiymi 97* • . iltj^oo/^oifäMi ptwnQfwn loa* 101, 
r • Lygodkim fcumdens 96, 

.In den Epbem. Mt/eur. htfehri^ #r faßrünum 
Sarribmc d«c. i. •• 4* o. i33», TrioAof«ii#Ae« AmguUfm 
daf. o.. v87m C(&n»U9uhis panioulutU9 daf« o- i36*^ 
l^rlf^focow Mi^tcMA daf. o. 138.» 4fi9Cyniifn iifcffeum- 
d«f-.e. jr49v 

. ' Er «liint«flit&i «wty Prodrtmof« #i»}Qh« (eia 
Soho Job. I^Hifipp^ (gttb. 1680, f t7&i.>) Arst in 
DaDzig, 1734 herausj(«b« ' Diefer hatte Qollapd« Ita« 
lien, Fraakreieb and!S{iaai#n befttoht, ti0d Baricbt^ 
ibfr di« Pftiaze« Italieos und Sptol«o9 a« Sloai^e ab* 
gaftallißt. \PhlL irm»Mmo$% yoL a4« »• 3oi« yciL 27. d* 
334.) In d«n prodromls kommja« folgtiidti neu« 
Füaiiieii vor : 

Gladhl^^ irifiis ^7. f. i* • • <?A ßngufius ib, 
f. ^. • « Oi /Miiiif^fw I^nri* t. 1^^. f. U-. ^ B«friait« 
riwfOM ;8) u / • B.' jflkaia 9, s* . • Wmcheudor^ 
ßupinie^iu 9i i* . • Ryackofpt^ä arurt« Vahl t. 
2}. ./ • Scabio/k mfriümmaU 26* , • Paafx quimqu^ 
fmüa p. 5a. .^ . Dto/era cißifi^rm 2a, a, . . Cr«A 
ßäa eifc^k^ 20, !• • • Agofmmhus mmkeU^tus t 
10/ « / ii^e^kfi|M^ arcÄtol«(ef ^n , i. 3. . • Ttfr» 
miiir«ir€ft«&^# t. 4 . . [ Mit^ äzmUrm^kim t. 1. . • 

»to p. v3. . /* ^m/&friay^ • • Spilan^ 

^kes Acmälä jf. Jfijf. . Sp,wfipidä X. i^. • . jBi^Mf 



WBtioiikwa^ dmt ^tMaUAn Q9nai. 
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ib. 3. . , Gwphaiium ferrkeum 18, .2.>. . Gn.4i% 

. fkfricwrnm ü>* 3. . ^ Ellahpfumfrolifarum 17, i. . • 

M> imbrieamm 18, i. ; • .E^wgmimn. 16^ 3. • • 

QnerMria fonehi/vlia 21, iJ . . AmeUus tyelmUU 

-i5, a# . . Calendula hybrida l4i*- . . 

D. Botanifcbe Gerten in P«utfdbI«Acl. 
D*ä06fnark und Schweden./ 

fehr tmrahtfi^ deaderBi&hof vooiSickftadlfi Jo«.Car# 
oel. vati 0ei]imiag0i^> zu ^. V^ilibald i^iitarhieilf .ond 
ihn biefondert Hclnrch di« «^ li^eb.Caiaeririti^Qarteii 
^ aiigekattft«« PflaoMD bereicherte,' {Hßijief praeß ad 
Burkharde ftfifi. p. 17.) BefiL Bejsler^ Apolbeker 
laNarAberg;» erhielt di* Aufficbt darüber. .AufKo- 
Tten des Bifchofa «erfeMtn «ift Pracbi^ti^ :..Har4tu# 
EyfmienJUs i6i3. fol. Der firad«r des BafiJiuat. 
Hierooyiiiiis» Arzt in NOraberg, »ad Itud« J:uDgef«» 
mann 9 Prof» in Ak«a>f ', foUen die VerfafTer <^ee 
Wierkes feyn. {Ba^r blagA pi^ßdkor/. Hsi.) Die 
^ Pflanien find nach dm Jahreszäten abgetbeilt, tro > 
M bli^bnt Nnn^ ^»der Ycarssflglicfa gut abgebildet » find 
folfattde: ' > 

Ja^tettut grandißwum aeft» feh i3« n, i^^ • , 

r ftumil^eeft. i^rd» ii« f/2. n. i.«., Sahia grtmdi» 

ßwra^k^i. ord. 8. fnl. !• m i; • J S. alAid^ mihi 

ib, 1; 2. • « S^Jyrktoa ib. f. ,2. n« 3. .. •. $. Aeihhr 

pi9lh.(. 3. « • FaleriatM ryira aeft» ord. t. f, 3. . . ^ 

Irk ßareniüia ?era. ordl 8/f. 4* * • /^ bifl^ra ib» 

f. 1 . II. 4* • • L'^iium aeft. ord. 3« f. 10. n. i. • • 

f. Üph^ßides ib. oord. 4^f» 6. 8. n* 2, 3. * > S^ioß 

^ba^nmatica ih» otrd« ^4 ¥.'^9* a. 3. • .« Sc* flfgen^eAih* 

- '. f. la. Hf 3, « « Coirtf^ivulm purpureüs:L Ipomoea 

iUäaiikim9suik^mdLii.t&i,n.^.\. :Capß^m 



liM 



.sMiflfelt«btbft i^mBktJS^jMiü^^rr 



iuherSfum ib«-ord. 3. f. »• . ..'' LyfimmMa gi/adrj/o^ 
Jia aeft. lord, lo. f.'7. n. n • .:i ChenapodiumMoärys 
ib# ord. üo^'f» u«. d^: 3. « . • . hcLchenaiiajmUida varn« 

f. 11. n. 1» • • 'OrHkhoigak(m\pyramiddIe verfuoxd** 
5» f. i4« n. 2. . • «Sci//a lußtanica ver^n. örd. 2*. f. 
iiV . V.tCalUi'^jpi^lufin^'i^i f.|fX7.-n;^4• «^.V* (Jaciaf^ 
Aftf/ocacri/Ä autaixiA^ ord.j4;. f- !• n, iv .. ... - Rofa lu^ 
iea vern. ord. 6. f. 5. n. i. . • Frägaria elatior und 
'i^irg^ffeitt/14 TtT^. ord.i7.i&f64 • .. Baggoniaihumila 
TerD. ord;' 6. f.' i4- 'i^t ®»^ • «' ' IMiffii i^amiißara 

ord; 1 1. fb a.'«. 3. •'• 'tksucirbi AulAi/eni ^ml^ öfdn 

drd; 4*'^^ ^i* B« 3* ••' • '<7«ra/iiins palüftt^ i^ersu crdi 
1. f.' 9. . /» «Ma/i^a er^^* a«ft» 4>rd« 6. f. 9% &.(%» . • 
Lavatera ßktningiaea ibi f.s&.xi.' 1. .\ 1 * fi. :ar.borta 
lib. f. 6\'« «* iMthyrus äf'iicuiatauett» Qrd«\«6)f. 10» 
nH. 3. .* . Pforahea jfoläeßina aefitr .dtrd^rio^'frit.iti; 
2^ . ; Andrantus $ncoior kv^jfiaün.^d*^^^. ,6. 

Der:ebeD genanate hv^d^ Jungj^rmawn/, äos^lp- 
*ig) (geb«i572, t-^^3y) JoMbim*^ N(lffa , (Gefcli. 
der Bot, 1, 34i.)) gtubdete den «kademifcbdiiiGar* 
ten zu Glefsen und richtete den zu ^Itorf eib; Alt 
beiden Orten hatte. er Frofieffaren bekleidet, Ä Vom 
altorfer^Oerfen gab er t635'ein*Vareeiöhiii{^. &hiA ^ 
Nachföl^r rüor. Uofrrumni^ ües berühoaten. ^Caffar 
^ohn^ (^«h. 1.62 !,.?!• 4698,) 'gak,- Florae aUorßnä^ 
, dellcias hori&nfe^^ Altirrt Ji*6€oi^iS77.4. . Ih«» f^^fS* 
te fein Sohn Job. Mörifez^'Cgfebo t655, t i-yii^^i) **«* 
.1703 ein VerzeioliBifs der 6aHcA-RflaQzea4;ah. : 
^ *bas Collegium der Aetz|e.MoNa-i^^ 
liielt einen Garten, <ler untiHrfo^. QmargKob^mmCM^ - 
.Stadtat:it€tetaU'{^iAraJi^rgL;.(j|[ebi^aSiG, t i6g9,)\>Aidr- 
, £«bt:febr bluheadawfara&c i Oas> aiphe^tlIfoJb^>Ktt- 
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is^ftKn^^ y trf^hxht^ naefr feiaöm TocTe Schien : F/o 
TU Noribfipiffe^Sr'^y't^* 4-t entbäitraucfa di« D^ 
üoittoneti ii^r&j(keimatik^t feioer Zeit^ 'nefaft AbbiU 
'fangen tllidäefchrdibdngen n«uef Pflanzen,, woruo* 

ifetfolgfendWnietktvttrdi^ fmd: ' . >• 

difforme x^^r^ . M; eryftnlibtumihtiy .. * ijüooii 

^ . '1)5 €&?ifßenS'''55^i i'V^ Hermajinicu.föabra ^4r 
"V". 'CölutVA'Uerbaöea ii8/« . ChryJhcomaXl^maur 
-^iHi 14B' '. .' Qn(tpfmHum^fQetiilum ig4*- • - G^» 
Jtelianthemifolium deiU • • Senecio elßgans 235.< • .. 
yS^ irigi(i&9' d^U ;■'. ^ Afte}*' fpurius 5a. . ^ :d^:angu^ 
*/iifbliusJ 9cqrr* daf««. • Arceotis hypochomdriaca 22^ 
i i iOfieofpertnurh fpihefeens io5. .•,. Ocho'una abro^ 
^anifolia 2,a3."J . 0. püTviflora 226. 

Die Übrige» deutfchen Gärten waren weniger 
^ich^jg. .V . ; 

In Jena legte Werner üo^ci {gebi xSgg, 
-^' * 1 B'^3 ) 1629 den Univerfitäts - Garten ' an. Er, 
^In berübniter Leiir^ dfer Anatomie , ireirfuehte ficti 
.auütf in'dfer'Botanik^ aber feiae Schrift: De vegeia- 
bilibasy len. i€70. 4m' enthalt nichts als unnütza 
Celehrüamkeit, Der vierte Auf feber, Tbeod. Schenk, 
^gab eiiir^'VearssicfaniTa anf vi^r Bogen^kdrattS» Jen« 
.1659. 12. 

' ' V In-Leipzif^ w^r derBoßJbhe Garten det beruh rit- 
te fte. Ka^ JBqfe^ .Raihsberr in Leipzjigf, brachte 
aus England und Frankreich eine grdlüse Menge feite«* 
ner Gewächfe zufammen, welcfhe Paul Ammann im 
*HortÜJg Bafita^äsy Lipf. 168&. 4m 'befcbriet/n Man 
findet hier viel neqes: Illiciam anifa tum ^ ^Adenau' 
khera pca^önina 9 Acaciavenit Averrboa Bilirubin Tr> 
S0mm Uvarki Ken -, * Qrigetaum fepylewn , meto rere Pe • 
lavgonieit> Slapelifeo mÄ M«s»aibriaathema4 IHt 
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f&nftatBttdb. Viene» 



Oartner^ EHaflPelor» gab 1690, 16^9, t^o^, 171$ 
deatfche VartAichiiiff« daCCallMii Garteof hferauti^ 
Der «kademiftbe Oarttii i»Laip«ig war untat 
« Paul AmtttaDii '^ebr blohaild. Diefer gab ii»ttr dem 
Titel: SuppeÜex hoimied^ UpL i6yS. &» ein Vefw 
xeicfanifSi worio als Selteohtitta Bcbioopbora, ^il« 
pfaorbia Apioa und d^Adlroidea Vorkommeii. ^ 

lo Halle unterhielt der Soj^efiotendenl nnd PM- 
äig^it\ iöh. OoXtfr. Olearius f (geb. .i635^ f 171 ij 
einen bdtiinifcben Garten « von deoi das reiehe Ver* 
xeiebnifs: Spfmimn ß^mt htUenfisi 1668. iz. tt« 
Xohien* 

Der kurf ArCtliütle; Öarten In fieflin. t^ard 1 Gfh 
erricblet» ttnd der Lfcibarai, Jah^ Siegfti. Ehhtfli^, 
'(g«b. i6a3^ t i68d,) gab das Verteieboifs unter 
dem Titel: Flota irmrchieäf ^roh x6S5.B. 

In Heffem war ein farftl. Braunreb^etgfcber 
Garten-« d'effen VorCteher }ob* Boyer i652..4* di« 
Befchreibiing davon bisrausgab«. 

lo Helrnftedt onterbielt Gdntb. Cbriftöpb Sck^l- 
hammer einen Privat* Garten , delTen Verseicfanlfii 
1 683. 4-' auf fon^ Bogen errchien. Aooh Job. Aodr. 
'iS#i/7i»r lieferte 1699 einen Katalog von Pflanzen ^ in 
feinem Garten gezogem 

Der Garten der Unitrerfitit tn Straiaburg ward 
von Marc* Afa/^/^u« » Arzt ZttStrafaburg, (geb. i63a» 
f 1 70 1 ,) befchrieben : Ctualogus pUuUarum *korH ^ 
*acaäem* ärgemiMnfU^ Argent« 1691. 12* 



Der Garten der Univerfitfit tuKopenhagem kMi 
linter Otto SperliHg*4f aus Hambnrg, (geb. 1602, 
1 1^1,) Auffiobt in Aofnabme. Er Ueferte ein Ver- 
xeiebnira) Unter dem Titel.' Horius Chr^iiämi^nip 
Hafn. 1642« 134» welches Paulis Mmo viridariia em* 
verleibt bat. ' ' 



•\ 



1 



» i . .1 

Jiuc\k in. Üpfalü waird dar akademifche Oartea 
k65^ vom Prof. OL Rudbek (geb. i63o, f 170a) 
iingericbt<^t. £r gab 16SS das «rfte, 166S do9 zvtrey» 
te, und 1 685 da^ dHtt? Värieiöbhiff. Auf feiiif^ft# 
Antrieb legte der Grjt Magnns de ta Gardi« znUl- 
riesdaled, (dannaU Jacobsdal,) eineoOai^eit an, def'- 
fen Öercbireibung QI. Rudbek unter dem Titel: De« 
licia^ Vattis lac^haeae 9 Upfal. 1666. 12«, herausgab. 
Durch denHeipbthum' diefer und anderer Gärteya 
ward Rudbek in den Stand gefetzt, eip grufse^s Ua- 
ternehmen zu wagen. Er wollte nämlich a!lle bia 
dtübin bekannt gewotdene Pflanzen in Holzrchnittea 

abbilden laffeo und das Oänze nach C. Baubin^s Me- 

1' 

thode ordnen^ . Um bey Liebbabern mehr Ab£atz zu 
finden , gab er^ den. zwi^yten Theil Vor dem erfttu 
heraus: jener eUtbSlt die Liljaceen, Goronarien und 
Orchideen, uncj erfbUeü Unter dem Titel: Campi 
elyfii liber 2. Upral. 1701. fol. Die merften Abbil- 
dungen find entlehnt: intereGfant nur wenige t Nar^ 
cyjfus^dubiui jp. 61. f. 2., N, trilobus daf« f. 3.> AU 
lium deß^enderis p. 160./. 20. i65. f* i3. , A* ßüvum 
p. 157. f. 6*, Setäpiä^ Cötdig^ra p. tio^. t. 20.^ tur 
modorunt boteule p. 209. i. i0. D^n ^rften, TheiJ, 
vder zur Herausgabe bereit lag, Vermehrte ^ib^ grofsa 
tFeuerSbrunift in ÜpfaU. prey fixeAfiplare /pllen, poch 
gerettet worden feyö. {dct* Hier^/Mc* 17^0. J* 96.) 
Eines davon hat jo: Ed. Smith wifd^er abdrucken laf* 
ten: ReiiquiäeHudbekiaMe» Lond« 1789. foU MJio 
findet nr>ebrere feltene, befonders lappiäadifche, auch 
die darunter, die fiurfer gefammlet hatte, i^^efch. 
der B0i' i, SGg*) 

In if^d blohte der boUniicbe Oarte« untar Eliair 
Tii'Umdip (geb. iß4o, t 1692). Sein: CamUgus 
ptanuimmy ^ae prope Ab<»am tarn id exeultis qdam 
iüoiiliilaJDqii hufiingueiuiirefitte liiiit^ t€83- 8, , eott- 
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' iHilt auch tum ThMl die GartebpfltiaivAi inl( i58 

Salbf^ ii^ Jroi-ycA^ war dd If^öplgliob^r Garten, 
^« dar m^r^re auslandifohif Gewicbf^e enthielt. Da$ 
Veraeiofaoifs «daVoa gab Atidi*4 Cnoffel i65i btiraiia: 
ea ift'ia PauUi*8 viridarüa wieder abgedruckt« . t 

£. iSotanJfcbe OlrtlBii im Italieo^ 

M^n bitte nach dem trefflichen Anfang der Güt- 
tuf äusländilfchcr GewäÖbfe* iitt fechzehnten Jfahrhurf- 
'dert, mehr in dem gegenwärtigen erwätt^n könbeif. 
'Aber, die Oär'teri Italiehs erhöbeh &ch nicht merklich 
Ubier die in andern Lähderrl. 

Von defrt in P^/ä ift bicbts weitef bekahnt, als 
fein Verzeichnirs vbn'Pct. Di6n.re//£a, welches ^635 

, ^efchriebetf lind von Targioni Tozzetti {de* progrejfji 
iJelle fci^nz^ tn Tofcana^ Völ.^. p. 243.) Vdh iaeix^fti 
aufgelegt ifr. 

" ; Dem Öärt^ri In Paäuä ftartd Vesßng in der Mit- 
M dlefeS Jahrhunderts Vor. Wahrfcb ein lieh hat d^i 
Verzeichnifs vom Jahr 164^, tvelchfeÄ ih i^aii11i*s vi- 
ridariis abgedrückt ifti ihh iürti VerUttet. Es ift 
ein^s der mei^kwOrdigfteh; denn riian efFtäiitit fibet 
tfie Melige gHechircber und fcfetifcher Pfladzed, und 
bedauert nur, da(s fie menr angedeutet äls befchirie«' 
ben find. Die Verbind^ihg mit tiandia dädefte bij^ 
166^ fort; dbnn ärft ih dieferti }ahr Verlor die Rc^- 

r publik Venedig Jena Infel ah diö Türke^n. Daher 
aanh Georg ä TurTe rf0ch"hafch' Candia ging,^ um defi 
Gartl^n zii Padua mit gtiöchtfchen t^flan^eli ^u berei- 
chern. ^ In feinem 1662 herausgegebenen iKatalä^ 
find fd viele öretifthe und grit^cMfdhe Pflanzen, als 

/nvohl nid v^ieder in eixfenl europäif(sben Gatten bey« 
fatfimen gewefeiij Rubia arbofrefcetas criStica ift wahfr 
Ibheinlicli^jffraeltMi m^mMk Stnith: ^^ PetrofeUntiirii 
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eretii^in mdlce tttbel-ola ikBwsAim/erulinsemn Smltb. 
Die meiften aber find,,. wegen majigelhaft^r BeftiirK 
mue^n,, dicht iierauszobriogeni Man kann ficb des 
UmrUleor über die Trigheit der Paduaner nieht er- 
webfeBi wen0.mao bedeoict, wie fie diefe herrNchs 
.Oelegefl^«it , den grdfstdn. Tbeil der griechifchea ' 
Flor SU beftimmcA ,. ongenutzt vorübergebh li^f&eii. 
Qpotg. a Turre ^dh tucb eine.biftom plantarnnr, 
.16^5. folr) oboeV^ertb. Selbft dieVefordnüng der 
Curatoreit,* dafs die Gi^tner die wild waobfenden 
pflanzen vonv Öaldo und andern benacbbarteo Bes- 
gen in cien: Garten verfetzen follten , blieb jinbeniUzt« 
( T^numfini gymnaß patav* pi. gS. ) , ; . ; » . i 

In Bologna war, nach Ul. Aldrorandi, (<!r6/£^A• 
der Bot. ^, 3780». die Aufficbt dest3artcni tWb Bra-, 
dem, /kn^rofini inv^traint. Der .ältere, Barthölor 
maus, (geb. 1 583, f ^^^7^ h»t ni^bte Botahifohai 
gefcbriefoen. Per jüngere, .Hyacintb,-(geb« lGoS, 
f vi 672,), gab .einen: Hottus ßudioforum^'BQi^otii^ 
,i6'57, 4-K cl'i Verzeicl^nifs der vorrätbigen^ PAameü: 
mit Kupfern, beraum, worin, aber nichts bedeüteüil 
Neues vorkommt. . Ein- giiöfser.es Werk fin^er.unf?- 
ter deni Titel: Pfiy^logia, an, wovoii aber. der «Xfto 
Theil. nur i@66. |o). herausgekomtnen*.' Viel.ren« 
gebliche Mähe verv\fepdet er auf EtymoIögiejeH.: jieue 
Pflanzen find faft pur: Tri^ßfQUM^ :hermäphroduufA 
a35.,, Xr» dactylod&s^ 5\S^ y . 4reimna iuniperi/iä 5^;^ 
PqJJiflora^ hed^eracea 91,, 4n^hfffnis. tßftientbfk. ioo*\^ 
Cencaurea4H^€rboi Lim. i37*^> JtaaQiaJi^rMßänd 36aL 

.DenxtArnbroßni lolgte in der Alifßcht des^ Gar*» 
tens zu Bologna , Ja}a..XanQn^is (gelu i6i5» f 168^^ 
e\\t gelehrter und thMiger l^ann^ cjer dürcli Iful^fe 
des ^., Mattel, welchen wi^ als' Miffiönat.undi GebdU 
fen Rbeede s oben, genannt haben , eine Menge der 
feltenfi^eja malabarifqhej^ Pflanzen. in dem Garten züi 
Bologna, yetfammlete. . in. alpMbetifchdt Qtdaiuaf^ 

f^tfcht i. Botanik« ft, Bi ,0 
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13» • FftnCttt Buoli« Vitrter Kapital« . 

.befohriA tr di« Mtcuaii Otwiefafe In fjikier Ifioria 
iotanka^ BologO'. i6^5. fol.^und eriluterte <tte Be- 
Xehraihuag dorcb 80 Ktipfiirtaftio « voa dmu^n. aber 
.die von Mittel gefcbicklen febr rob find. Bhre 2Wey* 
^e Ausgebe*) tnit io5 Tafel« termebvt, gab Cajetan 
JMootif Booon» 1742» fol.| beraua. ZaeottlhMte 
Jieb bemühti die Pflaozen der> Alten zu erlSütem und 
mit diefeA neuen zu vergleieben» li\% Irnbfiineri 
•die .dabey notbweodig irorkomioeD mufstett^ hatte 
AuaE) Thcdl fcbon Vincenr Me)i^e^l aufgedeekfv (Po^ 
fiUlaad alcuni capi dellaßcriaifotu^iea del ZanoAh 
PadoT% 1676« 16.) Monti liefe daber mit R^cbt die 
ganze gelehrte Uotetincbuag b^y fdner Ausgabe weg» 
^enfindafaBer: 

SäecharwnRttVennM ed.Mtr. 19. f. 3. ; ; ^Jp^* 
ffülu ctäabrioa 166* • . Sangt(iforha me^ \Z8. . . 
1fnardnfaluftfH'B% ♦ . ßoragv^reüoaUy, , < ty^ 
^off/is tieficaria 35^ • ^ Muuhiola fcabra Rätdegal 
•i54- i^^ » V . Datura /erox :i6si« ^ . UnjügiufA 
ganoml Lam^ 74« > • Mo^ihda citrifolia i'24. ■. '^ 
IBupteürum baldenfe 4o. * • Athamanta ficula 4^- « • 
•Sium ßputufh 128»'% » Utimoearpus Litchi 108. . « 
SatMnta-vofi&gu^a 20. • » CMt/kJpinia pülchetrimd 
-t4t- * •' Cajfia'Ob^ufifoHa'^y. » . Silene päradooca 
ao9^» . k 8. lyßtanicä iit* « • Betonlca hir/uta 
^y. • SiUchyS'giuiiMß 8i. j • Draeocephalum 
Jfkuyßhianä i4&>^ • » Z)r. vl^^iniantim 69. . . Pra- 
l/!i/m m^i^ri 8(». . • Euphitafiot, Prhufpidätä 'yS^ » • 
Mignoniä vüpffMum 5Z* • • Ci?{^ ort^nnürf?^ 34^ » • 
^iJ^mbHäm tandcetifoHüm j±^ *v . Cätdatfiine afa- 
^ifölia 44v V 1. 4id0 oatphiifBlia vi4 . . 4ntkyllis 
ifli^rmakninie agv . . Cytlfus purpw^üs 63; % * <?a- 
4&ga phafoöhidfn f %34' '• • 'Strratula centauroides 
^. • • C/tiotis ßellaiui 4^. • ^ Biden^ bipinnntü 
&a. . » BrigetYyn täntidtnfe- ^^. « '. Grutphtztiam 
ißaMnduia»/^iUfn W^\'fiy* . ^'StfphikalMithßosGa- 
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lofuin Vedt. 2 1 • * ' . B. aquaticum ^. . • Afief 
? laevigatus W. i«* . . Ceneaurea atratß W. 58. . • 
C. romana 4^. 43« • • C. ragufina 92. . . G*few^ 
-perüirens^^* . • Cofeopfis alternifotia ^H, . . /ife» 
lianthus ßrumofiis 56. w . H. trachBliföUus W. 57. 
• • Cymbidium praemarfum Sw. 16. . , Artocar* 
pus ihtegriföliäQö. . . Arumpentaphyllum j!5. . . 
Cnry^ta urens i33*'', • * Phynarithus Emhlicä i3i. 
. , - D&fman$kus diffußts i23. . . Mimöja rubicau* 
/i^ 119. • • Aeäeid potiorUenßs 121. , • Qnoclea 
fehfibilh tSa. 

' Zd Rom waren 2wey botanifche OSrten. Dell 
eioem hatte der Katdinal Otfoardo Farnefe angeIegt^ 
Vorftefatfr war Tobjäs Aldini aü$Cefet|j|. Diefer gttif 
mit Hülfe des Pfof.Petf. Gaftelli In K^fm r Defcripti& 
rarhrum plamarutift^ quae in hprto farneßano conth^ 
nentur'^ Rom« 1,625. fol.^ heraus. Vie febr, guten 
Ku|)fer fteilen manebe feltene Pflanzen, ui^tet andehf 
Heilet^oriis trifolias und lividus^ Acacfa FhrneGana,' 
Hy|>eraQtbera MoriAga und Ij^tro'pha Mliffhot dar. 

Ein' anderer bqtanifeher Garten war der "tteyitf 
Cöll^gittm delJa.fapienza in Rom, derri^def öbenge«^ 
nannte Job. Bapt. Triumfetti vorftafnd. B:aglivi'(oj9/7/ 
432.) rübmt) dafs er den Garten mit 600Q Airt^tf 
beraicbfert habe, fndeffs tnüfs man tKes nicht m ge*' 
nau nehmten/ du dec Begrrff von AHi damals hoch' 
nicht beriefatigt und feft beftimmt war. Seinem obea 
angeführten Buche: de üttii ^ vegetatfoiüife plantii^ 
rum» Rom, 1685. 4m fi°<^ Befchreibungen m^reret^ 
Pflanzen, die er (ar taeu hielt, angehSngf. Darauf 
^ab er ehien Sylkbus plantarHäfm hoi'to ni^dk^ i6S9i' 
additaru'tfi, Rom. 1 698. 4«, und ein« P^aefufi^ ad pu-^' 
blica^ plafitarum oft^ftonea, ' RdmI. {.1700;) 4. Wirf 
fleifsig er das rdmlfche GhbUt in' botänifah^# Rück^ 
ficht durchfucht, davon zei^ e$n Bet^cht, defn^ ämv 
Boccooe {jnuf. a4i.) abftattet/ 
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Ein Jeruit, .{oh. B^pt^Fi^rari, 9U8 Stenä, (gi^b« 
i5.84) .t i653,) machte die ^ierpflanzea diefer fö- 
ovifohep Garten bekannt, i Dje grorsen Küoftleff 
Guido Ileni aus. Bologna^ (f i64i ) und Pet. Beretti. 
^' ni aus Cqrtona (f 1669). vei;banden fich mit ihm 

zur Darftellung der fchönfteo Blumen. So^entftand 
ein Werk, den KOnftlern npd Blumenfreunden wich» 
tiger als den BataoiMrn : De .florum natara^, Rom« 
s633« 4- Man Geht, hier uirt:er andern die Ferraria 
yndulata und Haemanthus ooccia^ue. v 

In Sicilien waren zwey berühmte QSrtan. Einer 
yrard in Meffina 1 63g gegründet. Peter Ca/ielli aus 
Meffina, der früher in Rom gelehrt» ftand ihm, »«eh 
der Rückkehr in feine Vaterftadt, vor,, £r liefert« 
•inen Horius me{fimen/is9 i64o. 4*> ^^^ blnCses Pflan» 
zea • Verzeicbnlfis , nach dem Gebrauche geordnet.. 

Ein a^nderpr Garten lyprde der ktuholifche^gt" 
fannt,. weil, der Fürft dellu Caftoüca^ Herzog voa 
ÄlifilmKrii) jGraf. VicariSi Bdr^n; Prizis ihn gegrün* 
net upd einen Botanikeri Franz Cupani, aus deät 
Qr den des Franz ron AfQffi., (geb. 1657, f 1711,) 
liefol^et hatte.i Mm aus ganz.SiciJiea die Ceiteaera 
Püanzen für. den ^ Garten zu fammle^^ Cupani gab 
einen Hcrttu Ca^ba/icux , . Neap. 1696. 4-.) heraus. 
Pieferenthält die Namen. der gefammleten {ganzen 
in der Lan.da^fjf^tche , mit den SynQnymen von Mo- 
r/fon, Baul^n ^na Andern. Dazu kamen zwey 
' Sttppleoii^te}' eines in den^ieiben Jahr , das andere 
>^97* 4^ ^ ^ft £chwer, die Pflanzen zu beCümmeil, 
welche hier zum erftea Mahl vorkommen.. Indef* 
fen find Iru n^^ppcera. VahL bort. cath. p. io3. , 
Tordylium humUe Bem»i2oo'., CuGuhalus catholicui 
^ \A o# , L^r^, refiepca 25 1 4* > ^tnapU. erucoides -20 1 • ^ 
^^hhi ifrens ^5^^^ OrchU papUionacea i58.> gewifs 
Vda i^m zuerft aufgeführt» 
• > ■ . « 
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Der unermadet thitiger Mam^ arbeitefe an tU 
nem grofi^en Werk, welches er Panphyton ficulum 
nannte^,* . wozu er bey feinem frQhen Tode fl^benhuo« 
dert Kupfertafe^n fertig hatte: 1^98 waren fcboo*ab« 
gedruckt. Anton Bönanni, der fein Gehülfe gewe« 

Atu y verzögerte abfichtlich die Herausgabe der fchoii 
abgedruckten Plattes, und beredete Chiarelli, {Dlscor^ 

fo prellm* allaftoria naturale dtSicüial }7Sy.) ^ daä 
er der Verfaffer des Werkes fey. Endlich kamen 
die 198 Tafeln ij^x'dttn Palermo heraus. Banks beV 
fitat 168 Tafejn: ich befitze deren nur 52, die ich 
~dtv Oate ttierineS Freundes Rudolph! in Berlin veir-« 
danke. Hfer finden fich folgende intereffante Pflan«* 
zen : Agroßis pung&nS' t. 1 .' , Poa ficutd t,- 7. , Arun^ 
da mictanehd Lam. t. H*y Carex pendula Good. 1. 1 1 ., 
Sch^enus mueronatus t. lia., Iris a?a/a xPoir. t..i8., 
Linaria pUöJä B^rn. t. ^24., 'älflwn ftcülum Ker. t, 
a5.j 0/?Arj«i aranijf^era Hndf. , ö. SpffCMfam Bern., A 
ciliata Bern.' t. 28/, Orchis enfifoKa Vill.,*0. Or/ii-» 
/^^ Jacqu. t. 29. , 0.£ic&r77i/y7ff^a Oesfoht. t.35., Gna^ 
phalium nodißorwnham. t. ZG.y^Ophrys ptctalAok. 
t«. 37.,' Gardatnine heterophylla Hoft. t. GS.^^RapJuk* 
nüs ckeitantkißorus W. t. 71., Rum&x iulierofii^ t. 
74*, €r&pis albidä t. ii5., Jotpis quadrSariftata 
Bern. t.ii8., Reaumuriavermtcutatat, 11 gjy €re^ 
pis taurinenfis W. 1. 1 20., Cr* leön^ödontoldes Allion, 
. t. 121.', Hypochoeris ficula %. 12^. -^ Lapfitna virgata 
Desfont. t. \2j.y Hieracium bracteoheum Srbith» t. 
137. , Hier, crinifium Stnitb« h *i44«> Sikn^ Jicut^ 
Ken ebendaf, * r 



J s 



N 



/ 



S34 Pta^a^Boih. FMlP* l^pittl. - 

Fünftes Kapitel« 

Ünterfuchuog vaterländifcber 

Pflan^eo- 

Die Pflanaen des fadlichen Europa wordeo ia 
diefem Zeitraum am fleifsigfleii gefammlet Mwi «a« 
terfiicbt. » . 

> Magnors und Hjcbier da Bellevars Bemüh un* 
gen haben wir fohoo erwähnt : . auch Tournefor/s 
Verdienfte find gerObmt wordeo. Des letztero ; Hi* 
ftotre des plaotes, gui naiffeot aux environ$ de Pa* 
riSi 12, Paris 1698., moff^n wir noch befoodere 
Erwähnung ihun. Das Werk ift in fecbs Herbori* 
fations getheilt. Die. vofz^glichften^Excurfionen 
gehn ins Holz .fon Bpulogne und Vjineennes, aaoh 
S, Cioud, Arcueil, Chantilly und auf die )nfeln der 
Marne. Es f^hlt naitArlicb bey diefer, Eioriehtung 
nicht an Wiederholungen^ Indefs .war das Bach fi]^ 
die damalige Zeit aufserft natzUch , und die Kritik 
der Synonyme qsacht es noch dervNq^^hwelt brauchbar, 

Job. Steph • &trobelbergtr » au» Wi|idi&h • Gratz » 
der nachher Arzt in Karlsbad, war, hatte 2U Moi^t« 
pellier unteir Riphier de Bellaval 6ch der Botanik mit 
befonderem Fleifs ergi^ben. Er lieferte : Oalliae po* 
litico-medicae d^fcjciptio, Jen. 1^21« 12., worin der 
fünfte Ab£chnitt die Pflanzen des fadlicb^ii Frank- 
ffichs» aber blofs nach dem Gattungs-Naipen, meh* 
fentbeils gus liob^liiv), .Dalechamp. und Ricbier da 
Belleval, enthält. 

Grofsen Ruhm erwarb (ich Jak. Barrelier^ zu 
Paris 1606 geboren, der anfangs .Mediciii ftudirte, 
dann aber in den Orden der Dominicaner trat, und, 
theilSx auf Befehl Gafton's, Herzogs von Orleans, 
theils als Begleiter des Generals der Prediger •Mön« 
che ^ Frankreich I Spanien und Italien durchzog, lan- 
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geiüRom lebte, QDd i673^.in Paris fterb. &,hin-i 
ttr}iefs eioe grofse Menge Pflanzen * Zeichnungen^^ 
welche Aitton Juffieu, ilech Tournefort^s Beftim« 
mangen, unter dem Titel; Plaotae per Gaiijam, 
Hifpaniam et Italiam obfervatae, Parif. 1714- fol., 
heirauagab* Es find i324 Kupfer, in febr verjang^ 
tem Maafsftabe^ und oft undeutlich. Da JufSeu Ter«« 
fichertvdafs Boccone viele, von BarreUer erhaltene 
Pflanzen früher nnter feinem Namen bekannt ge< 
macht) fo ift es fehr fchwer,- mit Gewifsbeit zu fa^ 
gen, welche Arten von Barrelicr eigenUich entdeckt 
find« ' Indefs ift folgendes Yerzeiohnifa wabrfcbeip^ 
lieh ziemlich richtig : . 

Sal^ia ßarrelierisn. 186... .5. muUißda Sihxh. 
220« • • «S, disermas 187« • . •$• Valentins i3t7. 

5« elongaca Spr. 167» . •' Valeriana fujnfia %S^. 

Phleum Böhmeri Scbrad. s 1 , f • 1 . • • PhU tenue 
Schrad. \^ f. \. • • PhL panlctdatum Hudf. 28. f. 
ß. . . .Poß dura So. . . P* Eragi^ßU 44« f* 2. . . 
P. bülbafa joi. • • Briza humilis MB. iS, f. 2. • . 
Cynosurus awem 4* • • . Bechnannia erucoBfarmis 
Hoft. 2. male. • • Melica a/pera Desf. 95. f. i. • • 
Fefiuca phleoides I2r3. f. i. • . Bramus ereciu* id. 
f. 1. ». . Br. feipoides- 7S. f. i. ♦ . AveriU fragiUs 
9o5. • » Poo' cilianehfis j^%, • • Galium liaifoUum 
5H3* • • '6. niarislmum Si« • • BchiumplamagU 
nimm 1.026. . • AnchufufiylafaWA. 578. * « Cam^ 
p^nula diffufa 4^3. . • C, äochleßrlfalia 4^^4« • • 
TracheÜum coertdeum 683. , • Jfropa ß'Uf^Jhtns 
1173. . • Viola Zoyfii, 6^1. • • AirSplex glaudm 
733. . • Salfola polyclanoi 275, • , Tenoria/rU'^ 
äce/cens Spr. i25S» > ». ^Heracleumelegans 56.' ^ .. 
H. auft^lacum 708. ^ . (haamhe apUfolia 35o. • , 
Liguf$ieum ferulaceum All. 83€. . , , Stäche dicAo- 
/om« Cav* 8o5« . .^ Daphri» v^ntioidata nZx. . > 
Poly^onum Bellardi AUion. 5€o. f. 2. . # ßypß^U- 
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« 

lü perföliafa 1002. • • Dianihusferrugineus4^y. . « 
Siienii Imßifiora Ebrh. 38o. • . OxalU Barr^lieri 
11 5g. • t Refeda undaiu 58t8. . . > Euphorbia falm 
caiajS}. . . E.ierraciaa 8Zd. . . E. pilofa &S5. 
• .. ^ Poientilla cinerea VüL 70g; • • Ci/ius fericeus 
i3i5. . • Helianthemum UalioiuM^S%. . • H.thy^ 
mifolium 444« • • ^* ^rofum Allion. 446* * • H* 
tacemofum 293. . • H. hirium 48S. • • Reaunniria 
VermUndata 888. . • Teucrimm ihymifoUum 1062. 
. . , T. ßavp/hens lojz. . . T. 0a/«j»^iii«m 1048* *• 
T» pyvnophyUum logi. •- • T. LitanUis iogro. . • 
7. pumiUfm 1092« . • 71 angufti/fimumieBo^ • • 
T. coelefie io8i. « • Sideritis glauca'zSo. . • £• 
linarifolia Lam. 172. . . Marrubium camdidijfimum 
G86. • . M. aceiabulofum 12^. • . Phlomis p»ir*^ 
furea 4o^* • • N&peta gravedens VilK 735. • • 
Barifia vifcofa 665. • . £• Fag^nii Lapeyn 774* f. 
i. . . Rhinanthus verficolor 666. • . LiftaH« viZ« 
Zo/a 5g7. • • L. origaai/olia ttoo. iio^. iio3* 
i3i3. .. • Anarrhitium craffifolium i3i5. • ; Bu» 
niäs coctdearioides 1 262. • . Iberis rotundifoUa t3o5. 
f. 2. . • .1. cepaeaefolia 848. . . Bi/aaMa langt* 
folia Viü. 841«' • • Cardamine cheliäonia iS6. . ; 
Hefperu alyffliides Perf. 8o4* • • Sijymbrium muta* 
/tf i3i. . »^ S. Barndieri 101 6, • . SinapUerunaim 
des i32. . ; Cleome vialaceu 865«. • • Cneranlum re* 
Jlexuht 39. . • Ononiis cenifia iio4* • • ^* mmii* 
iijfima 1107. . ., 0. vifcofa \^Z%. . . Oxyiropis 
PoUaJU Perf. 557. . ; . 2>i/o/i«m. fphaerocephaloi 
85g. . • Tr. iacfu/m Schreb. 1024. • . , Loms cyd* 
/oides io3i* . • Seorzonefu cälcUrapi/olia JSoo. • • 
MraciyHs humäis 1127. ^ . Sanioiinä a/^tea. 52^2. 
1^ . Anthemu valentina 485. ., . A»th./Barrelieri 
Tenon '457* • • /Inemißa arrag^oenfig 44^« • • 
Conyza Candida 217. . « Senecio craJJifolUiS2.Sk. • . 
^a nebrodenfis 4oi. .\ ^» Barrelieri 801 • • « ; ^« 
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toiuadifpUuM Lapcyr. i:45. . . Cineraria Umgifalia 
266. . . C. mintaa 11 53. f. i. . . Chrysämihemum 
^ctmaium 421. . .. Pjrrf^trum Halleri 459. f. 2. . . 
C&iiaurea Umifoliä i?^. . . C. abroetinifötiM Lsm» 
149.'. . €. hyffbpifolia 3o6» . . C. argemed 2 id. 
/d C. Croc4742i{iiim 3 a3* • • C. leucantha Lapeyp, 
122g. . . -^ Ophiogiojfum lufiianlcum 262. f. 2. . . 
Die Tang« Jind fo fchleoht abgebildet, dafs auch S. 
Oj GmeUii fioh Hiebt wagte fie zabeftimmen. In« 
dets i£t F.' volubilis i3o3. gut abgebildet. .*. Baeo^ 
myces cörnucopMdes' 1278. f.. 2. . • Einige, neue 
Schwämme, als Fhalltu Hadrianii25S. . . Claihrus 
ßave/cens 1265. . . Boleius umbellaius 1269. * - 
B^pofycephaius 12 jo. 

\ ■ Ein itdlifober Möncb,, Silvio Paul Boecoite^ aus 
Palermo i633 gebürtig, trat in den CiCtercienfer* 
Orden, und ward vom Grpfsberzog von Tofcana za 
feinem Botaniker ernannt. Er durchreifete Itali^, 
Sicilien', Malta, Frankreiob,.Si^anienj Deutfcbland, 
die Niederlande, England und.Polen, und.ftarb zu Pa- 
lermo 1704« lo England Übergab er mehrere Abbil* 
dangen feJtener Pflanzen , nebft den' dazu gehörigen 
Befchreibnngen^anCliarlesHatton, der fie durch Mo- 
riCon bearbeiten, und unter dem.Titel: Icpnes et de« 
feriptiones rariorum plantarum Siciliae, Melitae, Gal* 
liae et Italiae, Oxon.* 1.674. 4*, drucken liefs. Bey 
'{einem Aufenthalt in Venedig a;eigte er dem treffli« 
'eben Wilh* Sherard eine nl>ch gröfsere Sanimfung 
yon Abbildungen und Befchreibungen. Auf deffel- 
beti Rath gab er fie unter dem Titel: Mufeo di piante 
rare della Siciliä, Malta, Corfica etc. Venez. 1697. 
4* nnit 3o9 Abbildungen., hieraus. Die letztern find 
Toh,' und 'die Befchreibungen unvoUftSndig. Ver- 
fchieUen yon diefem Werk ift:. Mufeo dl fifica e di 
efpeirienze, Venez; 1697. 4»> worin ebenfalls viele 
Bemerkungen filier Pflai^zen vorkommen« Fi^lgend« 
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PAaneeafebeiot ar tuerlt hjtCßfariabra und abgebildet 
EU habe»r 

V,tr^nka acinlfolia m%{. t.. 9. • • AnJraplogon 
üfiaehfaM plaor. fic. t. il. • .. Pameauh hineUum 
mttf» !• 55. • • RotMUa monandra it» t..57, » . 
TrUicum tmU^ierale ib. . . . Tr. unioloides fic. i. 33. 
• . Sciibio/a urcfolMia Desf. ib. t. 52. . . . Sü, pyre^ 
naica muf. t. 6. • • Galium Boccomt me(. t* loi. . • 
(7. arifiatum ib. t. 75. .\ ParUtaruL lufiiMnica fic. 
04. « . . JSuJria B^eooni Pet. maf. 7$. . • Blmtuago 
macrorrhlta iic. t. 1 5. • • TUlaea mufe^fit ib« t. 29. 
P. Q. R« , . Anebufa uadulaia moT. 77. . . Schium 
Vt^rifimum ib. 78. • . Connoltfidus ficulns 6g. 48. • • 
Campaaula molHs ib. 45. • • CfaxaiUU muC 64* • • 
Lohelim Lcutr^niia ib. 27. . • Ela»odendroi$ A^an 
fie) 21. . « ^ioia mummularkufoUa maf. 127» . . 
Aehyrmndies arge^fea fic 9. • . A. eorymhofa tnuf. 
3^ . • ' Ul^eebrum echintuum Vill. fic. t. 20. f. 11 1 . 
« • Salfola rafaoea fic. 3i. 3a. • . Bryngium dila»^ 
ia^um Lam. muf. 7 1 • • . £• Bocconii Lam. fic. 4^« 
. . Aihamania paäaclfolia Spr» fic, i. • « AiKficum 
la fic. i4* • • Bubon fidubis Bc. 27. 28. . . Daucus 
gummifer Lam. muf. 2<^. . . AngMca Razmdii maf. 
99. • . Bubon rigidus ib. 76. • . Simtice mönop^* 
iula fi^t 16. 17. • • i9/. bellidi/otia Decand. muf. io3; 
. • Linum verticUlaium 4^; . . AUium ftculum Uer» 
fic 33* • • Rumex multifidus raof.^ 126. . • Hv ^^ 
aiurians ib. • • /i* amphxioaulii Lapeyr. ib; . • 
BpUobium alpefir0 ib. 5. 16... Gahnia i/riomnm ib. 
HO. • . Folygonum alpmam ib« 27. 83, . • Ru*a 
lUu^olta ib. 73. . » Gyp/pfMia alüjfma ib. 5, . • 
CuQukalus fabmriks ib. 92. . •. C. m^lBJfimui ib« 118. 

fi/eit« vallefia ib. 54. • • Glmus loioides fic. 11. 

Qifius fyumma^us muf. 64« • . Ttfücrimn mu/^l* 
ßorum ib. 1 17. • • 7\ b^xy^^lam ib. 6i. • • T. ro^ 
UuMfaiimm ib. 62« • « Hep^ta vio/ocaa und /a«aAi 
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Alt. ib. 36. • . iV. Jput0ü Ücr. fic ii5. . . Sidert. 
iU incana muf. ^7. . . Landum rugofum ib. ä3. , . 
$tachys pala^fiina ib« 109» ••• «l?#. m^Hma ib. 127. 
. . Marrubium fupinum ib. 6g. ^ . M. crifpum ib. 
tit. . . 4M. hifpanieum Ib« 122. * • Lebnurut Mar» 
rubiafirum ib. 98. . . Thymus patavimis ib. 45. . . 
Th* Pip^ella ih. 117; . . Th. cepkalotes ibi 43- • . 
77u virginicus ib. ii5. . • Banfia humills Lapeyr. 
ib. 6^ « • Euphrmfia longifiora ib. 63. « . Antirrhi^ 
mum malticaule üc. 19. • • A» nmlle mof. 41. . « 
Scrofularia irifoÜata imif. 60. • . Digitalis Thapfi 
\h. 85. • 1 D^obfcura ib. 98. • • Iberis feptperßo» 
rens ßc, 22. . . Alyjfum halimifoUum mof. Sg. • . 
il. fiaxaiile ib. gS, . • ' Bifcucella raphani/olia fic. 2?. 
; « . B. fompermrens muL 122. .^ . Ca^damine iha^ 
, üctfoides muf. 1 1 6^ • . C« graeca fic. 44* • • «S'*^ 
jymbrium vinüneum fic. 10. . • «S. valendnum muC 
80. • • C^irojz^biif Atfive^lcuj ib. 1 1 1 . fig. ult. |. . 
Ou trifiis ib. fig. penuk. . • Hefpfiris africana fic. 
4^- • • Erodium maiopaides muf. 89. . . £. e)uN 
jmaedryoides ib. 1 26. . . iSuta rhombifotia fic. 6, . • 
Malope malaoöides ib. 8. . . " Fumaria enneäphylla 
muf. 73« . . Oaonis v^riegata ßc, ^S. . . HyperU 
tum crifpum' mnt 12. ; . H. ci/ia^um ib. 1,27. . . 
Hieracium cerinthaides ib. 54* • • H. prunvüaefolium. 
ib.- 24- • • H. monianum ib. 11 3. . . H. motte ib. 
63. . •/■ Sonchus chdndrilloidsi Desf. fic. t. 7. G. Jk. 
. . Crepjts corönopi/oUa fic. t. 7. A."^ . « Apargim^ 
TaraoQooi muf. i.o6. . . Hyoferis fcubra ib. . . I^<?ir« 
nonia praealta ib. 92. • . Serratulm eoronaia ib. 37. 
» ,, S. A;umiU« ib. 109. • • - Gnaphalium fupinum ib. 
85. . • Cony^a verbafcifolia fic. 3i. . . C fltf-gy- 
pdacaib. 7. . • Senecio fqualidus ib* 41* * • «^* «M- 
phU^ifglius ih.5\. • • S.chrysanihemifoliusfoit.&e. 
36. '. • /iil</a bijrone muf. 121. • '• L foetida fio. 
' a3. . ^ fPyreihrum S^^on^ muL 98. • « JchiUea 
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älpinar ib. I Q 1 • . . Cenitmreh uniflora muf. 2. . .^ 
C melkenfis fio. 35. .1 .C^/empennreas^ fic. 39, . . 
iCy/ipTnorjum eocciiitiim ib. 43» • . Ambro figuaBa(ßi^ 
Jr ifarum f ih.' 26. . • Poierium hykridien^ itx. 3o. • • 
^Irtfi» pfoboßiäewrt muf. So•^ • ^Aadrachna ielephioi^ 
des ib. 113« . .. Pißmia irifolia .m^t. 93. « •. Gj« 
mnoßormonHedwigia m\Ä. 108. ad Dilleo. ä 4 Ly^o^i 
perdoti perltuwn ib. 3o6. .... L. «i^ri/orme ib. 3oi. * . 
Geafirum hygfometricwn 1b, 3a5. . . Boletus Tube* 
r öfter 3oo. . • Daeialea confragoßi ib. .^ Hytdmum 
orbieulasum ib. doj. .. .. H. eorallpide^ ib.^^o4« ' * 

Auch Ray, deffea wir fchon olt ecwähoteo, 
fatnmelte auf feioeo Reifen durch das fJildiichi^ Euro'^ 
pa eioeMeoge Pflarizeti, die er in der:' Sylloge extra 
firitanniam nafceniiuna ftirpium, Lond. 1694. 8«) be* 
kannt machte. Man erftaunt über die grofee Apzahl 
feltener Oewäcbfe, deren VerzeiqbnÜtB 3 14 Reiten 
eionimint) anter denen ich nur folgende nennen 
will: Androface Chamaejafone, Ferala Fiurulago, Eu« 
pborbie coralloides ,. Reaumuria irermiculata, Cappa* 
fis Qtata, Rbinanthus Trixago I Iberis cepaeaelbliai 
Altbaea Ludwigii, Oytifu5.\ditFaricatus, Trifolium 
meffanenfe., Hypericum crifpom, Gdny^za verbafc^- 
folia. ^ ' 

Die nördlichen Kulten des adriatifcheat Meers 
durehfucbte ein gefchickter Apotheker in Venedigs 
Anton Paiia^i, deffen: Trattatl>'de' fiinplici»- pietre 
e pefcl inarini, che nafcono nel lido diV«nezia,i63i. 
4.) maqcbe fekene Pfianzen,. als Drypis fpinofa, Se&« 
Jeria echinata ii. f. f., enthält. . 

Ua wir Cupants und Zanoni's.Verdienike fchon 
atkfgezSblt haben , fo erwähnen wir nur noch einigev 
weniger bekannten Italiener , und zwar iiaerft de^ 
Brüder Balth. und Mich. CampL, Sie waren Apov 
tbekijr in Lucca» und glaubten ficb dadurch befon* 
^re Verdieofte zu erwexton^} .dala ü«;die PflaiUiB» 



tier Alten dntcli eigene Ünterfiiohungen zu erlKtitern 
fscbten.* Zu dem Ende durcbforfchten fie die apea^ 
oinifchen/Gebirge, und galyen die RefnJtate ihre« 
.Uhterfuchungen In demc Spteilegio bottinieo fopra il 
cinilamomo degli aiitichi, do?e fi mette in cfaiaro ad« 
tri feniplici di ofcura notizia; Lucba i654- 4* 

Die Flor des Aetna ward zuerft "^^n Jofepti JBof^i 
figUolly atas Aiicon«, unterfücht* ' Das VerseiebniGi 
der von ilim. gefundenen Pfianzen machte Peter Car- 
r^ct in feiner Befchreibung dbs Aetna bekannt: li 
Möngibeilo defcritt^ , Catiin . 1 636. 4. Diefd ift wie^ 
der abgedruckt in" Graevi et Durm, thefaur^ ficif; 
tom. 10. col^ 7^ 8. £s fehlt hier nicht an fajfchett 
Named/ wie* 7>Ji. Mechoacanfaa angegeben wird, vror 
wiArfeheinliofa Comro^Ivulüs imperati getneini ift. 

Die Pflanzen des römifehen Gebiete fafii(mlet4 
Jakob £eggt?7v', defibn Yerzeichnife in Ray^8'f«jrl]ögi 
fteht. Man findet hieißSerftiiias Lingua )-Ore)iis> fie^ 
phrosanthos , Tfaapfia foetid». . ^ : . .' » 

Diß ärmliche FJor von Malta machte «6B§ Frans 
fhihCavallinh Arzjt zn la Valette auf Malta, bekannte 
Unter d<em Namen Pngilkis Melitenfis, nahm Prans 
Ernft Btöckmann in feinen Epift^. itioei'an.'cent. 2.. 
p.%74^ f* das Verzeicfairi£5 anfl HIdr koiimieh AriiRi^\ 
'tenuüblhim , \ Gonyzn rupeftris, CentauriMi "fpfnot*^ 
Eleufioe eoracana und^G<inferv4 Heimüiviiod^rtön 
vor. Der ktztern bedient ficli Garal^i^fdhpn gegea 
.die Würmer* . "^ ' v 

Unbedeutend ifl; eine Soh^tift v^on Öftd« ikfeiHal* 
hanus,^ Prof» zu PologBa^^f tfi^Js): -Hortus bota-^ 
Bögraphious^ Bt)non. iS^o. ß^y wotin^ xwe^tanfend 
Abbildungen, m^brentheiiewiM wäc^fendet PBan« 
zeO) terlprjoehen 'werde«4^< Im. Anhang -^erfeheint 
eine Abhandlang über Mifsbildnogen nncl^Seinftro- 
fitäten. Derfeibe gab nnter^dem Namen Jbh.^Ant« 
Bumalduixine BibJiatbi^^bott|ii(ca.t Banon. \65j»^4-i 
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beMM) die Signier mit tler fetoigenHagi Com; ^740, 
4. wieder abdrneken lieb,' uod worin man .den er* 
fteo Verfuch einer SyntKiymie der Oräfer fiodef. 

Aueb P9rtogall ward nach Clufius zuerft wieder 
ton.Gabr. Orislßj^ wabrfcheinlich einem Engländer^ 
unterfpqht« £r nannte fioh Cbymiater und Botani« 
MSj und verliehen» faft dreyfsig Jahre auf die 
Durehfuobong des Landes, vom Cap S.* Vincent an 
bis an den Minbo, angebracht zu habea« Sein Buch 
erfchieo unter dem Titel: Viridarinm Infitanicnmi 
Uiyffip. iB6t.8,y ift auch inRay'sSylioge abgedrucicf» 
Sißguier. legte es.Veron« 1749. 8:. von nenem. euf, 
nad Vandellt gab es, mit LioneVcheo NameDerUii« 
lert, OlKSp. )789. 8., heraoe«' Durch dieOate mtU 
nes CoU^e» Link,, der Portugal] ie neuern Zeited 
4orc|ifeffcht hat,, bio ich in Stand geCet^t,- folgen- 
de Pilätaabn , als die merkwOrdigften , oder vOiitGris* 
ley z»tfr(k enjtdecktdn , anzugeben: 

Salma polymorpha Link. n. 761 — 755.,, , 
GraiH^h Im^lia 698. • - Croaa muliifidus Sm. 
l53r». • . IrU bifummiea i56o* • • Milium fmdtl* 
^r/im .Giv« 692. . • Awenä pailens Link. 601. • . 
Hortkum Hyfirix Roth. 669« #- • Exacuhi fiRformB 
3^1 o. • . V . G^itum iticofmm Sm^ 1 liS. . • • Pari^taria 
pi^^yphythsUnk. ii^t. . • Lycopßi nigricans 97. 

• • dßogMis parvißorm Littk* 93. . . if. Uni/olia 
818. • • AtJenella 10^2* «.. Verbafoum UaUarioi* 
dei Lam. 202. • . Eohium plantagineum 449* • • ^* 
iWra ivrftnt 889. • . Etyngimm Uicijhlium Lisi. 476. 

• • E^ €idoftUum Lattr. 479» * * ^ tenu» Lam. 480'. 
« • S.pmManthumlAxJk.4r^\. • • Chiromia /picaia 

Ziu\ • A^gelha iHomanm hmk. 101 Cynan^ 

dmm aentftiMft 137; . . BimUm mahm VilU 234^ • / 
CautaUi'ehngaia Link. 3o3. * • Aihamania penh 
QiUpfa Lifik4,437* •< • O^mmmhe apüfolUt Brot.* 124. 
1^72. • • iSitflsat anpfßifidia 876» . « ^i./a/üicm* 
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lote VeiiteB.-i36i. . .^ St. aephaloM. \^o. . . 
Sl. humUis i362. . . limum tenue'DtsL 8^1. .% 
^7A» monafhyllos Link; t5^2« ^ • <Sc. mißotiu «lul 

Link* 1^95- ; . TufipÄ mifirafu lAnki x6i.8. • . 
LtfuiMyiMi^^i^Ai9pft)^2Zz/in «Sehottsb. t57Sl. k\ -Comvat^ 
laHa^ambigua Link. 1*1 75.. . % Oiickicum i($ffclla$um 
Link. i5*5* • • ' Rümea^ ihyrfoideus D^sfeirt. 18... . 
Aäfina irl^erwiMon Link. 1 1-66. v • Dianihu$ 4iiiiw 
nuatus Sm, 290. * . > .ßütui&atifnarla Desf. 921. .« 
,S. fabuleiorum 922, » » iS. pfammiiis Link. 923. . . 
&)^i^fim>Jiebit«iivlriii»ilAnki 936.' • l' Ümfi nklantU 

. ii D^tphimium pen^agykum JLmi, aS. ; « Üanun« 

Mentha 'Tam^nieUa lämk^ li 99. . . Sukt^s hirta 
1070; » . . I^itüa^fto fiaj^Uto Link^ :aii25. . ^ lAuoBria 
dealbitumUtH)ii. 467. « * 'l;^i|B«i&i/iiiiie^iiMLiflk; 88dl 
v^ JU«mev7r)^/ii/stfLätti^88t'; »\ JUiMttnMiia Lam*« 
68 2.- * r L. 4i>z/i9eriti;^ 8d3 j . \ 1^ hifi^micm U8&» 
» » AkHrrhkumtyruionanihiim Link. i«8.> . i JlAi^ 
nänttM verj^color Lflnf. 67. •• ^ Euphrifit. feuern 
Link. ^§6. . . f^/^eHaLilfk: 495^. . . <^^Mea- 
na MoAtiä 577. * . ChksitMmhui longißätfutis Link; 
860. . / Gk lUoreus 862 .' . ^ Mh/m iyk^patmtm 
Link. 55^ . < - LathJHti h»lt£>des Link. 74^. *8®f , •. ; 
G<fn!/><i m^iir^fco> Brot. du{;3. ^ . Cyt^idtporißmi, 
ius xxüi hnagfrieus H^rü; 4^»' » > Aßra^gtiAa eym^ 
küee^rpm Brtin 17 1^ r » . AHnhylik' kt^imj/k Jiß^ 
%ö6. • ". SiäufueütUlOis AfM^jl/M-Lk;? t*>9^. » . 
j^<?ir mt^oi^ i 286u . • V (hnütmpms ftüiim ik. lofigl 
, O.f^pBtndus Pöir. ißöi'i . . Tf^MumBMmm^ 
tüfii^ I ^^39. » 'i ^ UypMMn IbiaHä^fBÜHmt V«U* 
765. . V H. tomentofum 76% . . ib^ol^tirftfis- tute» 
rbfu^ ^H^i \ \. ' Cieh^tiknt tüiiurieatum S^oMfa; 355. 
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nem imi/^j^a Lk. \2qS. ... <$c. jnni/irim, Gouas» 
1294. . . 'AnacyebiM ^mütsus 32». . . . dnihfrHi^ 
fufisata Brot. SaS., ^ ^ iL repßnda f 335. < ., ^• C^'/mh 
rufjlveJtrU Latn. 424« • • C^uimr^a t^^igmafkUrot. 
771. .. . i C fffidyacümha 774. . . . C. Umbat^ Lk. 

775« • . C fmlluia 776k •• OrchU tauhrapomor^ 
pha iSga; . • > JJrüoa c,aud4ia Vahl. 1492« . * fi^^^^* 
eitf PhffUoOryß .Lk. 787- ^ • i2<^ Ba//o/a, P«af. 788« 
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lo l>ett4)6&&incl wqrdg Scbkfien tmcl ilaa Riefen« 
geHrga unttf flicht« Kafp»>i^cktt;6»iicit/^<9W> ;Städtar2t 
io HiHchberg., (t -ifiog)) machta fich.iladiirch be« 
kan;it, dafi^er: SUrpibcb et foffilium SUe64e catalo^ 
gttm, liifL: i6oo*. 4' 9 heraiiagid». Er bedieAte fich 
der Nomenclatur von Ttbarnemonta^uk , TMl undL 
Tragus ; deeh Aad 'Mgeiide pflanzen merkwOrdig: . 
» PhurofpemtMi aufiriacuin, Daticus» p. öavsv^fyr'''!^ 
aroma^Jcap,.i4^M .Rum^P^ alpinus p. 8«, S^iuni /a* 
flpad/tf p. 195») Lycopadiüm alpinum p, - 1.4.1 • Im 
sweyten.flTheil koina\eo Oartenpfladaeia » uotor an- 
dern auch Karti^ffelafi vor. Von demfelbeASehweiick* 
feld faat.fnan ein »iKuniea Verzeicboifa der Kräuter, 
wiJche um dea.Warmen Briiuiien ^euf dep Qe^flrgen 
gefunden .«erden » .Hirfohbeirg 1 6 1 9. 8. ^ /Auch biet 
fehlt es nteht an feltenen Pflanzen » als Rubusj. Cha^ , 
fnaemotuSy \T^ffilfigo, /puria und nivea,. Uvularia 
ampU^üfoUai Soncfius alpinu^t SediimRhodifila u.'frf. 
Job. Franko aus Cameat, der 7u>C. BaubinV 
Freuoden geborte.^ gib einen :. ,,flortus lufaficn^ 
das iftt^Iateiuifcbe, deuifcbe und; etliche #enjlifche 
NM)ibn: derer Oewdchfe in Ober ^ upd. Nie<for - j^aus* 
aitz,,, 161^. 4» berauik. ./ , \ , ^ . . 

' \Der, bekannte Diobter, Philipp .^ej^a» eng Prio- 
sa bey Ragubn im De££aa*feheo gebürtige bounlet» 
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ifie Pft^iara feto^s VatviAMd^'s/ b^miHM' fi^ nach 
TMil Md Tabernäfiüorotxoiisr, unrf mHöhie ein V^iv 
zdebntft defMtien tokanifi:^ wehsbi^s Beck^anit >A. 
der Hiftcnrie ron Anhlilt^ Th. 1. S. 36. fi abdrucket! 
liefe:' fcitereflattt Üt hiw^OeMißa^ßsgUtalu in der 
Scholitier*He?de. r» -- v. ..... 

: Die hallifcUeFlorward^ aofet^r GtMfn Knauihi 
dettea wtr Coboti ertrtSli»«eil , Vo^KafK^to/T^-'^/bälc 
lii:cb6'm^Stild^rzt und Koifinoks ^itater , ( geh: 1 6 1 ^^ 
f ^675^) bearbeitete Seitfe,)DeIibia€f bot^irlcsi^ httK 
l0'fi(es^ 166a. i^W) B<l^i^aiyer0tio\^^ert^, d^ dit 
I^aozefiv ^^^ SmkiÖrter ^ ' mit Tabertiäi|idn«aiiiiä 
N#meii<dafgirfali4t'Wwd«|iv ^ <- ' ■ 
«^ . Der asäirk'Ashm^Slov'fWSlshoItz baBe« wlrge^ 

Farf«eA«i^äM«S bMnri^lAir^fcl^eQ-L^ffefakt, (geb. i &2^) 
f ^701^)^ etvrorbM liabeo, welm^^er feinea Vorfatzj!^ 
cH«^ PiiftttCM Dach, klimiatifcfai^ V«rhälthtfCeif^zii ord« 

neo und zu befG&jtetbMT) (Lig^^'^^^^ 1^ P^ß^ 
Bi^iäßigf.iyShu), mtisge^brt: tftfjd tr^if allMlSingeii 
dl0 Floir foijües Vat«riMdt^ gr'tfadlieH liinteisfaoibr Iffie^ 
te. 3t«ti^ €bgereehiye», diifo ei^ UnW def gtrlobrb^ 
freti' NaturförTch«^ feiMir^eft war^ h^t^ ei«^ Meü 
Reifen dttr^b gttur SuTOipaaiiitentia^imn ? ' WiibigftMt 
faatib er Oäoemffifc ,: «Poteiiv S^itbati^eii^'^r^ittkreidiJ 
ItaKeti^'uml Spanim gefdfcn. Aacb^DibJtir^ie^ i)iitf| 
oEiaehditn^elr Ceift^Aiitt als Leibatit aui^^eb%dv mübfl 
anMtlfsel- Aileiiij 4iefp^rwai»dte%ft^gaifz atif HasrSw 
dSünidir ebin^ftfahta Spraehe-ttnd« auf ^U^rbeitttn^ 
fe^iiie \,l>xi€oii ptantsram'* polyglotten'^ ^^ricfl; 1 7 1^^ 
fol»,,, Wi(l<4ies Immilr iteete branebto^ iW,< da es dM 
Namundi^ Pflaozetf'ihdM itttfiften Sprachen eiitbSIt« 
^ngehSagt ift ein „Pugillua raHoriim pj/antarum,», 
die auf 1 3 Kupfertaftltt*, ^^c^- ^hr fauber, aber 
neblig I . cbg^biid^t 6fiä» Vkr beinei^ii' cfamittter : 
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14$ •' Pfttift«t.8«ldift ' BUilcfiiKijfaftd« 'j 

juiDina, fruotu coriaociri es^ao)^ $Ueä^ chUraf^hÜ 

fha, und Hypoxylon 1. 16. . i Ü&tdr den auslSadifebctt^ 
• faqßbßia laiifplia rt. i3.>f. 44^ . . V^eUheunkt viridis 
folia ib. f. 5. . . OrnUhogabim alHjJimum ib. f,<s&^ 
^ . HelUMihenmmapea^iovmitiB.tZ. . . ^ioidere 
i^areo £ebo0 b«kMat: CttoyJkalus (kUei t. \^ 
0ypf0ph!ta /aßigimi0 , CerifiiUnt^figitaiißwnt* 2r . • 
Adonis vernaäs » AUmbfr^p^ HypopUys , , -Neonkk r&r 

pensvZ.^. ^OpMt^l^itm\vidg^umu 4. > *,-M^* 

. |«a;ix Lößliii mtflophyllgs^^ ^pkx^^ monorchhy t. 5. 

. • . LimofeUa aquaiica , Ifyp$fAmm mlodßs , \ Qypfkpki^ 

Im fmirmlis t. j . .' . ^pnpgrrumlihMciroid^s^ Anirngne 

Jk t. 8^ • . . TtmauM tJpina, Bp^^ctU cprdtm ^ Cym^ 
hUium CprMcti^rkizm €. 9. . , . lfi<di/a d^/rA^jf (^^^^^ 
« . BodQphylium pHimwmX. x^^ . . .LygoäbimfciU^ 
dfftu t; 124 .... SciUa markimoit. i.3. r .7 .^ r • 
T . . Aiieli»ufn.4lte.pneu(fiifpb9 J\k>r <n^dite .fidi Mm* 
ts«l THrillMtnt Seine /Vorginget <war^ Job« Wigiimd9 
dafff A:wjrflcb#p<CTb. t. iS. 2$€>i).ei:wabiit f»i$bmifßißd 
Hk* Qßlh^gfm, ßtadttrtt Sd j:)ad%i^ DMCsr gab.«i^ 
. 900^ »^1|lencbM'pU«leriitfi^ <arca.iiQbUe;Qoru(iCaruni 
P^Btifenm fua floate Bafp^atium,, DantUa 1 643« 4^1^ -. 
Es koaanwk) hielt «Mr 348 Pfianzeo «iNalnen.^ ; oft klic 
imrich^ige^» vof. Demi Mredet Sloebe falmaBtiM^ 
a#0h Ateea.'veaeMy «oob. Siyi»^^«i aiHetbfAiiilin:! 
kdpnen dort laiApbfeo.f- ^Allob rerweel^Mft ar:Malpa 
Alcea mit dTTnCildliicbaB Altbaea tian0abiBav.Aeers«^ 
Baubüii mitiCarlina vulgaciftci aber er faadilech Hy« 
pericuiQ pulcruin , Py'rua t(aftni|ialia\ ufid' «inige an* 
der« Pftaazfa.. Zu dtefem Buche fcbrieb Mealn&el ei^ 
^ea A^ang-- nCentorta.pl^ntarum cipca nöhite.Ge- 
dan^m na|ipeatUim, ifiScif. 4^*»;i.welchäfi Beyger ia 
<Ier flora gedan* p. 263« L wieder abdruckea lie£s. 
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A?ber iüoh Ment^^sl braebte vajbhrtte aiMrlaodJfcheOiet 

* Mrichfe uhtef die efnh^imifoheD. Oelkaf^n 8 Na^ 
foigerfLoreh^S'k^^yJvMi?^ gab eine neu« Auflage jenes 
yerz^ichniffes i656 tiferausf, worin die Zähl derPflan« 
zfen ^ tfoV^h ohne tlicv Ment2erfcheii ,' aof 3S4 ftieg. -^ 
Zu gleicher Zeit lebtd Michael Ti^iu^, (gebi 
ipt47 t i6S^).^ Diefei', obvrohLTbat^oge und D«* 
. pofi.tor bey der Unfverfität Königsberg, famnil^t^ 
auf kurfdrftlichew itef^bi^'diVPflttbzcftiNFreursens und 
Uüg auth die Botanik ofl^ntiidii, vcfv • S^fker Half« 
bedfeiite ikh vbrzdgll^bJöh JL^^^ tfaS'Bhlildenbui^g; . 
Prof. in Königsberg r ( g«^b. 1 607, f» 1 65&, > ' der zwa« 
Otiten Riehitr def fi^^iral fn MoÄtpel^er cfie WiCfen« 
fohaft lieb gewonnep, aber durch beftäftdrge \5nfi{pi 
iüdUktit abgehalteh ^rde,^ fie zttbeaarbiäteii. ' Def< 
fen* Söbn'gab kurz itfn des Vatersf Tode: 'Caiatogta 
-phmidrumrin BoruJJianafietuium^ Regio«; 1664. 4« j 
heraus. ' Aber vofif den^ufen Abbil^jufigen, die der 
Vater beforgt hutX^ i mäckti er: keineii' Oebsftuöby 
Ms endlich mich 'Vierzig JiibreA>fiai}dfehrifteo und ^ 
Zetchnüage^ in die' Hände «i^es Pi^feffoi« JoH. G^M'^ 

'" /chMtix Königsberg fielen, der das' Gänze unter deaif 
Titel: ^ tiöra ^pntJfMi , ' Hegioni . 1 7o3.. i?. ,. -herausgAb^ 
Die Zeichnungen find gut^'f teilen 'aber Pflanzen danc^ 
die damals gtdfstentheils bekannt > Waren; £s^ find 
. fötgendd: . • ' /^ ■• '. . '••■« ^- ,^ o-» •'• , '.•: ,1 

Catliiriehe aHtümKälU p./i4o. iiw '&& • / ^f^# 
eiry)kta p. 110. n. 22. . . feftujca^v^äf.i\0. n. 

' 24* • '• Phalaris arundmas^ap. % ig. n* 34- • • Bol^ 
eusrborealis Sobrad. p. 1 1 1 ** nt 26. ' . . ' Potathpgeion 
piifiHus p. 207.' m 67;. . .' 'luncuJF fquarrafus- p, .1 15#' 
n: 29. . . Spergulamödöfa p* &o4* n.efiaj.?. . Po^e|i% 
tiila norvegica -p. 2f«&. n. ^ö. v . ' Rumoiculus cajfiji^ 
Wcii^ p:2aS.. n. 70* ; . ^ «Si/^Mbnttm \/U^£ p^'ßg^ ö-" 

^ 14^ . ' -^ Maiaxii^ Löfiiii t p. .8a.. ja. 5& . . Carex 
pnlhieea -p. 11*4.^0. 4ifi'-;' . (^Owanaria p/ i'tiS, n. 
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f 4| • FOiilttt Biioh« FlM^bM KtpitfL 

Si. • • •CCMTiÄ p» II!?. ö, 3ä* • . Bypnum erlfiß 
. e^^ßs )H 167..1]* 4^. « • . ü rßCQfp%imm it)...». 43» 

g^rmuHnla ufplenioi4^ p« 167. q, 45. • » Fucu ^m» 
hricalis p. 77. «1». v5* • i Cpis^rna r9tUndaia p. 173^ 
ti;.i54* > > . C.jQti'iyAfdib. ii%53. • . . Cyathus ftriana 

VärtmcbMU: JqJki Ckmfä$^^ Ar<{t in Brtuafohw«ig^ 
(geb. i6Aat!t^^6frA). Die Sobrift bat dea Titelt. 
l8«laX' pla^tai^iK»/ circa Bnmfvigam &afcei^tiuii^V 
Brnnfr» i65:^«.4'*'^'Auf fiebeuXtffila fiiyl.acli^ .Pflanz* 
Mo abgebüdetx' ., ,^. 

Die HiddblbQqser FJor ftnclirte Georg FtMck 
um SrankeAau/ Prof/Jaileidklbcirg^ dao^,iii;\^it- 
lopbeirg^ Bodliobc daoifclMir Xei.bar;Et| (geb« a644^ 
f l7o4)t' Sr gab Mm Ai»fMC C^lACt Hj^rbaidiMae^t 
Irom Jabr. 1677. r??: 1^87 ProgragKPa. beraum., die tixf 
fmunen i7bi5 gdbradu fipd. Aiicb fqbrlab cjc ciiie 
tVttrd.Eraiiacei.At|rtot'i665i*. t^ i7o5« &a,, elA; 
Imdcoa deBdfficiMJIcn ttiid gi^bräi&ahlicbji^ PQ^il^i^ 
vifovtm Johv. JGQtt£i;» Tbilo. etee vatmabrte: Ausgsibci 
tMj^t. ijQ,Si 8#^ Kbefodinl ^*^' f 

1 < Die Bfiaazenj.um lagolfiadt ymeicbb^le Albw. 
Meniteli Synonyme plantarum circa logolft^diDup 
%onte*narc0ntiiMn»'.Iiigo)fti Xj&i-S« ß» iß54^9* 
. Die Alttofieefl^r Ward« wie fchon erwäbtoMfti 
Von Luds;e. J^i4agermäau nnteüfucbt« , Seines ! Catyl^ 
k>ga$ plantalum,.qaae pircaAUprlium NoripiM»^ gA^ 
Cafp. Hofmann) Allorf« i6i,5«4^und i646>4-v^ar<^ 
an». £s.iCt tein m^jpares. Vei:aMc)%oife,. YolIIrrtha« 

»mr^ Diefe verbeflerte JuegelN^nn^ NaeUFolgerr 
Maritci/(2/}iiMui> ibv^deav: Delitt^laer fyj^'eftre^ flprae^ 
eltorimae., wG&z. 4.> Wo^imM.dnige Fißllene . Pflap^ 
rao|. als <^ba^ jrnabtiApophor^i X;:ii4i4(at«rio|»i«Qf Wii^ 
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(Jutirfaehmig Tattrländifdier Pflanzen. 149 

JkMbytus fyhr Jti6u» )> Botrj^obiutQ fataoeom undl^igo^ 
ftictmi pelopoone/enfo, antrifft« Eine kleine Schrift: 
Mootis Midaricia^i eiüsgu» Victoiaa defcriptio medi*« 
co-bota'nica, AhorC 1694« 4m verdient nicW fiber^^ 
f^hn zu werden, Qr^hanehe caryopbylMa nnd NeoU 
tia repen« wurden von ihm auf dem Moritz.berg in 
der Graffebaft Limburg gefunden^ 

Die ElfafCer Flor bearbeitete Marc. Mmppip der 

- » • a 

febon erwähnt worden. Seine „ Hiftoria plantaram 
alfaticaruip „gab nach feinem Tode Jot^ Chrift. Ehr* 
ifnann, Argent^ 1742^, 4*> heraus. Sie (ntfaSlt abejp 
nichts neues. 



V Was die brittircbe Flor betrifft , fo haben wir 
die Verdienfte Ray's und feiner Freunde, Doody^ 
Lhwyd, Buddle, Lawfon,'Peli\rer nndPIuknet fcboi» 
gerahmt. Früher als (ie lebte Tbom./nAit/m, der 
Herausgeber von Oerard'j^ herbail^ (Tb. %. S. 355.) 
Diefer^ aus Selby in Yorkfbire gebürtig, erlernte 
ikh Apotfafkerkunft, ui^d galt^ als Apotheker in 
Snowbale, fcbon fbr den heften Botaniker feiner Zeit 
in England. Während der Bärgerkriege ging er, alr 
Frey williger, au der Parteydjer Königlichen , wo er 
bis zum Obril^* Lieutenant ftieg, und; wegen feiner 
Verdienfte Um die Wiffenfcbaft, wie wegen feiner 
Treue gegen deti König, voh der Univer&t^ zu Ox^ 
ford die Doctorwürde erhielt. Er gab;.. Defcriptio 
itineris in ag^umGaniiannm, iGSa. 8,, hereos* Hier 
fihd Pdplilt ^^rtula und Fucus digitatus abgehild^et. 
S{>äterfain j»nternahm er Beäfen durch Englanci und 
nach der Infel Wight, deren B^fnltate er in feinem r 
Mercürtui britani^icas, Lod^; i634. 1641. 8., be« 
febriiTb; "* Er (tarb 1647 a* den Folgen einer Ver* 
WundaaTg bciy der Belagerung vto Bafing. 
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t5Q F&slfte»Biidu Anftet Kajphd« t 

Wilh. H#Mr» geb. za liootloii.iBig., f i65€.| 
Arzt und Rittmeifter bcfy der konigUpben Rf iterey» 
fafste zuerft tien' Oedenken , eine ftllgesieifle britti*' 
iclie Flor zu bearbeiten , zu welchem Behuf er in der 
Phytoiogia britaonice, Lond. 1660. X2.,' ein^aJpbä»* 
Wtffcbis Verzeichnifs aUer. 10 Gnglind wa^bfender. 
Pflanzen, (1220 Arten,) nicht aus eigener Anficht, 
fondern nach feine^i Vorgaogern, bekannt machte.' 
Dies ifit derfelbe Flovr , der. Lobel's ilhiftrationes her«' 
amrgab, uoi Parkinfon's ArbeiUa in unganftigem. 
Liebte ZI» zeigen. ,(Tb. i.^S^ 317.) . 

Cbriftoph Merreu , in Gloucefterfliire 1 6 14 ge- 
boren, ward Arzt in London und ftarb 1695.^ £r 
gab von How*$ Phytoiogia eiife neue Auflage , unter 
dem Titel: Pinax rerum neturalium britannicarum, 
1667. 8k Allein weder Kritik noch Sacbkenntnifl^ ^ 
erbeben dies Werk über, die gewöhnlichen. ^ Er 
zählt über i4oo Arten, und unter diefen viel# auf , 
die er für neu halt« Aber Ray brachte diefe auf 
loSo zurück» 

Die Naturgefchiohte der einzelnen Graffohaften 
Englands fing man nun auch an zu bearbeiten« Zu« 
erft fafste diefen Gedanken Rob, Pftu, ge^. in Kent, 
f 1 696 , Auffeher d^ Afbmole'fcben MuCeums und 
Mitglied der kön. Gefellfobaft der Wiffenfcdiaften* 
Seine „ISfatural hiftory of Oxfordfhire, 1677. fol>„i 
uÄd „Natural hiftory of Staff ordfbite , 1679.101.,,» 
eotbalten, jede im fecbsten Kapitel, Verzeichoiffe 
, der tn jmen Graffcbaften.wachfeiiden fiflajtzeo. 

Die Pflanzen Schottlands upterfacb«e %vmtk Rob» 
Stbbaid, Prdf. in Edinburgh , von Karl'II. zu feioem_ 
Geogi^apben und Arzt ernannt. Er gab. „^cotia illu* 
ftrata, Edinb. 1684* fol*,)> /heraus, worifcipehrere 
Plla,nzen zuerft in rohe»' Abbildungen^ erfcheinen^ 
als Putmonaria maritima t.,i2. f. iiw, W^obe er in 
feiner „Hiftory' of the fbcriffdoms Fife änd Kinrpf$> 
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^ 1710. fbViiv^'Vüiöumi^HBttM: fwrvkr Ugti^ 
JiloiM /coticum t. 12; f. '3., SiktßalHia /fro^umbensu 
6i£, %.y Rofa/piaofij^lhhä^u S^(.2. t 
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- Die' dtfrftigis !F!or der Nierf^rlantfe bearbeitet» 
aiifser Paul Hermann ^'de/fen flora leldenfis dben an-' 
'geiobrt worden, Gsiffi Päktiet^ t* «lue »Modtpelliet,' 
«in SchAUr IU<)ii]di^s de fietievalt^ <2imächft gab et 
eine fdbr der Infel ^alcberen berlus: „Plantamm 
k» Wnüacbria nafc0ntkiip fyn^oftynnas Mtddelb* t6io.' 
9:.yy worin^aber inebr Garten «»Pflaasiii, als wild 
wächfefnde, auf gezthlt werden* : , '« - • 

Auch Frane S^erbeeck;' Geiftliebtr in Jkntwer« 
fBüj ift nicht zu* abdr(ebn< Mehr in c|iStetifcber^ 
Kttckfiobt) uai die«' ef9bare40t von deni^iftige^ Sehwäoi- 
iti^b zuHinlerfcheidetiy'Ttiidii^' erdi^fe FatniBe. nad 
glM> eiä' „Thealrum^fufigoyttrn-, ''Qft:bet tonneel der 
Campernoeljen, Antv. iGyS. 4my) welches, als blo* 
üse Cpmpilation, wenig Wertfa hat, iBiid,- aufser der 
Pezi3ja anraotia'p. ll2.^t. 26^^ niebt vi^l eigene Ar*r 
t^n öAthält. 'i * 






In Dfoenrfark^ 'Niorweiren imd Schwedta fam« 
dielte Georg Fuireu^ Arzt zb Kopenhagen, (geb« 
t58i, f 1628,) zuerft wildwachfeode Pflanzen/'^ 
Das Verzeiobnifs der auf feinen Reifen geiriaobleni 
Entdeckungen machte Bartholinos in der.Cifta medl^j 
ea p. 278. f. bekannt. Doch erfcheineb hier attcU« 
aufiiSndifche .^ bey Drontheim wird Tagetes .pgtuk^ 
unter den fcandinavifcben Sefeli aethiöpieom ange»«,' 
geben*.. 

Ihm folgte Sim. Paidli ans Rofteck « -* wo er 3%a«i 
erft Profrffor war, (geb/i6d3, f »680). Als Pro» 
fdfibr in Kdpenbagta fchrieb er auf köiiiglichea Be« 
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nung und nach den Jabrszaitefis die Fli|[iir^A f^4 
gut: z. ß. Cochlearia danica p. 207., C. anglica p. 
208., Profera longifolia p. 336. Eben diefelbe Ord- 
»iMg beob&c}4lttt<^ er.fio> i,QM4r>partHttmiliftta<ii* 
ottoi^e ßmpijcSiimfaculutibiiSy/lloCtoch. t639.i4«;,tf|. 
welcbes Jo: Jak« Fick^ n^it TpärtPi^fQrVa Bftftimmufi*' 
gei»! Frfc^. i^öS* 4m wieder beräofigegtibeo« 

Auch Pet. Kylling (f «69^). machte fieh um. 
die danirche Flor verdieiH, . «Zuließ erfchieaen diei 
lion ihm pniitifikttu Pfianzqal in B«rtholin's «cUt 
liaFnienf« a. 1670. p. 345., wo Miter lindern Poteo* 
tilki' no^ve|[iQa und'Nartbecittna öffifragum erwähnt 
werden. Danngtfb'er: ^» Vir^dj^rium deaiciim, üafo» 
1688. 4-9}^ wo äin danifobenPfilaMea» auch felt^; 
nere» als Erica coerule^i, Funi«rie fabaeea, Gir5oi|i: 
hefenioides, mit. geoaoer Aogabto ^er Stand^ter»> 
aufgeführt werdaii. 

\ LappJand wavd von Oll Rudbffk» dem langem^ 
(geb. 166a, t 1740%) pjif kdn» fiQfebl iip Jdbr »^^S 
befucht. Dafs er fünfzig neue Arten entdeckt |i«4>e^, 
erzählt Pet. Martin, (a#«.4iter. foec. a. 1722. p. 343.). 
Er hatte fieben Tb^ile der^Lapponia illuftrata ,, , 
latelnifcU und (chwedifcH bearbeitet. Davon erfehien 
jedoch nur 6tr ^r&e Tbeil 1701. 4« ßi^ jährigen; 
Tfaeile wurdenim folgenden Jahrein Raub dtrl^^lam« 
men. Doch hat maa ein Verzeiobnifs der vma ihm 
giJfUndeoen Pfia^zen in den Actis literar. fueo.a.'i 720, 
P>' 9^ • I wo L^naea borealis und Lobelia DörtmaoM 
xBit gtttieii Abbildungen vorkommen. Auch Andro«* 
jneda hy{>»oi^tos» Tu£älegoi.£dgida, Limoidosiiti bo« 
reale > (welches fchoa i685 feinem Vater bekunnt 

vr^J -werden «rwäbot» 

' Die Pflanzen nm. Göthenburg fammelte Claue 

Br^tmtuss^ .Arzt daUbfl» (geb. «639 « t 17»^)^ 
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ijyr jlfc ^e mit %ooBfineii imdtt : <^, Cblorit gotliioi^ 
\&q4* 8- j»f heraus« . • -.• " • »> . ' c. 

£ija$ TM'Jjands^. dnSen mir oben eA^^btiten^ 

ilil die PflanieB 10 Fiaoland.). 'CiemU^b |$ni^iit^bil* 
det.: uttteti^lacterii Pjroia Aieaodft S6., Blubvs Gha« 
siaemamt ijS» u. fcf. . ' 



Alle europäifche Pflanzen wollte Thonci. ran^ 
covtm, braodenburgifqher Lieibarzt, (geb. i6^2| 
f 1665,) bearbeiten. 1 Er fand nämlich bey einem 
geSviffen Seydel die von Leonb» Thurneyjfer zum 
Tfißrn binterlaffenen 1921 Zeichnungen -von Pflao« 
zen. Denn Thumeyffer, (geb/ zu Bafel i5äo, 
t iSgS,) ein eben fo excentrifclier Kopf als Para* 
celfus, aber ungleich gelehrter, hatte, da er, als 
brandenburgifcher Leibarzt., (i57o— -i584j die 
höchfte Stufe feines Glücks < erreicht, den Entfclilufs 
gefafst, ein allgemeines Pflanzen «Werk herauszuge« 
ben, Worin befonders die Synonyme genau verzeicfa* 
set werden follten. , ünter'dem Titel: Hiftoria f. 
defcriptio plantarum omnium, Berol. i$,-78u fol«, 
war der erfte Theil erfchienen, der blofs die Dol- 
den »(rfwächfe enthält. Alle übrige Zeichnungen 
kamen nach faf^ hundert Jahren in Pancovlus Hände, 
der fie,.in einigermafsen natürlicher Ordnung, mit 
Erläuterungen, unter dem Titel : Herbarium, Ulm. 
i654« 4*) b^rausgab, Späterhiti Verasal tele Barth. 
Zorn zu Colin an der Spree 1673. 4* eine peife Auf« 
läge. Die meiUen diefer Abbildungen find entlehnt: 
doch viele intereffante und fogar neue: Afperugo 
ffocudnbens ^i.- Kali, eine andere Art, Calyfeegia 
lomemofa Pariti. 4^5» Campaoula virginiana, Saijk' 
lä rofacea 4l«t Meum heterophyllum iM^ncb. losi. 
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SlofliatgtlludciMi« MfMjfepafaiMr »^«oSrtiB« 
Uooie, Cmrämnume Im^feüm Vahh tGS., <^iicotuin ib<» 
ßri§g9mm MM*«/r 53S., CfNiyza thyrfoi^ 
, fjreikrmm fermiimum 539. Gonj^« vundma , #"11-* 
A0f*<nr 45.» ttaoiEDttos. Mdwer« fiod Idu«^* 
lifcb, «ttd €& wird Cardbmvs als OewährtninQ an« 
^olirt, als bej M^el Magna»» 555.» B(nf)amair 
922. o. £. £ 
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Sechstes Bubh. 

Gruttdlegung des Oefchlechts- * 

Syftems. ' 
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Elftes Kapitel. 

Vorbereitttogefl. 



... Zu Anfang des .achtzehnten Jahrhunderts wa^ 
die Fflanzenkenntnife durch Unterfuchung vaterlän» 
difcher Gewächfe« durch Reifen* in fren^de Länder 
Hnd durch den Anbau in botanifchen Gärtgo fcbon fo 
erweitert I dafs Tournefort, der an der Spitze der 
ftamaligien Syfteinatiker ftaod, «fechsbuBdert Gattun» 
gen und dreyr bi® viertaufend Arten kannte« Dex 
Begriff ifon Gattung war fchpn dergeftalt beftimmt, 
dafs man' eine M^nge Arten 4^run|er yerfUNfid^'wel- 
chie in weleotlicheA Theilen;* abereinftimmen : we- 
{entliche Theile aber nannte man , zum Unterfchied 
derj^brigen» die» welche mit dem Zwecke der Ve« ^ 
getation genau zufammenhangen* Blathen^ Ge« 
fcUechtstheile und Früchte wurden fchon als wefent« 
liche^ Organe betr^/phtet^ obgleich man die Bedea* 
lang. der Gefcbiecht^theile noch nicht allgei^ein er* 
kannte. Man iah ein« dafs nicht die Uebereiüftim« 
nnung eines, foadecn mehrerer Theile , des Kelches; , 
4er (^orollen , der Gef^hlechtstheile- und der Frücb» 
te, zftt Aufftellung der Qfttungen erforc{ert werden^ 
Weil man aber die übrigen Theile doch nicht ver- 
Daohläffi^en wollte» {p^ fetzte man den Begriff der 
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IMklifttt Bttok*' nulltaf. Kapitel;' . ^ 



blume, Caräamine latifolia Vthl, i63. , -Cieiwolum /u» 
UeeuTH) <fir2f«ro« canatknß» 538.» ÜMyza thyrfoi«» 
d^, PymAnii7ry%r9^iiNim 539. tGonj^tJoriaxima^ #^1« 
dbf ^rtecttf 45m ttnui£c>llas^' Meiirere find'1du«i 
lifcb, ttikl e& wird <2ardaffiit als GawahrManQ an« 
jref abrt, als be j Matal Magnaan 555. > Btftffamtir 
922« u. f. f* 
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Sechstes Buich, ^ 

Gruadlegung des Oefchlechts- * 

Syftems. 
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Elftes Kapitel. 

Vorbereitungen. 

. . Zu Anfang des achtzehnten Jahrhunderts war 
die Fflanz^nkemitnifis durch Unterfuchung vaterlän» 
difcher Gewächfe, durch Reifen* in fremde Ulnder 
Hnd durch dftn Anbau in botanifchen Gärten fchon fo 
erweitert, jdafs Xournefort, der an der Spitze der 
damaligen Syft^niEiatlker ftaod, tfechsbundert Gattun* 
gen und dreyr bis viertaufend .Arten kannte« Der 
Begriff ifon Gattung war fchpn dergeftalt beftimmt , 
dafs man' eine M^nge Arten 4«>run|er yerftandi'wel- 
c^jB in wefentlicheA Theilen* übereinftimmen : we- 
{entliehe Theile aber naonte man y zum Unterfchied 
der . t!lbi^igen , die, welche mit dem Zwecke der Ve« * 
getatiqn ge^oau zufammenhangen« Blathen^ Ge« 
fcklechtstheile und Früchte wurden fchon als wefent« 
liche^ Organe betr^/phtet^ obgleich man die Bedeu* 
^ng.der Gefcbiechtatheile noch nicht allgemein er* 
iiännte. Man iah ein« dafs nicht die Uebereiüftim« 
l9ttBg eines, foadera mehrerer Theile , desKelchesi « 
^er (^oroilen , der Gefchlechtstheile- und der Fracb» 
te, zftt Aufftellung der p^fttungen erforc{ert werden^ 
Weil man aber die übrigen Theile doch nicht v.er- 
»aohläfligea wollte, fa fetzte man den Begriff der 






isB 
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GattuDgeo höherier und nfedA^t Ordnung; feft« Jena 
berutin auf der Harmonie der weCeotlicheo , diefe 
•ttc der Uebereinftinimung der abrigen Theile: da» 
her oiao z. B« Teucriam vpn Poliu^i uodr^hamat^drys 
durdh den Blatbenftandi tlorminum un<i'Sclar^a von 
Salviitd^rth das flttbeve Aafebn unterrcbied. Ifdenti 
toan dem äoCBern Anfehn und den finnlicb^n £iiHlrll» 
cken einen gewiffen Wertb ^ylegte, fo näbette mta 
ficb der natarlicb#» M^fiiode, obgleich die herr« 
fcbenden Syfteme von Tonrnefort und Rivinus kOnft« 

lieb waren. . . . ' 

» 

Unter Art verftand man jede Verfchiedenfaeit 
der Pflanzen, in welchem Thell es aiieh fey, und oh» 
ne,Rilckficbt auf die unabänderJüche öder veränder- 
liche BefchafFenfaeit derselben. Daher ^pielartea 
vpn Setzten Arten noch gar nicht i oder nicht hio«^ 
iSnglich nnterfchfeden wurden« 

In Rttbkficht der Benennungen ' hatten niwar 
Jungks Vorfchriften hellfame Wirkun^^n liiörvorge« 
bracht. Aliein weit entfernt, dafs di^fen allgehieiii 
f^huldigt worden wäre, herrfcbte noch grofse Ver» 
fcbtedenhf^it und Abweichung. Das Anfebo von O. 
Bauhin, R. Morifon.uhd Toumefort macht«,* daCsr 
man die von diefen gebrauchten Beoennungei^ ve^«' 
^sog. Aber man kannte noch keinen tTnterfohieet 
awifcfaen Trivialoameö und wefeotlichen Gberakte*» 
frn: fo wurcfen dann diele ftatt jenirr g^em: da» 
her durch Umftändllchkeit und Wortreichthurti das 
OetlScfatnifs erföhwert, unti wegen Mangelsvan Ü^er* 
eieffimmung in Benennungen tlie Förtfohntle'der 
WiiTeiirehafc gehemmt wurdea, • ' . - . ". 

Der gröfste Geift feines JikrhUndertsy' Gpftdh 
Wilh. von Uibniiz, (geb. i64(5, f i7»6>) g«**i M 
dem Cnhwankenden Zuftavd d^r wiflenfob'afittclieif 
Btjtanik, auch feine Stimme seur Verbtefiferilrtg deffet* 
(ii(n, inrd*em er auf einen Brief von Al^CrChrift. <7«i* 
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jfc^n&olTy naclinul« Lebrai: in Helmftedt, ^,4#. fsiM» 
«bmch ac zite^iArtUucncbi u^efäfün^i CM. 17^1. 4*m^ 
^09 Antwort ^lMlt«> {leikfiti. vpp,.,ifd.JHi^€ns^ 
tal* -9» U ^ P* 169. t}) di« ffioeo riefctigea BJick» 
aubh io' di^fer Wilff n(o^«f|^ VArriatb» OafceiaboJfC 
Hämlloh bann #ßMainapgaufg||fit^t, tiafa di% MnrH* 
, inalt der IP^pzeo vielmehcVQQ dnn Wurzalaala vim 
den BlOtl^iBtfi hi^rzuAebmm iey^^ Dagegen' nrinnnrlt 
J^^bnitZ;.. man ipaCfe n^ach dao.B^eln fier combjfia* 
torifcben Kunft die Merkmafale liier Tbeile iM|Keioi4 
gjßip ; d^yt ab^r »^dfi^r^f «achlfia,. dab d^r ^«limk der 
Vngf^talioniKrWtWS 4«s Ein^elwefeiif .nÄ4;dfir A^jt 
%> ^«/S;4M<^dl|»^»%^ 't^fllf ^*» Vor^ogTor asi^f 
dem^v^dien^» wn^cl^fe mji|rfl{efam Zwecke gfpaiMf 
I^|i{aii^l9^n)nng{|];i. Ein^^g wahjpe , QruoMttMy^v di« 
'^Ponrn^Ft ^d alU gfflp^^liiffbn Sotamk#i; ail^aiuif 

leo :und b^plgl«»^' v: r: ' m • , ' - 

^ . Bai>9i^f fplgid iinni m9tn4£c}i^ 

\%^^» 4g*K?<i76» t i^S^aJ.jRelnhajs i^oab^rana^ 
gakpuHnoAKiVap Lolv ^eiftfi? i75o io; der ^VMV^ 
f eo. »«ifgffIfEt. wwde^; Mim diejfva, Satkblird.^ dfii^ 
fi|^]tlicb|dq i^r^nder d4;& t^eifi^aphlsfyfiiteoi^ avaza-r 
geben > nnji da^reb List)^!s VercMenft z^Jebff^nm^ , 
yfzUt iXt,rM^,9nTh%^4 cUe Wiqbllg^c^ der; Oe^ 
^J)l4^bts^lMl^3 ;^nd ihreti Vpnug <ror^ apd«rfi jTheiH 
Ifn., felb^ vpt dc^ CofOl^e^i liUI, Iiii^hl 20 !fel2(#9|,^aiwl 
7|i «aigti^. tgj^li^ ^. dafH die Ktaffw und FamUiea^dm 
Ffl^mten, Jn< deK FoDm.iindl den, VerbiltaifrM d^ Gi|? 
^lecbtf^bfiib?!, bfj^nden^ di^ Aniberen , fllfmin» 
(timmen , dab alfo di^ Hani^teiHtbeilang dierQ^W^ch«» 
ie vpn 4iffan.'entiebnt vrerdvi «lOffn. . Hichlig bn» ^ 
' inerkt ier die verfcbieddinct )14i^fi der Sifrabüdnn bjeyt 
deii[Divi»4iT^lWdynawi|toii> die Verwa^Moi« der<^ 
Telbto bey de|i ÜiM va^ften «und Legnmlnofeff^ Auoh 
di# /OeMt;d9| ^U^ift !Wi ^9 Verb<itn4^ ^dea Ph 
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fttNt tiiltl Stigma^s bringt er zur äpitfche. Man wfir« 
de fn "dtr That den Burkhard ffir 'den Gründer des 
Sexual ^ Syftems u halten befeehtigt 'f^ii / Venh et 
nfdit feine 'GrdtfdtStse didurch wieder entkriftefe; 
dktn er d^s äufsere 'Ahfehn ffir den wlchtigjften Ein- 
, tbeilungsgrund anfeht» ' und die 'Ötutrie von detr 
flMtichfrn» diefe* ron den Krliitern unterfebiedete 
wiffen will. ^ Die Gewohnheit und das Anrehn hat* 
t^ii ihm Feffeln 'angelegt,^ die er nicht zerbrechen 
konnte.'^ . r ; 

DeAtt fo wie in BHtentiief^ RlyV'fo h«rrichte 
Töurhefdrt' in Prankreich « nn d Ri vfniiis i fi Deut&lH 
Und> 'Desletztefm Sy^fteni,'we)ebes'bekiniit!ich auf 
Begdmfifsigkeit der Got-dlle heruht, ward von Ghri« 
ftian 'Xno^fc^'Leibarst'dea'FQrften von Kötbeta uttd« 
Auffeher «iner öffentlichen BibliotheU ih Halle, (geU. . 
i654, t 1716,) dergeftah rerändert ^ dafs er ftatt 
der RegelifiSTsIgk^it die GlfföhfÖfmigUeH der Gerolle 

' fetzte:'' Die UnterabthfeflUngen machte ($r nach ded 
Frftchtei^» turdftellte cuerft de^n erft wieder in nenern 
Zeiten angenommenen' Oroildfatz auf, daft 1^ keine 
ilB'f^engen sinn 'nfeckt^Siatoen gebe, fondern dafs 

' fie aHe von zwey Rf^ute^y einer Sufsern tind innern » 
bekleidet fe^n/ Wahre Apetalas Äimmt'er apch nicht 
ans foüde^n, wo diefe Voi^anden ^u'-fei^n'fcheinen» 
da v^rtrlsteder coroUiiiifehe Ueberzug des Kie^chee 
die 8tett«"der Gorolle; Ein an 6ch richtiger Grund«^ 
fiit\s,<«der'nur bey dttt Najaden eine Ausnahme leidet« 
WefehtKeher fehiinen ihnl die tSoMlen-. Elf ttchen 
z6 fef Ji , als die Stauhfädeti:, da Uiefti bekanntlich 
den Strriilblamchen der'Radiaten fehlen.' Es fehlt 
flftrig^ns feinem' SyOtem' nicht an^glelchen.odernoch . 
Ired'entendern^Irrthümern," -als Rivinus begangen, 
w^lt^he ^nm^hieil von Dillentns (iniHci method/ bey 
der OieObil'fchen Flor) «knd^BrÖckmai^fn (ep. itiner. 
ei^nti^ 2'. &j^8&.) geragt' worden.* So teohbfet er'dif» 
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Fumaril zu likn dipetaliä: unter den teti'apätaite vor* 
xmfcht er Tormetatilla unctPptamogetafi mitz'deh Si* 
liguofeiu * Unter vdea> A^gregäteo (^greift, er die 
Dipltceen und* Cynareemv.' Die Orchideen rcfohneft 
er nait-d^m Allium. zj^den beitapetälisV 

"^ Eilteil.. b^Ohoiten. ;Anhjinger>'fiend Rerniann^s 
Fruchtfyfteinvaii deni «r»ltofbiitciiea lleim>.BQeriiaävt^ 
einem eben fo grofsen and. glOi^kliohen'Artt > ^Is.voKii* 
treiFflfchenu Lehrer «nd Schriftfty lei]^ . 'Zur LdPeit . 
16^8 geboren^ ward er 1709 Aüffeher des akadi^mjr* 
^benGairtettsr den durah üborfaft denlbdfbfteA Flor' 
erlangte,, üjaid fta^b L7S8« ^Sein^Syfteiaiitriig' er ik 
dmn yylad^Kprimäs. i^io» und alter p^atfiranij.qnfe 
ia iMitQ lugdnnenfi^aliliihtry 172»/ LB.«f}44» ^v<f* < 
Hieir.£Mig!t*ery indenat..ctr blofe.^ttiielfixMliibhe^Hämajeii 
a^fz^hlH ^jvott unyollkonuienen knr «theililtdas^ Ge^ 
wächscBtcht in dKräuteir: und ;B$ume y äftjMdtio A ^nd 
Dikotyledofiieft^ Q^ji» d6r f^i)neen ^bthtilofag iktht et 
aitf i^edjeukte.Vind üiKbe«le(dfkta»Bfif{cha£^beit 4är Sae^* 
rd^ni^^ Spj Tiadf ihm UmBeU^en tii0d'Riihibc«dn:Gymii6f 
cU%eraift^|]<dia XiabhkiensGyiAiioteträfpetomaei^ die 
RanuiioulaGeen j Gympi^J^periii«^. .vI);^toftbd^Ba 
Eifltheäungeii 6nd dem>tterfji^n/£(^en S$^^ 
Biegen •:) riEinige« neue -^tl^tingenV als Qhf^w^Bf^eV 
b 9 Cdpraria^^> ftellt eit auf;: bM^itf em lileu^. Aitten. fiint 
abgeb^e;t;:v, . .- •• .* r\ f*:*':;i,>:^ .j jj.«-"» »^- • . *V 

«aria tom..&..p. 7.5. .. . UmtertlMBifotQaof^a: Ji4« 
lax .f^ifßSfi ft* Sr^ >a . p. -1)9 &.v* 1 * daiuca^^Mron ar^ 
gent&am ^^i-'i..^.-:h Jtsvifikmis^ ^^.i^:Ka.r. hifqui^r^. 

ciojk i85- ^•v . P^v we4a/«|a«f iSgi^r ^ Pn L^pido^ 

earjiOÄ:>i.ä8,.^ .. :Pr..fo»gB/lrii# i8ö* ir.r Pr.i^melli^ 

/era 187; ^ . ^r. j^HdißQnm, %^,j.i. ..fr.'Scoijt^ 

müs 4.95^ .(w.«f} ;^n AnfmHs v^u ; • t IVr.' U^gifloTA 
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Minuii^s*'kirms R. Br. tg4« ♦ * M^ eueuDatus ±06: 
• . • Jl hkr$afU^ ao5* • • *>^ Crabim ^tkunum 4om« 
^% pi 63. t «. «w . Siodce iajuarimm p, 76. « •: ülfalhtdri« 

•luMwAdh t6m« 1. pi-2i88(; . «^ AMfcuim Vtkwia 
IvtD« 2» p»'a6o.. '• . * Bu)i m Aim htpftagona tiim. i.p; 
fl5A. .n. ..ft4rmiriii iri^/Eoflrili'Ti. 3to. «. . Fyretkrwn 
aHtikiäle' Vf. f. iio. • ? «Süiecio-ifawrciM Jacqii; 

Di0^ gitfsttii V#rdUiilt0 «m die Vattneirmmg 
dr hg i i fab ai iiii ^ffSyft^ihe trwavb fioh4$*baft.K4i//aW 
(g«b.rft6fi9V f^r^O- Aiifaiig8.Tinitaiii&90i<y ftbtb 
«r naoh^r dUb Woodara^M^^kbiift,. wmI fitoUiittoivNktte. 
ISaamwtcftfw Aiil%taiii|; dbt Botu^ mit (bleluUn. Er« 
f0l^,<r4laCli«r!>i7o8 voo Pagoli boym poriferOarteit 
Mfertaltr 'lirMle. ' 17 1)^ warri* «r ;Mroc]li:»bofeffiiiftv 
b«y d«r Afcademl^i imd<^Qif; der Bolanili Wytti ba6« 

Diteoui^iiiir Iv-fifi^ticiaM^dea fleaiv, Leid« 1*71 8; 4« , 
Iiiori0'\6rid*«:«valirflr.i>«blre':v0ii der Bitfrai^btung £a» 
«dt, «MniffttDS In Frtolcr«Mi', voctrog; und:,. bei« 
Ittr « sl0Ti^i«l# ftiMP^ iMtgedofien ,< cten inatbntli«i| 
Uab^i-gaaig dis PollBai'läugMte/ fonderci nur eiaMi 
b«friicit«iiAid«ii»iinekM»ahlHP SiIbftLeaiiwmibbiekV 
Xheorie fucbta er dadurcb zu widerlegeo, dafs.er 
dks Vorberdafayir, des ^^elmsf^lftfdMi ottbefniiobteteii 
Ey annabm. '* Sbebb wieiitig,. und aoeh^immer lebr^ 
Mfeb, findx feiM Ui^erfildbittig^ii tibbr tlie abfam- 
MieogefelztanBlumeft und' die OattuDgen:; der Gyaa» 
yeeta^-Radiateo^vlitGlabor^ii, (^M^m« de^j'acad. 69 
Par. xy\9l p-. 14& f.^ 1719* p. tl?^. f. \7«o. p. ^77. 
i^ \jsuu p. 174* ^0 •' iWrner feine Bemerknbgeff Ober 
einige Nvfaden «und Ra«tinotiI^M^ OMi^m. i7T§^p»'9. 
{. ) : dannlelfve treff liebe Abbemflemg aber, djee Dipfe» 

cMa uttd-VijIkRrJMmDi (Me0vl7^'=^- P^ ^7** ^)» »>«' 
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ieioe Bemerkuliges über TournefortV M^thod«, 
(Mein. ijz:i. p. 243. f.)> worin «r 4ic ei.ozeloen 
KialTdo diefes Syftema kritifpb prßft:, und bofoiiden 

: die F^xm der CproHt» als Pviacip verdSchtlg m^cbt. 
Mit uoendlicfier Sorgfalt hatte er die. pai^jfer, Flor ua- 
terfu^t ; ff It>ft die bis dabin verapbteten Moofe und 
Flechten entgingen ihm nicht, Per , berühmte Pflan- 
zen -IV^aler Aubriet hat|^ die .Zeicbniingen feltener 
Pflanzen geliefert; aberVaillant, yoq Lungenknotea 
geplagt*, konnte nicht die letzte ^and an fein Werk 
legen». ..Da bat Sherard den.grafsen Boerhaave, dafs 

' ^r diefen Schatz an Qcb kaufte und herall•gab•^ Sp 
erfcbien ein unfterhlichea Werk: Vailiant'a i,fiot4- 
nlcon pariflenfe^, Leid.. 1727.. fpl. ipif 33 Kupfern» 
Hier findet man abgebildet: 

Eriophorum graclle ts^b. 16. fig.:^« • « ^gToßiß 
if^ttrrupia \j. ^. , • Alra^aquiitica 17.7. . . Po<i 
eompreßa 18. 5. _• . Aegilops iriunciaiis 17. i, , . 
Galiuitt tricori^e Smith. 4.. ^* r » Maßaciim fit^fiormfi 
6/5« .. • Tillaea yaülantii ip. 2, • .. Chirpnia 69» 
rardi 6* i. • • Ch* inapena 6. 2. . / Angelioa py» 
renaica Spn 5. 2. • • Sefifli, annuum 9* 4* • • 4i* 
fine fegetalis 3. 3. » . Iuncu$ Tenageia 2o. i»., . 
Elatine Alfinaßrum !• 6. • . EL Hydropip^r a;*3t •,»► 
£• triandra 2. i. , .; $Uene.gallica i6« 12, . \ . Pru»'' 
nella laciniata 5. i» • . O^raniwn/columßinum iS» 
4. . . TrifoUnm prQcumbeas oßd fillfarnte 22, 3, 4» 
. . • 0/chis enßfolia 3 1. f. 33. 34« . . Ophr^s arqni^ 
fera 3i. f. i5. * , Afpidißm regium 9, 1. . ., Xy« 
coppdium inunäacufn 16, 11, , » PUuluria globulifc* 
ra iS. 6. 

Phafpum muicum 27, 2. . . Ph*ßdmlaium 29. 
4- • . . Qjmnofiomum iruncaiulurn 26. 2, ,. , Grin^^ 
rniaapocarpa 27.. i.5. . ,. Gr. conirov^rßi 29, 5. , ^ 
Potytrichum piliferum zZ. 7. . • P, alpiftum :^g, i>. 
*,. P^,unduiatum 36, i/. » ». Pieranum bryoUUn 

Gßfeh« d, Bounik, a. B« 1 ^ . 
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des 28. 5. • . B.gUmcwn 26. i3. . .* Trhhoßo- 
nmmCMiefcem^GiX^* ■• • Ofihöirkhumctif/Him n^. 
9. • . Nttche^ahiMerömtUa ^7. i%\ ^ N.0enna^ 
ia 27. 4« > ^ Lffkea eomplanata2Z. 4. 1 % Mniuiri 
palußre 24. i« • » Ma. c^pidamm iß. 18. ^ ^ jf^- 
pnum parieiiman 28. t» . . Hl )[»rtfelai?|^iii 23#*§. . • 
H.filicUtunn 2^. 9. ^ • H. itiifuetrum 28» 9. ^ . H. 

ßutians 33. 6. » • H.fiellacwn 28. 10. . > H. «M^fn* 
* preffum 29. 10. \ . H. rnjosufoidet 28. 4' • • *Ä 
Ukeebrum 25. 7. • . JFf. veiuri^iim 26. 9. ^ . Jira- 
Igermanniu hid^ntaiä 19.8. % • L albidaat 1 9. $. w . 
Ricciaglauca 19. 1. • . ILßuÜansAQ.Z* ^ . Cois* 

ySrrM tonäoß 4- 5. • • hecUbea pu/iiäaea 2&. 9. . « 
Qyrophotä fnurina 21. i4* • • Parmelia ciliar is 2ö« 
4- % « iP' ietOttä 20. 5. • . P« Prunaßrt 26. 7. . . 
f. faftiglmta '20* 12, . . P. calycarii 20. i3. / . 
P. pölllHäria 20. 16/ . . P.-oliwäceä 20. 8. ^ . P. 
omphatodes 20. lo. • .. P*,eorrugata 2U i3. • '. P. 

JaXaiÜis dr. l*2V . . P' paimma 2t» i5. •*• jB«^ 
ömye0^ f^atginalis !Zi. *^., . . B. apoHatmt Äi. 9. , . 

-Jfc- ^rHciltatüs ^U 5... . B.älcic^Fnis 21. 3. »v . 

S* ifocofferus^ 2i. 4* • • B. badllaris 26. 10. . , 

'Coriii€V</airi£i:ap2^/ip<i^a 26« 8. 

5p)!ia#Hä mUttaris ^. 4- • • Lycoperdan exoipu^ 
Uforffie 12. l5. 1» • L Utammae/hrme 16. 4» • • 
Soleroäermä ciiflnüfH i6. 8. -. • ^c2. C^^a 16. 5. 6. 
y -« Tf^tn^lla mefenterica i^i 4- • • Amnniia' viri* 
iis l4« 5» . ^ Agaricus py^ogejus Perf. 12. 7 
A^eriqeivrum 11.21»«, Ä Itptotsephübii 12. 1 

^if. galer icülatiis 12. 3. % • if. veluiinus ib. 8» • % ^. 

^ßexUofui lih 7/ . • -4. eeräöeut ib. ) 2. • « :4. M/o* 
Wyc« i3,4-^6* • • 4* carneui iZ^lX}*. . .' 4.^^- 

'piaTtiut 1. I. . ^ A» alneu's yio. 7. -* • ii* täfduS 14. 

* 1 • . . MefUltui Canthmfellus 11. 9^ • ^ M« cvrnu^ 

^sippif^j^ i3i 2* 3« % « ßetiAus/elleus 14» 6* « « ^^^* 
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ghffum gläbrum 7. 3. • y Clavarla rugo/a 8. 2, , . 
JLeoäa circinans i3. 7. • • Peziza Auriculu 1 1. 8, . . 
if.^urbinata 1 1. 1 -— 3. '•. • P. Aceiabulum i3, i. • ^^ 
P.fcmcUata i3. i5. . • ^Mesehieria argemea Perf. 

* Auch Ant. Dantjr ct' Ifnardy .Tournt fort'^ Nacht 

folger am t^otatiifchen Garten fn Paris, machte eini> 
ge gute Bemenkttogen bekannt: Über 'Celafti^us fcaa* 
4enSf (Mem. 1716« p. 290^ f.) 9 über Lamlum Orva* 
la und garganicum, (Mem i7i7. p. 268. f.), übeir 
Trichodefma indioa und Borago africana, (M^rn. 
1718. p* 256.) 9 Ober Ceiitaurealsnardi und Lippü, 
(M^tp. 1719. p. 164*) 9 über die Euphorbien 9 be- 
fo^ders E» cereiformis und Anacantba, (Mem. 1720* 
p. 384a»)) Aber Walthera americana und angurtiroliai 
(M6m: 1721, p. 277.) und Silymbrium fupinuna, 
(Mcjtti. 1724. p. 295.) 

Jetzt fing auch die Familie der Juffieu's in Paris 
an 9. die Botanik mit erblichem Gluck zu bearbeiten* 
Drey Brüder9 Anton 9 Joreph.upd Beritarcl Jufßeu^ 
er varlMn /ffch gleiche Vefdienfte um die) Wiffenfchaft) 
doch auf verfch jeden em Wege. Antoo, (geb. i686| 
t 17589) Prof. am botanifchen Garten in Paris 9 be« 
arbeitete Tournefort*s Syftem > und gab mehrere Ab* 
bandlungen Ober einzelne Gattungen und Arten in 
den Schriften der parifer Akademie« Von feinen 
Üradern wird noch nachher die Rede feyn. 



mm 



Aeufaerft wichtig fdr die Gründung de^ Sexual« 
Syri^ms waren. die Unterfucbungen über die fiefrucR- 
tung, welche durch Leeuweoboek's Theorie von den 
Saamentbierchen yeranlafst wurde. Da man' diefe 
jiämlich auch auf das Pflanzenreich anwenden wollte} 
fo mufste man in dem Pollen die vorgebildeten Kei- 
me anwbmeii'9 und dierea ein^n freyen Durchgang 
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durch tias PiftlU in den Fruchtknoten eröffnen, Safn. 
Morland fucbte zuerft im Jahr 1703 darzuthun, dafg 
defi^wegen dis Piftill der Pflanzen eine hohle Röhre 
bilde, damit der Pollen ungehindert in den Eyeiftock 
gelangen könne. {Philo/, iransaci» voL 23. n. 287.) 
'Auch qahni er in dem Ey felbft eine Ritze odi$r ein 
Loch an, wodurch der Keim einfcblQpfe. Eine Idee, 
welche, fo wenig fie auf Beöbachtvng beruht, doch 
neuerlich von Tnrpin wieder aufgewirmt wurde. 
{Ann. du muf. 7. p. 199.) Piefelbe Meinung trug 
Stepb. TtztiZ Geoffrgy i (geb. 1672, f 173 1,) in ei^ 
ner Inaiigural Thefe vor r Ergo hominis prlmördiuiii 
vermis, Parif. 1704* 4« Sein Bruder aber, Claud. 
Joreph Geoffrejy (geb. iS85, f 1752,) Apotheker 
in Paris , unterCuehte die Lehre von d^r Befruchtutig 
genauer, und machte intereffant^Beobachtungeh über 
die Nothwendigkeit der Antheren und des Pollens 
zur Bildung vollkommener Saamen bekannt. (Mim. 
1711. p. 210. f.) ' Auch die unvoUkommenen Pflan*. 
zen befcbfifFtigten Ihn in der Abficht, um die 6e* 
fruchttingsth eile in Ihnen aufaufinden. So fitcbte er 
Linckia.Noftoc, (flos terrae, flos coefi) als wahre 
Pflante darzuftellen , und zeigte ihre Vorgehiiebe 
Wurzeln in der Akademie vor. (Mem. 1708« p. 288.) 
RiaunHir widerlegte dies fptterhin, und gab dem 
Gewichfe Saamen, aus welchen er es fortgepflanzt 
zu hiaben verficherte. (M^m. 1722. p. 121.) Allein 
feine Befchreibung der Saamen pacht es fehr wahr« 
icheinlich, dafs er Geh geirrt, und 'dafs er abgeMfete 
Stückchen des Gewachfes fdr Saamen gehalten. 
Denn die Gröfse eines Stecknadelknopfe, wie er 
will , erreichen die wahren Keimkdroer des Noftoe 
nimmer. ' * . 

Renatas Anton voft RSaunuir^ einer der wür« 
digften Naturforfcher, die es je gegeben ^ Mitglied 
<Iarpftrtfer Akademie } {ff^. i^^^% tr7S7,)ii fachte 
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das Sexaal * Syfteni fcboD auf die Tange anzuwenden. 
Weoigftens glaubte er dieBIüthen derTan{(e be^^ dam 
Fucus palmatus, lorens, faccharinus und einigen an* 
dern in den feinen Oonferven - artigen Faden zu finden» 
welche n^an bisweilen an der Oberfläche fieht, von 

^derflMi wahren Natur wir noch keine deutliche Kennt« 
ai& haben. {H&m. 1711. p. 282; f. 1712. p, 21. f.) 

In Engliind trug vorzOgiich Richard Bradley, 
Prof. in Cambridge, (f 1732,) znr, Berichtigung der 
Lehre von dc^r Befruchtung bey. Sein wlfrenTchaft- 
licher Unterricht in der Qartenkanft erfchien unter 

, dem Titel: „A new in1provemen^ of plantihg and 
gardening,l«ond. 1717, 8.,,, deffenfranzöGfcheUeber« 
fetzung: ^,Notivelles obfervations für le. jardinage, 
tom. i T- 3. Paris 175$. 8.„, ich befitze. Zwar 
wird (tom. i. e. 2. p. 2 1.) die unrichtige Nachricht 
gegeben , dafs Rob. Ball Esq« im Jahr 1 680 das zwie- 
fache Gafchlecht der Pflanzen entdeckt habe. ' AU 
lein die Lehre von. der Befruchtung felbft unterfuchte 
Btadley doch auf eigenthümliche Weife. Die über« 
ejnftimmende Geftalt des Pollens In denfelben Fapnh» 
lien;. die Anziehung des Stigma ge'gen den Pollen,/ 
die er, einer Art von Magnetismus zufchrtibt; die 
vvacbsartige Mifchung des Pollens; die Unmöglich^ 
keit, daCs der Pollen materiell in den Eyerftock ge« 
lap^e, w^il.die Stigmen fehr oft gar keine Oeffnün- 
gen haben} die Veränderung der Lage und Stellung- 
des Piftills bey und nach der Befruchtung; die^ err««^ 
geade und belebende Kraft des Pollens fucht er dar- 
zutbun^ und fahrt Verfuche an» die die Nothwendig« 
keitder Antheren zur Bildung vollkommener ^« / 
men b^eweifen. Nach weggefchiuttenen Antfaerea 
der Tttl^pe fcblage derSaame feh): nach weggenoTÄ- 
menen Kätzchen der Hafelftaude entftehn keine Naf- 
fe: der U^berflufs an Pollen werde, durch den Wind, 
vvenf dfc Straiicb noch: blattlos fey, leichtlich den 
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Stigmen zagef abrt. Das Oer^Mecht der^ rflimzefi 5ti» 
dere 6ch auch : eibe Weide , die fonft weiUicfae BItt* 
theo getragen ^ kdnne wohl auch minnliiobe oder 
Zwitterblfltheri hervorbringen/ Dann erwShtft ^r 
euch der Baftarde, die durch Befruchtong der einen 
Art mit dem Pollen der andern entftehn', und ftihrt 
als Beyfpiele davon die Aepf^l und Aurikel an. In 
Garden eines Thom. Faircbild zu Hoxtoh fey ein Ba- 
ffard durch Vermifcbung einer Nelke mit Silene Ma* 
fcipula entftanden. Unter den Ahbildtingen ift eine 
(l, 2, f. 2.) inter^fTant: der Qüeerfchoitt des Pirtills 
einer Tulpe,' mit den OeÜfsen der Ejrereheo und 
den BOndeln von Scbraubengingen. 

Oerfelbe gab; Hifioriä plantarum/uccufmtarum^ 
dec' 1 —5, Land. 1716 — I727. 4-i mit fehr fchö» 
nen Kupfern. Hier erfcheinen folgende neue Arten : 
Craffula ieiragona dec. 5. t* 1 1 . , . Euphorbia ne*' 
relfolia dec, 3, t. 2H. , • Cacius hexagonus dec. 1 . 
t. 1, . • C eriangiäaris i« t/3, . , Meien^rian* 
ihemum caninum 2, 17, . » Af. porcuofüm^z. t6, /. 
M* calamiforme 2.19. • . M* pugioniform^ 2^ 14. 
• « M. dolabriforme 1. io. , . M. $enulfölium 1.9; 
. . M. fpiendens 1, 6. • • M. micans 1» 8, . , iUt 
fpinofum 4« ^9. . , Af, crajftfolium 4. 38, ♦ . AI 
giäucum 4. 37. t . M* uncinaiwn 3. 27. • . M«ä/*' 
biäum 5. 43. . . M, peif$liamm Ha\;v, 5. 46. , » 
M*Jßlcafwn 5, 4^« 



Einer der gröfsten und VerdienteTten Vig^t^rtor* 
fcher aller Zeiten war Job. Jäc. Dätenius^ 1687 zo 
Darmftadt geboren , der anfangs, zu Giefseti die Bo« 
tanik lehrte, 6ch aber bald fo bierUhmt machte, -dafii 
Wilb. Sherard auf feiner Rflekkehr aus dem Mor* 
genl^nd ihn befuchte Und ihn beredete, feinen Auf* 
enthalt in England zu oebmeiit Vom Jabr 1721 bis 
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y%z8 iebtB er auf d^fp Gate 4»r Ifriicier Sheraf4 zu 
Sdtluim» 9tl$ Auffeher ftes dortigao berrJiplieii Gar«^ 
teos. Da Wilh, ^SJi^rard ja (f^in^m TeCcameqt eine 
ejgeiif Profeffur %u Oxford für Dllienius geftj£tet, fo 
bezog, diefer , oae^ Silei^rd's Tode , . jene Univer&tät» 
wo w bi^ ^A {el&ea Tod 1747 ^<^ ^rofaem Qlanze^ 

, . Zuerft ward er im Jahr 1717 durafr feine Be-. 
ohdeblungen^ übdr di^ Fortpflaosimg der Farrenkräu* 
t#r uo4 Moofe bekanot* {ßpfhinaßt^ ^ur. cent. 5. 6. 
a|>p*p. 45«C) Den Saameo der.F^rirexili^rauter be^. 
obaäbtele e^r ebeA.fo gQpau, als da§ Afifgehn rferfel- 
bfen mit Kotyledonen, Xitn Staub ,ja dsi^ JV|oQskapfeIa 
hielt er dagegei» f4r FoUep^^? ufid j^ab jene Kapfelq 
dal^er ftl? Antheren aus.. Pie Steriichen des ^oly^ 
triebiim. und Mnlmpo .aber /ah .er als {S^eofpeii air.t 
AucM die Kapfela der lungermaaiiieii 11114 ihre .$9§-_ 
men beobachtete er,. ,^,.,, 

. Im fg^eQ^eo^hir erfchien fein :; Caiq^giif plann 
n^um giejfenfiu^, iyi&. 8,. Cüe Vor-rede eptibäU* 
eioe Fcüfung der Syfteme von Toit:jr«ieC4%rt undJRiyinj, 
ntis. }C3«gen den erAerQ.iyeiid^t er ein» clafi$.4UN 
loTjtn.der Caroliei^ip derfelbea F^ipilie, Ja^pdfir^ 
felbe» Gattung verf&bieden fcy, \ Dmp iw^ter fdenii 
Afperifqlieii .feyn oouebrere mit teilet«;,', 9tP#re,.mij^ 
glooKen*) nikcb andere mU tripfalerförqiigeii Corcil-^ 
le». .Wen« tum Begriff einer Cruoifarwa vier Co* 
r.alJenbUtter ^hören/fo begreife, er ^lUß^^t^^^yaru^, 
Epliobium und OUiHüqm: von TonritfiPirt, ^nter diev 
B«t£«eeen gebra^it worden« Die B uhiaeeep ,: Ht<^i9i^. 
e#\ {ümmen mehr tpi^den- CjCiifii^t€tP,.,.t)s.n;Ml d^nr 
GampAoiileent Di« pipQioeea ^ifve^tten mit Un^epht* 
von Tournefort .za den^Qynarefnigezogens ^ b^y.„ 
jeMa die^ Antberen ftey feehö.,, üeicbe bey ^iefepi 
i^Twacbfea feyn« Dem Riviin:|s wv^ «' befppdera. 
vior , dab, die Aegeimiiilgkeit ^ JG^Ut mH ^$. 
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Bauptnariti gelten köane,, iMfl die Oattong Gen« 
niutn (ujad Aloe) btld mehr bald minder regel«- oder 
geoz ünregelmifslge CoroUen bebe. Wenn Rivlnus 
zn einer unregelmäfsigeh GoroIIe die Neigung des 
Piftllls erfordere; fo fey hiebt abzorehn, wie die Gat- 
tbngen Pyrola undCpilobium dabey beft^nkönneii«; 
deren einige Arten ein niedergebeugtes, ändere eün' 
g'erade au^rr^iendes Pirtill haben. Unter den Labia- 
ten Ttehe Meiitha mit regelmafsiger iCoroIle« Unter 
den Umbellaten* kommen Coriandrum und Heracleum 
mh-regel- und «nregelmt&lgen Corollen vor» Auch 
die Z^hl der Tfieile der Corolle (cbwanke oft. Uo* 
t^ den Seabiofen («yn eben fo viele mit vier- aJs.mit 
fftnfrbeiii^er Corolle. Unter den Staticen koifimeo 
die meifted^mitfanfblättrlger,^ ^ine mit einblittriger 
Gorolle Vor. Die mehrften Se))metterltogsbli>meit 
haben vier, ithatfobe drey, einige aoob.(bey gef{MiU* 
tenem Kiel) fünf Corollenblätter. 

**'- Im »lehnten Jahr erfchien der Anhitig an dem 
Gataiogus, i^orin er mit grdfs^r . Oefcfaickifichkeft 
und ächarffinn die Charaktere mehrerer Gattungen' 
eftip^ickelt; « aueh ^fieht man Hier fcbon (Üit ßpuxma 
felnerl^iehed- und Aetzkunft, wodiai^fa e^ fpät^irbi«! 
<fie;' Bewunderung ^der Mit* und Nachwelt erregte;- 
Doch konnte ef im Geratophyllum i.DickoiopkyUum , 
t:^*) noch nicht die mSifnliclien Theile eatdeDke% 
Afier die Famaria fchied er fchon in fnefarereGattuA« 
^n , naeh den Früohten. Die' AJgea ,^ Licbenea, 
Eebei^moofei Laubmoofe ond Ly^copodeea ftidbte ipr 
2n einer -Familie {nmf€i),^ii vereinigen > und nahm 
bey den Laobmöofen fcbon die 'Haube (calyptr^) ak 
Merkmahl der GatHingen an: doch läugoete er das 
Dafeyn derfelben bey Sphagnum. 

' In diefem Studium defr Krypfogamiften , befcMüi^ 
ders tter LaubA^dofe,' fuhr Dillenius ernige zwanzig 
Jahre mit fo grolsl^m Erfolge fort, dä£s«r bey.ftti^« 
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Irftndtrt Arten derfelben kennen lernte > fie genaa ^ 
vmterfucbte, fie alle mit onfibertrefflichef Treue ond 
grofser Zierlichkeit darfielhe, und fie meift in natflr« 
lieber OröCse, oft auch durch die Loupe die unter» 
feheidenden Merkmable, zeichnete und in Kupfer 
ätzte. So entftand ein unfterbliches Werk: Hißorim 
nmßorumf Ox,on..i74t* 4* mit 85 Kupfern ^ worauf 
faft taufend Krypfogamiften abgebildet Hfnd.^ Seine 
ausgebreitete vBekanntfchaftfettte ihn in den Stand, 
viele aüftländifcbe Moofe kennen zu 1er fieo:.' daher 
nyan hierciintge^fibirifehe, wenigftens nordifche,Moo<^ 
fe von Ammann ^ penfylVanifche und virglnitche von 
Bartram und Clayton / indifche , aus der Sammlung 
,von flu Bmßy £ndet^ Den Anfang machen Confer*' 
ven cm dv andere Algen, T^nge aufgenommen; un» 
ter diefto find bemefkeitswertb : Confenra cflrrb'ofa 
Wulff, t. 4. f«iM^ C. coraU^t^oides Hudf. «v 36. G. 
mtra Hudf.' y. 4«. C. fruticulofa Wufff. y. 4u C. 
vagabund^Hudf. .5. 52. Ulva^ ftellata W»lff. 1 9. *:2 4, 
BWulalria Opuntie to. g. A-^D. R. Corna Oamae 
%o. to. R. eonfarvoidea 10. vi. Dann folgen die 
Inkheiien^ unser i^eloben die intereffai^teften: Bor« 
Mra chrytöpiidM^ma Aeb. i3. 17. Aleotoria ara* 
bum i3, ^4* A. ufneoides 64. 10. Ramalina fco* 
pvilorom 17« 38. . Gyrophora lacqulni 3ol 118*. .G^ 
iiL^lea 82^ 5; ^ EpdoprarpöiL.Hedwigii So. i33. Leu 
eaiioTa craffa. 24* 74« PaMielia perforata 20. 4^* 43*« 
Gollema , marginellum 1 9, '92. \ Sticta damta'ecei^nie 
»9« 11 5. Sl«>aurata 84^ )^. ^ St. limbata 26» i«o. 
B. C. St. fuli^ofa däf, A» . • Die Moofe werdeiu 
mebrentheile nach dem äuCsern Aofebn, doch: oft 
auch nach feinern Unterlefatlklehi beftimmt. Zu 
S^hagnum. zählt er alle^/d^ik^ine Haub« haben, 
(oder vielmehr diefelbe ffiC^h verlieren ,) und dieren 
Fruchtftiel fehr kurz ift. Man trifft hier zuerft ioU 
gende Moofe: 



« 



t * 



lyo^ 9echiies äaoli« SiCiat Kapitd« 

QywiHofiomum pwepens &5. 17. • • 'Spl€tehnwn' 
Br^werianum ^^* 5. . . OcioU^harumtUkidum 46. 
21. « • MnQaljrp^a cUiarii ^5. 9* . . E* fireptpbarm 
pa4'5.7i. • • GrUHmia aauim 4y. 34« , , 6/-..i^. , 
ticiUatm 47- 35; . . (7r. pußüa 49. 53, . « Mafcha* 
locarpus myosurMS nnhi 85« 18. . . Dicrmnum fimi^. 
compt^mm 33. 4- • • • A peUucUum 46, 1 3«. * • JQl- 
aciculurß dkL*QS. zB^ » • P*y^2iarro/<<mSchva<i.daf. 
24. , • D' ßexuoßan 47* 33, . ^ D. hm^romaUum 
daf, 37. • , £>• interrup$mn AtL 38^».^ A /'oiy 
phyltum Smith. 48* 4«« • • J^* purpureum daC 5o. 
5k 62. 54- • • ^« '^riwn 5q. Sg... •. Trichoßo' 

ffiMtm /oniinalioid^s 33» 2. » •' 7r« imnuginq/um 47* 
32. . • Tr. ericaides daf. 3t. . • 3>» fäfcUMarm 
daf. 28. .vr Tr. ttmrwarpom daf« 29^ .- . •» 7>. o£^C(H 
/ttfii Brid, daf. 3o. « • Tr pallidum 49« ^7* ^^» Tor*! 
^iJa brevi/ölia Sm. 47* 39. . « I*- cQmiolu$ß 48. 44** 
. . T, im^erfrv daf, 46*. . , T^ barhät0 d«f.48. • . • 
T. unguleulmim daf. 49^ • • 3"« rlgida 49^ 55« , »^ 
T*^ bumilis daf. 56, • , -Pofyirichum al/unum 56,4^t 
. «u P« urnigerum d^f«. 5> . • t^ /u6rQ0un4um Memj 
daf. 6. A~-F. . * P« /trautf Meos« d«C 12^ . ^ * Or..( 
^Aorricinfity^rl^i^iiiif daf. 8,.t > 0. ^intialum dtf^ ^«. 
... 0« cupula$um daC lo. • • ^eck4ra undulatu 32^ 

nmkoidet 84- 8. . . £#../»iImA|^ 37«' ^^7. B^ « f .L»« 
firleea, Bypmtm lu^/e€n^4^, 6q» ^9^^ / p L* poly^-^ 
aniAa 4^^ ^^* * • l^ polycarpa dalf.A^^ « . L, oir^ 
iinuimia daf/ 66* . • Bariramia aecuam.i^. 36« \ >«s 
Ufpnmm kic€n9 z4* 10. * m, B* plumufun%,ZS* 16/, ^ 
B**ßlkmkntt)fi^ Sioiriu 36». 18. >.« H^.undulmnum 
36; II, < :.. isf» mflrf^ävm 36, 20. . « fJ.ßUciuwu. 
uad mipmutmtunt 36,<i^' , ..j H^AAimn 36, 21. ^ ,. 
Us nigofiifn.Zy.ii4i , % ]Hf fc^rpioidet d^ff 25. , / 
H^ ai^OTqufn, riafi 26» • * -iE^- patufire daf, 27, , , H« 
Umgirgßmm 38. 3i>* » » H» riparhide^ dsU 3 1 1 und 
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. . H. rifmriMn 38. 32. , , H* nlMu 
H ^d?a^i/« Brjd. dafJ 4^. . . H^mund^ 
H. higrQ^viriäe Tum, dal, 55. . . H. 
cylin4ricum ^slL 5j. . • H olijca/}^ 42, 63. . , Bryum. 
heteropeerum 45. Ht • * Br*pyr\forme 5o, 60. . •• 
£r. nu^an« ddf. 61, ^ t £r. alpinum dar..64« « • Brr 
laiptoHiiiim daf, 68. » • JB''« cameum daf. 6g. . • Br*. 
$urbina$um S i . T ^. . . Mumm crudum^ds£. 70. . .. 
Aiii. re^Uammm Sm. 3i. 8. • » Meefia uliginojd 4s*' 
58, V . FontineMt capillncw 33^ 5» 

Unter den Lycopodien konimen vor; L. luci* 
d«i]ttm 56. 2. Lf caroUnfaBuin'sds. 6. L, deadroi* 
dum 67» Pann die tiebernioofar (Liobenaftra); An* 
dreaea alpina yS. Sg«. Andr. Rotbii 7d» 4o. lun» 
germatkoia tninuta Dickf, 6q. ^. I. poleherrima 69. 
3; I.>vHicu]o{k.69»7. I» pölyantbes 70. 9. L ipi« 
nnlö^ii Diekff 70* i5. L undulata 71, 17.; L ioflat«. 
Hndf. 70. 1$. I« refupioata 71. 19. I. quinguedan- . 
lata' 7^ • »3» I, repUHÄ 71. »4- , I- niagellanict 72. 
34* I» trichophylla 73. 37. I. iulacea 73. 38. I. 
2niihifida.74. 43« I. pu6Uii74, 46. Marcbantlatt^ 
Hella 75.4. 

Wie Dillenius die Kryptogaralfteif, foinaehtö 
Job. Sekeuchzery (*gel>. 16849 t ^^^7{) die Gr Met 
sanv G^gtfnftand neuer Ufiterfucfaun|;en« Malier er«* 
2ählty dafs, al$ pf |n Lefalen ftudirty feine Unbe«^ 
liatintfobatt mit ausländif eben Geviraebfen ibn bewo* 
gen) fick einer Familie zu widmen, weJcbe bis da«» 
bin ganz yernacbläffig^Tirar. Dazukam, dafa, da er 
als Prof. -In Zfiricb zu^ boteoircben LebrfteHe inPay 
dua vorgefcbJagen und aufgefordert wurde, eine Pro« 
4>efebrift zu liefern, fo bielt er foirs 'fobiekiiehfte , 
leine Uuterfuchungen' Ober die Grafer bekannt ^m 
mäftben. 0jes gefcbab in AevAgrofrographiaf y^U 
che Heller Tiguri, .1775. 4-» vermehrt berausgab^ 
Pie ejtfte Ausgabe erfclueo 1719« Pas Princif der 



XJ2 Stdbltet Aöfch« Erft« KApitel, 

. Eintheilapg ih der^lathrafUiid; wöbey zugleich av£ 
dit Zahl der Aehrchen^ der Blttthch^n-fn jedem uad 

* auf daa Dafeyn der Granoen geachtet wird,« .Die Be« 
fcfareibuBflen 6nd faft zu weitläufig : die Figureä inaji- 
gelhafe. Doch korntnen folgende Arten zuerft vor: - 
Svirpus dampfßris p. ^64. t. 7t f. 19. • . Sc. 
Brnt^othryon p* 366. t. 7. i. 2.1. . • EriofkoKum 
Scheuchzeri p. 3q4. app. t. 7.. . . PhUum ^alpinum 
p« 64. app. t. 3. • • Trichodium alplnum Sehrad. p« 
140. app. t. 4- • • Tr. cmninum Schrad. p. i4i. t. 3. 
f. 9. C. • . Aira fubfpicmta p. 021. app. t. 6. . .- 
A* canffcehs p, a42« t. 4* ^* ^9* 3o* . • A. caeßfUc/m 
p» 2. 44. t. 5. f. 2. 3. ■. . Hoieys moUis p. 235. f. 4» 
f. 25. • % Poa fupina Schräd. p. 190. app. t. 3. f. a. 
.. . P. alpinadt{. f.. 4- • • ^* P^^^ofa p. 193. !• 4*f* 
3. . • P. /oxa p. i63. app. t. 4* ^ 2. • .. P« nemo« 
m/ix p. i'64- app. t. 2; f. 2. • . Fefiuca rubra p. 287, 
t» 6. f. 9. . . F. praienfis p. 200. t. 4- f. 6. . . . Bro^ 
mu9 mrwnjls p. 262. t. 5* f. i5« • • Br. ligufüeus p, 
296. t. 6. f. i3. . . : Br. fquarroßis p. 261. t» 5. f.. 
II. \. • Br* gigani&us p. 264« ^ 5. f. 1 7. ,. . • ^ . Avena^ 
verficohrp. 23 1. app. t. 3. f. 3. . • Arun4o fpecibfy: 
Sohrad. p. 19Ä. t. 3. f. 1 1. A. B. . . Elymuseurom 
pmei4Sf.4i.S,upji t. 1. f. i. . • . TrUicum caaAatjum. 
Perr. p. 2i.'t, t.f. 4-'* • . luncusjßcqtänl p. 323. t/ 
7* f. 9. • . L^fpadiceus p. 3 12* app. t. 6* f* 3. • . 
Carex Davalliana Stnkh. t. ii.f.9. lo; • • C.fwjdr^ 
da p. 495* app. t, 4. f. 3. . . C. curvula p. 492. t* 
11. f. 74 . . C- lobüia p. 493* t. li. f. 8, . . C\ 

^ ovalis Good. p. 456. t. lik, f* 19. • .• C. o/^a Jacgou 
p. 4io. t. 10. f, 4. 5. . . .C. clandefnna Oood. p. 
407. t, 10. f. 1. .. . Ccallirm Willd. p. 419- *• !<>• 
fi. 8. 9. • • C. braehyfiakhys ]p* 4i6. t. 10. f. 7. . . 
Climo/ap. 442. t; lo.f. i5. . • Cßi/prmU Good. 
p. 425. f. 10. f. 11; • . Ä^y^w /ri^icew ,Caniia ca- 
pitis boD^e ff ei p. 352. t« 7« f. i5. l6. 
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Mit Sefaeaclizer wetteiferte Jof. Momij Prof. ia 
Belogfl«) der Im: ^Prpdromus cmialögi ßirpiMm agri 
' hononi^nfis $ Bonon. 1719. 4*) ^« Gattaogen und- 
CUiiktere der Gräfer aofftellte. I^e dritte Tefel 
entbitt eioe gnte Ueberficlit der von ibm feftgefetztea 
Gettuogea. Diefe werden nach^ natarlicber Ver- 
wandtfclutft heftironit) alsloliacea, pfaalaroidea» ty- 
p\iina, miliacea, avenacea, arundinao^a , alopecu-- 
roidea, fecaiina^ daatyloidea. Auf der erften Tafel 
find Cypems glomerattts ued ferötinns abgebildet, 

Scheuebzer's glackUober Mitbewerber um die ' 
Profeffur in Padua, IxxV Pontedera aus Fifa» tgeb. 
1687, t'v758,) wHblte, un» fich wflrdig^ in den 
Schranken ze zeigen, einen andern Gegenftafid. Er 
fucbte nä4TiIicb in feiner Anthologia, Patav. 1720. 4«> 
die neuen Meinungen über die Art, wie Befraefatung 
gefohehe, zu berichtigen. lodeCs ftellie er eine ua* 
baltbare Hypotbefe auf , die, wenig oeyfall gefunden« 
Der Pollen nämlicb fcheint ihm mehr ein Amswürfs» 
ftoff zu feyn, der keinesweges als belebendes Princip 
auf den Eyerftock wirke. Der Nahrungsfaft der Ai»- 
Ntberen dagegen trete wieder zurück durch die Staub* 
faden in den Boden der CoroIIe, und verbinde fich 
mit dem Honigfafte, welcher Gch.dojrt abfeheide, 
um die Saamon zur Reife zu bringen« Dafs nicht 
auf die bis dahin angenommene Weife die Befrach* - 
tung geföhehe , fucht P. ans der Erfahrung zuhewei- 
fen , dafs in i^elen Blumen die Antheren früher zei* 
tigea als das Stigma | in andern wieder das letztere '' 
zeitiger zur Reife kommt ^^ daher in derfelöen Blume 
die Befruchtung nicht durch gleichzeitige Zulammen« 
Wirkung des Pollens, und Stigma*s ^folgen kdn^ne. 
Die Antheren alfo find vielmehr die IVIittel, wodurch 
der SaaAie zur Zeitigung kommt. Ausnahmen/dayon 
machen die Pflanzen mit getrennten Gefchleohtern y 
bej denen die mäanlkjbea Blüthea ibm eigentlKb 
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01110 donttt» 2utbit feh0in0ii'. Sd mMieÄ di0 RiSiia«^ 
Ii0h0ii Haofpflaiiz0ii billig tttsg0rifflMi, «un den w«ib« 
lich0« oieht dto Nabrong tm drattben. OhM Orund 
iMiDt 0r) dlM gefeh0h0, die di0 Bef rtt0fatiiiig.0f£aigt 
'feyn k5ao«« Bey der TVtfdnfaiig der Gefeblocfater 
babe man auf die Hälfe dee Windes ta viel gereefa- 
«et.* i&defs fey es wehrfobeinlich) defa 440 Wsnii* 
eben Dattelpalmen nur dadaroh den ^nMblichen Nu- 
tzen ftiftebi dafs aus ihren BJatben Maeken fortflie; 
|[[en I die die Datteln anftecben und fie deirgeftalt zur 
Aeife bringen. DafTelbe gefcbehe bey der Caprifica*' 
tion der Feig0n , die in Italien nidit vorkomme » und 
doch werden dort die Feigenfaamen eben fo gut voll- 
kommen: , daher denn der Stich der lolecten rieU 
mehr das Reifen- der Frucht befördere» Die N^t^- 
rien nnterwarf P. einer forgfält|geo ünterfuchung, 
obwohl er, wie aus dem obigen erbellt, den Nutzten 
des Honigfafts blofs in die Ailfenchtung des Embry- 
ons fettle. 

Mit diefem Werk erfohieneii zugleich elf Btsfef • 
tationen oder Vorlefuogeo , die er beym Antritt fei* 
Das Lehramts gebalten. Hier febickt er aoatomifch • 
phySoIogtfcbe OruodbegFiffe voraus , (erläutert dann 
d^n Begriff des Kelches, der CoroUe und der BeC 
frucbtungstheile, giebt dasPlRiiralsden wefentlich»/ 
ften Tbeil an , und geht znr Betrachtung der zufam« 
ftiengefetzten Blumen über, deren Gattungen und 
Arten er' abhandelt. Die beygefügten Kupfer ent* 
' halten Erläuterungen feiner Theorie« Man. ficht un- 
ter andern dieBlatbe von Eug^nia lambos t. 3* f. i2» 
i3. Die fechste Tafel ift iotereffant, weil hier die 
Perigynie der Staubfäden fchon dargeftellt wird* Auf 
der zehnten Tafel fitfd die wefentlichen Tbeile des 
Chaüiaerops bumilis arbgebildet. 

Trefflich bellte PatMck Blair ^ ein föhottifcher 
Arzt zu Bofton^ dann au London, die Lehre/ von 
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Mr Befrucbtuttg auf. Seiiift Baianick eßay^, Lontf, 
1720.8,) ebfhalteb viele tneffliche Beobachtunueo» 
reife Gedanken und geptüht OnmdCft2e. Ef'tadelt 
't'ournefört^s Syftipm, und' zeigt. umfMIndlich > dafs 
die Pflanzen in deml^lb^Bn Unrichtig gebellt find. Er 
roWmt an Vaillant und^Ant. lüffieii, dafs dp diei Sy- 
ftem eben (o zu v^rbeffero gefncht, ah DilleniuS das 
Kay^fche und Boerhaave das Morifon-Hermann'fche» 
In der Lehre von der Befruchtung bemerkt er zuerft, 
dafs keiiie yorberbildiingrde^ Keims' in dem Ey ftatt ' 
finde j fonderta dafs der Pollen zur Belebung des leu« 
tern nOthw^udig fey. Aber materiell könne der Pol- 
len nicht in den Eyerftock gelangen; dagegen ftreite 
die gefchloffene Befchaffenheit der Sabgewarzeii und 
Härchen des Stigma ^ dagegen der Mangel eines höh* 
len Kanals imPirtill) dagegen ferner ^ dafs die uo* 
tern Reihen der Saamen in der Tulpenkaprel z^erft 
befruchtet vi^erden , und dafs kein VerhäJtnifs zwi^ 
fchen der Menge des Pollens und der befruchteten 
Eyer ftatt findet; 
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In Deutfchland wurde ftivinuis Methode immer 
mehr verändert und fcheinbär verbeffert. Rod. Jak* 
CamerariuSi den wir fchon oben {S. 26.) anführten, 
zog das verfeinerte Frucbtfyftem aUen ^übrigen vor, 
und zeigtet d^l^ ^'^? ^^g^ cies Embryons im Eyweifs- 
körper und die Form feäner Kotyledonen die wichtig* 
fte Norm der Eintheiludg fey. {Eph. nai^ cur. cent. 
10. obf. 5.) Job. Ernft Hebenßreit dagegen , in Neu* 
fradt an der Orla 1702 geboren , ein eifriger Seh fl* 
1er Rivin*s> eröffnete feine gelehrte Laufbahn mit 
hiftorifchen Nachrichten Ober feines Lehrers Nachhfs 
und einer Vertheidigung desSyftems gegen Dillenins. 
( De oontintianäa Rivinqrum indufiria > Lipf. 1 7 2 6. 4») 
Später gab er Definuioaes ptutHarunip Llpf. lyS^i. 4.» 



worio er die kOafilicben Chariktere derer Gattoa* 
gen biozufagtei die ia Rivin's Syfrem febUaii. la- 
deffee vermifit man fefte Grugdfitze;, dt dr Ge» 
fchmack). Geruch und ander« ZufaUigkeilen zur Va* 
terfcbefdung Her Gattun|(en anwendet. Als er aber, 
oacb feiner Rackkebr aus Africa:, eine Profeftitr ia 
Leipcig erbalten , bewog ihn unparteylicbe Oaterfa«^ 
cbung der Natur, d^m Frucbtfyftem zu huldigen. 
(Du/ de meihodo plantarum e fructu ojuimaf Liff. 

1740. 40 Er f^A^'b ^7^7) An den Folgen feiner Sor- 
ge far die bey Rofsbacb verwundeten Krieger* 

EinRivinianer von geringer Bedeutung war Job. 
Georg Henr. Xramer, aus Ungern, wie es fcheint, 
deffen Tentamen boianicum aucium ei emendaiunip 
Vienn. i744* fol., mit Keckheit das Sexual - Syftem 
angreift, ohne zureichende Gründe vorzubringen. 
Sein Syftem felbft ift eine feltfame Verbindung des 
Riyinifcben und Tournefort*(chen. Das letztere 
fucht er dadurch zu verbeffern, dafs er noch mehr 
Formen der Corollen anfahrt. Ueberall aber nimmt 
er mehr auf das äufsere Anfehn, und unwefenUicfae 
Theile Rackficht, als es fich für ein kOnftiiches Sy. 
ftem ziemt. 

Höchft wichtig waren aber Pet« Ant. Michelis 
Bemühungen um die Wiffenfcbaft. In. Florenz 1679 
geboren, ward er Auffeher des grolsfaerzogiichea 
Gartens Jind ftarb 1737. Ein Mann von feltenec 
Ge]ehriamkei.t , aufserordentlicbem Scharffinn und 
rühmlicher Beobachtungsgabe. Um dasTournefort*- 
fche Syftem auf alle Familien anzuwenden^ und auch 
in^ den niedern Organifmjsn die Gefchl6chistheile 
nacbzttweifen , unternahm' er die gründlicbfte Unter- 
fuchung bisher yernachläffigter Familien, befonder^ 
der Kryptogamiften. Dafs er bey diefer Geiegeu- 
heit, da er überall zwiefach gebildete Gefchlecbts- 

tbeile auffucbte» ficb oft tJLufaben liefs» war wohl 
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nai0rlftb. Aber fein Werk: Nova f^ähfarofn ge^ 
nefa^ Flor. 1729. fo!.^ ift ein ufl[tefbllt;h^$ Denk* 
mahl feines Forfchüfig^^elfVes. Er fth tvi^Ht in rteÄ 
~ LaöbmoofenclieOrfchlechmhftile-: ifie Saftfäd^n hfert 
er far tfiö Anthereri: d\6 Pifülie för <!«; ufas ß* 
fmd. {t: Sg. äa. bb.) Bey den Jtiiigerttiannli^n abei 
öahm ^HiteKeimhättfch^n fürPrüteht^, <jHb ^dbreA^ 
Kapfein hingegen für mäfinliche -Blötheir; (t.v 4»^ 
Bey dei* Salvittia (t. 58, ) hielt er fogat* die llaarbü- 
fxsbel a«f dtn Blättern fC^ Staubfaden.; ^ Üntei* dertt 
Kamett Märfilea begriff er (owofal di^fe, als? eine äti^ 
dere Wian^e^ di^ Tozii ihm auis Vall* ombt^febrabhä 
te, die fich aber weder ih IVticheii's 'HerJ^arNt m j ncH^fo 
an dem angegebenen Orte wieder gefunden, und die 
Willdenow^ ans Sadah^riot eiii^lt^n^ lichter derfi 
Is[amen Blandoviä aüfgeftellt hat. (B<?^/. Mag* 3, ^^?*) 
DifeFoTtpflanzungs- Werkzeuge der Miärtrbantia,' «fts 
Anthoceros, der.^Blafin, dei^>^S{)tl#erocarpus, der 
Targiopia und der Riccia unterfuchte er gleichfalls, 
(t. 3. 4« 7-57.) Bey den Licfaenen ntnimi w ^le' 
Keiinhinfchen aH; die eigentlichet« Voyi^&äti'lvingk^ 
Organe a;i, und zeigt an dena BeyT^iiBl^derCJenottiy;-*^ 
ce pyxidata, dafs au$^ ibtiien Litbefn4n aofgelin. '^f? 
36. 37. 41. 45. 46; 47: 49.) Die'SchMBlti od^r 
Tellerclicft hingenh fitht er 4rls dlfe i«ä*nuHcheÄ- 
TheHe, und die ieihiiyiil&cbe ^r Stanbfifdeh an;' 
(t.^6. 52. F. O.) Den Bau der Lrückia ^eig^te er' 
genauer als R6attf»urfe.(t. 6^.) Ätifcii^'tfen Sphä--^ 
rien glaabte er DopHciftt der Gefcfclechtstheiie ^n^ 
xierhmeh tu können, #ifih)gFtd[ii"z^i€rfanete er Züerft^' 
die K«ittifchkuche lehr gut, (t. 55.) Auch in tfeif* 
Schlaudhhant der Seh wäVnrae fand er 'doppelte Oe*^ 
fcfhleeWsthcile. (t. S5: 73. 76.) Äüs/tf5n Ktitafeii^, 
der Sfehwlmme Tab er deutlich jongi^ pflanzen aiirf- 

g«iti. u;7^:) ^ ' ': '^ -^ ^ -; 

GeCch. df Epuaikri 3. B^ ld 
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> -Auisar diefed wichtigen Entdeoknoge.a maclita 
Nichell eine Menge neuer Gattungen. bekannt^ die 
ipr, PJuinier*ßBeyfpiel folgend, nach feinen gelehrten 
Freunden nannte: Zannicbellia, Targionia, Tozzia^ 
S^icciai Salvinia, Ij^arfilea, Buonarota, Vallifneria, 
{uagermannia, Puccinia, Franoa (Frankenia) upd 
Tillaea tragen noch jeM^ ^^ I4amen, .Welche ibnea 
Micheli beyUgte. 

Meifterbaft find Oberrlies feine Ufiterfuehungen 
llher die Riedgrafer, die Kife* Arten und Wele.aa«; 
dere Pflaneen. Abbildungen von Meerpflanzen He« 
gffn, noch unbekannt, in der Ban^slfchea Biblio- 
thek. (J5i*/. Äaiifa, 1,197.) 

• ■ . 

• » 

Zweytes Kapitel. 

/Ausbreitung botanifcher Kenntniffe 

durch, Reifen. 

« 

Die Richtigkeit der Syfteme und Methoden 
kann nur durch umfaffende Unterfuchung der man* 
Qigfaltigften Formen gepraft, nur . durch Verglei- 
chung fremder Gewicbfe kann die. Qeftimmui^g ia^ 
Üodi.fcher berichtigt werden. Darum trugen auch 
Reifen in ferne Länder in' dem Zeitalter, welches 
dem Linni*fchen vorausgingt viel zur Berichtigung 
der Syfteme bey. . 

Unter den Reifenden, die der Botanik in jener 
Zeit (len gröfsten Nutzen jgeftiftetv mufs. billig l^t^xl 
lilumier zuerft^nannt werden. In Marfeille, .1666 
geboren, legte (^ fich früh auf Zisichenkunft und.Ma• 
lJv^^i »..^"^^t dann, in den Orden d^rMinimi, ging nach 
Rom und ^ludirte unter Baccon« die PflanzePi^unde.; 
Nach feiner RQ^ki^ehr ward er mit.GarideLin.Aix 
und mit Töurnefort nekannt, durchfucbte darauf die 
hierifchen Infieln, die Provence und Languedoc, und 
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wi^Hlß «b0|i cfie auf tiefer Beife gefa.ni mieten ^flan*« 
zetiy die er abgebildet, in Kupfer ftecben, . als Jo(. 
Donat. Sariiln nach Mai^f^ille kam , den Ludwig %iV» 
naeh deo franzöGfcheri Koldnieen in America fcbi- 
ckep woU^. Diefer fand ap Plumier fokfaes Gefai« 
.lea, djifs. er ihn ffclj Äum Gefährtep ypo der Rtegi6« 
rung cirba^ f Beide gingen darauf i 690 ffacli*$. Do- 
.mingo:. §ujrian kehrte mit Plunwer irti. folgenden Jal|* 
re naoÄ Europa zdrilck) und ftarb inMarfeili)». Pia- 
mier aber erbielt mit dehi Tit^l eine^ kon, Botani* 
cvts.die .ErlaiibnifS) . ifoch einmahl nach Weftindien 
. zu gehq, von wo pr erft 1693 wiederkehrte» Zum 
dritten Mahl ging er ißgS dahin ab, und daehte ebea 
auf feine vierte Reife nach America , wo. er be^ifo^* 
ders Peru.befuqhen wollte, äl$ ihn zu G^dix;* 1704 
der Tod übereilte. .. 

;Di.efer Mann hat* auf$erordentllch viel geleiftet. 
,Zaerft..gab er: „Defcription des pl^ntes de TAmeri- 
,qp6.5, Pails i6^. fpL„,Jieraus, worin gröfstenthei\s 
^Farrenkräuter und Arniden befchrieben und die Un^» 
.rifC^.derfelben auf 107 Tafeln d^rgcftellt find. Dann 
erfchienep: »Nova plantarura genera, Parif. I7ö5« 
4.n> als Supplement zu Tournefort*s InffUutionen, 
mit 4o Kupfern, worauf ungefähr i2o.neue Gattun« 
gen erläutert find. IJJaeb feinem Torte kam ein köft« 
lich^s .Werk: „Tfalte des foug^res de l'^^m^rique^ 
Paris \i 70$. ;fpl.„, .heraus, wo Farrenkrauter und 
Pteroiden meifterbaft abgebildet und befqhrieben fibd»# 
Viele d^rfelben hat nach ihm Niemand .w;ieder ge«» 
funden« Durch Schiffbruch hatte er ]r4oo Ahbil« 
dunrgl^n americanifcher Pflanzen verlören. (Lißer*^ 
jöurney to Paris, p. 73.) Vqn diefen rettete Boer« 
haaye 5ö8, 'welche, nach des letztern Tode, an Job. 
Burmann kamen, derfie mit Erläuterungen heraus- 
gab: „Plantarum americanarum Fafc. i - — 10. Amft. 
1755'— 1760. foL„j 262 Kupfer« Noehfindiader 
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Banks'ifcben Bibliothek 3i9 PUmier'feii« Abbil- 
daogen* 

' ^ Die tneift^n Aet von Pldmiet entdecktea Gat- 
tuogen hinhielt Liane bey» dlst 

Maranta Plam* t. 36. • » Jtpinlä t. ti. • » 

'Otdenlandia daf. ^ • Rlvina t. Sg. . . * ' Broffmm t. 

47. . i Co*^«*- 14* • t RönMnim\±i ^ , Tur^ 

nera daf. • Maerhiola S% . • honicefa 33. . . Ta*. 

hernaefnöneahh 3o. . . Came\räriä 29.' . » ItaUwot- 

fia 4o. % • Bwhnia 3i. « « Labelia daf. » » Sii^ 

rteif « 4o. . . Saururus i^% . ^ Buchßa 14. . . 

Cupanhä 15. * . Ximenlä 21.* . . Pedv&rid Sg. *x . 

Pißmia i t . ^ * Baiihiniä 1 3. t v Parkin/hniu Z. i . 

'Malßighla 36. • J Ctufälpinia 9. ^ . Böcc^nfä 25. 

'^ 1 Triumf^ta 8i v • vP/iim 11. . ^ Marc^rai^ia 

a^ . . Magnolia 7. . » Mentzdia 6» « % Afun- 

'»{/fgia daf. . . StoaAea \5. % / RueUia 2. . . Brun^ 

'felfta 22; . . ^ßerä 9. , , Columnea 53. 

'*BesliHa 5. . . Gprardia i^. * . Ba>*ferfd 3t. 

rBoÄ^ki 23. b • Cornuita 17. . . Motijonia 23. . . 

iHernandla 4b. • . Dlofcörea aS. . . Tragtä la, . . 

Vatechathpla 38. . » C/i(/?a 1 o. % » t)orf$enha 8. . . 

, iPluk&netia i'3. 

Anttefe %urden von Linne, nach UngMömme- 

iaen Ornndfätzen) verändert: Cainito t. g., Chtyfa^ 

fphyllum L . V Garajfuata t> 334> Tillündfia £*C • • 

'Arapabaeat. 3i.., SpigeliäL % . Rojoc 2^6«) A^^^^''* 

^»ista. . % Mangles t5., RMtbph)fa. % . Camara 3., 

Lantana. . .• Oaäpeba 29., Ciffamp^&i. ,> » Gor«- 

-Tu 35. i' PäulUhiä. . V öuaitima 18., Bubr^mk . . 

Kialaba daf.) Chlofi}iylluftt% ^ ^ läbbtapita 3ä.> <9cir>ia. 

: . Oeibadtff., Bbmfrax« ^ . Giiahabahusi^D.^ ^/z- 

KöAat . * Sajiöta 4«» Achtäi »s Icafco fi.> Chry'^ 

föbülähüs. .b ^ Mamei 4*> MäfnmM. ^ % Mdnbin 

22., Spondiäi. V \ Nbandiroba 27.) fe^lllea. . . 

/Tahiti 21., '€r»eaw«. » . Göjeta 16., Crefsenüa. . . 
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Ifor^ 37.i Üelic^res^ \ ^ Koddapail Sg., Pi/iii.* . ., 
Coufbiril 36,, Hymei^aea* ,, , , Botudue 3^., (?wi-> 
lMdi»9, .:,, Manramlla clar.j HippomAn^t * •« %Bi- 
hai 3t , BelmmQ* , .s» Caa 45, i Hippg^raiea. . . 

£feGa 2S«9 Theophrqfea.,^,. Valdia24., Ovieda. • «: 

Jan^raia^^^M HaffHih^ s •. .Caftorea 17., Durant^^ ' 
Vanrheedii i8.^ /?Ätf^/ai ^ , Meiere wurden yn- 
terdracla> lyciil |^^ zju f(;hpn bekaoatea^Gattungfq 
gehört^a. A^der0 &n,^ßb^r aeuepJicH wieder her^ 
geltellt: fa Vaifilla t^ 28. Ing^ t. .19. ^eqania t. 35. 

XJ/)tfr der zahllqffLii lyi^exu^ vpn Arteq bemer-^ 
Jken wir hauptffcblich fplgeftde; 

Utricularia /oliofaVs^hl. ^ je. Buriri. i65. f. 2. « ^ 
Pi^^r aduncum amer. 77- • • P^ ^eticulatum 75. • • . 
P, decumanum 76. . . P« Umbellafum daf..73. , • 
P. obtufffolium daf. 70V«*« P* abufnioa^ufn daf. 71, 
. . P. diffachypn daf, 67.-. . P. macyloßim daf/ 
66« . . P, pellucidum d^f* 72. • • P* roeundifolium 
daf. 69. «y • P. trifolium daf. 68. , . Pl quadrifo^ 
lium i'c. Bitrm. 242. • , Hippocrqiea, o^^aiä Lam« 
daf. 88^ . • Como^ladiä iUeifoliai}^ 118. f. 1. • . 
Moraea plicata daf. 46* f* ^- • • Pic^f americana 
da{. i32« f. 1« • • Paveita pefitandra daf. i56, f. i. 
. , Exacumvenicillamm 8i.L d.\ . Ci/fus ficy* 
oid^s üSg. f. 2.\' » • C. cordifolia daL f. 3. .. . C mi-^ 
crocarpa daf. f., 4« • - Qldeßlandia coryipbofä 212.' 
f, i, , . Trapa bicörnis 67. • . Pathos acaulis 
amer. t. 67. . ^ P. lanceolaius daL 62. • • P* ixioß 
crophyllus dal. 63, . . P. valmaius'dßt. 6/^, 65. . .' 
P. crenatut ic. Burm. Sg. ♦ » Pf cordatu^ dil. 38. 
, . Rivina octandra Häf. 24 1« » • U^^ cuneifolia 
daf. i i'S. f. 2. . . f^iurnk/ortia hirfutiffma df^U^oQ^ 
, , T./ofitidiJJima zzo. . ♦ T^Juimilis 22,7/^ , IV ^ 
ferrata Z2.Q. , ^ Theophraßfi americana 2 2p. . . 
Conpolpulus macrorrhizus 90. f. i, . . €• macrocar* 
pus 91 . f. 1 .' . . C. corymboßs 89. f, 12. .^' . "C Ver- 
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ücillMius ^4« f . ä. . > C/ aceicfa^fbiiug anen yos» « » 
C. umbeUatu» «laf« 102. .. * Ipamoea- umbelüuas ic* 
Burfi. 9«. f. ^ • . /. digiiata daf. f. i. . * : /. hede^ 
raefolia 9.^. f.-^. . . Lf&lafAfolia ^4, f. i. , .• Ronde- 
letiaamerirana 141. f. 1. • . Belonia afpera 47. . . 
CoffBaoccidt^ntmlis 156. • . HamHlia chrys'aniha iig* 
f. I« . • H. ;7a^tfir<r.()ar. ». % . Erkhalis ßriuicofa 249. 
f. a. . . Brol/aea coccin^a 64. f. a. . . iVtqonaaa 
iiren^ an. . . Solanum polyaoajtthon 124. f. x.. .^ 
Anguillaria chryjhphylla Lam. fto. . . .Sirumpßa ame*" 
ricana 251. f. I. . • Rauwofßa nitida 236. f.i. . . K« 
canefcens Haf. f. 2. . . Allamanda caehartica %g, . . 
Et'hrtes Afperuginis 26- . . £ biflora ^6. . • Camera* 
rief laiifolia 72. f, 1. . . C. angufiifolia daL f. 2. . . 
Tabernaemontana citrifoUa 248« f. 2. . . Cjfnänchum 
pdrvißorum^ 215. f. i. . • C crifpiflofum 216. F.' i. . . 
Afclepias nivea 30/. . Achyranthes halimifolia Lam. 
21. f. 2. • . Rhus*. Meeopium 6t. • . Aralia arborea 
i48. • • Bromelia hudicaulis 62. . . jBr. iingulata 
64. . . Tillandßa Iingulata 74. . . T. ferrata 75. f» 
11; . • r. paniculata 257. . . T. monoßackya 258- • • 
Tradefcantia geniculäta 116. f. 2.' . . Lorant hus ante* 
ricanus 166. f. 1, . . Limnöcharis ehiärginatu Humb. 
ii'15. . . Petiveria allidcea 219.,. . Dracontium per* 
iufum amer. 56. . . Ximenia americhna ic. Burm. 261. 
1 . ^ Fuchfia triphylta 1.^3. f. i. • • Coccoloba" exco* 
riata m^^6. f. i.,. • Paullinia curqffavica in. f. i. . .' 
P. Cururü daf. f. 2. . . Serjanä finuata 115. f. 2. . '* 
Celtis micrantha 206. £•!•••. Bauhinia aculeata 44. 
f. I. . • jB. porrecta daf. f. 2. . • Caffia Tora, 76. f. 
3. . . C planifiliqua 77. • • C. biflora jS» f^ x. • . 
Caefalpinia Crißa 6ö, . . Jujfieva hirta 174. £. 2. . . 
Jl octovatvis 275. f. I. , ^ Melaßomafplendens 140. . ^ 
Samyda ferrulata 146. f. a. . . Malpighia urens *i67» 
f. I* « .. ili aquifolia i68« f- 2. . • M. poccjfera daf« 
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f. 2. . / Banifieria tUchotoma 13. . . B. caerulea is^ 
« . B. purpurea 15. • • B. angfitofa um^t. 93. . » 
^Trhpieris citrifolia ic. Burm* i6. • . Oxatis Blumerti 
213. f. I. . • Cacius parafuinus 197. F. a* . • C m«« 
lüliformis' 198^* • • C paniculaius Lam. 19a. , • €• 
^lomeraius Lam. 20 1> f. i. > • Myrtus virguUofa 20g« 
f. I. . . M« coriaee^i daf. f. a. . . Eugenia angufiifolia 
tain. 207« f* a. • . Chryfobalanus Icaco 158- • • Marc^ 
gravia imtbellatä 17^.,. Capparis amplijfimk 75. f« 
js. . • Muntingia Calobikra 203. • • Sloanea demeua 
244. . . Menizetia afp^ra 174. f« i. » ; Corehorus 

''hipfiitus ro4. . . C> fiHquoßis 103« f« i* • • C* hirißfs 
daf. f. a. . • MagnoHa Plumerii 161. • • Annona afia* 
iica 143. f; a« . . . Clufia alba §7, f. i« , « C/. venafa 

' dfif. f. a, • 

Gerurdia tuherofa rj!^* f. a. • • Gejheria humilis 
133* f* 2* • • G* grandis 134* • • &• Cranhlaria 1,^7» 
Besletia meliteaefolia 48- • • ^* /a^ffa 49* • • -B« 
criftata 50. '. . Brunfelßa ämericana 65. . . Big^o^ 
nla fians 54. .' . ' B.' aeqainociiälis 5J5. f. i . • • B. mi- 
crophyila daf. f. a: • . B. paniculata 56. f. 1« • • B* 

ßamineadsii. f. a. .. . B. longijjima 57. . • B. cruci^ 
gera 58- • • B. Urtguisamer. 94« • • Laniana trifolia^ 
ic. Burm. 70. . • L« odoraia 71. f. a. . • Cornutia py^ 
ramidata 106. f. i. • • Büchner a elongaia 17. . • 
Ruellia coccinea 43* f« t« • • Barleria Jolanifolia dat* 
f. 2«' /. Duranea Plumfirii yS» • • Ovieda fpinoßt %^S. 
. . Cotumnea Jcandens 89« f. i. . • Paffiflora rofundi» 

folia isg. f. I. • • P. heterophylla 139. • . P. palllda 
ataer. 89. . . P. ferrata daf. 79. • . P.fuherofa daf, 
88- . • -'*- rwira daf, 83» • • ^* multißora daf« 90. . * 
Murucum ocetlaia Juff. dafr 87* • • 6^i</a nudiftora ic. 
Burm. 3. • . tS. ämericana daf. 9. • . £. hederaefolia 
^69. f. 3. . • " Malßchra radiata 19, . . Hibifcus irilo* 
hus 159« • • ^ii^ unilmteralii x6a* S. u » . PavonUi Spi^ 
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n^ifoi r. • . t. co^c}n0a 169. f. a< , « MoryknUi, ^i^. 
ricaiia «q3.,* - ^Poljf^a Penflf(a «14« f* i. , , .S^ctf- 
rUäca wolubilh A471 ,f. i. , . iS. vir gut a 44^, £• i« « « 
Pmrocarput lunaüus 201. f. s. . • P$» Ecqf^afütyUmn, 
246. f.. 2« . , Rudatphia pel$^ß ,W. 192« f. ir. • Pj- 
/ci«{iii Erythrina 2^3« f« >' i # T^ramnias voliMlis 941« 
.• • Dolichos arüculatux %%i* t • t). ^uberofu$ t^oi • • 
CHtoria Pluirurü Perf. 108« • • Corpnüli^ fsamhns 
107. f . ^ . • Jf/chymomen^ Jemfuiva lAa. {• 2. • . 
Htdyfarum iacauun^ ^49- f* ^« • • Galega ^ogcioßxia 
iSS* • • BubroniM Qua^uma 144« ^ • ^/cyrunf Ajpe^ 
rieoid^s 152. f«. i« • • . Eupatarium fi^ußtum «ag. f. i« 
.-• E. fophiaefolium ä^L L z, • . £1 macmphyllum 
i«9. • • i^* tepandum 130« f« f. • • C^f^^odorfUa 
i)j. . • C alopecuroides qq. f. i. . . C. l>irgc^ta ctaf» 
f/a« • • C. orbQt^fcens 130. f. ii« • • Tz4j(ji/af n« ci^n^a» 
#tf 40. f. 2. • » T. nutans 41, f. 1. •. • - /iiu^a a$ßffuns 
41* {..2. « • i« primulae/oUa h^m^ ^o» ft t. • • . PectU 
pumeioia ^6. !• i« • • P. hwmfufa 9^« f..^« • • Pvci* 
/Mtm 151« f. a. • . Ferbefinm gig^miea^Sf • • ^ ^•Z'*«* 
iicofa 52. ... . Buphihuln\urn /rm^foens 107. £• 4. . . 
B^ repens daf...f» a. • t Coreapß$ chrys/nniha 53^ f. «• ^ . 
& corona^a daf. f. :^. .* « .Neonia Unceelati^ t^u f. ß.' 

• • iV« quadridfintiHCk iS3* f t 1 • • « » iV* .«lato. i^. . « 
CymUfitizim oucullaäum 179* f- x«. • • C coocineum tgo» 
f. I« • • C. lineare iga» f*. ^* .• • C iimoi/ibtiM^ &84» 
f • 2# * • C. aUum 189* • • Epidendrum ciliare ,1^^. i. 
a% • V £ fedundum id4< f» ^ • > Et coohleafum i85« 
i. 2. • • £. b{/idum i^Q. f. i. . • £ punf^aiwn-^iij^ * • 
Dendff^um. polyßflcJ^yon iSS* t %. .\ Si^lis ophio'' 
glqßlbides 176. f. 5. * • Ar\ftolochim bilabicUa 32. f. i. 
... ij. peiiam daf., f» a*. • • ^« pUf^cti^uSA^ • « 4> 
hflobatß am«r. iö6^ 1 « Aaguria ^rilobau^ Iq* ßlirm. 22. 

• . 4' pedaia 23, .' , 4*ff\folia^ a^tr* 99- .• .• . öor- 
/ir^Ala caul^üens ic» B«rixi«y «a(0« f. {# • t .Uralca-eiliaris 
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d^f. f,^ it * .. ^agiuaria Immif^lia ii6. f. u . ; JBe- , 
^(}/2ia rmcKophylla ,j\S, i. u ^ . Ä ro^undifolta dtf. 
iäfr«, . .. . 4i!W^A«rffr#<)tf?«i?i ttoer.,5a.;. w Cnl^um^ 
^urifum Veiiten; dtf. 58* ,• . C, Seguinwn daf. 60. . t 
C pirmttf^fßium W. daf. 91. h, 53, • f Pinu^oociien^a' 
lis ic. Burn). i6i« . « PlukeMStia^volubflis z^&. • . D<t- . 
lechap^gißjcamieiis an:\er..ipi. • • CrtHon caß:(trilloir 
i4e$ Liim* ic« Öui^fti« ^o. A i« « • Cr» citfffolius daC« 
f. 2* ^ * Cr* fsalujiris 259. f. 1« . . Supium Uicifolium 
171, f: i: . ; Trichostintkes amofß amei*. loo« <<« ^17«« 
^ia^fTver^ca^o. ic« Burm. 66« i* x. • • ißr, racemofa 
97. .... ^XrppJtU amfricftm^ 6*^, * . Vifcumbu^of^ifölium 
^S8-f-3f « r ^•^AtviZ'l dafvf'4* • • Rajunia haftaBt^ , 
anrier. 98, ••/{.. corda^« Je. Burm« 5]$* f- i» « • /i« 
quinqui^oUa daf* f« a* • * Dioßojrea, aUyj^ma 1^7« f- 9* 
^ « .IX fiper\foliß Hamb» daf. f. i. . . X^^a Unguis 
C4(fi4« * •• heircinkalis 5« •.* i* ladfoHa^. • • Lter^ 
geminm lO« f* i« • • Acacia lacifiäquä 6. • • A. iü^ 
nmrinMfolia 7. . . il* Cerafonia 8* • ^ ^* murica^a ii. 
- • Mimofa* pQfyßQchyß. 12, 

Acr0fiichwn cimfQÜum fil. 116. • • A^hngifo* 
lium i35# • • if. villqfum 137^ med» • « itf. mufcofum 
s^* • « <^* crinitum 195. « *' A* peliatum, ho* A* •% 
A^irifaUatum 144* • • A*alienum lo» • • A*cridcia'^ 
tum 48- B*^ • . -4. Calomelanvs 40. •. • ^. chryfophyf" 
tum 44/. • A'^cii^^^hatum W. 115/« «, HcmionUis 
lanceolaia 127, • » Pofypodwm pUofelloides ii8* • t 
P, Jerpens lai« -. P. htHerophylhtm 120, • « P. /««- 
Q^olaium 157. . • ^P. crgjji/plium 123. • « P« PhyllU 
tuLis i3o- « • P« repens i^^^ • • P. camafum 13^* • • . 
P. trifureaBum 158- . • P. uur^uisi 76. ; . P. crifpth 
ium 102» 6. • • P. afplenifalium 102. A. « « P* /e/^^ 
penfum nn4ßmbeinf&rtne &7. . . P.indfum^u . « Pl 
P/«>M 85« . • P- pecfinatum 83- • • P« 'iaxifoUum . 
$9* ^ •/ -Pv Struihi^m SiJ- ♦ • P- fyuamutum J9t 
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F. lorkemn 78* • • P' äulee häm» %o* • • ^-P. cr^n^ 
iism fii. • • P. /afciale flomb. 137. B. • / P. tenui» 
folium Humb. 85. • . P. cultratum W. 88* • • Afpi^ 
dium marilnlentnftf mihi 145. . . ' A. ariieuUuum is^^ 
, • Ä. iriangutum 72. •'• A. feffiicardatum 113* • ^r 
A. exaUtuum 63. • • A* cordtfoUum 7t. • • A. njm^ 
phale 38* • • A. vUlofum 27* • • AfpteniumßfrräOm 
12|. • .. A, bi/olium i^s* * • A» obtußfolhan €7. • • 
if. pumilum 66. A. • • • A. /atici^otium 6o« • • A. cuU 
irifolium 59. . ,. ' A^ demaium lot. . • A. fcriiuum 
i8« 19- • • A. fquaffiofum 103. • • Diptazium undulo^ 
Jum io7i . • Caenopteris Cicuiaria 48« A. . • • Loa- 
ehiiis repens ^2. • v L. auriia %j. * • L.hirfuta 20. 

• • Pteris lanceolata 132* • • Pt, tricufpidata 140. •- • 
Pt. fur%ata 141. . • Pt. grandifolia 105. . • Pt. fii^ 
pularis 70« • . Pt. mutilata 5c. • • P^. aculealä 5« %« • 
Pr. caudata 29.' • • P^. irichomanoides 75* • « « Fitem" 
ria tin^ala i43* • • Blechnwn occidentale 6«. • • 
Adiahtum aculeatum 94. . • if. ^trapezlforme 95. • • 
Cheilanthes microphylla Sw. 58- • • Davallia domin^ 
geaßs mihi 7. • . \D. clavata loi. . . Ä irifoHata 
99. B* • . Cyashea arborea i. . . C: commut^a mihi 
'14. . • C. afpera 3. • . C. horrida 8- • • • Trichoma* . 
n^f membranaceum 101. A. • • Tr. pyxidiferum ^o* 
E* ^ . Tr. alatum daf. D. . . Tr. Jcandens 93.' . . 
liymenophyllum hlrfutum 50. B. . . H ferlceum 73* 

• . Ojmunda hirta ^7. . . 0. Phyllitidis i56, • • 0. 
cervina 154. • . Orbipinnata^SS* • • 0. adiantifoUa 
'158. . . O. vertlcillata t6o. • . 0. ßliculaefolia ißt. 

• . O. hirfuta i6a. • • « Mertenfiafurcata 28* • • i)a- 
nAtfa ci/a^a 109. • • 4D* nodofa to8- • • Maratda alata 

amer. 12 Boirychium virginicum 159. • • Pfdotum 

ir^iquetrum ' 170. A. • • Ophiogiojfüm palmatum 163. 

• • 0. reiiculatum 164. . • Lycopodium lini folium 
i66* CC. • • L* rigidum daf. AA. . . L. fcoloni/e^ 
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rum Sw* 43* B« • • L> iKyoides Hiimb. .165. & . « £• 
aeeroßim i66^ B» 

Zo cktmlelben Orden der Miniml j^diArte LncU- 
mgFeiäUS^t 1660 in der Protrence geboren. Er faatta 
i« Marfeille ftudirt, walr aUdann in. den genannten 
gelftlicben Orden getreten , und bitte fieh dea Bey- 
fiill feiner Obern in folohem Grade erworben » dafs 
man ihn 1700 in den Orient, lypS aber aacb Weft-» 
Indien fchickte* Von hier kehrte^er inzwey Jahren 
zurack, und ward, nach Plumiers Tode, lyaj zntn 
kön. ßotanicus und Mathematicus ernannt. Er woll« 
te' darauf wieder nach America abgehn, aber widrige 
Wijndef hielten ibn im mitteliäodifchen Meer<uf,if9 
daf>: er erft 1709 nach BrafiÜen. gelangte, von da er im» 
ter dem' Käp Hörn durch nach Chile und Lima ging« 
Zwey J4bre^lebte er dort, uoaiifhörlicb mit aftrono* 
xnifclien Beobachtungen und Unterfuchungen Von 
Pflanzen befchäftigt, bisher 171 1 wieder n^cbMar- 
feille aurückkehrie. 1724 ward er auf die canari-» 
fchen Infeln gefchickf, um den Abftand des erften- 
Meridians von Paris zu meffen, und ftarb 1732. Das 
Tagebuch feiner Reife erfchien unter dem Tifel: 
„ilournal d'obfervations faitea für les cötes orientalea 
de TAmerjque meridionale, tom. i — 3. Paris. i,ji4' 
1725. 4m) • Hier finden wir folgende neue Pflanzen : 
Gfcuiola peruviana tom. 2. tab. 17.. . . ^ar» 

mi^o^ar^^fsj^. Ruiz. et Pavon. daf. t. 34« • • Mayie^ 
ntiS Böaria Moiin, daf.' t. 27« f. 2. . • Calceolariä 
-pinnata daf. t. 7. . \ X)* fcdieifolia daf« f. 1* . « 
Aoafina argemea Ruiz. et Pav. daf. t. 4^- ^- ^* • • 
Gunnera /cabra Ruiz. et Pavon« toni. '2t. t. 3o. . '♦ 
Btomus catharHcus ^af. t. 1. : . Rubia.ehilenfis Mo- 
lin, töm. 1, t. 45. . . . Guevina Avellana Molin. tom. 
3. t. 34. . . Buddha globofa daf. t. 58. . • Cjwo- 
gloffum limenfe tom. 3. t. 49* • • Lobelia Tupa d9{* 
U 29^ . : .Lonicera corymbofa daf. t. 4$* • • Pa/|i- 
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m arhoräi 4^L t* 4S. « « Nioitiatui fiantmlmim ML 
i.\o. . . Atropa phy/hhdei daf. 1. 1 & . ^, SMB^um 
camäp9M§iäif4 t#rn« daf. t. o4« * • & va0rcdf6Uum 
daf; t, iS. * • <S, muricmium daf. t. 36., , • & f^rujt 
vimmim tom. 1. 1. sS. f. i. * • S, ino0^ii]49i daf; t, 

Fiolm QäpiUmyis Cav. tom. Z. tNaS. • . Nen&ra d^ 
preffa tom. i. t. 44. • • CeAr«« P«>^iii daf. t. Sa, 
• • Ci^riciila^iffn daf, t» a0* f. 2. . . CAjronuicU« 
Jtn/^ t^m* 3u t. 33, . « Quinehmmqla chUenfi$ toiti. 
>. t, 44- • • Chenopodium Quii^Qi^ X. lo. . « Bydro^ 
eotyle lcitriadora R. et P. daf. t, i. f. a*-. • O^no» 
^«ra $€nuißMa Ca v. daf. t. 33* f. a. . • , Limmn M^ui* 
liamn Wml. t« 22. f. 3. . . Cononihera b\f6iia Ruiz. mt 
Fa7. tont. 1. 1. 3. f. i. . ^. H^rreria ftkUua tjom. 3. 
t. 7« • • Phalangium coer^hmn daf. t. 8. . • P/c 
BCforemorrhizum R. et P. tom. 1. 1.- 21« f. i« . . Amm* 
ryHU iubiflora daf. t. 20. f. u • . A, chümifii j[leat 
daf. t* ai.f. 3« . • A.Jlammea R. et P. daf» t ao f • 
3. • . A* bicolor Ru»: daH t. 21. f. 2. . • Alßrö* 
maria Ligtu tom. 3. t. 4> • • A^ PeUegrma daf. U 5. 
.. . A. Satfellu daf. t. 6. • . PUcarnia eoartiaia tom« 
I. t. 3g. f. a. . • Tropm0olum peregrinUm tom, 3. 
t, 4^' • • Fuchfia.ßOQcinea tocn. i. t. 47» • • Chlo* 
raßJj^lU daf. fi. i4: f* ^« • • Laurus caufiica MoWn» 
dai..t. 23.. • . Cafßafoipulacea daf, t 4^« • • J^f^ 
fieya p&ruvituia tom. 3. t. 9. • . Oxa/iV i^/en da(. t. 
a3. . '• Q* couarrhiza Jaoqu. daf. t. 24* » • Ck m/r* 
galorrhizcL dsit. t. 26. . . 0. ic?r^/iafa Jacqa, tom. i* 
t. 24. f, I . • . Euphorbia luurifolla tom« 3* t. 2. . • 
E, portulacoides daf. t. 3. . . . Salpiglofßs finucuaKtihz. 
et Pav*. daf. t. 21. » .. Eugenia buxifoUa Lam. tom« 
^. t/3i. f. a. . • K^iii|:4Pra aro/na^£ca daf. .t« 6. f • i« 
.• . Annoua. tripetala daf.. t, 17. f. 2. . . Oracoco^ 
f^lum^chamaeärjoides Balbis ds^i, t. 1. f* i. « , £/• 
gäoiäa rudiaia^tom, 3. t* 22, • . Loqfia.acan^hyolH 
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48. . ♦ Verbfina erinoid^s K. et P. tom* 1- f. ftÄ. f. 
±. / . V. eTiamaedryßntia daf. f. 3. . '. Cri/iaria 
heeonicäefonaperVdstL t.nj. Li: . ; Ferraria IxU 
oides W. tom. 1 . t. 4. f .' 1 . « , PfiJJißora tiUaeJhtiä 
tom. 3. t. 12* • i P, punctata daf. t; 11'. • . P^l^ 
gala eheßoides W, daf. t. l3« . \ Pforalea gtandulöfk 
tom. i. t. 3, f. 2, . . Madia fäeiva daf. t. 26. f. a. 
. . Cfiphalofik^ra glauca Cav. daf; t.'4SVf. 2. .*. 
Flaveria Eupaiöfioides JvtWJdaL t. i4* f. 2«'. . -fad^ 
cftarij i'^atffolia töm* 3, *t. 87. . . ^älinfogeä' patia^ 
ßora düL t. ^2. . * N&oula diureOca daf. t. 17. . \ 
Cyrt^bidium n^ireßent daf. f. 19. . • C. luteurH daf. f.^ 
20. . w Ptümus fVäpräHs Perf. daf. t. '6.' f; 2; . ^ 
jifoMo^Ictf ]9^'aia daf. t.4i* • • Coriartä fufci/oläi 
tom. 1. *• 12. . . Afj^tt ifigoides W. daf. t igi . ^ 
SchinUs dnira duf» t. 3öv • ; " Jtbtla iktigtUaniea 

*. 36. • 

Aof f düilUe fpIgM AiMdfeüs ^eM^y KapitSh 
•der Pfeldmefferj^Cgfeb. i6Öi, f 1773,) dter in. diik 
'Jahred 1712 ttiicl i7l3 CShlile, Lima und Mafg^lhK 
%iien fe^füclite. Seifte R^febefchreibung hat den Ti^ 
<fel: ,)^^latiöndu'V()y^lfgerd6 )a hier du Sud au^x cö^ 
WduCh4ii\ t!o Perdi ft du Brefil, vol. i* Ji.) Amff. 
1717.12.^^» Die PflÄiÄferi^erden abfer tiurbberflächk 
4ichbe¥Ährh / 

Viel konnte von AttgiyMn tippi, eine^ f^arife^, 
erwartet werdfen^ da er, V678 in Paris geboren ^ auf 
-Fagon^s Srtiptehking, afe' Arit ein^r O^fandtfdhaFf, 
fdie Lödwfg XIV. 1708 naoli ttabeffiWiöri frfrickte, 
AegVpteÄj Nüblen und irfneft Thdl Von Hfebbffinieh 
tlurcbrejfete. Abeir die Mind eines Meue^lmörder^ 
¥aubte^ibm 1 70^ tias Lebefn. Doch find f^fto Saihmw 
lungen hbeh in Paris; und Delisle lia¥ tsin« Menge' 
neuer A«tta^beftimnit> wöv^thioh aiitlgi» b^tej «li'* 
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H^hßrqptum eriocarpou , if ifoiui mätfißqtq, Cprono' 
pus nilöiiQUs, Anemifia Uppii, Inula ori/pa u^ C f. 

Einer dejr berabmtefteo , gelehrteftieii' I^eifec^ 
den jener Zeit I delTen Reifen auch die mannigfaltig«. 
Jteti und (cbönften Frflplit^ getragen » war Engelbert 
Jkämpfi^r*, In Lemgo i65i .geborep, ftudirte ekr aor 
fangi in Königsberg, dann in Upfala, wo er deni 
fcbwedifohen Abgeordneten Lud. Fabricius, der nacb 
Ferfien ging» als Reifedr^it empfohlen wurden 'E|? 
begleitete. diefen ^683, und da der Gefandte .im toi« 
4;enden Jahr zurackkehrte, fo blieb Kämpfei' in Perr 
fien, lind ward ba^ vom FOrftjen v.on Tiiiis als Arzt 
berufen. Nach({em er Perfien, Oeorgiep nod. Aroie^* 
liien dc^rchforfcht, fp ging, er an den.perfifohen iVleer- 
^ufen, wo damals die hplfändifche Flotte^ nach Oft^ 
inJien befiimmt, lag. Kümpf^r liefs fich a|ls Wund« 
^iU-Zt aufne^i^^enj und ging, mit an .d|e.^K,üftei;i Ara- 
biens, nach Ceylan, Bengalen und Sumatra, .bis er 
1689 fiafb /Bat^via kam,* wo er ein J^hr blieb. Als 
im folgenden Jahr ein hoUändifches Oefchwader n^ch 
Japan g^fcbickt wurde /ging e-r.ebeqfali«' mit, und 
befuebte bey'diefer Gelegenheit jSiam und Corcif. la 
Japan blieb er zwey Jah^e, . un4. bepixnte, dinfe Zeift»- 
die Naturgefohichte desLajades, die V^rfaffe^-g un4 
Sitten Jenes VolkiBS kenn^r^ zu.lernen. Endlich kam 
er 16^3 nach Europa zurück, und blieb ]^\s ao^ {einen 
Tod ( 1 71&) .LjBibarft de$ Grafen zur Lippe. 

Ein febr wichtiges Werk find feine: „Antoeni- 
tates; exoticae ) fafc. i — 5.,L?mgov. 1712. 4» u? v«^" 
cbes die Natur^egenftände, der Länder, die er gefeho, 
laebft den Altertbümern , Gebr^uchen^ufid. Sitten der 
Perfer, Arabf^r, Chinefeo und Japaner fchiidert. 
Pie japanifchen Pflanzen machen allein den fünften 
«FafcikeL. 3ie find ziehilicb gut abgebildet und uWter 
den eiiiheimifchea Nam^o. befchneben. Mebjrere Ab* 
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baldoni^n gab Banks aus Käiii]^f€r^ N^blffs.i.79llp 
fohb^r^u^ , -Folgende find, feitCleyer, neu: 

Kämi^fira Galanga am. 902. « . Fious pumila 
ämoen.^^ßS. . . F.erectajc. 4. . . Fagarß Pipe^ 
ri^a am. 893. . . Skimmia iaponica ic. 5. . •' fT«- 
gela iaponica ic. 45- • * Ophiorrhiza Mungos am. 
5o2. •. • Paederia /oeiüta ic, 94 . .. Pittofporum 
Tobira R. Br, am, 797. < • - Hppenia dulcis am. 809. 
• . i Ferulfl Afa foeeida 536» . . iUua Vernix daf. 
79ps. • . Rh. fuGCfdanea daf. 795. • • Aralia iapa* 
nica ic. ,1 o. • '• Idlium cordifolium ic. 4^. • • £^ 
fpeßiofiim ic. 4? • • • Ophiopogon iaponicus Ker. am, 
824. • • funkia iap^icß Spr. ic. 11. • • CaZar 
mi^f Roiang SLVct, 552. . • .Diospyros Kafu 806. . • 
Nandina domeßica'ic. i3« i4* • • Daphae odorä ic. 
16. . . Hydrangea hortt^n/is var. coerulea am. 8o4v 
Sijo. . . , phytolacca octandra am. 829. • • ^efpiy 
lus iaponica ic. i8. . • Ternfirömia iaponica am. 
874« 9 :• < Illicium anifamm daf. 88 1 • .. , TA«a viridis 
daf. 6o5. vollftändige Abhandlung. • . Magnolia to^ 
men^ofa ic« 4^« • • ^* obova^ ic. 4^*' 44* ^ «^ Üvaria 
iaponica »m. 477« • • Bignonia tomentofa am. 860^ 
. . B' grqmiißora ic. ^]l . ^. . J3. Caiälpa am. 842. 
» ^ yolkamera Kämp/eriAc. 58. . • Qerodendroa 
srichotpmujit ic. 22. ; x« . Dglichos cultraiusM* 25« • « 
X). incuryus Tbunb. ic 39. * . D. angularis ic. 4o<» 
• • P. hirjutus ic. 4^«,* •, ^- *^o/<^ am« 838. . . 
Citrid^ irifoliata am. 802.. .« Eupaiorium albutn ic. 
26. . • , After hifpidus ic. 29. . • Jnuia iaponica ic. 
3o. . . , f^aaUla angußifolu^ ^m. 869. f. 1« • • if^ 
rides arachnites. daf. f. 2. • . Dendrobium monilifor* 
mp am. 865« . . Cymbidi^mßriatum ic. 2. . • ifn« 
feolochia K^m p/er i ic. '49 . • ••; Aucuba iaponica ic. 6. 
32. . . Begonia grandis ic..2o. . • Quercus glaucm 
\^'^7'.*.*, S^lisburiaßdiantifQlia am.S\%. . • Ca^ 
preßus Uponißä ic. 48. . ^ ^ Broujßmcsia papyrjfem 
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H^hßrqptum eriocärpou , Admis mätßhßqtß, CprQnor 
,jnds niloiiQUS» Anemifta LippiU Inula ari/jm u^ C f. ^ 

Einer d^r bcrübmtefteo , > geleh|rt«ft;eii' I\eifeo- 
den JBoarZeiti deffen Reifen auch die manaigfaltig- 
/ten un(J (cbönften Frflclit^ getragen » waT;^ogeJbert 
Sämpf^r.^ .In Lemgo i65i .^eborept ftudirte ekr anr 
fangi in Königsberg, dann in Upfala, Wo er denci 
fcbwedifohen AbgeordneteH^ud. Fabricius , ^ der nacU 
Ferfien ging, als Reife^r^ empfohlen wttrdeik 'E|r 
begleitete. diefen ^683, uad da der Gefandte^m £olr 
4;eaden Jahr zurackkehrtl! , ^o^ bl|eb Kämpfeif in Perr 
fien, und ward bai^ vpp FOrftjen vpn Tiflis als Arzt 
berufen. Nachdem er Perfien, Georgia« pud, Aroie^ 
liien di^rchforfcht, fp ging .er an den.perfifcihen Meer- 
^ufen, wo damals die hodfändifche Flotte^ seob Oft- 
inxlien beftimmt, lag. K^mpf^r liefs fich a^s Wund«* 
ßj%X aufae^nr^^n^ und ging, mk an .di>,K,q[ft^ft Ara- 
biens, nach Ceylan, Bengalen und Sumatra,. bi$ er 
1689 fiafb.'Rat^via kam,.* wper ein J^hr bUeh. Als 
Jim folgenden Jahr ein holUndifchesOefchwader nach 
Japan g^fcbickt wurde, 'ging e^ebenfaii«' mit, und 
befucbte bey'diefer Gelegenheit jSiam und Core^f .• In 
Japan blieb er zwey. Jahre, . ua4. be(ium;e. diefe Zeift»- 
die Naturgefohichte des Lajades, die Verfaffe^ un(<l 
Sitten jenes Volkes kenner^^a^ujernenv Endlich kam 
er 16^3 nach Europa zurück^ und blieb \^\s ao^ feinen 
Tod ( 1 716) Xieibar|:t de« Grafen zur Lippe. 

Ein febr wichtiges Vt^erk find feine: -„An^oeni- 
tates; exoticae , fafc. i — 5.,L|?mgov. 1712. 4mij wel- 
ches die Naturgegenftände, der Länder, die er gefehn, 
gpebft den Alterthamern^.Gebr^uchen^upii. Sitten der 
Perfer, Araber, Chinefep und Japaner fchü'^ert. 
Pie japanifcfaen Pflanzen machen allein den fünften 
^ F^fcikel»^ 3ie find ziehilich gut abgebildeJ und uWter 
den eiiiheimifcheii Nam^n, befchri^n. Mehjrere Ab> 
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bäldoogen g»b Banks aus Kämj^ers Nacblafs.1791^ 
fol. faer^u^'. .-Folgende fiod, feitCleyer, neu: 

Kärnf(fera Gulanga am» 902. « . Fiaui pumüa 
ämpen t^P^- • • F* ffrecea ic. 4. . . Fagarß Pipe^ 
rf^a am. 893. • • Skimmia iaponica ic. 5. . .* fTtfi« 
^<>/a iaponica ic. 45* • • OphiorrMza Mungos am. 
502. ♦, . Paederia /oetüta ic. 94 . ,. Pittofporum 
Tpbira R. Br, am, 797. < . - Hppenia dulcis am. 809. 

' . ; Ferulfl Afa foeeida 536, . . Khus Vernix daf. 

. 792. • . Rlu fuGCfdanea daf. 795* • • Araiia iapa^ 
nica ic. do. • «»^ Lilium cordifolium ic. 4^. ? • t^ 
fpeßiofum ic. 47- • • Qphiopogoß iaponicus Ker. am, 
824* • • Funkia iap^icß Spr. ic. 11. . . Caloir 
mus Rotang SLVct. 552. • • Diospyros Kaki 806« . • 
Nandina domefcica* ic, i3. i4* • • Daphae odorä ic. 
16. • . Hydrangea hortenfis var. caerulea <^m. 80 4* 
Sija. . • . Phytolacca ociandra am. 829. . . Mefpi^ 
lus iaponica ic. i8. . • Ternßrömia iaponica am. 
874. 9 :• < lllic'mm qnifqmm daf. 88 1 . .• , Thea viridis 
daf. 6o5« vollftändige AhbandluDg. • . Magnolia to* 
pientofa ic« 4^« • • ÜLßbovatß, ic. 4^*' 44* • «^ Üvaria 
ia/fonica am. 477« • • Bignonia tomentofa am. 860^ 
. . B' grc^nfiißora ic. :^;^ . ,. . B. Catälpa mu 842. 
» . yolkumera KämpferiAc. 58. • • Qerodendroa 
srichoepmurn io. 2a. ; \. - DqÜchos culiraius.iQ. 25« • « 
X). incurvus Tbtinb. ic 39* • • I). angularis ic. 4<'^ 
• • 1). hirfuius ic. 4^-.* «, ^« *^o/a am* 838. . . 
Citrus trifoliaia um. 802«. .. Eupaforium albuni ic. 
26. . • , After hifpidus \c,n 29. . • Jnuia iaponica ic« 
3o. ... f^aailla aagußi/Q^ ^m. 869. f. i. . • A9p 
rides arachnieess daf. f. 2. • . Dendrobium monUi/or* 
me am. ,865i . . Cymbidi^mfiriatum ic. 2. . . Ari^^ 
feolochia Kämpfer i ilc.'49* • •.. Aucuba iaponica ic. 6, 
32. . . Begonia grandis ic. 20. . • Quercus ßlaucm 
Sc. 17. *..s Splisburiaßd^ntifQlia 9im.&x\. . . Ca^ 
preß^s i^powfiä ic. 48. . « Brgujfaneiia papyrifrra 
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466.' . • .^^Tocte /vll*M< W^ Ic. ig. • . IHofcorBa 
quinquelob^ in, 1 5. . . ' Snüiax China J782. . . Ta- 
icus mao^ophylU ic. 24- • • T*. nuctfera ävk.SxS. . , 
Dryan/dta cordaiaic, 23'. •*. fttris, pHofeüotdas ic. 3i. 



Der grofee Umfähg (^ rufSfi^tlM Rekhs und 
Mnt Atrsd^hnting vöa üen wäi^mern Klitngtein bis aa 
die Polar -Oegeiiden,- «fad über weit mehr als dtn 
halb^ft ünrfaog der Erde von Abend p^k Morgen, 
^rfpracli tor die Fior.dfd rfie^fte AusbetftW. Auch 
haben die Beberrfcher diefer Reichs öS iWil Peter L 
isicbt an Anfmitfifterutogeii $frr Naturforlcber fehlen 

laffeti. 

De^ erfte, der des eliatifcbe Rufsl^ind untei^«» 
fachte, wi^ein Dantiger, Dan. Gottl. MejO^rycfcmirf, 
ihSS geboren. Die Liebe zw Natur tfieb ibn 1716 
nach Petersburg, von ifo er i7-2e\ durch die Regier 
rung unterftützt, nach TobbTsk ging* Hier tra£ et 
den Sch#^^n Tabbert, nachmals Stralenberg., mit 
detii er d^n^i) 'Jenifei und äie hapabiAttfel^e§te|>pe 
dnrcht^ifete. Nach 4wey Jehrenk^hiieÄtraJenberg 
in f6in Vatferhrtid zurüek-, Mefferftshmid ab^r *Iieb 
»och drey jahrein SibirIÄn, üHd beftibbte die TTwa^ 
gvfktt , dIe-Aögara , die tiWa , «den Irtifcb y die, daau- 
rifchen , Mrercboturifchen uted Altai - Gebir^. Nach 
ferner Rttckkc^r lebte er in PeterebuYg Verborgen j 
hSu'sliches- Onglückfdröckte ihn ztt Boden^ bis er 
1 ^3o *ftärh. ter hat nfchte hefransgegebfen : Andmann, 
J. G. GmeRniirfd PaHas^ iMchten «um Theil bekannt, 
Was et entdeckt hatte. • • 

Zu gleicher Äeit wtrd ein jünger Ar Et, Gottl. 
ScIuA^^ Vdh Peter 1. an -dife Ufer diör Wolga, ans 
Itaspi&he Meer und in das^ nbrdweMlfeh^ Perfien ge^ 
fchickt.- DSbfer hinti^riielii intehrere Handfohrjftcn, 
die lerehe hefafs: P&nzex» fa>nmreleH^> kb^r ^ii4 
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fie ^« befcbreiben. {.Lercihe jo nov. ac^ir jia#. cur. 5. 

app. p. 198-. f«) * ' 

Berühmter als diefejward Job. CSbrift. JS^/oiiattii^ 

in Merfeburg 1694 geboren, den Fr. Hoffmaan dem 

Grafen Romanzow f^nipfahl, als diefer d«n Gefandt- 

fcliaft$poften in Konftantinopel annahm. Er beglei« 

tete^ den ruffifchen Oefandten nicht allein an den Ort 

feiner .BefUmmung, fondern durchretfel;^^ auch die 

Kaftenländer .des fchwarzeo Meers, Kleinafien und 

Aicmenieo. Nach feiner Rückkeb» vrard er bey der 

neu errichteten Akademie der Wiffenfchaften' in Pe- 

tar^burg angeftell^: allein eine häfsliche Krankheit 

trieb ihn iji fein. Vaterland^ wo er i73of|arb. Was 

er im ,Orii|nt gefunden , und aus andern |Ierbariea 

kennen lernte, das trug er in einem Werk zufammen, 

deffen Titel ift : : „ Plaotarum minus cogait^rum cen- 

turia 1 — * 5fc Petrop. 172.8 — 1740. 4* «> worin ein 

halbes Taufend rtiorgenländifcber, auch zum Theil 

kap'fcher Pflaozeh kurz befcbrieben und ziemlich 

roh abgebildet find. Die wichtigften find folgend^: 

SaÜcornia firobüacea Willd. cent. i.^tab. 10. f. 
2. ♦ . S. ca/pica da(. f. 1. .'• Corifpertfium fquarm 
roßifn 3. t. 55. . .^ (?. pungens Vahl. daf. t, 56, . , 
Feronica gentianobi^s 1^. t. 35. •. • V. bilüba daf» 
36* % • . y. Orientalis daL 38. . . y. pecHnata daf« 
39. fj i. . . y^ cymbalariaefolia dBt, f. 2. . , F- fi^ 
li/ormis daf. 40. f. 1. • . ^. agreßis v^f* byzantina 
daf. f. 2. . .' Vergl. Sibthorpß. graec. t. 8, . . ^. pafm 
vifalia V. daf. 41 . fT 2. . • F. peduncutata Vahl. daf» 
f. 1. • . Ziziphora Muffini Adam, 3. 5\. f. 2. . ^, 
Valeriana alliariaefolia Adam, 2. 11. . , Cyperus 
hamulofus MB, 4» 6ö» ^« *• v • Poiypogon jpofispe» 
lienßs 5. 66. f, 1. » . Aegilops fquarrefa 1. oo. f. 1. 
. . Triticum pectinatum MB. daf. f. 3.^. . Bromuc 
Alopecurus 5. 38. f. i. . -. Br. inermis daf. 4o:, f. 2, 

Br. laric^olatus p.»app« 19. . . Br. confertus 
Ocfeh. «I- Botanik. a.B, l3 
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1^4 Secbstes Bueli. ZlrefM Kapitell •^^'^" ^^ 

MB; 4. 54: f.; u . . Byntäi ctinU^i Schmal t ; 5 1 * 
f.. 1. . . ,Avena fragilis dat. Sg. ». fi&rdeutn iu* 
'hatum 1. 52. f. 1* • . '^'Tolyenemum oppöfitifolium 
. Pall. i.3i.f.*i. . . P.fclerofp&rmum5^5%.\ * jP, 
fnalacophyUüm MB. 1. 17. f. :i. ^ . Ctucianelhf moU 
biginoidei MB. ^» 3o. f« i^; ..» Valaneia Cuaälaria 
1. 19. f. 2; '. . Cufcma mono gy na dkU\ 23. . * if«^ 
' i?Ä«/ä te/aär Mb. 3. iig. • . Symphymm orimtäh 5. 
68. . . Lycopfn echioides 1 . 1 . • . L* öbtußfölia W. 
^ö. i3. f. 2. , ♦ Ghofma caeruhaW. daf. i4. . ♦' ty- 
ßmachia dubia t. 33. . • Campanula lafniifolia Adam. 
5* 18. • . C.ruthenica ftIB* rfaf. t. ig, . . Azalea 
ponäca 5* ög* ♦ - Salfoba glauda MB/i* i'di , . S. 
rigida u 14. f.* t* . . S. craffa MB. daf. 1 1£.\'- . »9. 
proßrata dat. i5* . . S.hyffipifoliadät. 16. * . Ä, 
fedoides 3. 49- • * «5. vertnictdata daf. t. 1 1. f. 2r, . . 
Adabaßs fölioßi 1. ig. f. i. . . Ferula tneaides 1, 
42. . . Cäucalit Orientalis 3. 28. . • Pafiinnca 
' pimpinetliJöHä MB. 3. 27. ^ • Lä/erpitiunl aüreum 
1*43. . w Statice aceroßi Willd. 2. 10* . . Linum 
lue&olufH MB. 5. ^g. . . Biiotvulus Hni/ölius 2.. Zo. 
f. 3, . . Allium ftbiriewn ^, ^5. . * Afphodelus pro'^ 
f i/Vr MB. 2.36. f. ii. . .' Afpafagut verHcillaris 5. 
app» 37. . « Lachenalia etiöolor 3. 20«^ . . Atrapha* 
, xis fpinoßi i> 3o. '. . Erica abif'tina 4« 4^- '• • B. 
eoeruleä 4. 43» • • Polygonum uadulAeum 2. 3t, '. . 
Sophotä alopecuroide-s 3. 46, 4 * ÜUiä viHqß MB, 
2. 28. f. u • •' Ä. Vvüfolia d^t. f. 2. . . Reaumuria 
cißoides AdsLtn. 2. 35. . . Saxifraga kederadea 2. 
45. f. 2. . . Gypfophila p»rfottata 3. 6t* * . Äff- 
ifom fpurium MB. 5. 6*1. f. 2. * . Silen& ßnihrimfa 
Spf. % 57« '. • Euphorbia tuberofa 2. 23« * . £. 
tieniiculata Mm. daf. 27. f. 2. . ; £, miGfanthtt MB. 
2. 25. ♦ / Lythrum acuminätum W. i* 4?- f- l. ; . 
j{f/&u^ ardliöus 5. >6. . * ' Pmentüta pintptnethides 
1. 48. . . P. bi/urca t. 4g. f.' i. . . Hellebotus ra* 
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nunciätnta !• 222/. •' Nepeta Mußmi Spr« 3. So. f/ 
i . , * Marrubium aftraeanieumZ, 5o. f. 2. • . Phtomis 
tuberofa 1« 6« « « Dracodephatum altaicum 1. 7. * • 
RhinamhuS irißdus 1 . 8. • . Antirrfünum glaucum 
4. 37. . . Orobanche alba WillJ. 3. 2. . . 0. coc- 
rulea d«(. t. t« f. 2, . . Celfia beionicaefoÜa t. 2t. 
. « Vigitcdis fet'ruginea 5. 49v • • I/a^b armeniaea 
1.4« • * '* lufiianica daf. 5. • « Clypeola laftocar* 
pa Juff. i. 2. f. 2. *• Mjagrum chloraefoHum Vf. 
i. 3. f. l. . * ^n^gionium cornüium i« 9. f« 1. . . 
hepidium fpißöfum ^, 34« 4 • L. veficarium 1. 26. • • 
T7tla/fnarabicuifit.2.f. u • « Chelrarfihuscufpida^ 
ins 2. 33. f« I« . • Hefperis cretacea Adam. 2. 82* 
f. i. . . Arabis recia VilK 2. 33. f. 2, . * Rapha* 
nus eauricus 3. 73« * • Cleome ofnUhopodioides 1 • 9« 
f. 2« 4 • Brodium oxyrhinehum MB. 2. 4^* f* * .« • • 
Polygala andtachnofdes 3. 70. f. «• • • P. br actio* 
lata daf. 71... Orobus hirfuius 3» 4 * • « • 0« d^ 
gieaius MB. 2« 38. / . tathyrus angulatus daf. 42« 
f. 2« • './ L* incufvus daf« 44* • • ^ioia bUhynica 
daf« 4^« ^ • ^' • • CoroniUa cappadocica W. 2. 4^« f«. 
2, * * Hedyfarum Ba±baumii MB. 2. 4^* •%• Afittf 
galus virgatiis 3. 37. . . A. bfßchycarpos MB. daf/ 
38. f. i. . . i<. longißorus Pall. daf. 38. f. 2. * 4 if. 
conioreupHcatus daf« 39. . « if* gal^gtförtpis daf. 4o* 
* . Oxyiropis lunata Cando^l. daf. 3b. f. i^. . * Oo- 
rycnium latifolium Willd. 1. 32* f. 1. . . Scotzönera 
gramlnifoHa 2. 21. . * Lactuca foncW/olia W* 5. 
app. 36. • . Chryfocorria viltofa 2. 18. f. i. • • Py» 
rethrum catneum Mli. 2« 20. 4 • Achillea fitici/olia 
MB. 2. 19. . « Siegesbekia orientalis 3. 62. • « 
Ceniaufea miens 2. i'5. f. 1. . • . C« Bälfamita \tt* 
16. . • Satyrlum cucuüatum Sw. 3. 8« • • 5. cofii« 
foliutn 5. lo« • * Corycium crtfpum daf. 11* • • C 
veftUüm daf. 12. 4 . Pterygodium cathölicum daH 
2i« 4 4 . Arifiolochia pontica Lam« I4 4^« ^ • Carex 

■ i3* '. 
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Buxbaumü 4« 5g. #• . C. feealina Hoft. i«. ^4. . . 
Smilax excelfa i« 27, • . Acacia Siephaniana W. 
3. .48. • . Tormlajubiäaia 2. 2. f. 3- . . Buxbmu* 
mia aphyllß s. 4- f* ^* • • Dicranum midtifet^m daf. 
f. 1. . . ^ucus falici/oHus 3. 65. f. i. . . F. Aphyl^ 
lan$hos 2. 9. f. i . . . F. S«rra 2, jB. fl, 3. , . Hjrf- 
num Erinacäus i . 56. f. 1 . . , i7» Aurifcalpium i . Sj. 

Sobald die Kaiferinn Anna zur Regierung kam, 
fuchteüedie Naturfcbätze ihres unermefslicheu Rei- 
ches bekannter zu machen. Zu dftm Ende fchickte 
fie fchoa 1 732, zwey Gelehrte, Traug. CerA^r und 
Helnzelmmnnj in das öftlibbe Rufsland. Gerber ging 
an die Ufer des Don und der Wolga^ fcbick^e feine 
Florvon Mofcau an Haller, {bibL'bot. 2, 3i8.), -ward 
Feldarzt im ünnifchen Kriege, und ftarb zu Viborg . 
1743. Heinzelmann befucbte den Ural, das Gebiet 
von Orenburg und einen Theil der Tatarey. Was 
er gefunden, machte zum Theil Ammann bekannt. 

Sehr wichtig war die Sendung, welche 'Kaife- 
rinn Anna zur Untejrfuchung des fernf^en Oftensver* 
anftaltete, an'deren. Spitze, ein trefflicher Däne, .Veit ' 
Berittgy ftand, der kaum aus Kamtfchatka zurückge* 
Jkehrt war. D^nn Bering w^r 1728. nach Kamtfchat- 
ka gegangen, und hatte von da die Fuchsinfeln^ 
Alafchka und die NordweftkQfte von America bis 
zur Beringsbay befucht. Jetzt wurden Joli« Georg 
Gmeliiit ein' Tübinger, (geb. 1709,) der feit 1727 
in Petersburg gelebt hatte, Stephan Rrafcheninnikouf 
und einige Maler und Küoftler beordert, di^ Natur- 
gefchichte des öftlichen Aßens zu untjerfuchen. Ih- 
nen wufde nach fünf Jahren Georg Wük. Steiler ^ 
aus Weinsheim in Franken, beygefelU,^ ein Jang- 
ling von unglaublichem Eifer, grofser Ausdauer 
und vielen Talenten. Er und ^rafcheninniko^v 
follten Kamtfcbatlca, und was noch öftHcher liegt, 
ynterfiichen, Sie fegelten aus dem Peter • Pauls • Ha- 
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fen ostch den Fttobsiirfelo , befucfateo' die americani«» 
febeKüftei mufsten aber, da fife zurackkehrten» aal 
der Beriogs-Infel bleibenr, wo Bering (1741) elend 
umkam. (Neue nord. Beytr. B. 5. 6.) Steller er- 
reichte» äiuf einem von feinen Gefährten erbeatea 
Fahrzeug, im folgenden Jahr den Peter - Pauls - Ha« 
fen. In Kamtfchatka blieb er noch ei'hjger Jahre, 
kehrte dann zurO^ck; ttärb aber. 1746 «zu Tjumea 
jaim Tura. Er hinterliefs eine Befchreibutig der Be«^ 
rings-- Inlel,die^ Pallas bekannt gemacht hat. {'Neue 
nö^. Beytr. B. 2. S. 255. f.) Zweyhund^rt und elf 
Pflanzen ^nd er auf jenem öden und traurigen Ey« 

Jand, worunter Sntereffant find: Corntis fuecica, San« 



guiforba canadenßs, Heuchera americana, Trillluni 
erectütn, Andromeda polifolia*, Tiarella t/ifoliata, 
Rubus arcticus und Cbamaemorus, Goptis ttlfoliaSa* 
lisb. ) Fumaria Cucullaria, Betula nana,*Poiypodium 
fragraus, Pteris pedata, Lycopodium rupeftre ü. t wl 
Ünterdeffen hatte Job. Georg Gmelin mit fei« 
nen Gefährten, dem HiftorikerGerb. Friedr. Maller 
und dem Mathematiker Ludw. de l'lsle de laGroy^re, 
alles^angewandt,. um Sibirien in feinem ganzen* Um* 
fange kennen zu lernen. 1734 durehreifeten fie die 
Gegenden aip Ob und Tom bis in' die Kalmflckey : 
im folgenden Jahr befuchten; fie die Landfcbaft jen- 
feits des Baical: 1736 und 1737 brachten fie ahden 
Ufern der Lena zu , die fie bi^ zum Ssften Grade hin« 
aufftiegen. Im folgenden Winter rerlor aber Gme« 
lin zu Jakutzk' durch eine plötzlich -entftinden^ 
Feuersbrunft alle gefammelte Schätze, i^lle 'Bflcbef) 
alle Handfchriften und feine fämmtliche Baarfcbafk 
und Habe. Dies beugte indefs feinen Muth fo we* 
nig, dafs er, nach erhaltener lieuerUnterftatziingi 
iicb vorfetzte, alles vdn neuihn zu fammlen. Er be* 
fuchte 17% den Jöitifei und alles Land,- was zvi^ifchea 
deni 5i und 66^ N« B. liegt. Dann ging er 1740 «il 



den Ob suräck» befocbt« in tolge^d«o Jabr die 
ifcbimskifcbe, bambiozifcbe und aadere Steppen, 
^742 IfeUkpi und d^e naheü Gebirge, und eqdiicb 
kebrt^ er nacb zebnjabrtgem AufeotbaH zurück« ^Er 
^ard Prof« der Natorgefchichle bey der Akademie ia 
Pe.tersburg: doefa trieb ihn Krinklicbkeit und Sebn- 

fttcbt.nacb yifr i^krtn in (fip Valeriaqd, wo er .1755 

ftarb. 

Zuerft wurden Omelins Entdeckungea zani 

Tbei) bekannt gennacht von Job» Ammann^ PauVs 

(St 3t>«) Sobn, der Akademiker in Petersburg war, 

(geb. 1707, t *74i)' Oiefer hatte fawobl von 

Heinzelmann und Qmelin Saamen und Pflanzen er«> 

^Iten I als aucb Mefferfcbmid's Tagebuch benutzt« 

So gab er: .^»Stirpium rariorum in imperio rutbeno 

(ponte provenientium icones et defcriptione$) Petrop» 

1739* 4mm bereu«. Da ßcb Ammann entweder uo- 

okeoer Exemplare bediente, oder die Pöanzen a^is 

Saamen im akademifeben Garten gezogen kannte; 

fo find Abbildungen und Befchreibungen nicbt immer 

flie genaueren« Folgende Arten kommen bier zu« 

erft vor r 

yeronicß fibirica t^ 4* • ' Jedivi jAirioa t, 3, , , 
Cornus albß t. 3 a, . . Hyp^OQUm ereoium t, 9. , . 
iäejfferfchmidia ArguZia p. > 9. • ^ Hhwmw dßVuri" 
fuitt 35. • f Gentiahd Wjfua^ica t. i, f, i, , , Sia* 
iice aurta t. <8. f. 9. . • Sibbßläia ereciß t. i5.,» p 
SfBlhtß Chßmaeja/me t. ;i. t . Rhododendron davu^ 
ficum t. ?7» f f S$eUqriß rMi^ns t. lo. • » S^^m 
^U^on t, !!• . . 4my€äatuM ^na t, 3o. • • Pm- 
ms ßirioa t. i^Q. , , Pyriw frnccnto t.,3*t • ,• Pß* 
$€n$illa ver^ilhrU t. |6, ♦ , P./ruHeofa U t?» ^^ 
p.ßonbundßPurfKU 18. f. ** . . MMunwlw repfans 
t. r3. f,,i. . • Ä folß$ho/us daf, f, a. . . 1/^' 
fum ßitnarmd^^i v la/t .» Ißo^urus fibiriws X, 8. , ♦ 
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/• Qrßbti$ laihyrqulMS U 7. f, s. « • Rokinia fym 
gi^ßMß t, 35, •. . O^ytropU l^^a^a^u \$. t.u,, . Ox. 
^^riw^jr/Za daf. f, 42, ,. • ; Cinert^ria fibiriaa t. 24. * . 
^rtßw/i «'?'»W t, a5* . , (!ypri/ffidium gunatum t. 
95^. . / .;i ^ vtßcrahthon W. t.. ^.i . * • I/riica cmnna^ 
}fifi0 1. aS. • •- Bphedt^ mpHoßachya t. 26« 

Wiir erwjd^ii^il jciMJPi <|er Abbandlüi^ von Am« 
lüaim ;lM^ir jTiefifttuedene Farrenkrauter » ( commeot« 
acjid« p^tr#p. iq» p. .27Ä»jb, voruntcf mehrere (ehe 
£ekene uoid jopefa nicht ganz aufgeklärte» f 

Omiiin^ ßpra fi$irica9 tpn?. i '-^ 4* Petrop». 
1747. tH- 1769,,. i»lt »ogefähf 400. Abbildungen, ift 
eiries Aet varzQglichrte^ .W^rkt, ^ojTerer JUiteratur» 
üßhr iniexeffaiit ift^Qr.yorbericht Über Lage, i^iima 
$ihirjeos und ^die gepgrephifche «Vj^rbreitung der 
P&aii«ci»,.Olefe. werden in nratürlicber Ordnung auf- 
geführt, nqcb Ste]]er<V» :'iIein^elmdno's ,. Mefrer- 
' fcbmid-s^ Ger be/s , .Sghaber'f, Krafobepjnaikowy 
niidtaJiderßr.Mictb^ilDDgeji beeutzt. Die wiohtigftea 
Pällp^en .ftnjd folgende : , . ^ 

Pglyi^finmm Jibit^kmf^ i V9M. Xom. 3, tab* aSr 
fc 1. ; . Fedia rufßf$ri$ Vahl. 3, 24. ?'• /^^v, 
humiits ^jVtB«.i. 5« i* • .» Melica pyrßmidalU Lain, 
1, 19. f, }*o , Fefm^ß ^hHor i. 21. , . ^Ive* 
na fMripa.i. 22* > • Elymus artfnari^s 1* 25. ,• -^ 
ß% fibiriQm i. 28, , « Ta^ici^m jm>rica/iim MB, 
i, ssr3» r , Scukioßi ucr^nicß 2, .87. • , ^c, (/e/en- 
j^j dd*. $8^ . » Pulmpt^aria ßbiri€0 4' dQ, ^.* 4<ii- 
4r(^aß0 fiiiformU 4-. 44» f* 4- • • ^* laayhrm^ 
Fircb«.4« 4^- f« 2. A< . • PrimHla conufoides 4. 45f 

fei, t .. P.r.^Wriöa4, 46, f. ir» • Cor^/ß Gmelini 

4«43*ta. •• FkMgo fi^it^ 4.4S.f. 2i *• Gim« 
IfMiiail«;^ ä^iatia S^stfi, .. • .C. g;rqi«rfj^ora daf, 28, , .. 
O* fikirXcß (4af, «g, . •» sC puw^aßa 4af, 5<?. • v C. 
<7'n<?ÄiiM^hi dat .33. . • Fipla uhifiqr^ 4. 48. f, 5. , • 
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lififi 3.18, f. i.- . . Airtplek iätaridä d»C 14."^ f. .1. 

\ . . ' Salfola vetfucofa MB. 3. :£i. f. 2« . . 5.' ^ricoim 
d^s daf. f*'i. t. 19. f» 1. . Swerda ikhotai^a 4. 
53. f. 1. . • ,Si». cornlculata daf, f. 3« • « Q^ntiana 
dicho^ma daf* 5r. B. . . G^. adfc^nd&ns daf f.-A-. • '. 
G. macrophylia dat. 52. • • LigufkicumfikMcum Sfr^ 

-1. 4o.'f. 1. 2. . • HernoUim^ ßbirioum daf, 5o/. j 
SMnum fibiricum daf. 48- '•"• Anthtifcus nemctafit 
Spr. daf. 49* ^* '• • Ugußhuht vaginaium Spr. 44- 

• • Cnidiumapündes Spi^'4S* • • Peucedannm ife« 
19«/^ Spr. daf. 4^- • • ^' album 4i* • • l^ikurnum 
davurlcum 3. 25. .* ; Siaeice fuffnulcofa 2. 88. ^. 2. 
3. . . Si. GmeiifA daf. 90. . . S^. fpeciofd daf. g 1 . 
f. i. . . St, ffficaea daf. f. 2. . .. S^. ^a/»rrica daf. 
92. . Alliutn obliquum ii 9, , , A.ramofitm dti(^ 
11. f. 1.' • . A. nutans daf. 12. • . A^Un^aräAzL 
i3. i4' • • ^* ienuifjßmum daf. i5. f. 3. . • A.Stel^ 
hrianum W. daf. 16. f. 1! 2. . . if. globofwn MB. 
1. 10. . .'' Cdnvallaria trifolia \. 6. . . Iimou^ 

^ hotinicus Wablenb. 1. 17; f. 2« • . Metamhium filA^ 
rieum- i . 8. . . Erica bryantha 4. 67. f. 3. . . • E. 
Seelleriana daf. f. 2. . , Andromeda lycopddioiJdes 
daf. f. 1. • . Fblygonum ocreiUum 3. 8. • . K ßriceutn 
daf. 9. f. 2. • '•• P. undulamm daf. 10. • • P. /a« 
iaricum ^dät, i3. f. !• • . ^ Rhododendron chrysan^ 
ihum 41 54* • • Saxifragu bronchialis 4« 85. f. 2:»« 

^ S. crafftfolia daf.^6. . . MUellä inKfu-daf. 68. f. 2,. 

• « " Arenaria graminifolia Willd. daf. 63. f. 2. . • 
S^dum hybridum daf. 67. f. 1* • • S. (pinofian Vllilli. 
daf. 67. fl 3. . . Cfraßium maximum daf.. 62. f. 2. 

' . • P&ganum davurumm daf. 68. f. i. . .- NUrarfa 
Schobert 2. 98. .. . Euphorbia procera MB. 2. 94» • • 
Spiraea forbifolia 3. 46* . . Poieniilla peufylyaniea, 
3. 34. f. 1. i . P.grandifiora daf. 35. f. i. i . P. 
nzvea daf. 36. f. i. . . P. ßipularis^düL 37. f. 2, . . 
P. agrimottioides MB. daf. 38. • , PM^nia onamate 
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4. 72. .* . xP. iemdfoiia daff* 78- . . 
grändißorum 4' 78. . . IX €xul$atum d«f. 76. . , 
J>. hybridum daf. 76* • • D« dra/ß/olimn Scbrad. dif, 
79; . . D* uroe&laium ds^t; &o. . . Chnitifuga fae^ 
iidd daf. 70. . . RammcuUm hyperborew dar.i63. B. 
. . Cakhanaeans daL'Sfi; . . NepeianmUifida 5. 
55» • • ^ Ballotm lanaia 3^ 54* • • Ihacceephalum 
pirmamm 3. 52. , , Dr. muans daf. 49- • • I^« 
ihymifiorum daf. 5o. ». • ScuitUaria pMida MB. 3, 
5.8« . • Barifia pallidä daf. 4^* • • PediculeuHs eu* 
phraßoides daf. 4'^. . ^ P. < reßipinaia daf. 44»/ -^ » 
P. undnuta daf. 4^* . . Dwüba repens MB« daf. -56. ' 
f. 2. . l Cardamine madrophylla daf. 62. . . Si- 
Jymbriüm iaiegri/olUnn daf.- 63. « . Arabis pendida 
daf. 60^. • . • ß^r^nium ßbiricum däf. 67. .'• Fuma^ 

rUt paeoniofffpÜa' 4' '54' . , BolygalaßblriS^^A^t'i^. 

» . OtvhUs tMgüfiifoUtis dsiL 5. • « Loihyrus piß* 

farmis ^i^ i. ; / f^icia biennis daf. 2. '. . Hedyfo/^ 

rum alpifiianJdkL 10.' •> • H; argen^eum daf. i3. . . 

tk fruti6ofi»fii «Ibf. 22. r .' H /ericeam MB. daf. 3i« 

• . Aftragabis adfia^gens daL 1 5. • . if. uliginofiif 

daf. 17. 18. . . if. Laa;)httii/2i daf. 19« . • Anfmti-^ 

eotfiis daf. 24« A. •. • A* paucifiorus 4^. »6. f. 1. . ^ * 

A'baicaUnfis daf. f. 2. . . dl« longiflorus daf: 27., « ,.r 

Oxyiropis ambigua daf. 3a« . . Ox. lepiQphjüa daf» 

24« B. • . Trigonella rm^nica daf. 8.^ • . Scorzih 

nera angufoi/oUm 2. 1. . .^ Sonchus ßbirUms daf. 3. . • 

Hieracimn craceum <faf; 8. f; 1/. . . if. Gmriini daf. 

f. 2. . • H, lyratum daf. g. . • H. fibUieum daf. 

lo. • • Serraiula fmlicifoiia daf. 27. • • <S; mulii* 

^ora daf. 28.^. . & amara daf. 29. • • S. ösniau^^ 

roides daf. 17. . • $• xeranth&moideM MB. daf. 47« 

f. 1. . , Carduus cyanoides daf. i5: « . Cpciyclo* 

nos daf. 16. . « Cnima (»rnuus daf. ig. • • Cm 

Gmetint mihi daf. 25« • « Ca« uniflorus daf. 38. . . 

Cacalia Jhaftatß daf. 66. « . ChryßHipma draeuneuloi* 
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4ßs Law. d»r. 82, {.%.:. Chr. vUlofg d^f^ t jz. . . 

iefrifoUa d«f. 4^. f. I. S. *' . .4* ßUrQßi cViC So» f* ^. 
. . An Lerchi^ana Mi. La: 3, . . 4. jmitdflora c(af, 
5a f. f. 2* • .. il. i^M^iyi^Qfiw dafi 54# ^ * A /y^/«« 
ftrii daf, 55. .' ^ .w4. hoini^iß .dat $7, . . A iuodd^ ^ 
r.a M». daf.HS3. f. u . •' A*ßriim^tU(. 64 f.i, . . 
ßflgerön gramineus dal. y6»:t tz. • . . TuJJilago Anun^, 
dfia dat 67. f. ^* 6S..f* t. . . , T* /^ra^ daf. 67- f • a*. 
. . Tf hwigäea W. daf. 69. . . ,T./rigUiß daf, 70. 
^1. Aßer ßbirhiui dikt So* f. \« ., . Cmfr^ria gUatf^ 
ea daf« 74* *' • Pytteihf^m bipinn^um d^; 85, f„ 1 . 
. * P, miiyfaluuum dal* 86. f» i • . . jP. mchifleae/ar 
Ul^ M&* daf. f. 2. » . ChKysmnihemufnMfG^iieuPn z. 
S4. « . AchiUea Impatieni.dM^St'i.f.^ik .... 4^ Gerr 
beri daf. f. a* • . A^JUiei/^lia MB. 2,. i^--.. .• Cw*. 
aa^rra ruiJwnica daf. 4^« • • vC« /iMfi^dtl. 42. f. :2..' 
, . : C. oviM Fall. daf. 43^ • • C^maßiül^ ALam.. 
daf. 44 f. t. 9. . «Ca ^ric/(Qc<;7hiiia.ldll(.:4&. |. ^i.'^s^«^ 
. , Orchis Cuouüütu i./ß. f. ä. . . Ä ^^fisefc»ns ii 
4» f. 2* ... . . Lirngdgrum Bpipogiunk 1. a. f* a. ., ^ 
Aocyris^ atnarantoidfis 3. a.f.^3. • • A% hybrid^ diif«> 
4; f., 'i, . ; A' prüßnua daC f. 2. .. . Bioiis cerw 
^oidet daf. 2. x, . . «^a/ür rhumnifotia \. 35«^^ A. • ^ 
S^ beKbi^rifyÜA daf^ fc 3* , . 5. areMria 36, f* i. 

Krafclieoliinikow ward nach feiner Bdckkebr 
Akadeinik«r in Pettraburg, ftarb aber 1754, als er 
die Herausgabe feiner rilCRTchea B«£ßbreibttDg von 
Kamtfohatka noch nicht voUandet hatte. Eine e^g*r 
Undifcba Uebcrfetzung haben wir davon: „Ttw^bi- 
itony of KamtCrhatka a«<l tbe Kurilski isiaii(te, Glp* 
^fter I7<i4t 4m>» l^ f aalten <Kapi|el kommen die 
Oewfebfaivbi:, worunter LilinKO oamtfcbaticum , SpU 
f«m caintfototica, Qeom^aiieinQnoidea) lUioddd^a« 
drooeaiaatfcbaticttm und mehrere fwu 
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^ordamerioa ward in cUefem Zeitraum rooMare. 
Oaesby «(geb. i68o« f ^749) befueht, Grof^er ' 
Eifer far Naturgefcbicbte trieb ibo 171^ oacb Virgi- 
liien j ' wo «r fiebeo Jalire blieb ond etAe Mesge Sasi«» 
pieo und Pflaozeo an D^]e {bhicktep Dlefe wurden 
dem edieo Wilb.Sberard, diefem grofamaibigfin Be- 
förderer iier Wiffeofcbrfi:, befcanot. DieCer, da Ca- 
tesby r^urackgekommeni bot ihm ein Jabrgefaah atii 
wpzu iiuob Sloane eioeu Bej^lrag gab^ weou er die. 
fadlipheo Provin;ieu von Nordamerica von neuem be« 
fachen würde* Catesby nabm diee Anerbiete« an» 
und giog im Jahr 172:2 nach Cirolinai» Georgien, 
Ylor'idsi und auf die lofeln Babama imd Providence 
{zB^ N. B.}» Er hiell fich Jo )enen Gegenden vier 
Jahre auf, fammlete eine «abllole Menge von Pflanz 
2en und Vögeln, die er nach feiner Backkebr zeieh« 
nete, in Kupfer fta<}b, .ugd mit folcher Kunft aus« 
malte , dafs man bis dabin, in nnferer ganzen Lilera* 
tur noch nicht eine fpiche Pracht gefehn hatte« She- 
rard fpU die Nemen dazu gefetzt haben. Das Werk 
erfchien junter dem Titel; „The natural biftor^ o| 

^Carolina, Florida and the B^ma* Island« , tom« i* 
9, und append.i Lond. 1.7^1. 1743. fol«»,, mit aaa 

^ Kupfertafeln , worauf 4<^7 Pflanzen und Vögel al>ge« 
bildet, find* Es ift indefs melir Kuoft auf di^ fcbAne 
pai:fteUung«,als Sorgfalt auf die Charaktere f erwi^odt. 
Neu 6nd ungefähr folgende Arten ; 

Olea ontericana tom^ \* lab> 61, • » Fraxinm 
^üro/imaea daf. t. 8o« . . Cutesbaea fpinotjk %. li^o. 
. « Cornu^ßgrida i. 27. » ^ Hamamelis inr^mß^iB 
epp^s. * t Jlex Caßiß^if t, 3|, • « [fiemoea, cärßiir 

gelia marüandica 9» 7.8. » , Qardenim clußaffQlm 
l^ %• • t Vincalu^ß d« 53» , « PhmfiPiä: jobtu/a 
a« g3. • * Rhits ehguffs app. 4« t • NyßaUßam 
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ij/ke/otui$ app. 16. . ,. Gledii/chia monofpermja 1 . 43. 
. . iMium phUadelphicum 2* 56. • • L. Cäiesbaei ' 
daf. 58. . . TriUiutn ceniuum 1 . 45« • • Orontiuni • 
a^pdattcmn 1. 82. • • DraconHum feeeidi$m 2. 71. • . 
"AmyriM elemifera 2, 33. . . * il. toxifera \ . 49» • • 
Aeer dafyra^pum. 1. 62. . . Lauras Borbonia i.'63« 
• . Swi^tenia Mahogäny 2. 81. < • Haematöxylon 
campechianum daf. 66« . . Rhododefndron maximum 
app 17. f. 2. . . Andromeda arbor^'a i. 71, • '. A 
Caiesba^i 2. 4^. • • * . ^i/entf Cat^sbaei daf. 44* • • 
Hmiefia ietrAptfira 1 . 64* • • Philadelphu^ inodorm 
2. H4, . . CatycoMihus ßoridus 1, 46. . . Magno* 
lia grandißora u. 80. • • M tripetala dat. 61. . , 
Ai. a^uminata app. i5. • . Faihergilla alnlfolla 1. 
66« . . Sarracenia purpurma 2. 72. . • Annona 
gtabra 2. 64. • » if< irUoba daf. 85. . . Crefcentia 
fafminoidfS Lam. 1. 59. . . Bignania pentaphyUa 
1. 3* .',^ Jacaranda carolinlana Juff. daf. 4^. • . 
Orobannh^ americaaa daf. 36. . . Stuartia Maladho* 
dendron uipp. \Z, . . Erythrina herbac^a 2. 49* • •• 
Rolrtnia hifpida app. 20. ^ » Arethufa divaric^ta 1 . 
58. . Bpidendrum noetmnum 2. 68. *• . Quercus 
PJieiIos:und vir^ns i, 16. . • » Qu. Prinosdstf. 18. . . 
Qu» nigra daf. 19. • . Qu, aquatica da[. 20. . . Qu. 
alba daf. ^i,. f. 2. . • Qu^ Jalicifolia daf. 22. • . j^u» 
Ca^ei^afii' daf. 23. . • Fagut pumila 1.9. . • Juglans 
nigra 1,67. . . /. a/Ao^ daf. 38. . . ' Croion Cafca" 
rilia 2. 46. . . Vijcüm rubrum 2. 81. •. . F* ;iar- 
puraum daf. gS. . • ' Myrioa Carolinen fts i. i3. . • 
Populus baffam'i/era 1. 34* • • Smiläx lauri/oliä d^^L 
t5, • . ^m. firißolochiaefoiia W. i.*47- • • ^'''» 
^amnoiifffx 1. 5^. . • Wendlandia popuUfolia W«.i« 
öl. . .- Aeacia glauca Q. 4^.j 

Vfilh.Houßoun^ der lange auf den Antillen und 
lo Neu-' Spanien gelebt hatte i wo er^auch 1733 ftarb^ 
bioterHe^ B^merkungexi über die Pflanieoi , die er in 
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Otibj, Jdma^ca und in dar Gegejad von Vera Cri^z 
^beobachtet. Diefe. befitzt Baoka in der J^i^ndrchrift, 
(Bibh Banks 1, 187.)) ^d gab^aus dem NacbJafs ei* 
nige Bi^ncbftQcke heraus* >3eliquiae Hourtounia« 
«ae, Lood. 1781. 4mm mit a6 Kupfero^ wofojgiiade 
Pflanzen zuerft vorkommen: 

Juftieia fcorpioides' X. r. « . Cordia Qerascan* 
""ihust.G. . . Richardia fcabrg^ ^, . * Petrea volu' 
bilis II« • , Lippia americäna 12. • . , lairopha 
herbdxfea i5. . I Inula famreioides 19. . . After 
aurantius i8. • . Txixis i 20. • . Melampodium 
americanum 21» • . Croton argenteus 22. • . Schrank 
kia aculeata W. z5. . . Deßnaaihus plenus W» 23. . « 
AcaciafilicinaW. 2(i. 

Job. Bapt. Labai, ein Dominicaner, d«r febr 
grofsö IVeifen gemacht«, ufn die kaihoürche Religion 
auszubreiten 9 (g^b. 1667, f i738,} befcbrieb auch 
die nützlichen Pfknzen der Gegenden, die er be- 
(ucht hatte »''und liefs Gci wiewohl ziemlich roh,, 
abbilden./ BerQhmt ift fein: „Nonveau voyage aux 
irtes de rAmerique, Paris 1722. 8. vol, i — 6.,,, 
worin man 6ine ziemlich vollftändige Gerchichte dea. 
Kakao ^ Tobaks, Indigo, Orleans, Zuckerrohrs 
und der Baumwqllenftauden findet. Auch gab et ei* 
ne Sammlung Von Reifei;! heraus ^ d|e Brue, Vorlte* 
her/ eiher Handels -Gefellfcbaft für die Weftkoften. 
von Africa, unternommen. „Nouvelle relation de 
TAfrique occidentald, Pa,ris 1728. toni. i -— 5^.,, ift 
der Titel diefer Sammlung. Man findet hier tom. 2« 
p. '44*^6^ Weihrauchbaum (Amyria Kafal), Cre« 
fcentia Cujete p. 317., Acacia ^era tom. 4* P* 162., 
latropba Manihot tom. 5. p. 8o. und mehrere ander« 
Pflanzen gefchildert. . . 

Job. Ernft Hebfinßrele, den wir fchon oben an- 
führten, ward 1731 vom König Auguft IL von Po- 
len nach AlSrica gefchickt, um felifame Thiero und 
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PfUn^eo tVL fdmmlen und aufzukaofen. Er nahm 
Chrift. Gotli. Ludwig mit, uod ging mit diefem von- 
Marfeille nach Algier, Tunis, Tripoli und andern , 
Gegenden des nördlichen Africa« Nach erhjiltenef 
Nachrieft von des Königs Tode mufsten beide aber 
1733 zurOckkehren , und die gelehrte Welt bar 
nichts, von den Frachten diefer Reife erfahren« 

Etwas mehr Nutzen ftiftete die Reife eines gt* 
lehrten Theologen und Kenners des AUerthnms, 
Thom. Shaw^ der, um die heiligen und profanen 
AlterthUmer zu unterfuchen , nach Aegypten, Nord* 
africa und Syrien reifete« In feiner Retfebefcbrei« 
bung: ,, Travels, or obfervations relating to fereraJ 
parts of Barbary and the Levant, Oxf. t^SS. foJ. „, ' 
findet man auch ein Verzeichnifs von 632 Pflanzen, 
welches Dlllenius angeordnet.» Auf fechs Kupferta«» 
fein find einige Pflanzen, aber fchlecht, abgebildet, 
als: Telephium oppofitifolium n. 572., Sedum c^eru'^' 
leum n« 55o., Rumex rofeus. n. 5*, Fagonia ar^bica 
n.229., Zjgophyllum f^oochi^um n. sSi., Rununeu^ 
las fpicaius D«sf. n. «49i P/ychine ßylofa BesFont. , 
n. Ol., Biß"^^^ momana Cav. n. 583.,* TurrUU 
pubefhens D0s(. n. 228., Cleome arabica n. 557., 
Brodlum gutiatum W. n, 260., ^Prenanihes /armeiieo" 
Ja W. u. t46«, Centaurea acaults n. 34^. 

Höcbft denkwürdig war die Reife, welche ge« 
lehrte Franzofen und Spanier, an ihrer Spitze Graf 
I^laurepas, in das tropifche America unternahmen, 
um 'einen Orad der Breite unter dem Aequator zu 
rneffen, und fo die eigentliche Oeftalt der Erdkugel • 
beftimmen zu könneft. Die franzöfifchen Gelehrten, ' 
Karl Maria de lü Condamine, Bouguer undGödin^ ^iu*' 
gen als Aftrononien und Feldmeffer, Jofeph Juffhu ' 
als Botaniker und Mörainville als Maler mit« Sie 
reifeten 1735 ab, und trafen zu Carthagena die Spa* 
nier Georg Juan und Anton Ulloas in. dlrea'' Gefeil« 
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fcfaaft ße die Andes- Gebirge yoo ^Qdamerica erfde: 
gen. luf&eu bewies gierchen Eifer, den Aftrono* 
men hfllfreicbe Hand zu leiften, als Pflanzen zu fam* 
mein. Ja, er war gezwtingen, (ich diefen Studien 
zu entziehn/ da die 'Spanier y bey ausgebrocben'er 
Volkskrankheit ^ ihn nöthVgten, das Gefcbäfft eines 
Arztes zu Übernehmedk Endlich machte er fith .174? 
löS) und durchwanderte drey Jahre lang alJein die 
tknermefslichen Paramos jener Gebitf-gslande bis aii 
die Quellen des Plata. 1760 kehrte er über Potofi 
nach Lima zurück, um endlich wieder in fein Va- 
terland zu reifen. Aber in Lima ward er wieder ge- 
zwungen ^ beym Brückenbau zu helfen* FunThtfam 
wie er war^ quälte Ihn die Sehnfucht nach der Hei« 
math fo fehr j dafs endlich fein Verftand fich Verwirr- 
te. In diefem traurigen GemQthszuf^and blieb er 
auch) naqh feiner Räckkebr« bis an feinen Tod. 
jSeiii Neffe, Ant. Lorenz, befitzt feine Sammlungen: 
er felbft hat nichts drucken laffen^ 

Der giflcklicbere Cdndamine reifete 174^ vöft 
Loxa aus, an die Ufer des Amazonen »Fluffes, und 
ging t^on da durch die ungemeffenen Ebenen von 
Neu-Andalu6en, Cumana und die Caraccas nach Ca« 
yenne. Diefe einjährige AeiCe hat er befchrieben: 
2^ Relation abregne d*un vöya,ge, fait danS l^int^rieur 
de TAm^rique meiridionale, Paris a 745. 8«„4 Auch 
verdanken wir ihm die erfte urnTtändlidhe Nachricht 
vqn derCinchon^Condaminea Homb., (m6m. deTac* 
de JParis 1738* p. 323. f.), und von der SiphoniaCa« 
hucha Richard., (m^m. 1751. ji. 4^8. f.). 

Ulloa und Juan durchreifeten Peru urtd Chile, 
felbft die Infel Juan Fefnantieiz: indefs enthält ihre 
Reif^-Befchrerbung wenig Intereffanteis für den Bo- 
taniker. (Relacion del viage^ que hitieren^ Madr, 
<748^ vol. i — 4') 
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Pftan^en zu fammlen und aufzukaafeu* Er nahm 
Chtifu Oottl. Ludwig mit, und ging mit diefem vooc 
Marfaille nach Algier, Tunis, Tripoli und andern 
Gegenden des nordlichen Afrjca. Nach erhiiltefier 
Nachrieft von des Königs Tode mufst«» beide aber 
1733 zurOckkehren , und die gelehrte Welt baT 
nichts, von den FrOchten diefer Reife erfahren. 

1 

Etwas mehr Nutzen ftiftete die Reife eines ge- 
lehrten Theologen und Kenners de^ AUerthnms, 
Thom. Shaw^ der, um die heiligen und profanen 
Alterthümer zu unterfuchen^ nach Aegypten, Nord* 
afrlca und Syrien reifete« In feiner Reifebefcbrei« 
bung: „Travels, or öbferVations relating to fereraJ 
parts of Barbary and the Levant« Oxf. i^SS. foJ. „, ' 
findet man auch ein Verzeichnifs von 632 Pflanzen, 
welches Dj]|eniU9 angeordnet.' Auf fechs Kupferta« 
fein find einige Pflanzen, aber fchlecht, abgebildet, 
als: Telephium oppofitifolium n* 572,, Sedum c^etw^' 
leum Ü4 55o*, Rutnex rofeui n. 5«, Fagonia ar^bica 
n. 229., Zjgophyllum coocineum n. sSi., Rununeu* 
lus fpicduis Desf. n. i49i Pßtchine fiylofa Desfont. 
n. 91«, Bifouiettu montana Cav. n« 533«,^ TurrUU 
pubefcem Desf. n. 22S. , Cleome arabica n* 557., 
Brodlum guttatum W. n. 260«, \Ptenanehes farmeheo* 
faW.ti. t46«> Centaurea acaults n. 34^. 

Höchft denkwürdig War die Reife, welche ge« 
lehrte Franzofen und Spanier» an ihrer Spitze Graf 
Maurepas, in das tropiföhe America unternahmeni 
um 'einen Orad der Breite unter dem Aequator zu 
meffen, und fo die eigentliche Oeftalt dhr Erdkugel 
beftimmen zu könneft. Die franzöGfchen Gelehrten, " 
Karl Maria de lü Condamine^ Bouguef undGödln^ f^iu*' 
gen als'Aftronomen und Feldmeffer, Jofeph Juffleu ' 
als Botaniker und Morainville als Maler mit« Sie 
reifeten i'fZü ab,. und trafen zu Carthagena die Spa* 
nier Oedrg 7iiaii und Anton üllöa^ in dlrea'^ Gefell« 
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fcfaaft 6e die Andes* Gebirge yön SQdamerica erfder 
gen. lufßeu bewies glercben Eifer, den Aftrono* 
tuen hfllfreicbe Hand zu leiften, als Pflanzen zu fam* 
tnelo. Ja, er war gezwtmgeii) (ich diefen Studien 
zu entzieh», da die 'Spanier^ bey ausgebrocben'er 
Volkskrankheit) ihn nöthrgten, das Gefchäfft eines 
Arztes zu übernehmen^ Endlich machte er ßth .174? 
lös, und durchwanderte drey Jahre lang allein die 
tknermefslichen Paramos jener Gebitf-gslande bis aii 
die Quellen des Plata. 1760 kehrte er über Potofi 
nach Lima zurück, um endlich wieder in fein Va- 
terland zu reifen. Aber in Lima ward er wieder ge- 
zwungen i beym Brückenbau zu helfen* Furchtrain 
wie er war^ quälte ihn die Sebnfucht nach der Hei- 
math fo fehr j dafs endlich fein Verftand fich Verwirr- 
te. In diefem traurigen Gemüthszuf^and blieb er 
auch, naqh feiner Räckkebr« bis an feinen Tod. 
/Seil) Neffe, Ant. Lorenz, befitzt feine Sammlungen: 
er felbft hat nichts drucken laffen^ 

Der glücklichere Cdndanline reifete \j4^ vbli 
Loxa aus, an die Ufer des Amazonen »Fluffes, und 
ging t^on da durch die ungemeffenen Ebenen von 
Neu-'Andalufien, Cumana und die CaraccaS nach Ca- 
yenne. Diefe einjährige Aeife hat er befchrieben: 
2^ Relation abregne d*un voyage, fait dans l*int6rieur 
de TAm^rique meridionale, Paris 1745. 8. „* Auch 
verdankten wir ihm die.erfte umltändlicbe Nachricht 
von derCinchon^Condaminea Homb., (m6m. deTac« 
de JPariS 1738* p. 323. f.), und von der SiphoniaCa« 
httcha Richard., (m^m. lySi.p. 4Ö8. f.). 

Ulloa und Juan durchreifeten Peru utid Chile, 

felbft die Infel Juan Fefnandeiz: indefs enthält ihre 

lUiffi-Befchreibung wenig Intereffanteis für den Bo- 

'taniker. (Relacion del viage, que hizieron, Madr« 

< 748* vol. i — 4*) 
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Etwas fpSter ( 1736) ward Renatus; Moreau d» 
Maupenuis nach den Pplar^ Gegenden gefi^hickt, um 
auch dort Gradmeffungen^anzufteilen. Allein diefe 
Reife fiel ganz unfruchtbar für die Botanik^ ai]$: ,dena 
<Iei^^ Begleiter Maupertuia , Outhiery war ein Geiftli* 

• eher») ohne gründliche Natur «Kenntnirs. Was e« 
von Pflanzen in Lappland anmerkt, find bekannte 
Dinge. {Journal d!un voyage au Nord, p. 191 — 
193., Amft. 1746* S.) 

Endlich gab es auch in diefem Zeitalter Gelehr« 
te, die die Sammlungen anderer Reifenden belchrie* 
ben. Dies Verdienft erwarben ficb vorzüglich die 
HoUäiideri die aus ihren reichen Anfiedelangen eine 
Menge vegetabilifcber Schätze bekamen.^ \ ', 

So bearbeitete Job. Burmann ^ Prof« zu Amfter* 
dam, (geb. 1707, f 1780,) ein Mann von kriti- 
fchem Geift und ungemeiner Kennjtnifs, fowohl Paui 
Hermann*s Herbarium, (S. 37, 38.)) als auch die 
Sammlungen, welche der ' Statthaher van der Stel > 
durch Hartog auf dem Kap hatte machen. laffen, und 
^ befonders Witfen^S treffliche Pflanzen* Gemälde. Die. 
zeilan*fcheo Pflanzen erfchienen zuerft unter dem 

* Titel: Thefaurus ceilanicUSf Amft. 1737. 4*» mit 
1 io Kupfern. Hier bemerken ,wir folgende neue: ' 

Jußicia Möretiana tab. 3. f. 1 . . . /• repens daf. 
f. 2. ... Scirpus triftachyos^j. 2. . . Mollugo 
peniaphylla y> •,• Samara' laeta-^i. . . Oidenlan^ 
dia biflora 11. . . Elaeagnus latifolius Sg. 2. . . 
Spermacoce anlcularis 20. 3. . . Anguillariß zeyla^ 
/iicat'Gärtn. io3, . . Chironia trinervia 67. . - Zi^ 
zyphus Oenoplia 6t. . . Ceanothus afiatlcus 4^* • • 
Impdtiens cornuia 16. 1.,. , Cehfia corymbp/a 65^ 
2. . . Jpocynum/rutefcens 12. i, . . ' Nerium Zey 
lanicum 12. 2. .-, Ürofera Burmanni 94* 2* •; • 
Burmannia dlßicha 20. i. . • Ajparagüs falcatus i3, 
2. • • Memecyloa capitellatum 3o. fk . Tribulus 



' Ausbreitni^ bätanifcher Kenn tniHe düt^k l^eiren« a09 
lanugina^AoG. u ;.. xldmoßia monophylla 6ß« \. .^, 

^tsferv,),. .Oß^ afgjßüaci/ts 36. .\ Marrubiumi^ 
dicum CfcLi Äiti^* .7.^*7» i.. . Pbiomis ^ßora 63. ji, 
.s .. . Ooim^im grq^Qirnwn 80. i. «.. ^^Cle^me ieosan* 

la ^Ä^«5aM^*.^/\, \^,Doliph»^ m^cagißeu^ JJ4. 2. ... 
Stylpsu^äihes ^riuerfliimq iä6. 2. . • B^dyf^riMnv^^ 
jgiaqle:,4B' 1. . .. H- Jbßa/iicula^^m, $q,. 2.. .,^ i/. 
umbeliatum Su\;,^ H.,l^^erocarpon 53.. 1. . . , i(^ 
hßCeKophyilian, 54* i* • r* . H» trlßorüin da f..:?.. . . Ä 
irigufiriim &i. . . . Jnd'fgofera hirfiua i4:.,^. ^- . öa- 
lega^ffuq^t^a 33. ^. .. .G, maoeima. 108., 2. • • ^i^ 
pat^rium.zrylamcum 21» .^< . Xnu/a indka 55. 2.- . « 
^eidefmaZfiylaniic^.iQ^ v ^ , Ophioxjgflon (erpenAnum 
64. • • Aoaoia ^p^^mita i.:,. . Afplenfym faloatimi^ 
43. >. . ^terUcrenaia Sy. . .. Adiant^v^^ caudatun^ 

^,, /IPaon folgte die kap*fQhQ Flor* Rßriprum afri* 
cü^ärum pianmrufn, , dep.. »^ -r 10;, An^t« *738. 
17-39. 4^. Hier §nden wir: ... / . 

l^xacum alters U .7 ^.» f» 4* • • . ^^- l^yffopifo^ 
lipon daf. f. 3. . . Sdjtuthiota longißora Lam. 47- 1 

Sm Siigpw/ii/b/iai fi!a£; 3t. • . LoMia l^cea "öq. \. 

JL,,Air/«/a 4o^, «. ,,,,.. Cyphla bulbofa 30. i, . . 

Rhimnüi Ptf^nwüe^. 8S PÄj/ica ßiptäaris 43. a. 

/. PA. Äio^jfo^a 44-J> .•*• PA. e#;>iwai daf. 5. . ^ 
Pleclronmve^iQfa^4'. .\-. .pi^/htauhi/lpnj^^Q^ 2,, V ; 
D. pulfhellip4^(. 'if, . « 4ßlepias arboreßens i3» . • 
Stapelia mammUlaris^^ii.;:.^ S^i. M^artfmta 7. 1. . • 
Rhus rosm^inifotla-^.^x^ l. . . ., Arciqpu^ ecfuriatus 
1 4' • •: . Drofera capenfii jS.: i . ., . ,<k»Mh. columna^- 
rti, 9. 2.,. .. C<. <i//^w/p«a 24^ 1. . . -ö«^«« 
ßfuarroßi 49- 1. . • Gnidia firiceq daCr^- •'. - ^«/" 
ßrina capitata' 48; 3. . . P. ciiiata 47- ^' *• • "" 
Gelch', d. BottAik. a. B, 1 4 ' 
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unißoradat. i. 2« . • Zygophyltum fßinölim a, 2. .. 
€unonim capenfis Q^.K . Cotyl&ion t)ary9pbyUmeea 
N. L.Borin. 17. . . C. /a/cieularU 18; •' . XJ mum 
eronatahufO^'i^» 2. • # C. iubereul^m L4m. so. i« 
• . C papillaris dar. 2. . • C unguhia Lm« )t2.« 1^ 
Grtelum ^emafolium 53. • « Ootalii polyphyH^ 
Heqvu 27. >*• • • O.ßavm dat. 4« • • f'* nAella 28« 
^. •' • 0« caprina daf. 3. . . 0..fiarm«iMi 29. . . 
O.'pecHnaia 3o. 1. . • . Btiph^bia Amaeanika 7. 2. 
.. . Anamania gracilis Veolea.^Si* • . A. hirfutß 
^ent S2. . . Selago rnpunculoidei 42. t« « . S, 
jf^rid daf. 3. . . AniirrhUtum biporne y5, 3. . • 
HaÜera -eÜlpiiea 89. 1. . . H. Jucida daf. 2» . « 
tiebenßreiiia cillaia 4 ^ • t • . . Erinut frmgrans VIT. 
49« 4* • • ^* äfricanus 5o. i* • • Bäehneracapen^ 
fsA^S. 2. . . Pelargonium bIfoUum 35. u ; - P» 
tongl/oUufndti. Q. . r P /erulacewn Z6. i. . . .P. 
ramoßjjimum 34* 2. . . Afoii/Mia Miiui/biia 3^.. 1« 
k. • Aitonia capenfis 21.2.., Geranium fpinofum 
3i. . . Pöiygata umbetlstia ji. 5. . . fentma, fia-^ 
heUyhrmk 68. 3. '. . ÜnaphaltMim muc^oaasum 66« 
3. • • G^/i* coro/iamm^Gg. 3« ;• . &^- graadi/lprum 
76, 1. . . Ga. peüolasum daf. 2. .. • .Gn.> maruU 
mum 77. 2. • .' (?/i. auriculaium 78. 3. . • . On. da* 
^<>^ 79. 4« • • Gn^fiellatum 8o« 1. . • ^n» imbri- 
ca^om daf. 2. . • , Cro. Ao/aiiim daf. 3. • • Elichry^ 
ßim petniculasum 67« i. . • B. /ptnofum daf • 3. • • 
Ei canefcen't SS. 1. . ; Arniou smbaliris 55. . . A* 
Gerbera 5S. i. • . A* pyroUuffMa Lam. daf. 2. 1 « 
Arcipeis amhem^Hes 63/2. . • • A. densmia 64* • • , 
jf. pohaceafiSx 1. . \ Oßeofperhuan ctiiasum 6t« i. 
; • 0. plftfe^um dstt. 2. . . 0» üicifoUam Sz^^.-. 
Oihonnß d^iimlasa Thanh. 5^. • . Stoebe gnapha^ 
loäes 77» »• . « Euolem raernnoßs^S^ 2. . • Uermas 
depaupetatayi. 2. ' * 

• ' 1^ 
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Ausbreitung bpt«AiCßh«r Kenotaiffe dardi Reil«ii. nst 

WenißfiT Lob verdittii ds^ Werk Albert Skbas, 
eines Oftfriefen und Apothekers tn Arnfterdam , (geb. 
i665^ t .1736). Einel köftliche Sammlung aus al» 
len drey Naturreichen^^ die er zufamirfengebracbt» 
verkaufte er an Peter I,, aber er erfetzte fie durch 
eine näaby deren Befcfareibung: Lbcuffkülfimus re* 
rwn nüturälium lihefäuntStVf^. > *'^4*> Aintf« xjy^"^^ 
1765. fol., mit 449 K;u)>fero, der .'Zoologe W0nig^ 
entbehren kann V, als der Botaniker: .'D^nn diePflautf 
sen find gröfstentheils n^cb trockenen Exemplareir 
Miile^fat abgebildet: die meiften^ halte er aus dem 
Beattn)ont:*r<ähen Garteti. :« Aber er. verCünd. lie: nicht 
zu be(tiaimen, and wufste noch vvenigeri was oea 
und WAS bdkannt fey^ Doch mögen 'folgende neue 
darunter feyn : T 

. . Bläiria glabella toiA. 4.. tab. £o..£. 1« «. . Mo» 
9ieiM brnrierioiäes daf» t^b« t3i f. 1. . . ; AntaryMis BbH 
laäMna däf; 17* f. 1 . ... Rtiemuficeolävia daf. ^« »f. 
i« .' • E. baceans daf« f. 3. » • £* S&buna daf. f; 4/ 
; . £1 capitata dfA* 20. f. 1* • . B^niffriia tom; 2^ t. 9» 
f. 7. . . E. teaiä/olia dfaf. Fl 8. . . j?. calycinu daf.' 
1 1. f. 7. , . iS*« eurvifiotM daf. tgw f. 5. «^ ; G^nidim 
pinifalia daf. 32< f. 5. . Podaliria eafyptrttta dafi 
99. fk 3. • , OxaUs grandifioaa tom. 1. ^2(2. f. 10. • . 
M^tmbrianth0mujn».pomeridiUni4md9iL^ f. 5«'\ .i 
Pelargonium melMMAm d$L 18. f. 4. ; . , Rmfiüa, 
amplexicäuUs dsit 2/^. t 5. • . lAparia villoßt-^dtid t^ 
1.2. . . EKchryfum /peciafi£limu(n tihn;2.t.43i f. 6. . . 
B. proliferum daC 8^ .(. .S. .* . tmjrffet^^ gntßj^üäodet. 
dat. 66. • • i^airitf«iiia.Qepüi^ tom. i.t..i6kf. ^'..« 
^ftniies afterifcMet daf. f. 4. ^ ^. 0. om/eriiui ,dafv 
90. f. 2. . . Senecim Jantatüs daL'22. f. ;i ^ ; ; .A^an^ 
tum lanceum tom, e» t. 64» ^ 7. 6*. « . .Fmus eämb^ßsen^ 
OmeLt6in.S.t.92* f. 1 h. ./; \ F pelücaU/orims xiä(. 98. 
£« u % . F. if clMrte da(w lor. f» 3. *• .. E. verfico{i^ 
dkif« 103. f. -^» 2« • « . JT^ bräAtcattts daf.>i*o3, f.. t^jzi' ^ 
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Untevk 4eo Deutfoheh dieCer Zeit ward das Stu«. 
divai vaterlaodifeber Pfläazen mft nicht fonderti^hBin 
blanke betmbea. Die tuFk^fclM^Flckr beairbeitetA 
BAcb Touraefbtt's Sy ftem Mart. Dao. Johrenmsy Pf-iöF. 
TuErankfurtaa «der Oder, (f 1718). Seio Fademe^i 
mfn botaniaum, Coib. t7iQ«j8., *jft eine Für die da-> 
malige iZett.fganE/guie Aoleitao|[, XSewicbfer zu- ^r« 
.kattaen'Uiid SU «beftimmen«* :..".'': 

^. Thüi^fi|;)5n " und felbCt den Harz hatte. Henr« 
Bernb. Rupp aus Giefsen, fleifsig durcbForfcbt. > Ofa^ 
ne/ein Amt sbizuoebmeii, brecbte ^r Ceio Leihen ia 
NiedrigHvst'ttod Arnuth hin, bis >er zu Jeaa^t^t^^ 
fikrb* Aueb hatte* er nie etwas herausgegeben. Set4 
De febr oützJtoben Bemerkungen Ober die Jenaer Eior 
liefff znerftloh. Itenr. Schutte 1718, dann vermehrt 
iEVdliüfa ^172^6 drucken. Varzilgllch .bereichert und 
vtt\ Schönen Kupfern vcifebn, *g»b ifie Halier Jen* 
Vj4^ 8l^bBraus•^^ Man findet hier abgebild)et:Mjr^ 
rfils^ßOinsa t ' AllUiminrenmrium^ ^Gyp/ophila fafiiglaia^ 
Lythfum Hyffüjidfolvai^ Umo/ella uqumticay^ ffefperis. 
iimäßrk , hactlßcä^faiigncu; > Seneoio ^fydwuicus ,- jOrtskiä 
wrtegaüL \ k. ■"•..•. .'» -. , - i f«. ry . ■' . 

. . : Di6 baiHfcfae Flor w*rd vbn .Äbn H^fM im 
^Sodegfis t^tanicl»^ Hai. 1 71 7. 8;';, y «und Iob< Cbi^ift« 
^£/aoifraff/nhider^7Entt«herärito«^ianlairum, Hai. 17^4*. 
8t^4, *i»earbeltet,V' D^c letztere leift^te mehr als fei n^ 
Itofi^flger, 4fdgte?aiieb Abbilditngen von Cheoöpa« 
dittcä ^Nfrbicuny) • Geaftrum rufefceas m* f. w. faey . . 

Unb&lettte&d find Bav« Jn/7acAerV ftora lijkfien- 
fia, 1726. 8.,. u^d Henr.»JiJi A|j?jre«|b«rgV flora ein» 
beecenfis^ Got't.'u7r2i 8. 19le Pflanzen am Karls* 



nMerl^ditiher Pflaaven. in» 

' bid z&ltaCbriftj Henr^Bnuliel , pdloifclier Leibarzt, 
4t* 17*34) ««^- X^ci.ndi.icur. 3. app. ^. :i35. f.) E|b 
jDtn mag^rti Katdög:der um WarfiS)|iaQ"Wilil*w8cb<* 
üifidcn Pfiaozea -gab derfelbe -im Virktariom war(^' 
vjeafe ^ , 1 73p- 4- Ei« JefuiV, Gabr. Rzaezyn^^^ trog 
xielfaUelhaffesirao polnifchea MaDzen fn der ,ilU»> 
fibria naturalis: regni. Boloniae , Sanäomhr, 1 jzxv 4. 

Au^taniiim. Oddao* .1736. 4*S}> ^^i^* «^ogarCeden| 
und Ingwer giebt^r als' einheioiiföhe Pflanzen aov - ^ 
.. £Ue preufsifoke Flor Uiitirfacfate nacb Löfel 
>Qeorg Andr, Hellmngj Prediger zul Angerburg, (gebw 
16667. t 174^)* Seine ,,FIortf quafimodogenita^, 
Ged^n. 1712. 4*9r> erläutert manche Pflanzen durch 
Kupfer: ak Chara mdg^U p. 3i . , Evonymus laiifo^ 
Mus daf. , Pedwidaitis Seepirum p. Sg. , Pofygäla ämth 
M p.>4^* Danmgafaer ein: ,) Snjpplementum florae 
prufficae, Oedanvi7»6^4.),) vro^aufaer vielen Moo^ 
fen^ imeb Campanidm pyrambtaiäs, BraeocepfMwh 
Ruyfohiauay Cnicus Rrifi$ludes vorkommen. ' 

]üeber die elfaffifbbe^ Flor erhielt man, nach 
Miappi,^von.Frait2BaItb.>Ximferit einen i,Tournefor- . 
<tiii$.al(aticu8)Argeiit.' 172^4 S.,,, und einen ,yHor' 
ins aUatiens , »747« ^m9- '^^ <^ feltenern Pflanzen 

^ gehören r Ifnarda palu/iris , iTournef. ^rat. p. 1,1 5. 
b.,> Mdhringia imtfornfu^^hotU t. 8., lindernia PyxU 
Uaria^ Tourn. aJfat. p,i56. g«» Myagrum denianifn^ 
-f.g^.z.yLeU^yfusNiffdliaihoTt.t.'i. 

- I MittelmäjE^g find Job. Georg DuvemoiSf Pref* 
in Tübingeo, ,,D0ii^natio plantarum circa iTubitf» 
genfem/arcem nafcentium, Tubiog.. 1722. 8.,,^ und 
Jorli. Djeter. Leopolds ,,Deliciae filveftres fldr^ae ul* 
inenfisr ülw* 1^728. 8.,,. 

. ' Treff lieb ward die hei^rliche Flor der Schweiz 
unterfacht. Job. Jac« Scheuchz^er y des oben ange* 
füfarteQ. Johann Bruder, Prof/zu Zorich , (geb. 1672, 
t 1733 j) h^ttf feit dem Jahr 1702 alljährlich Reifen 
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^dnrcfa HelretieoL -QoteniofQineii , tiod gab cBe Ee» 
«feh'reibuDg 4^rielb«D 1725 onter dean Titel : nOif^o'i^ 
ipchnp; bthftüevm L Itioera par Helvetiae alpinas ra^ 
.giooes, LB. 4« 99* Ea find liier tnie^rere Pflaozea 
licfcfari^beir xmd labgebil riet ^ ala : Poafupinm it. ' 6. p. 
4S8. t« 17* > Phyieumm Si hmichzeri p. 4^0.« PA* oittv^ 
ium p. 5i-8.> Jmncus JmQgumi it. i. t« 5.' (. 2.,^ A«* 
mmcylus glaniolU iU 2. t. 20. f. t., Anfmtißm V9U^a* 
ca it. 1. t. 3. f. I.) AekiU0amafiAata it. 2. t. '2i.f; 
5. Er wollte ietioe volJftändige Gefchichte der iielve- 
tifcfaen Flor bearbeltev, nod Atkinldoogeii id t>Iofaaa 
Umrifleii dazu geben; aber es ih oicbts herausge* 
komineo* ' 

Die gröfsteo Verdienfle u» die belvatifclie FJtr 

-erwarb ficb der grofae Alb. tob Hauer , ( geb. 1 708, 

^ ^777 )• U"^ fetlne CchwfichBcbe Qetundheit zu ba- 

iMtIgen und aa^ Hang zur berriicben. Natur (eines 

Varerlands nolernibm er iron Crioem zwanzigCten bis 

in fein acht und zwanzigftes Jahr aUjäbrlich Wände- 

mngen anf die .Alpen: feine Begleiter waren Job. 

Oesner, Bened. Slahelin und der trefflieiie Sammler 

Thomas. Auch Job. Jac« Hnber, Abr. Oagiiebia 

«nd Werner de la Cfaenal theilten Ihm ihre Samm« 

Jongen mit. So brachte er etnen. fa(t tollCliadigeo 

Vorralh belvelifcber Pflaneen zvfammen , die er kci* 

tifcb prOf te , die Sy nonjfiiiieen verglich , ond fie nach 

einer eigenen natOrlichi^n Methode ordnete. - Aufser 

der natOrlicfaen Verwandtfofaaft (fienten ihm die Ver- 

Jiiltnifle der Staubfäden zur Norm der Eintbeilung.» 

Die Arten nnterfchied er auf das forgfsrltigfte» und 

gabfo trefflich die Charaktere an, dafs^fefe^al^ Mu- 

fter aufgeftellt wefden können. Auher dem Progr, 

„De meifaodico ftudio b<^anices absque^praeceptore, 

Gott, 1736. 4.,,; in Opusc. bot. p. 35. f., d*n Ob- 

fery. boten, ex borto et agro gottingenfi ][n Commen« 

tar. foc^ gott. 1. p. 201. f. 2. p. 3^37 of., der £numo* 



ratio pifotarum horM et «gri gottiogpiifis, daT. i753j 
8. » feiAam Iter Nlvaticum , G^il. t74o» 4 » .«od ji| 
Opvfc., bot« p. 167. » f«iQtr RejftbeiÜirtiboog diurch 
ifett Harz in Opw* bott Pv75-£, faiiiab Pro^gnun^ 
iaao.flb«r die Veroolcas alpioas» G(|tt 1737, 4* > Mr 
«er AbbaDdlaog' abar dia Alliai in Opoac bot. p^ 
32 i» r, uod.feioan Beobaobtungen Qbar Bartfif aipiiMi 
(SiäMina montanaj Cömimerci lii. Nor. %jZ5* p. 92, 
l) und die Pedicularis - Arte« , {DUß de Pedicularl^ 
hus ^fih Rhhers^ Gott. 1737. 4«)) mOfien vrir vor« 
sfigUdi feio unfterblicbas Werk Obir die belveliJebea 
Pflanaeo {Hißaria fiirpüun Helveiiae indigenarum^ 
tojD» 1 T-* 3.> Bern* i768. fol.) oeonani in welcbam 
iieb die lAnfaffandCto Kenotnift mir dem rflbmlicbfteo 
Scbarf&oii , die fainfte Beobachtnog mit dar feltenfttn 

. .OelebrXamkeit verbinden, um ea ro einem unver«* 
gaogliobeo Denkmahl des grofsao Geiftes zn tnacben. 
£e find 24^6 Pflanzen belcbriel>en ^ darunter mebre* 
re Orebideeo mit aii&erordeptlkJier Kunft dargef 
ftellt find. Auch mufs man die Abbildungen folgen^ 
der Pflanzen fQbmen : 

Feronieafrtuicofa tab. 1 6. • • Arefia helpeüca 
vknA^lpm^ tab. 1 1 ^ ^ • Laferpklum hirjutum 1 9. • » 
Arenaria ienui/oiia {7Jl/ute muer0naia L.) uid A^ 
muUicauUs 17. . • Sti^cifraga muiata 16..,^ '^. 
mufcMes Wulff,.» it bely. 1. 1. i, • . Cherleria Se* 
äPiäes dar, . . PddiadarU McutUm 8. f. 2. « . K 
venißiUaiä 9. f. i. • • P.iuberafa, lo. » • P^gyra^ 

ßexa 11. • • Oxytrbpis campe ftris Candoll* i3« • • 
Ox.urelenßt \^. . , tnula FailtasuH 2. . • Cnicfis 

fpinofiffimus 5. 



* Frankreichs Pflanzen wurden in diefem Zeital- 
ter, auCser von Jo(' GarUM^ Prof. zu Aix, (geb. 
1659, \ 1737,') von Niemanden unterfucbt. Die 
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•n Pflsftre» reiche Prorenee vrar fcfaoa 'ir|«]ft[}Hg 
«tii<M0rfdbt , und «iÄ-icfel ffffaM^ie btb& M < alpha^ 
Betncfaer OirdiiitfdV'dfiff H^kknete.- „ülfMlr^^^dU 
J^lriitttJ*, qÄ!-öaiffent autoura'ÄRfe i7i5- foti,, ift 
'der Titel* dds Werks; 'WdriildTiAti \)löf^ S^hMy&ft 
ifl/cojK t. Ho/j- i^rSui eoc^i^ra t,^ 53. und ib&risim 

Wfls die ftaliemfeben Bohinlker betrifft ^ fo bti^ 
fcbrieb'>ar6fHerIt Jt>h. Hierbb; ^Aiiti^ze^W/iV Apöithif* 
kcV In. Venedig vCgeb; i66i,» ^ 1729>) die Pftuiien 
lihi Venedigs ' Veröiia, Iftrien und auf den leu^^aäei^ 
feben bergen. Näcb feii^isin 'ToCMkai^enf ,vI¥toHi 
delle plante, cb^ieafeelhtfiiil* Hdl/intorno^ a ¥ebrei^l£i 
^ 173^. fol)«; üild ,;Opü.^til^ boMii^ica pofthuma, tömi ^ 
if -=^5., Vönet. iy3ö;4.„i beräit^. In ^enetn Werke 
M^erdeVi die Pftanzeh in alphottbfifüher Ordnung, nach 
TpuTnefort 9 .Syfteiii anfgefOlfaif^v und durclfi tletriliök 
fdWecbte Kupfer •^riSutert/ ^ ;. .i . 

Auch Jul. Ponied^ra hatte fleifsig <Ue Gegenden 
um Verona, Mantna > deir Bal'db M^ntf dib- ^uganei- 
, fchen Berge durchfucht. Das Refnltat feiner UtiW« 
fochnngen machte er in ,,Oompieiiditim tabitl^tiifti' 
botanicarnm^ PatÄV. 171Ä. 4.,, bekannt* 

' Ant. Ti^a» Vorfteber däfif,]Vfiaur6ceirtfehen Oar- 
tens, befchfieb im ^^catalögWiS bbrtl Ma'urocerilatii , 
Pkta^. 1713. 8;,, mehrere Pflanzen, ^^^ er auf deo 
Alpeu voti Tridcnt getatodeni. 
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Auch in Grofsbrilannien machte das Studium 
der vaterlä/idifchen Pflanzen kein^e bedeutende ^rt- 
fchtrtfc. * • ' ' 

- ' Ealeb Threlkfild^ ArsJt ^u Dublin., Cgeb. 1G7G,. 
f 1728,) gab eine: ,,Synopfis ftirpium bibernica- 



ViMAftAvmg TaterländlMiev Bflwmem f^tj 

rum , D^1th:i fv74 8.«„ ^ tworin* «vrar die ;ir)^ndifcben 
Fflanzea, mit G. Bauhin's Benennungen aufgezählt 
werden, aber tinangeiiehtii' find feinevKritiken über 
Aay und Dill^nius. v 

Job* Blackjiön&y ApotbVfkef in London, (f i 753,) ' 
bfenirtrte die Hülfe feiner Ffeuii de* Da vffon,W»tfon 
und Vernon, um die feitenern Pflanzto Englands 7ü 
isefebreiben; ' In dedt^^S^eciAen botanicam^ quo 
j>lantafum n}ürium rariorum Angltsre indigenaruMi 
loci natalesilluftrant tri», Ldild« 1746. 8*„. Epim«* 
dium und Statice- retieulata komtnen hier «uerft v^r-x 
Auch die Ganzen' urtv Hafefield in Middlef^x be» 
fchrieb er in dem: ,yFäfcicu}iisp}antarut|i^ circa ft^ 
reiield fjionter nafcentium , Lond.* 1 737. 2 £(i „ • 

' Karl De4tihg endlich, ein Sachfe, Arzt zu Not^- 
Üngbam, (+1 7^49 5) tinterfuchte die Pflanzen jener 
Gegend« Es erfchien :' ,, A catalogue of phints grow» 
irig m ^V^erCe - }>airts of Engbnd , 1738* 8*i>j «od 
siacb feinem T^de: ,, Nöttingbimia vetu» et- novay 
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In Sefatteden erfcbieneto 2i»^ey darftige KäTaJd«; 
ge: von Job. JLi^d^r, (EdlemvonLhi^tenfKdpe, Ar^t 
ta StockÜdlm, (geb* 1678, f 1724,)^ Flora Wiks» 
bergenfis, Stockh. 1728; 9^, und Ol* Ceifiasr Prof* 
zu Üpfala, (geb. 167a, t'»?^^,) Verzeiölfnifs der 
Pflanzen jener Gegend, {Jet. Vaer.fu^c* 3. pr*^^ Stoehr 
Tiotm^ackd. handL 1740. p. 3o5.). 

Encflich erfchien eine Naturgefcbfehte yon^ I^Qf- 
wegen voi> Jonas RamttSt Prediger 9u Nordethaug: 
„NorrigcÄ befkrirelfe, Kiob. (1705,) 4», di« Potf- 
toppidah uöd Gunner benutzt haben« 
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Die bejrübRitftften 04rtw in. diefaf' Zeit waren 
die eogl^odifchee« Wir haben des Ghelfe^ - Garte9i(' 
Ichoo ervfihipt*, (S*. i.io,. »11.) . D^ffeii Vorfteher 
war von 17^2 — 17^9 ISaae v^aii4» ctejr alljihr^p|h 
€(er S6cietit der Wiffenfebaften e|a yer^eicbnifs ^er 
dort gezogenen Pfl«n?eo..elni^eicbte, {fhiL iraasacf. 
yoivSa. B. 376.. 33. n. 388. 34:.s« 395. 35.^. 399« 
44>. Q# 44^- 447«4^* Pr i* 99 U 4<j6«) Aucb kamen 
decgleicbeo VersetebnifTe i73o und 1739 eiozela 
heraus. . Ibm folgte Jor, MiUer, von dfoi g^eiefafalie 
Kataloge in den PJkihß ifmuact. vol. 4^^ Q« 474* 
476« voL44« n* 4äo, 484*» dann Job. Wilmer^ deffen 
Kataloge ebenfalls in ipn Philpf. iraa^act. yol. 46« 
pM 33 1. 47* P; ^66« 59ß« vol* 4^* P« 1^9* ftpb,eii» oQd 
endiicb der berübmtefie Oftrtner l^eio^s Jabrba^dertSj 
PhiL Miller 9 (geb. 1691 , f 1771 ,) deffen ^ Garde* 
ners dictiooary „ uerft 1731 herauskam, und noch 
heote , iö Immer neuen Auflagen das iivpraaglichfte 
Werk diefer Art ift« Qn^fonders find die Kupfer der 
feltenern Pflanzen ganz vorzögliGJb^; ^ Figur0s ßf jdanfs^ 
deßribedifk ihe n^rdeners iU^üünary^ vol. i. 2. Lond. 
1760. fol.,,. Wir bebw folgeodß. Pflanzen äu«; 

Salnia paniculaia U 225. f« 1* • • Ixia grandi* 
ß0ra i. aZy. . . /. kutbifera t. 236. f, 2, . . /. ße» 
^a^iofa i:v56. 2. • • , /i' erecia i55. 2. • , . /. cfqc9$m 
' 239. .2. . . Gladiolus Cunonia Qärtn. 11 3. . • Ol* 
yecurvus 235. 2. . . GL anguf$u9 i4^* 2» . . G.L 
MUleri Ker. 4o.,. . E^biana fmctaMjiv,,i55* i. . . 
Moraea irliioides 239. i. . . /rij ochroleuca i54. 
. • Polemoniunr reptans/ iioQ. . . ' yerbßfcum Boer^ 
Juiavii zyZ. i • , Nicotlana pufdla i85. 2. . . Phyßtr 
lis arborefcehs 206. 2. , . Ardulna bifpinafa 3oö. .'. 
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VioMrofidiSB. .. . Pafiinaoa S€eaütil nßB. i\ Vi. 
humum mtdum 274* •• •' Linum per^rme iG6. 2. *,\ 
Bypoocis deeumb^os Zq. a.', . Ortikhugalum thyrfoi» 
ths 192. '• • Amh^ricwn }&laium .56.. ^ . Ali]^ ma* 
cuiäta 292; . . Oeaoihera parvißora iSg. 1. « . 
0/>ii. pumila 188. 1. • . Rheum compactum 2.18. • • 
Saxi/raga MurArofa i4^* ^* > •« Phy^tgcea icusandru 
207« • • Baühinia 'aurita, 61. . • Risfeda odor<um 
217* • • Trjiii?i/<*^^a aiiiitia 298. ' . • ' Prunus pumh 
la 89. 2. . • Px''<^ prunifalia 26.C). . , Tetr/tga^ 
fiia decumif'ns 263. i* • . Rubut cancutfnfit 223. . • 
Hydraßis canadeaßf 285. • • Pklomis Nijjolii 2o4* 
i . ' PA/. LeptiUls 1*62« . • .Mariynia prohofcid^ß 
286. . . Vitex üteifa 275. 1. . . RiQoiia nigypiia^ 
ca 169. . . Melochia deprejja 3. 2.t . . Polygalä 
Seaega riaf. 5. • • Aftragalus olop^iMroules 58. . • 
.Hypericum olympicum i5(. i« . . H. monogynum 
daf. 2. <. . Andryälm lanata 146. 1. . • .Conyzapo!^ 
mla 247* • • Cbierdria Amelloides 76. 2. « , Gor* 

^ ieria rigenS- 49« • • RudkfÜa ängußi/blik 224. • •* 
Calendula ßitticofa 283. . . Othoana cheurtfMa 245. 

• » • Ptaus hmlepenfis 208. 

Alle feine Vorgänger übertraf aber Job.. Jac» 0i^ 
ieific/^ iol Befchreibaogy kntifcher fieftimtnaiig «nd 
Abbildazig der Garten- Pflaozesl Wir wifCoo^CSf 167«) 
dafs Dillenitts Auffeher des. Sberarclfchen OaMeM !• 
Eltbam war. Er lieferte einen: .Hartus EhhmJinenfis^ 
Lond. 1732. foK> der alles übertraf, wa$ man Mi 
dabin in der Art gefehn* hatte. Richtigkeit derZeieiH 
nnngen, Sanberkeit dea Stichs, den er feJbft beforg« 
te, Genauigkeit der Befchreibtingeu , Sorgfalt in der 
Auffuchnng der Synonyme; alles vereinigte fich, um 
dies Werk* zu dem vorzOgltchfteVi (einer Art zu erbe- 
ben. Dei* Umfang der VViJfeDfcbaft ward durch cUe 
^ Kepntnifs. folgender P^anzen erweitert : 
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Salvin hiexi(ya$ia t. 254* # * ' Jris verfith^ i55i & 
187. '.-. * PteUm irifoliaia \2fi. . % Hdiairepium 
jimrv^A^m. 1.46. . .t . PiÜ9X panlmiff^a.iGS* f. 20^ 
, . PMl» g'/nterfri/Tia dff. 202* • . . Convolvfßlus ßbjbw 
ras $3. f; 95. ; M G. hederaeeus daC f. 9& v .. C. 
raro/in«^ 84« f- 98- • • C ^i2<^iira^i<Y (i& i.,99. .. ., 
ipomt^ä glaucifolia 87, f.' 10 1^^ ; . fw lacunaja dif^ 
f; 102. . ^. ^/. ißmn^lla^tS*^f. 4^4« •' ^ Ipomopß^ 
el^gans Micbaux. 24<* • • £oaicerra Symphorißarpo^ 
SLjS. . . * Triqfieam perfoliaium 293...% :^ JPhy/alU 
pruinofa 9.'. .' I^AJ vi/cq/a' lo. • ,» Sülanuin com* 
pechienfe^z68i, . . v S. caroliwnfe 269:; . .• Ä^ bona» 
rienfe 27». ; .' Cefirum diurnum i54i • •' Jäcqui^ 
rim rußifolia t23. . . JQordia iatagonula 226. ; . 
Sid^roxylon inerme a65, ; ; Rib^sßoridum 244"- • 
H^ oxjacamkoidfs 1 09. . ^« - Achyratuhes radicans 
Gav. 7; . . Cynancham ßibefofam'Si.aQ. ... Aßle» 
piaf purpurafcens 28. i . Chenopoiium unthelmitt* 
ihicum 66.' 76* . \' Ck: midcifidum datiS'* 77^ . , 
Gpmphrtoa peretinis 20. f. 22; . ., Bhylüs Nobla 
299. . . )RhtiS, radicans 2gi. . i' Por$ulmcaria'afra 
16^. ;% Crafßda culBf^ta^y. . .1 CeütaüA 98. f. 
1 1€, . • ; Ck nudicauUs dat F. •>! 1 5, < • . >C- orbicida* 
ris 105* lü 1 ir8'. ^. . C pelbicida daf. f « 119.,.. Hae* . 
ihantkas pwuc&us i4o. . ;• Päncratium mexicanufft 
ii2, .' / Eueorms regiai^ycL, 93« • i> Hypaxis ßfjilis 
^äo. . , AntheHeumfma&IcemzZi., . ,A,.älokle$ 
a32. 'f/ 3oo. - . "A^raphaxis undtdata 3;t: • . ÄA^- 
m^o? de^täfus i58. f. J91. .*. ^ Oenothera mqilfffima 
219^. , . Rheum Ribes i58. t 192: > •. ßßponäria 
örien^atls ißj\ . . SaxifrAga gr^nlandiea ^5'5* 'i^ 
52*9.' . . < Dianehus cneßus 298. f* 385» .»•► SUene 
terafioidesJ5oS' f. Sgy. . . S. anglicadinL t SgB. • . 
S. pendula 3i2, . » ^S,*antirrhina Z\Z. ..,, S^ru^ 
itf//a,3i4. f. 4o6. .. . * .S. cretica daf. f. 4o4* • • ^- 
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.' inapena 3i5. f. 4o7- •• • *• JSeÄra Siy. % 409^ • . 
Coeyledon liemifphaerica gS. f., 1 1 r . . / ' C. ßrrat^ 
dal fi 1124 . '. 5tfd«m hifpanhum cs^6''.f./335\ . ^* 
(7a;ä/fjJD?/fe^iJacq'u, 221. . •; Cerafitum^jmrfihatum 
217, .\ Euphorbia »hai/r^^cMed 289:' •' . • Caeiuä 

: Tuna z^5lt'5^0 : :' Mesemhridntheaiaiykguetfffor^. 
mei833 . . ZtfiÄm ^84. f/225. . . öbllqaam \^^^ 
f. 226; .-.'' 'toi^iim dftf^ f. 2^7^ . . rojtratam i8€; 
f. 229. ') ,. .6€/K£///Ioriiw'i89. f. öSS. .« /• noctißo*^ 
rüm 2X}6.^, . v'Ä46e"ro/am 207. '. I fiipulaceum 20^^ 
. '. '/^I^fim^oo* < . v&rrucuiatum 2,^'i.' . ' . hifpU 
dum 2i4' •'• glomerütum 2i3a f. 27C. . .' ferra* 
tum tg^.*/ : * feabrum 197, ft aSi. .. .■ kracieaium* 
daf. f. :ä49t; • •• filamentofattk 2 12. f. 27S. / . acz'i 
iwici/brmri2i1.*2'i2l • • Jizoon hifpanicum 117. . i 
i{i)/Ä ÄiciA» 245. f. 3i 6; ; . Ä. pendulina daf. fi 3 17\ 
. . Rubus oocidentulis 247« • • 'Fragaria chlhipnfis 
120* • . P^pi^Vir Huäieaule it24. . . Cifeui furreia^ 
nus 145. f. ^*/«. i . \C. marifolius daf. f. 173. • . 
Cliifrtiuis Ulorna^ 1 18; . •* CL crifpa jZ. % . Cl. arien^ 
ialis i'ij^. . . Cimicifuga Serpeniaria 67% £/781 

Aüigäorientalis 5Z. ;' • Hypeis radiatay5. « . 

Trichoßemabraehiaium 2.86* • . *Lantana meliffie* 

/d/ia 67, t, €^6. . . " V^^bena bonariehfis ,Zoo. . . ' ^. 

ca^oltetana 3o 1 ; / ; ^. 'm«a;kMa 3a2« • . Ruellia 

ßrepe'n)ist4^. ! ; ü.'e/antfd/HJSia 248. . . Lepidiunk 

Jkoharierife ^%&'. . \ Iberis gibretharica 287.. . . Si* 

Jjmbrhun Ikirfifoliuni 148, f. 177. . . S; monenfe 

1x1. . . Uerinannia lavanduUföUß 147. •• -Paj^* 

yZofa Vefpenilio iZj. • . ^rodium gtäucofAiyUüm 

124. • . P^largohißm hybridum 125. . . - P. car/id- 

j(i/m 127. \ . P. odoradjfimäm' \Zi. ,\ Otwanium 

fnaeulamm i32; . •' (/. fro%}*micfifii i33. » • (7. ca* 

* roliniänum i35. • •' S^ida DitteMana a. : . i9. 6/9<7i<« 

detitalis S. . . S. älnifolia' ijcs.t an. . . Afa/i^a 

' aJti/ri/öi«(4r^; I . t . M: vir^ara -169. :f^ 2o6. « . itf* 
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grolfidaridffoiia daf. f. 207.. • • Hiblfcui ß^idntiis 
167. . /' Rfifnia pfrßiliäta 102« f, 12a. • . . Pha* 
ßpba Mpolui ^53. f. äoo^ ^ • Ph. v^xtil^uts 23^ 
4 . JPA. «bUMf 235. f^ ^o3, . . Pk radiaius daf. f. 
3o4* f • Gljcim tomentola 26, f. 29. ^ . ClUarla 
9irgint€M0 ^6, • • Hedyfmrum maciäatum i^Xk . . 
^ |/. reffens i4^ .. . ü. v^upiU i43. . « A märi* 
Jandicmm i44- • • 4ßrägulus oaroUntastiis 30. , • 
Hypericum olympicum i53«. f, 181. . • . Vemonlck 
glaucß 262« • • CniQus aUi/fimus 69. .' . Bidens ' 
pHofa 4?« • « ^* nodiflora 44*. » -• Meliina^chera 
katata Mich. 46. F. '54* • « Cacalia papillaris 55. • . 
C'i#'>yöcom^iycafrra 88. f, iq3, • • Kuhniaeuptuowi^ 
^# 8g« « • Artemifia^nuifollaZZp . .. Gnaphalium 
futilans 107. f. 127. • . Gn.ußiulatunk 108. f. i3q. 
, . Gm purpureum 109. f, i32. • . ElU-hry/um re- 
iorium 32a. * . ßrigeron carolinianum 3o6i • • B. 
honartenfi aSj* ,. . C^nyza murUandica Mich. SS,- 
f. . i.o4. 1' . C. camforata Purfb. 89;. f. loS. . . 
Serteeio Pfeudo^china 258« t 335. • » 5^« hqfiatus 
i52. f. 484. • • «5. coriaceas 10 5. . . «J halimifß*, 
lius I a4* • • Afier chinemfis 34« • • A. foliolofus 
35. . • A. muUißoru^ ZB. f,4o* • < Solidttgo afpe^ 
ra 3p5. f» 392, . . S, camhrica 3a6. 393. ., • S. , 
latic^h^a, dßi, f. Z^4* » • £- caeßa 3o7.: • • S.ru^ 
^a'3o8.. 396. ,• , Teiragütiüiheca helianihoides a83L 
. • Tag^es mlnuia 280. . . Siiphiwn Afi^rilim. 
37. • • Oihf^nna arbcrefceni loZ. • • Bry^niafici* 
fulia 5o« . . Menifpernium virginicum 178« ... C/j/*« 
/br^iaißci/Wia 3i. /^ . ' 

Der U.niver6tSt8 • Garten zi| Cambridle blähte 
unter der Auf ficht Job, Martyns^ (geb* 1699» 1 1768) 
vorzOgliph, Martyo hat Qch nicht blofs durch feJoe 
Erklfirungen des Virgil; ^s dnen gelehrten Kenner 
des Alterthums, fondem auch durch feine «^Biftoria 
pUnt^rum rariorum^ 4ec< i;**5t 1728-^ 173a. foLn^ 
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als efota UTi^n Kenaer'fkrPflanzfo gezeigt.. Dies 
Werk eD^l^It Köftiicbe Abbüduiigeii voq Oe^nra^hfei^ 
die Huyfiim igemebll uedL^irkaJl geftoeheii. Oeraa^ 
ter fiiid tnebrere neue: . . ,'>.'. r 

Marania an4fl4kiäcea Pi* ^^» • • t^ . PariHaria po^ 
lygonüUif^ W. p. ^ • ,• . fhff^ caroUrn^, lo^ • . Gram 
novia, feofßden^ 4o*'«>* . jWiiera ulmifoUa 49* ' f 
CraffuU fcßkra 24. . . J^anv^aiium^cankmfmm 27. 
, . PöMiria mlbß 44* • • C^^ta UgHitri^a 21..« 
C< muHhfiil/ta^^Z. ... Meäembriamhenmm /cliuum 
3o. . . Pruneila panfyhanica V|r. 4« • • 4n(irrhi* 
nUm irifie 35«. f; 2« ^^ L Idartynia diandra ^2. . . 
Cle^me vifco/a ^5* . * CLMuleeUu 4^,. . * P«/^* 
yZöra ferratl/olifi 5<S,1>'% P.ßüprea 37-, • • i*- A^ie* 
fericeaSx. . . P. lunaia 52. • . Erodium chium 
4« i • i?« laciniaium 1 9. . • Pelargonium inquinans 
3. . . Pm'papiWma/QfiU/n i5. • . P* ßue^flaimm 28. 
. . L^lofa cri/^ .29. . • Malva oarolitHana 34* • ^ 
Jfier grtmMßotus 19. • • Solidagi^ aüilfin^v^ , ^ 
HeUamhiu airombens 20. » . Cofeopfis JanoeoUta 
26... • Mill^ra quUupßeflora ^i ^ n . M-bfflora 47^ 
f. 1« « • Cymbidiumpifrecundum So, • • Croionjo^ 
hatu9 46. • . Phyllamhut Niruri 9. • . Fi/ciix /lo« 
lypodioides 32. f. 1. . » F. felaginoitki daf. f. 3. » « 
F^ceranoides f. 6. 



Unter den italifefaen Ggrtea wardn die zu Pj£i 
und 20 Florenz die b^rübmteften. Jenem ftandMjicb* 
Angel. 7i2/2 v<ir, der einen Theil von Afien und Afri« 
oa gefeheOi) .und unermüdet in der Sammiunig frem« 
der Qe wieble war» S^n ,,Catalogu8 plantarum i|or4 
ti Pifanl, F)ör. 1723. fol.,), entbäh, obne genaue 
BefchreibM.ngen) doch eii/ige n^ue PflaAiMn; . 

Knauiia pr0pondra 48. • • Rumex megypüacus 
37. f. 1. . ; Medeola ungußifQüm 12. f. 2« . .' Eu* 
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0s . .* j^lafgönium fUl^dum 26. . . Mälva She^ 
tunikti^a^ 35. f. ü. , %• PMzdd* G^anU Vill. 14. f, i. 
. '. Ph alpina daL f. 2. . . ' Cynara acaJuUs ^q. » ^. 
^it^rA^mtr'tzIp^fla- i9.'f. ^; • • Ctntaun^a dchorac^a 

• Vt>rri'Oattfeniä J^lbrinzbatw dertreffJlcheMi^ 
ebeli eiiieo ,; Gflftatogos* plaDtatum^ h^ttt fl^reatini ,, 
hinterläfTen I den Targvoiii nach M's T«de herau«^ 
gab: Pibr. i748.fpl. - •^"' t-*' » iv^ H . 

Einett 'T^icbett Oatt\en hatt« der Seitator fcib^ 
Frpnt Mau9i>ceni zu ftidttö-eiogerl^btöt;, defl^eiT Ver«^ 
zaiühaiEi Aot -Uta 171-9.*$. faeraasgabw 



Dr6 OSrten Detitfchlanait Virifeii inibedeutend. 
Die Pflanzen des WitteAbterger Univerfitäts • Gartens 
worden %^n Job. Ibtnt* Heuoher, Prof. daf^lMtf (geb« 
t&?7iti747>) dreymal verÄcidhöet. ,;iddeic: piafi* 
tarum» Wittib. 171 1« 4*» ^^^ „Noyt prorentus, 
\ji'3. 4iV find die Titel diefet' Verzeicbajlfe. . Auch 
tteucher^ Nachfolger, Abr. Fit^i (geb. 1 684, 1 1 75 1 ,) 
gab dreymahl Verzeiehmfl'b (i72i> 17^4 öndi^SS) 
heraus« - 

In Leipzig machte oui-CM>f. derMedicin, Aa<^ 
guft Fried r. WaUher^ (geb. 1688, f 1746 J feinen 
Garten bekannt, iddem^r^^^nte „Defignatiö planta- 
rum horti^ Lipf. 1735. 8/,, herausgab, Hiisr ühdi 
Fagara tragodes t. 5. f. t,j Parkinjhnia atuleaia t. ^3.^ 
Schotia fpedöfa t. 2. , SiUne gigäntea t., i.\% , «Sd^m^^ 
Armin ahißimum t. 22;, B^rkheya fruHcöfa t. 7., 
Brlöcephalus afrinanus t. i., Bofia Tervamora t. 10., 
Cucumis DüdäSni t. 21. und AMhofperfnUrn a^thiopi^ 
iimtt, 9; abgebildet. .; 
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Eio grofses Werk> welches aiisgemahlte AbbU-« 
duBgen von Garten - Pfli^ozen entbilt, unternahm 
Joh. Wilh« Weinmann y Apotheker in Regenffbnrg, 
£r gab ihm den Titel : ,, Phytahthoza - iconograpfaia, 
YoL 1-^4* Ratisb. 1737— t745. fol.„. Den Text 
fchrieben Job. Georg NicoL Dietrich und AmbroC 
Karl Bieler: die Kttnftler, >uDter deaen Ridinger des 
bekanntere, fahen mehr auf Glanz der Farben, ale 
^uf Treue der Zeichnung. Der Wißenfcbalt hat dies 
Unternehmen keinen Gewinn gebracht« ' 

Zu gleicher Zeit fuchte Joh. äi#ron. Knipho/^ 
Prof. -2U Erfürt, (geb. 1704, f 1762,) die alte Kunft,. 
•Pflanzen- Abdrucke mit Buchdrucker- ScbwSrze zu 
liefern, 'wieder hervor» Beckmann findet Spureo 
^liefer Kunft im fechzehnten Jahrhundert. {Ge/ch; der' 
Er/. 1,517.) Kniphof ftellte auf diefe unvoUkom« 
mens Weife , in Verbindung mi^ dem Buchdrucker 
Trampein Halle, eine Menge Pflanzen dar* Dag 
Werk führt den Titel : „ Botaniea in originali ^ cent^ 
t •-* la, Hai. 1757— i764*fol.y,. 



Fünftes Kapitel. 

Unterfuchuogea «über den Bau unj 
die Veririchtungeii^der Tbeile. 

Die großen M.eifter in der Zergliederung der Ge« 
•wächfe, Grew,.Malpighi«undLeeuwenhoek, fanden in 
diefem Zeitraum wenig Nachfolger. Man begnügte ficb 
faft nur mir chemifcheo Erläuterungen , mit Beftim» 
mung der Gefetze der Bewegung und mit Beo back- 
tungen einiger Vorgänge in der Pflanzenwelt, welche 
zur Erläuterung der Gefetze dienen konnten. Der 
Gebrauch der Mikrofkope kam in Verfall , npd wur- 
de fogar fo verdächtig, dafs Fontenelle, der berflbm« 
te Wortführer der parifer Akademie | im Jahr 1711 

C^Vcb, d. B^ttnik. a. B» ' >5 



sa^ Sechstel Bacb.FüxifMKafiul. Unterfachussen 

figen .konittt , die Lehre von dea Trtcbeen der Ge- 
vräcbfe. fey febr zweifelhaft: denn die Mikrofkope 

^ setgeo oft nur. das, was der Beobachter lehn wolle. 

' ( mit* de iapad. de Paris, 1 7 1 1 . p, 43. ) Job/Hieron. 

Sbaraglia, Prof. zu,Bologiu, (geb. i64i> f >7io,) 

fachte eben£aUs aicht blols Malpighi's Eatdeokungen^ 

-fondern aberhaupt dicQ Gebrauch der Mikrofktipe 

verdichtig zu macheD, um fogar das Dafeyn der 

.ScbfaubfiBgange utkd der Strablengfinge vob der Riar 

de zum Mark* zu läugoen. {Oculürum' et memk «t- 

giiime , ^ Bqdoh. 1 704* 4 ) Und , da Malpighi's Schü- 

.1er, Lucas Ferren uava upd Horad de Florianis, ihren 

Lehrer vertheidigteo , {Epißaia^.m qua errores Sba- 

ragliäß ofienduniur 9 Rom. 1706. 4*), ' fo veraiitwor- 

tete fich Sbaraglia auf eioe nicht lehr würdige Weife. 

-{Raccolia di quisßioni inforno h cofe di botanica etc« 
agUäi^ gfi ^ra 7 Mmlpighi e la Sbaraglia, Bologa. 

1723. 4»)' * 

la DeutfcMand wurden Grew'^ und Malpighi*« 
herrliche Entdeckungen mcht einmahl allgemem be- 
kannt, gefchweige, dafs man fie hatte weiter rerfol* 
gen oder berichtigen follen. < 

/ Job. Georg Wilh. Stareken vertheidigte zu Helm- 

Ikedt eine Differts^tion: „Gyrös convoWulorum evol- 

vere tentabit^Helrnft. 1705.4*9)1 worin er den fcbie- 

fen ^tand des Pflänzchens zwifchen den Kotyledonen 

^als Grund des Schlingens der PBanzen angiebt, ohne 

^mu bedenkeii, dafs bey den Gbenopodeen und Atri^ 

-plicecio der EmbryjO fogar gekrümmt und das PiSInz- 

cben, wie auch bey Juftiola, ganz fphlef geftellt ift , 

obgleich itie Pflanzen gerade aufrecht w«rfifen : dage- 

^^en eine Menge Schlingpflanze» einto geraden Stand 

des Embryons zwifchen den Kotj^ledonen zeigen. 

Der grofse Philofoph, Ghriftian »^e/#, Prof. 
XU Halle) (geb. 1^9, f 17549) war der einzige 
I>((utf^he) \.der Beobachtungen uttd Verfuche Ober 



tber den Bn tipd die Vemohtmigen der Tlieile. ea? 

die N«tur der Gew^äohfe aaftellte. Seine ,; Vemaof* 
tige Gedanken yoff de^ WirkuQgen rfer Natur, Hal- 
le 1723. 8.,,» enthalten auch eine Tdeorie. vom Bau 
der Oewechfe. Die fcheinbaren Fafero der Oewä^h» 
fe bäh er fdr zufammengefetzt aus Zeilen und Schlau« 
eben* Die eigenfhamlinhen Saftbehalter in der Rtn^ 
de kennt er, und nimmt die eigentlichen Schrauben^ 
gange im Splint an. Diefe fahren Luft, fo wie die 
Strahlengänge von der Rinde zum Marke die Nahf^ 
rungsfafte. Diefe vergleicht er daher n))t den-Blut» 
gefäfsen,. die Schraubengöhge mit den -Luftröhren» 
und die Zellen mit den Drafen derThiere. Welche 

s 

Urfache die Säfte anlocke, auf welche Weife fie' zu«- 
, bereiter werden , gefteht er nicht zu wiflen: eine Art 
von Oährung möge wohl dabpy vorkommen. • Auch 
das, was die Pflanzen ernähre, fey ein Urftoff der 
Erde und der Luft, der nicht bekannt fey: wenig- 
. ftens fevn es keine Salze. In der Marhfuhftanz Jie* 
gen Keime zur künftigen Pflanze verborgen, diemaa 
mit dem Saamen vergleichen könne. , 

Wolff wandte auch die Luftpumpe an, um den 

Gehalt an Luft in jedem Theile der Pflanze zu ent« 

decken. Bernhard iVteü^^/ii^^ hatte fie zuerft in der 

Art angewandt, dafs er Aefte von Rüftern in Seifen- 

6eder* Lauge tauchte, weil d^efe keine Luftblafea 

bildet, und dann dijB Luft auszog. Da fanW er denn, 

und Wolff beftätigte es, dafs nur das Holz, nicht 

die Rinde, Luft entwickelte. Auch fteHte Wolff zu« 

erft VerCiiche über Vervielfältigung der Getreide^ 

Halme an, wenn die Knoten unter die> Erde gebracht 

vaerdeti* {fintäeckung der wahren Urfarhe von der 

Vfunderbaren yerinehrungdesCteireides, Halle 1728. 4.) 

LuUw. Phil. Jhümmig ftellte, nach Wolfffchea 

Grundfätzen, ähnliche tin'erfuchungen an^ i^yeffuck 

eln^r gründtichfn Erläuterung der merktt*ürdigften Ba^ 

gebenheUen in der Nmäur^ Ha^ 17^«« 8.). Das Da« 

* i5 • 
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feyn der Loftröhren in den Pflanzen fachte er nicht 
allein durch die Luftpumpe» fondern auch durch das 
Mikrofliop darzuthun : durch jene bewies er aber 
t die Spaltöffnungen auf der Rückfeite der Blätter. 

Die Keime und Knofpen erzeugen jich in Wolften^ 
felbft in Blattftielen ,' wenn ein gedrängtes Zellgewe- 
be zur Entftehung -der Schraubengange und Saftrdh* 
ren Gelegenheit gebe. Es könne ein wahrer Kreis- 
lauf. der Säfte in den Pflanzen angenommen werden: 
denn die du^ch die Blätter öingefogenen Stoffe ftclg^n 
zw Wurzel ab, und die von der Wurzel aufgefögc- 
aen vertheiJcn fich in die Blätter. 

Die Schraubengänge fah auch Georg Bernhard 
Bülfßffg^^f Akademiker in Petersburg, in Me]onen'^ 
Ranken. (Commem.peerop.^,^. i'St..) Was bis auf 
f^ine Zeit vom Bäurder Pflanzen bekannt war, fuchte 
AntWilh. P/tt», Prof. in Leipzig, (geb. 1708, 1-1784,) 
zu fammeln und in guter Ordnung voj^zutragen. ' ^o' 
entftand *feine „Hiftoriax>rganicaruin in plantis par- 
tium, Lipf. 1751. 4»)}* 

Höchft wichtig und klaffifch waren die Unter» 

fuchungen «ines engJSndifchen Geiftlichen , Stephan 
Hulesy (geb. 1677, f 176*1 ,) ilbeir die Kraft, womit 
die Anziehung nnd Ausdüoftung der Cewächfe ge« 
fchieht. Man findet diefe denkwürdigen , mit der 
grofsteo Sorgfalt angeftellten , lehrreichen Verfuche : 
in feinen „ Vegetable ftatics , Lond. 1727. 8»j,, de«^ 
, ren deutfche tJeberfetzung Chrift, Wolff za HdlJe 
1748. 4* beforgte. Die Verfuche beziehnJBoH vor« 
zflglich auf die AusdQnftung der Gewäcbfe , auf die 
Kr^ft, ^omit fie die Sifte anziefan und fi^ttrejben » 
auf die Einfaugung der Luftftoffe und Dflnfte, und 
auf die Bewegung der Säfte in<de%Pflaiizen,^ wobey 
er den Rückgang des Safts zwifchen fiaft und |linde 
derzttthun^fucht. Auch in den.Haenidftatics, Lond* 
1 733. 8.V führt er npch Verfuche an , die^ den Rfick« 
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gang der Säfte erläutern ^ und fucht zu beweifen, 
^ab di^ Schraubengäoge blofse Luft .führen, da& 
man aber Urfacbd bat, mebr auf *die Stoffe , , ala. 
8ttf das Dafeyn der atmofpbärifchen. Luft felbft zu 
achten. 

Ein Jefuit, P. Sarrahat, genannt de la Baijfe; 
gewann den von der Akademie z^ Bordeaux ausge- 
fetzten Preis über die Bewegung der Säft^ in den 
Päanzen. 'Seine „ DiCfertation für la circulation de 
la (eve des planten, Bordeaux ijdZ. 8.,,, . enthält die 
erften Verfuehe.mit gefärbten FlafGgkeiten , derea 
Auffteigen in abgefchnittenen Zweigen die Orgn» 
vor Augen briagen foll, in welchen das naturgemäfse 
vAuffteigen der Säfte erfolgt. Er bediente (ich dazu 
des rothen Safts der Phytolacca, und fand, dafs die- 
fer in den ^olzfafern auffteige , fich durch die Ner« 
ven.der Blätter und felbft in. den Staubfäden ^eige. 
Werde die Riiy^e gefärbt, fo gefchehe dies durch, die 
Strablengänge , welche zwifchen Rinde und Mark die 
Gemeinfcbaft eröffnen« Das Abfteigen der Säfte 
fucht er dadurch zu erweifen, däfs, wenn man ein« 
zelne Aefte d^r Wurzel ins Waffer fetzt und andere 
draufsen läfsk, die letztem^ eben fo gut fortwachfen 
als .die erftern.^ ^* . • 

Diefer GegenXtand, das Abfteigen der Säfte,. 
befchäfftigte auch die fchon angeführten Schriftftel« 
1er, Richard Bradley und Patrick jB/azr. Beide be- 
rufen fich auf das Wachskhiim der Wurzeln und auf 
das Dafeyn eigentfaümlicher Säfte in denfelbeo. Auch 
fabren fie beide die Erfcheinung an, dafs das edle 
Iitipfre^s dem Wildling , auf den es gefetzt worden, 
bisweilen feine Eigenfchaften mittheile. {Henr. Caae 
in PhiL irdnsact* vol. 3i. n. 366. p« io3. Laurence 
clergymans recteadon p. 27. Haies Statik der Geyv^ 
S. 86, Bradley ob f^ für le jardmage, p. 1 1 . P. Blairs 
botan: eßaysjp, 384.) I^aCs auch ein Zweig, der . 
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Bilt zwey benachbarten Bäumen durch Kuaft verbun- 
den fey, durch de ernährt werde, war Beiden wohl 
bekannt. 

Die Chemie Aer Gewäcbfe machte uhb^deuten« 
de Forifcbritte« Der erfte , der die Farben der Pflan- 
zen zu erkläri^n fuchfe, war der Cchon' genannte 

^ Stpph. Frati-f G^dffroy. {Mänt, dp Vacide Paris^ ^707« 
p. 694«) > Er leitete fie aus wefentiichem Oehl und 
flilchtigen Salzen her. Die grüne Farbe der Blätter 
gehe durch Säuren in die rothe Ober. Die Oehle und 

* Sa\t9 fpielten auch in der Theorie der Ernährung der 
danialit;en Zeit eine bedeutende Rolle. So meinte 
Patr. Blair y dafs die verfchiedene Geftair diefer Oeh« 
]e und Sal^e eine verfchiedene Auswahl der Poren , 
durch die fie auf/ufau^en feyn^ notbwendig mache« 
Jat^raan war fo befangen in den materiellen Anficfa- 
len, dafs Job. VrxeW.Hf^nvhl^ Bergarzt zu Freyberg, 
{geb. 1679 , t 17440 die ganze Vegeyitio^i ans Gab- 
rung und Kryftaliifation ableitete. (Fioraya^rniMii^» 
Lipf. 1722. 8.) 

Endlich nnterfuehte man die Erzeugung unroll« ' 
kommener Pflanzen, und glaubte, auch ohne Saamen^ 
durch langfame Fäulnifs cles Schleims, die Entftebung 
der Schwämme erklären zu können. Diefe Meinung 
trug Lqdw. Ferdin. Mar/igH (geb. zn Bologna i658, 
•j^ ijZo) vor. {De g^nnratione ßtifgorum, Rom« 
1714* fol.) Dagegen bemerkte Job. Maria £0/101/1»^ 
papftlicher Leibarzt, (geb. ib54)' t 1720,) dafs 
doch immer noch ein Mutterftoff hinzukommen maf* 
fe, wenn fich auf folche Art Schwämme erzeugen 
(oilten. {De onu/unßoruni, Opp. ed.Geneir«i7i8«4*) 
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Erftes Kapitel. 

Karl Liao^. 

Die Umäad^roBg und Verbefleriusg, welche die, 
ganze Naturgefchichte, befonders die Bptahik y durch 
diefen grofsenGeift erfahren) ift zu wichtig > als dä[$ 
wir bey dem Stifter diefer Reform nicht länger ver- 
weilen feilten. Das Leben diefes Mannes, innig 
mit dem Schiekfal der Wiffenfchaft verwebt, dient 
zum ftärkften Beweis » da£s des Menfchen fefter Wil- 
le hinreicht, um grofse Schwierigkeiten zu überwin- 
deil und des Schickfals Härte zu bfefiegeii. Auch ift 
cjies Leben ein lehrreiche^ Mufter far alle Gelehrte, 
denen ihr Wahrer und dauernder Ruhm eben fö febr. 
artii Herzen liegt, ah die Beförderung der Wiffen- 
fchaft, 

Linne brachte feine Kindheit und Jugfend in gro* 
{ser Pürftigkeit bin. Denn fein Vater, ein armer 
Landprediger zu Roshult und dann zu Stenbrohult 
in Smoland , konntei ij^im kaum nothdürftigen Unter** 
halt geben, gefchweige einen gewiffen Aufwand bey 
feiner Erziehung und Öeiftes* Bildung machen. Im 
Jahr 1707 befuchte er bis in fein fiebzefantes Jahr dia 
Stadtfohfile zu Wexiö, blieb aber in deii Schulftu- 
dien, weil ihn feine frah erwachte Liebe zu dea 
pflanzen devon abhielt, fo fehr zurück, dafs er Zeit 
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feines Lebens die Polgen der ▼ernachlifßgten gelehr- 
ten Sprachen fablte: ja, daf$ ihn fein Vater, da eir 
gar keine Forifchritte bemerkte, zu einem ^chufter 
in die Lehre gab. Allein ein Arzt zu Wexiö, Job. 
Rothfnann, «rvirarb ficb rias grofse Verdienft, diefea 
frOh aufTtrebenden Geift vor der Unterdrückung zu 
fehfitzen. Er überredete den Vater, den Jüngling 
feiner Neii^ung nachhängen zu.laffen, und.theilte 
diefem nützliche Bücher mit, unter denen Tourne* 
fort ihm die erfte Idee von fyftematifcher Anordnung 
des Oewäcfasreiches gab. 

Im zwanzigften Jahr feines Alters ging er auf 
die Üniverfität Lund, um Medicin und Naturhiftorie 
^Q ftudiren: Kilian Stobäus nahmfich feiner an; 
allein Linn6 febnte fich naeh Upfaja, wo dazumal 
Ol. Ru'lbek und Ol. Celfius blühten. Trotz fei- 
ner Dürftigkeit führte er feinen ^Vorfatz aus , und 
feine Beharrlichkeit ward dadnrcb belohnt, dafs Rud- 
bek ihm die Aufficht über den botanifchen Garted 
anvertraute. Das Lefen der Schriften von Vaillant 
und Patr. Blair, (vielleicht auch der Burkfaard'fchen 
Epiftel,) brachte* ihn auf die Idee des Sexualfyftems, 
und .fchon tySi , in feinem vier und zwanzigften 
Jahr, gab er \n feinem Hortus uplandicui -die erfte 
Probe deffelben. {Hamb. Berichte^ 173a. N. VI. 

s. 45.) 

Von den Freunden der Wiffenfcbaft in Upfala 
zu einer fiatarbiftorifcben Reife nach Lappland em« 
pfohlen, unternahm er diefe , mit der geHngen Sum« 
lÄe voki hundert fchwedifchen Plotar , im Sommer 
1732. Das Tagebuch diefcr denkwürdigen Reif^tf 
ift, englifch überfetzt, von Smith herausgegeben. 
{Lacheßs lapponha or a tour in happland, by Linnaeus, 
vol. I. 2., Lond. 1811. 8.) Linn^ felbft gab den er* 
ften Bericht von diefer Reife fcbon in den act. lU. 
fuec. 1732. p, 46. und 1735. p. u. Seine vollftao* 
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Idige ßorajapponiea erfchien Zü Amfferifim 1735, 
und in der neuen Auflage von Smith, Lond. 1792^ 8. 
Diefe mufterbafte Flor antbälr zuvörderft eine 
fehr intereffante Ueberficbt' des. Bodens und Klima's 
jener Polar -Gegenden. Die Pflanzen, 534 an der 
Zabt, find nach dem Sexualfyftem aufgeführt, die 
Synonyme forgfältig geprüft, die Spielarten befchrie- 
"ben, der Nutzen angegeben, und die neuen oder 
jnterefTanten Gewächfe abgebildet. Man findet hier 
folgende Pflanzen zuerft: 

Pingiäcula villofa t. i2rf. 2. . • P. alpina daf. 
f. 3. . • Diapenfia lupponica tab. i. f. i. . . Azä^ 
lea lapponica t. 6. f. i. • • Campanula unißora t. 9. 
f. 5. 6. • • luncus fpicaeus t. lo. f. 4- • • ^' POU0' 
yb^nj Wahlenb. t. lo- f. 2, .'. Andromeda hypnot» 
des t, t . f. 3. • • A. ieiragona daf. f. 4- • • Rhodö* 
dendron lapponicum Wahlenb. t. 6. f. i. . . Menzie* 
fin, coeriäea Sm, t. 1. f. 5. . . Saxf/raga cernua t. 2. 
£• 4- • • '^- rivjularis daf. f. 7. . . Lychnis 'apecala 
t. 12. f. !• • . Ranunculus nivalis t. 3.' f. 2. . . K* 
•pygmaeus t. 3. f. 3. . • R. lapponicus daf. f. 4« • • 
fedlcularis lapponica t. 4« f« ^ • • • '• flammea daf. 
f^ 2. '. • P. hirfuSa tiaf. f. 3. . . Cardamine bellidi* 
/blia t. 9* f. 2. . • Afiragalus alpinus dsL(. f. i. • . 
Salix glauca t. 7. f. 5« . 1 S Myrfmites daf. f. 6. . . 
,iS. ^ha^a daf. f. 7. . • S. iiigri! a/ij t. 8. f. c. . . S. 
phylicifolia daf. f. d. . . S. ienuifolia daf. f. a. . . 
Ä. hafiaia daf.^ f . g. m^ • . S. myriilioides daf. f. . k. 
» . S. Arbuscula daf. f. e. • • S- arenaria dsit. f. 6. 
q. . - Ä. fujca daf. f.. r.^ . . S lapponum daf. f. t. 
, . Ä, obiufifolia Willd, daf. f. u.' . . «S. resiculata 
t. 7. f. 1. 2* t. 8. f. i. , . Cetraria nivalis t. 11. f. 
1. , ♦ Farmelia centrifuga daf. f. 2. . . Pehidf0 
erocea daf. f. 3. . . Baeomyces deformis daf. f. 5. - . 
AndeutuDgeo kommea vor von dira bounica Wah« 
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lenb» (fl. läpp. n. 49*) t l^^cus arctwjfs n. i v6,, Dra^ 
hmalpiaa n. zSS.^ Tuffilagofrigida n. 3o3. 

I^ach feiner Rückkehr aus Lappland bieltLinn« 
ip.Upfala Vorlefubgeo ; alleia Eiferfuchi zwifchen 
ihm und Rofen, und Groll gegen diefeo vertrieb 
ibn. Er ging nach KahluQi um dort Unterricht ia* 
der Mineralogie zu geben. Die Tochter des dafigen 
Arztes MoräsSy in die er fich verliebt, fchofs das 
Geld zu feiner Promotion her, zu welcher er fich 
in Harderwyk vorbereitete. ^acMem er dort fei- 
nen Z>veek erreicht, ging er i735 nach Leiden und 
Amfterdam, wo ihmBoerhaave*$ und Job. Burmann*» 
Bekanntschaft zu der Stelle eines Auffehers des herr- 
lichen Gartens verhalf, den Georg Cliffort inHar-^ 
tecamp unterhielt. Hier war es, wo er den Grund 
Z^ feiner nachma,ligen Gröfse legte, l^n 4en zwey. 
Jahren feines dortigen Aufenthalte lieferte er neua 
Werke, worunter fein Syftema naturae,LB, i735.foLy 
durch den Scharffinn dßv Beobachtungen, durch die , 
glückliche Verbinduugsgabe und durch die Klarheit 
der fyftematifchen Ueberficht die Welt in Erftaunea 
fetzte. DasSexualfyftem ift im Syftema naturae fchon 
in feinem ganzen Umfang angewandt. ^ Die erfte. 
Kenntnifs gefteht er ausdrpicklich den Engländern 
Grew und Morland zu, verdanken. Die Gattungen 
, uQd ihre Charaktere find indefs grofsentheil$ nach 
Tournefort bearbeitet: daher hier noch Abies und 
Larixl unterfciüeden werden. In der Poly^delphio 
fieht man blofs Lai^^nthus ^eipe Art Althaea). 

Dann gab er faft zu gleich e>r Zeit feine Funda« 
menta bQtanicä, Amft. lyStJ, 12., und feine Critiöa 
botanica, LB, 17^7.8., heraus, woria er die Gefetza 
der fieftimmung und Benennung der Pfidozen fefaip 
geiftreich entwickeltie. Zwar hatten Rivinus uq4 
Tourtiefort, fchon ^ nach Jungks Mufter, mehr Be« 
ftimmtheit in die Kunftfprache zu bringen gefucbt. 
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Allein liffinifchuf die Tri vialntnimi uiicf gab walir« 
baft pbilofophifche Oefetze far die Charaktere der 
Cattiingea and Arten. Die Gattungsnameo unter« 
warf er eben fo ftrengen Hegeln, welche 'man zwar 
sieht mehr allgemein beohachtet| die aber aus den 
wicbtigften Orflnden abgeleitet 6nd« 

Der Hortus CUffortiafias konnte nicht anderf 
als feiilen Ruhm ungemein erhöhen. Denn in Rflcli« 
iicht des Reichthums an Arten, der'neue'n Entde« 
ekungen, der genauen B^fcbreibungen, der forgfäl* 
tigen Kritik ^er Synonyme und der treffiicbea voa 
Ehret beforgten Abbildungen kann nur DilJenius hor- 
tus Elthamenfis damit verglichen werden. Man fin* 
det hier folgende intereffante Pflanzen abgebildet: 
Kämpfera Galanga U 3«, CoUinfonia canadenßs t. 5/, 
Fipf'r peliucidum t^ 4-^ Lobetia Cliffortiana 26., Ca* 
narinq, Campanula 8. y Baübinia divaricaia 1 5. , .He» 
lioearpus americanus 16., Browallia data 17., Gloxi* 
nia maoulata 1^8., 4fytorphar/ruticofa \q.^ DaleaClif' 
fortlana 22«, Sigfsbekia orit'ntatis 23., Kiggeiaria 
mfricana 29., Cliffbnia iernata 32^ Zu gleicher 
Zeit erfcbieii die Mufa Cliffortiana, LB. 1736. 4«'» 
eine voUftindige Gefchichte des Pifangs, der zu den 
Palmen gerechnet wird, und wo bey dlefer Gelegen« 
heit die Charaktere der Palmen- Gattungen und Sci« 
tamineen entwickelt werden. Den innern Bau des 
Gewächfes abergeht er abfichtlieh. 

Wie vollkändAg Linn6 fchon damals mit der 
ganzen botanifchen Literatur bekannt war, filoht man 
aus diefer Schrift, noch mehr aus der Bibliotheca 
botanica, Amft. 1736. 8., und aus den Ciaffes plan- 
tarom, LB. 175H. 6. In den letztem fteUt er alle 
bisherige Syft'em^ zufammen, und macht einen' Ver- 
Xurh der natarlichen. Methode, fo wie des verbeffer* 
ten Kelchfyftems , welches Magnol erfunden. Hier 
findet maa auch Pet« Ar^edis, eines Schweden, (geb. 
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i7o5$ t 1735,) Entwirf d«r Abdieilang rfer Dol- 
dap*Gfwlchfe nach den Hüllen > welche Liaoe an- 
Mbin, und die noc^ tom Tbeil geblieben ift. 

Die Genera plantarutn, LB. 1737. 8«, etitbal* 
teo die X^haraktere von- gSS Gat|angeii , äofserft ge-^ 
nau und fo entwickelt, vfie Linne es vs^n dem nafar* 
Üeben Cbartkter förderte, dafs er nämlicb alle und 
jede wefentlicbe Merkmable umfa£ste, und üch in^ 
jedem Syftem anwenden licfs: Viel freylich ver- 
dankte er, wie er feJbft geftebt, Toornefort und 
Piumier ; aber doch erftaunt man über die Menge von 
Beobacbtunge^ > ^'* ''^'■^"«irebfl mufsten, ehe Linne 

wenigfA'»^ ^^^ » ^^ °!^^^ Gattung« - Charaktere an- 
geben Könnt^r Zwariftwabr, dafs mehrere derfel- 
ben oicb einer Art gebildet £nd, und daher nicht 
auf alle Arten angewandt werden können , dafs viele 
von andern entlehnt find, und nicht auf eigenen Be- 
obachtungen beruhn, dafs manche Gattungen ganz 
unrechte Plätze babei), wie K}einhovia , Helieteres, 
Xylopiai Grewia und die Aroiden in (ler Gynandrie. 
Wahr ift , dafs die ganze Polygamie zwar eine folge- 
recht gebildete , aber durchaus der Natur widerfpre- 
chende Klaffe ift, dafs die kryptogamifchea Pflanzen 
von Linn^ fchlecht unterfucbt und geordnet worden, 
und dafs er nicht einmahl Micheli's undDillenius vor 
ihm liegende- Beobachtungen 'benutzte. So haben 
die tn elften Kryptoganiiften eiiie* männliche und weib- 
liphe Blüthe : Ohara fteht zwifchen Liehen und Fncus. 
Die Palmen bilden fehr unfchicklich einen Anhang» 
da fie doch eben fo im kfioftlichen als im natarlicbea 
Syftem fehr wohl ihren Platz gefunden hätten. 

Nachdeni Linn^ fich zwey Jahr in Hartecamp; 
e,ufgehalten , und inzwifchen auch l^ngland befucht 
hatte, trug ihm Adrian van Royen^ Boerha%ves 
Nachfolger in Leiden, (geb. 1705, f 1779,) gegen 
ein Jabrgehalt an , den Leidener Garten , der nach 
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SerniMnB und Bt^erbaaye's Methode eiogeriebteC 
viraff nach dmtn Sexualfyftem zu ordaen. Da der 
Antrag aus Hafs gegen Boerhaave.geC^eho, fo Jehn«* 
te Linni) dem Dankbarkeit Boerhaave'3 Andenken 
theuer machte, denfelben ab. Aber er änderte die 
Ordnung der Pflanzen , und fchtlf ein eigenes Syftem, 
/vrelches mit Unrecht Royen's Namen trägt. Diefer 
gab tilcht lange d^railf : ,yFlorae leidenfis .pirodro-* 
inus, LB« 1740.' 8^,,, heraus j wo in der Vonrede 
iiiDne's Gefetze Aber die Ajuf f teil ung der. Gattungea 
und Ar^en wiederholt werden. Das Syftem feU>ft.£oll 
ein ifiata^iches feyn. Es fehlt aber an ^aller Norm; 
doch find die meiften KlafTed.naeh Ray gebildet« 
Palmen, Lilien, Orüfer, Kätichentragende,, Dol- 
den • Qewäohfe , Compo&tae, Aggregatae, Tr^cbccaet 
Incompletae (ein Chaos!),. Fructiflorae (deren Blü« 
then über der Frucht ftebn), GaLyci^orae , Alngen- 
tes, Sillquofae, Columniferae, Leguminofae, Oli* 
gantherae ,: Diplosantherae , Folyantherae , Cryptan« 
tberae. Man fieht leicht, dafs dies SyCtem, des Idn^ 
ne'fchen Namens unwürdig, kQnftliche Klaffen mit' 
natürlichen Familien zufammenwirlit, . gleichartige 
trennt, ungleichartig» verbindet, obgleich die 24ahl 
der Kotyledonen da^ey zum Grunde liegt. Sq fteht 
Sagittaria zwlfchen Myosurus and Magpolia, Wie« 
wt)bl jen^ offenbar zu den Hydroch ariden, Myosurus 
aber zu d^n Ranunculaen gehört. . Wie die Öligen- 
tberae, unter ihnen Amaran^us, von den Incomple-' 
tis getrennt werden, begreift man nicht leicht. Doch 
gab Phil. Friedr. (/meibi, Prof/ in T<|blngen , (geh« 
1721, f 1768,) in den Otiis bofanicis, Tubin^j. 17^0» 
8., eine Einleitung und Ueberficht diefes Syftems« 
und defTen Bruder,^ Job. Georg Qmelin/ befolgte es 
in feiner herirlichen flora fihirica« 

Die Neuheit und Eigenthümlichkeit des Linni^V 
{eben Syftems^^erweekte bald heftige Widerlacherj^ 
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unter denen der erfte lob^ Oeor^ SiegesSek^ Akt- 
demiker za Petersburg, war. Diefei;' hatte« zuerft: 
Primiiiae ßorae petropolitanaif f Rig/i^^ß; 4*> her* 
ao^gegeben , . wohn die Pflaozeo* des akadeniiübhea 
Gartens aufgezählt werden. Jttzl gab er die erfte 
Kritik des Sexualfyftems: BotanpfopJüae wriofu fciä» 
graptua » nebft Epicrifis in Unnaei fyßemu pUmtaruim 
Jexual€,.Ptira^, f?^?* 4* ^^ bekennt dürh als An* 
Mngerdes RiViniicben Syfteniji, obgleich er avtck 
auf alle übrigen Theilet belonders auf da^ änfsere 
Anfehn «nd die BUtteri ablifeert. Dje von^ LinnÄ auf* 
geftellten Oefetze derSpVacbe und der Gharakteriftfk 
^verwirft er fkft aUe. Das Oefchlecbt der Pflanzen 
liugnet er aas dem Oriuide, weil viel didcifehe Ge- 
wicbfoi obne Zutfaün man'nlicher Exemplare, voll« 
kommene Saanien tragen. • Ein Einwurf, der durch 
das Vorkommen der Zwitterblüthen auf vielen diöci« 
fcben Pflanzen widerlegt wird. Seltfam genug greift 
er das Sexualfyrtem auch aas dem Grund an, weil 
riele Pflanzeitf fioh durch Knof|ien vervielfältigen: 
eben fo widerfinnig ift, wenn er dea Nutzen des 
Pollens zur Befruchtuilg verwirft, weil deffeibe we- 
gen feines medicidifoben Gebrauchs bekannt fey. 
Abgefohmatkt ift fein Spott ttber die Lehre von dec 
Befruchtung, weil fie zu iinzQchtigen Ideen fahre. 
Auch ift der Vorwurf, den er dem Linne'föben Sy- 
ftem macht j dafs es nÄcht natarlibh fey, durchaus 

bichtig. \ • 

Liftn^ nmterdrCtekte feineii Unwillen ftber diefen 
%inwQrdigen Gegner« Ddcb ward ihm von Job. Äro- 
leal, nachher Bifchof von Äbö, (geb. 1^07, f i?^^,) 
geantwortet. {Exathen &plcHfeos in fjfierna plantar 
ruin fexuaie,^ Ahose iy3g.^4* > ' nocbmab abgedruckt 
bey Linne's Of^aeh d€f neee^taie peregrinationum in 
patriae LÖ. 1743. 4.) 'Hier werden die bekannten 
Or&nde für das. J^xualfyftem'. wiederholt j- und die 
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kflnftliclie B{nt1ieiluo|; d6s Ltnu^'feheB Sytttmt ver- " 
thcidigt. 

Ein Jabr fpäter zeigte fich auch. Job. Gottl. G^/#-^ 
iitfchs (iamals Stadiarzt zu Lebu9, dton AUademi« 
ker in Berlin, (geb. 1714» t 1786,) als Vertheidi- 
ger LinneÄ {Confideraä^ epicrißos Siege^b^klünae^ 
BeroL 1740.8.) Sebr gut werden hier Siegesbek'e 
Einwürfe beantwortet. Ernfthaft widerlegt er den 
Einv^urf von« der Ünfittliobkelt der Befruetftung der 
Pflanzen: die Begriffe von Sittlichkeit, fagt er, beynt 
xnenfchlicfaen Gefcblecbt, laffen fich nicht etmnahl 
.ai}f die Tfaiere> gefcbwelge auf die Pflan:^eh ausdeh- 
nen. Sehr rkhtig bertierkt er, dafs die Unterfucbung 
der kleinften Th^Ue äie veroacbläfligt werden dairfe, 
auch wenn dazu Mikrofkope erforderlich feyn. Die 
1iinn^*fche Nonienclatüi^ vertbeidigt er mit febr gu* 
ten' Gründen. Den Vorwurf, welcben man dem 
Ldnne^fchen Syftem gemacht, dafs es nicbt natürlich 
.fey , befeitigt er nicht gaiiz fo paffend dadm-eh', dafs 
er dem Rivinilcben den gleichen Vorwurf macht. 
Eben fo wi^ig weifs er darauf hinreichend zu ant^ 
Worten,* dafs die diöcifefaen Pflanzen oft Saamen tra* 
gen» wenn ne gleich von den fnännlichen Individuen 
weit getrennt feyn. Es fey, kein vollkommener Saa* 
me» fagt Gleditfch. Zwar antwortete Siegesbek in 
dem : Vanitoquentiae bo^anicae fpecimen, Petrop. 
i74ir4M ^^^ der unwürdige Ton und deir Mangel 
an Gründen zdg ihm nur Verachtung zu. 

Unterdeffen war Lhin6 aus Holland über Paris 
und. Göttingen in fein Vaterland heimgekehrt. In 
Göttingen gewann er Haller^s Achtung in folchem 
Grade, dafs ihn diefer zu- feinem Nachfolger beftimm* 
te. Allein der Brief, worin ihm dies angezeig^^ward, 
kam 2üi^ fpät. Linn^ hatte fchan die Stelle ale Flot« 
ten • Arzt angenommen , und wäre in diefem frcrttidett 
Wirkungskriäfe für die Botanik verloren geweCen, 
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Mreno die RelobsrStbe, 6raFeli TefGa. und Höpken, 
ihn nicht dem König empfohlen hätten. So erhielt 
er 1739 den. Titel eines königlirhen Botanieu.s und 
ward Piräfideat der (tockholmer Akademie der Wi£* 
fenfchaften. (1739.} Im folgen^^en Jahr bf^fchlx^fs 
der Reichstag die natQrlichen Schätze de$ Landes un- 
terfuehen zu laflea , um der nachtheiligen Einfuhr 
fretAiler Fabrirate entgegen 2u arbeiten. Man fchick» 
te zu dem Ende Linne auf die. Infein Oeland und 
Gothland. Diefe Reife war für die Naturkunde und 
far die Gewerbe nicht ohpe Nutzen. Linn^ befchfieb 
fie unter dem Titel: Oelänfka och Gothjänfka refa, 
Stoekh. 1745.8. Es wurden unter ^aedern Schoe- 
nus nigricans, Tofieldia i^lyculata, Dcaba incaua'j^ 
ipuralis und Artemifia rupeftrls bekannter. 

Nach der Rückkehr von diefer Reife erhielt er 
1741 die Profeffur der Medicin und Anatomie ia 
Upfal. Doch taufchte er bald mit Roren, der die 
Botanik lehrte^ und.dbernahm 1742 diefe Profeffur» 
nebft.der Aufficht über den botanifchen Garten , Wel* 
che Aemter er, 36 Jahre lang, mit aufserordentii« 
qhem Ruhm und dein gröfsteo Nutzen für <iie Wiflea"' 
fchaften bekleidete. Schon 1748 gab er Honus upfa^ 
lien/u ber,^us, wo man einen feltenen Reichthum 
auserlefener Pflanzen bemerkt. Hier kommen vor: 
CrafTula ruhens (Tiliaea erecta), Mefferfchmidia Ar- 
guzia, vier Ferulae, Artedia fguamata, Campanulä 
pentagona, Ludwigia alternifolia , Hymenaea Coar«> 
baril, Malpjghia , Mimulus ringens, Celiia orienta- 
lis, Xuffilago Anandria* 

Im Jahr 1745 erfchien feine Flora fiiecicay eia 
klaffifches Werk, mit genauer Angabe der Synony* 
me, der Ständorte, der Provinzialnamea und des 
Nutzens der Pflanzen. Im folgenden Jahr machte er» 
a|if Koften der Regierung, eipe Reife nach Weftgotli* 
land, deren fiefohreibun^ (Wäfegöiha refa^ Stockb.. 
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1747. 8.) ebenfalls durch Entdeckung mancher 
Pflaoseil merkwardig ift. Ruppia maritima«, Zoftera 
^mJrJoa, Potentilla rupeftris, Latbyrus beterophyl- 
]os, Pifum mantimum uodarvenfe und andere, wur- 
den genauer berdmmt* In demfelben Jabr verthei-' 
digte er feine Theorie von der Befruchtung mit den 
trfftigften Gründen. {De fpvnfalibus planUtrum in 
Ampen. acad* 1, 327* f.) 

Durch P. Hermann*s Herbarium, welches ia 
den Befitz eines Apothekers Günther zu Kopetihageo 
gekommen, ward Linn^ in den 'Stand gefetzt, im 
Jahr 1747 teineßor^a Zeylanica^ JSolm, 8., herauszu- 
geben, ^s find hier, vierzig neue Gattungen , mit ih» 
reo Charakteren aufgehellt, unter denen Olnsb, Pa* 
vetia^ Tomex, Ciffus^ Hedyodsy Coldenia, Muffaen'^ 
da, Nama, Creßa, Bafella, Flagellariaf MimusopSf 
JlllophyUuSy Jambali/era, Memecylon^. Samyda^ D^ 
limus Uvariat ConnaruSf Pentapetes % PoihoSf Ster* 
culia die wichtigften lind. 

Im Jahr 1749 unternahm h\nth feine l^ekannte 
Reife durch Schonen, die er auch befehrieben hat. 
(Sk&nfka refa, Stockh. 1751. 8.) In depifelbeo 
Jahre gab er feine Materia medica, Holm. 1749* S«> 
heraus > worin die Arzney mittel ebenfalls n^ch fei- 
nem ^exualfyftem aufgeführt find. Hier erfcheint 
zuerd Polygala.Senega. Im Jahr 1760 befchrieber 
mehrere Pflanzen aus Kamtfohatk^, welche} von 
Steller gefammelt, von Gregor Demidof ihm raitge* 
theilt waren. {Amoen. acad. 2|332.) Im folgenden 
labre mjichte er nordamericanifche Pflanzen bekannt, 
welche 'K 'Kai m gefammelt und ihm gefchickt hatte, 
{Amoen* acad^ 3. 1.), und gab feine Phiiofopbia bota* 
üica, Holm. 8., heraus. 

Im Jahr i753 erfchiea die erfte Ausgabe feiner 
Species plantarum, worin 73oo Arten aufgeführt 
werden. t)rey und vierzig neue Gattungen treteo 

Gelch. d. BötanÜk. a. B. 16 






I 



a4d Siebentes Buch. Erftes Kapiteh 

bier auf. Als er nach neun Jahren die zvreyte Aus- 
gabe beforgte, konnte er die Anzahl der Arten um 
i5oo vermehren. Späterhin machte er feine Entr 
deckungen in Atr Mantiffa primae Holm. 1767. 8., 
Und altera 1771. 8. bekannt. Zuletzt fcheint er (ich 
vorzaglich mit der natürlichen Methode befchSfftrgt 
zujiabenr wenigftens zeugen feioe Vorlefungen über 
natürliche Familien, die er auf feinem LandßtzeHatii- 
snarby noch 1771 hielt, davon. {PraelecHones iaordi^ 
nes naturales ed. Gifeke, Hamb. 1792. tf.) £r ftarb 
fcndJicb 1778, - 



Durch Linn^ ward die Botanik zur Würde ^iner 
Wiffenfchaft erhöben. Die logifche Strenge, womit 
iir die Charakteriftik und Nameügebung behandelte, 
die Sohlirfe der Beobachtung, womit er das Wefent* 
liehe vom Zufälligen zu fondern Verftand, find eben 
fo bewundernswerth , als die Folgerichtigkeit, ^o- 
mit er fein Syftem durchführte, und die erftaunlich 

^umfaffende Kenntnifs, welche er von GeWachfen be* 
fafs. Zwar fah er wohl ein , dafs ein hpheres Be^ 
dürfnifs, als die Befriedigung der Forderungen der 
Vernunft, den Botaniker zum Anfchliefsen an die 
Natur treibe: daher bearbeitete erinfpätern Jahred 
die natürliche^ Familien. Aber es fehlte ihm d^za 
'an genauer Einficht der Verwandtfcfaafteli allen, auch 
der yerborgenften Theile. Die Früchte hielt er über* 
haupt für weniger wichtig als die Bläthenj und (eu 
nere Unterfuchungen über die Lage des Embryons 
^. f, f. anzuftellen,^ brachte feine Art zu arbeifeil 
nicht mit ficb. Daher auch Adanfon's treffliche Ar^ 

. beit keinen Eindruck auf ihn gemacht zu habeA 
fcheint. Ueberdies fehlte es feinen oatürlichenr Fa-' 

' imilien ganz an Zufammenhang, und von mancheft 

^erfelben > als den UmbeUaten und Kryptogamifteti^ 
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fehreckte ihn ein gewiffec Widerwille gegen f(Binere, 
befoDclers ixiikrofko'pifche , Unterfuchuogeo ab. 

Zur Betrachtung der Hausbtltung der Nainr im 
Gewächsreich trieb ihn z>Var ein- natQrlicher Hang, 
und er hat über Verwandlung der Pflanzen -Theile, 
tkber r^ektaden, über Fortpflanzung und. andere Ge- 
genftände wichtige Unterfucbungen bekannt gemacht. 
Aber den Bau der Pflanzen zu prüfen, dazu fehlte es 
ihm an Neigung. 



Lini^es Söhn, Karl, hatte woHl den väterlichen 
I\uhni ererbt, wenn nicht beftändige Kränklichkeit 
und ein früher Tod ihn. verhindert hätten. Er wdr 
1741 geboren und ftarb 1783. Wir haben von ihm: 
Supplementum planiarum, Brunsvig, 178^8., woria <^ 
93 neue Gattungen, meift die Forfter'fchen , Mutiß- 
fcben und Thunberg'fchen, nebft einer zahllofea ' 
Menge neuer Arten, aufgeführt werden. Früher 
fchon hatte er: Decas i.e^s. plantarum rariorum'hor^ 
d upfalienfiSy Stockh« 1762. 1763. fol. und Fafiic. !•_ 
ptantarum rariorum hon. upf. y Lipf. 1767. fol., dru« ^ 
cken laflen. Au6h die Nova graminwn gener a /in 
Amoen. acad^ 10, app. 1. verdienen erwähnt zu 
werden. ^ 

- ■ ' •■ ' ' . 

Z w e y t e s K a p i t e 1. 

Fernere Ausbildung und Befchran« 

kung des Syftems. 

Die fernere Ausbildung und. Befchrankung dee 
IiinnS*fchen Syftems und die allmahlige Würdigung 
d^feiben , nach dem Entftehn hellerer Begriffe über 
die natürliche Anordnung) derGewächfe, verdienen 
gehörig erörtert zu werden. 
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Einer der erfteo, die die Sexual •Theorie ver* 
^theidigten uod zu mehrerer Ausbreitung derfelbea 
beytrugen, w^r Cktifu Ootth Lud:tfig 9 Hebenftreit*s 
Begleiter auf deffen Reife nach Afriea (S. lyS.)» und 
jiachmals Prof. in Leipzig, (geb. 1 709, f 1 7jS). ' Die« 
fer hatte die Befruchtung der Palmen und der Pifta« 
cieo in Afric^ beobachtet» Aus diefen und andern 
Orilodei^ vertheidigte er das Gefchlecht der Pflanzen 
in hioer: Disß de fexu plantarum^ Lipf. 1737. 4- » 
abgedruckt in Richard fjUage^ p. i. f.- In einer an« 
dern Schrift {Obforvai. in methodum'Linnaei^ 'T^g. 
4«) machte er fchon die Bemerkung, dafs die Ver- 
fchiedenheit der Gefchlechter^ keinjesweges wefent« 
lieh, fondern oft zufällig fey, indem mehrere Artea 
derfelben Gattung bald ZwitterblQthen , bald getrenn- 
te Oefchlechter zeigen» Ferner benierkt er, c)a(8 
^ imLinn6*fchenSyftem manche Klaffen natürlich, aber 
xricht folgerecht kflnftlich feyn, ' So gebe es in der 
Diadelphie eine Menge Monadelphiften : Genifta, 
Spartium, AntByllis, Lupinus, Ononis, Crotalaria 
u. f. f. VViederum gebe es viele andere, die deä 
künftlichen Charakter einer Klaffe haben , aber doch 
vregen natQrlicher Verwandtfchaft zu einer ^anz an« 
dern gerechnet werden: z. B. Löbelia.und Jäfione, 
die freylich zur Syngenefie ^h$ren , wenn, man fol* 
gerecht im kOnftlichep Syftem feyn will, aber, we« 
gen ihrer Verwandtfchaft mit den Campanuleen, 
eher zur fünften Klaffe gezogen werden. Grewia 
und Paflifiora werden mit Unrecht zu/ Gynandrie ge« 
zählt. Es iit zu bedauern, dafs Ludwig nicht meht 
dergleichen Unterfuchungen angefteljt: er war der 
Mann dazu, das.Linne'fcbe Syftem, in feinem Entr 
ftehn, auszubilden und zu verbeffern. Dies fieht 
man auch aus feinen: Veßniiiones plantarum^ ^^P^* 
1737. 8. 1747. 1760., ^orin er das Rivinifche mit 
deo^ Linne'fchen Sy fteni zu Tereinige^ fucht^ uni 
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die Charaktere der Gattungen grOndlicb eotwickett. 
£r tbeilt das Gewäcbsreicfa allgemein ein in voll* 
Jcommene. und uovollkommeoe Pflanzen. Zu dea 
letztem rechnet er die Pulverul^ntas (Kryptogamt* 
rt«n), die Amentaceen und die Stämineas (Gräfer), 
Die vollkommeuen find entweder Apetalam oder P#» 
galodet. Die erftern geborten aber Jcbon zu den S^4* 
tnineist Die letztern find mit regelmäfsiger oder un*. 
regel markiger, mit einfacher oder zufaminei^geretzter 
Blume verfebn. Die Unterabt beilungeo werdea 
iheils ^TOn den FrQcbten , tbeils von den Gefcbleobts« 
^heilen entlebnt. 

Femer gehören zu den erften Vertheidigern des. 
IL*lnne'fcben Syftems: Job. Gesn^r, Prof. in Züricfaf 
(geb. 1709, f 1790,) deffen Dis/enationes phyficae,, 
P. i. 2. Tigur. 1740. 174t- 4- (abgedruckt In Lih\ 
maeifiindam. bot^ Hai. 1747* S.) die Grande vyieder«^ 
holen, welche für das Sexualfyftem fchon vorgetr&« 
gen waren. Auch Job. Ernft Stiejf^ (Disf. de nupiiis 
ptaftiarum in Reichard (elect. opusc. p. 40. f»)> ^^^X 
Aug. van Bergejty Prof. zu Frankfurt an der Oder^ 
(geb. 1704» t 17%)) in ei qem Programm: Utri 
/yjiemaii^ Tournefordam an Linnaeam, primae par^ 
ges deferendae finti Frcf. 1742. 4m «>nd J^b. Mar^ 
Schiern in Disf. de planiarum fexUf Mediol. 1700. 8., 
gehöre^ zu diefen frühem Anhängern Linn^*s. 

i Etwas freyer dachte fchon Phil. Conr. Fabririusi 
Prof. in Helmstedt, (geb. i7i4i t t774)* So febc 
^er Linnens Verdienfte ehrte, fo glaubte er doch, dafe 
i^^fentlicbe Aenderungen in deffen Syftem nothwen» 
dig feyn , da die Staubfäden nicht allein die Norm 
abgeben können. {Primitiaa ßorae buiisbaeenfisp 
W«lar. 1743-8.) * 

Haller 9 wie aus feiiierRede de metbodo bota* 
»iea {opusc^bot^ p. 43*) erbellt, wollte dem Linne'« 
fchen Syftem nieht^ huldigen, weil vf%iw die äiaii:b« 
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f2<len alleinig noch irgend ein ancferer Theil^ fiSr 
lieh genommen, die Norm der Claffificati^n Verden 
könne. Ais rplterhin Job. Wolfg. Wedeln (geb. iyo8, 
t *7'^7>) J"™ Tentamen boianicum, ha. ^1^7* 4-'> 
'die Frucht als Norm Arerwarf , und fich blofs mit 
der Blume begnügte, Hamberger aber, Haller*s Geg- 
ner, in ^er Vorrede das L|nne*fche Syftem verthei« 
digte, fo gab Haller über diefe Schrift,; wie über das 
Linn^'fche Syftem eine etwas fcbarfe Kritik, (Cötr. 
Anz. 17481 S. 5oo.)* worauf Wedel in dem Send* 
Jchretben un Herrn Haller ^ Jen. 1748. 4m antwortete.* 
HaUer*s Empfindlichkeit gegen Linne zeigte fich auch 
dadurch^ dafs er feinen Sohn, Gotth'ebEmanuel, (geb. 
1735, f 17S6,) einen 1 5 jährigen Burfchen, eine Kri- 
tik gegen Linhe*s Gefetze fchreib^n lieTs. {Dubia ex 
linnaei ^undamentis haufia; Gott. 1751. 4. Nuper 
' propofita dubia illufirata i ijS^. 4* Dubiorum contra 
fociionem jmam fundamentorum Linnaei manip* 1. ^» 
t ySi. \) Er tadelt befonders die Nomeociaiur uad 
^eii Gebraoeh des Warts Nectarium. Der Vater 

griff Linni ^^1^^^ c^^^^^^^^ ^efs^egen'an. 

weil er fei'f^ ^Haüersj Charaktere vemachMrÄfet, 
Und wiUkü^^^^^^ di« Namen verändert habe, (Ti^/. 
I^^»^ 7>^^iicfc, 2, S. aoo. 201.) 

Scharfer zngleicb und ungereehter war die Rü* 
^, welche, fich Lor. Heißer, Prof. zu Helmftcdt, 
^geb. t683, f 1758,) zwar ein grofser und gelehr- 
iet Wundarzt, dem aber gründliche botanifche 
^enntniffe mangelten , gegen Linoe erlaubte. Nicht 
allein fchrieb er: Meduaiianes ei animadverfiones in 
novuni fyßema boianicum fexualeLßnnaei, Helmft. 
1741. 4*1 worin er die Schwierigkeiten des neuea 
Syftems und die Unficherheit de!5 Zahlen,- Verhältpif»- 
fes zur Sprache brachte; fondern et gab auch Burk- 
hai'd's obeU' erwähnte Schrift in der Abficht heraus^ 
um Linne da$ Verdienft der Erfindung djefes Syfteiäe . 
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abzufprechen. In eioer andern akade^mifcbeo Schrift: 
J)e MmUmm platttarum mutatiohe y Helmft. 1741« 4*}' 
%virft er dem Stifter desSyftems upnützeVeräoderuagj 
dar Namen vor , qnd fught die Benonnungeo , welcljo^ 
von Aebolicbkeit mit andern Pflanzen entlehnt wor« 
den, 7.VL rechtfertigen.'. Dann gab er ein: Syßema^ 
planiarum generale 9 Helmft« 1748. 8., welches, auf 
die Frucht gegröndet , fchlecbt durchgeführt ift.r 
Denn er (ucht die Rivinifcb^ Anordnunjg mit dec 
Hermann fcben Methode zu vereinigen , rechnet die^ 
Orchideen zu den Perfonaten « die Aroideen zu den 
Monopetflis. Er fängt mit den IZ^wiebel* GewSchfen 
an^ weil die Lehrlinge durch die Schönheit diefer 
Blumen angelockt würden« Den völligen Mangel 
an wiffenfchaftlicbem Geift bekräftigte er noch da« 
durch , da(s er in feiner Di$fertatiaa : £k g/enerihus 
plantärunk potius augendis quam minuendis^ Helmft« 
1751. 4*) behauptete,, die Gattungen der Pflanzen 
jnüfsten , wegen officineUen Gebrauchs^ ,yprmehrt 
werden. So fcheidet er ArtemiCa un^.)^^^'^^^^* 
jium, Caffia und Seno^, Fpenicnlun;! und Anethum« 
Diefer Gegner verdiente nicht im geringften Auf- 
inerkfamkeit, deren ihn aucbLinne nicht. würdigte. 

Joli. MUcbell, Arzt in Vi rgioien,. bereicherte 
das Syftem mit mebrern i^euen Gattungen.,, dereii 
Namen zum Tbeil geblieben, zum Tfaeil wieder ge* 
ändert find. {Acf^na^.cur. voL 8. app« p^ 187.) Zu 
jenen gehören:. Zizaniü^ DiospyroSy Pentafeemon^ 
Jenida yTrixit und Panax* Zu dea letztern: Cha* 
niaedapbne, welche Mitehellay itlemecylon, wel« 
ches i^ipi^aM,, Heriyosmösf, welches Cunila^ Lctpta* 
ftachya, welche PAr^ma genannt worden. \ ., 

» . Eine neue Methode .erdaehte Eberh. Jac. Wa* 
chendarf, Prof. in üetrecbj, (geb. 1:702, f i758>. 
Ms^n findet iieim Hör tiUUraifictini index ^ 1747. &. - 
.Aus (ieiQ ly^i^tUcheja; u]^4#^M^^^^^NP^y(^'^ .2^^ 
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fScJen alleinig noch irgend ein anderer Theil, .für 
' fieh genommen, die Norm der Claffificati^n Verden 
könne. Als Tplterhin Joh.Wolfg. Wedeln (geb. lyoS^ 
t i7'^7») J"™ Tentamen bofanicum, J^a, 1747- 4-> 
'die Frucht als Norm Arerwarf , und fich blofs mit 
der Blume begnügte, Hamberger aber, Halier*8 Geg- 
ner, in «der Vorrede das Ljnn^Yche Syftem verthei« 
digte, fo gab Haller über diefe Schrift^; wie über das 
Linn6*fcbe Syftem eine etwas fcbarfe Kritik, (Cötr. 
Jm. 174S1 S. 5oo.): worauf Wedel in dem Send* 
Jchreiben an Herrn Haller ^ Jen. 1748. 4m antwortete.* 
HaUer*s Empfindlichkeit gegen Linne zeigte fich auch 
dadurch^ dafs er feinen Sohn, Gottiieb Emanuel, (geb. 
1735, f 17S6,) einen 1 5 jährigen fiurfchen, eine Kri- 
tik gegen Linhe's Oefetze fchreib^n lieTs. {Dubia ex 
linnaei /undameniis haufia^ Gott. 1751. 4* Nuper 
' propofita dubia illufirata^ ^7^^- 4* Dublorum contra 
ßfciionem jmam fundamentorum Linnaei manip» i. 2» 
175^. ^4-) Er tadelt befonders die Nomeoclatur uad 
ilen Gebrauch des Worts Nectarium. Der Vater 
griff Linne bey »oämrer Oelege^^heit äetswagen' an^ 
weil er feine (Maliers) Charaktere vern«chJäf%t, 
Und wilikobrilch die Namen verändert habe. (Hai* 
l^|.>^ T^^^fcft , 2, S. 200. 20i.) 

Scharfer zugleich und ungerechter war die RfiU 
ge, welche, fich Lor. Heifter^ Prof. zu Helmrtedt, 
(gebVi683, f 1758,) zwar ein grofser und gelehr- 
ter Wundarzt, dem aber grflodlicfae botanifche 
Kenntniffe mangelten , gegen Linola erlaubte. Nicht 
allein fchrieb er: MedUadones et animadverfiones in 
novuni fyfcema botanicum fexuale-Lßnnaei, HeJmft. 
' 1741. 4m worin er die Schwierigkeiten des neuen 
Syftems und die Unficherbeit de!5 Zahlen - Verbältpi(*> 
fes zur Sprache brachte; fondern et gab auch Burk- 
hard*s oben^ erwähnte Schrift in der Abficht herai|% 
um Linne da$ Verdienft der'Erfiqdung diefes Syfteiäe > 
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abzufprechen. In einer andern akedeiüifcben Schrift: 
JDe aomiaum plantarum mutatfone, Helmft. 1741« 4V 
wirft er dem Stifter desSyftems upnützeVeränderuagj 
der Namen vor, qnd fught die Benennungen, welclje^ 
von Aebnlicbkeit mit andern Pflanzen entlehnt wor« 
den, z^ rechtfertigen.^ Dann gab er ein: Sjffiema, 
jplantarum generale 9 Helmft« 1748. 8., welches» auf 
die Frucht gegröndet, fchlecbt durchgeführt ift.r 
Denn er (ucht die Rivinifcbe Anordnunjg mit dec 
Hermann fcben Methode zu vereinigen , rechnet die^ 
Orchideen zu den Perfon,aten , , die Aroideen zu den 
Monopetf lis. Er fängt mit den Z,wiebel * Gewachfen 
an^ weil die Lehrlinge durch die Schönheit diefer 
Blumen angelockt würden. Z>en völligen Mangel 
an wiffenfchaftlichem Geift bekräftigte, er noch da« 
durch , da(s er in feiner DUfertation : De gfineribus 
plantärum pothis augendis quam minuendis^ Helmft* 
1751. 4*, behauptete,, die Gattungen der Pflanzen 
jnüfsten, wegen of&cinellen Gebrauchs, , vermehrt 
werden. So fcheidet er ArtemiCa un4.)<^brota« 
num, Caffiaund Senna, Fpenicnlun;! und Anethum« 
Diefer Gegner verdiente nicht im geringften Auf* 
inerkfamkeit, deren ihn ancbLinne nicht würdigte» 

Joli. MUcbell, Arzt in Virgioien, bereicherte 
das Syftem mit mehrern i^euen Gattungen.,, dereii 
Namen zum Theil geblieben, zum Tb eil wieder ge« 
ändert find. (Act^ na(. cur. vol. 8. app. p.. 187.) Zu 
)enen gehören:. Zizania^ DiospyroSy Pentaßemon^ 
Jcniday TrixU und Panax* Zu den letztern: Cha* 
niaedaphne, welche MUchella, lteemec)[lon> wel« 
cbes Epigaea» Hedynsmösr,- welches Cwiilat, Lepta* 
ftachya, welche Phryma ganaaat worden. 

. Eine neue Methode erdaehte Eberh. Jac. Wa* 
chendarf, Prof. in üetrecb), (geb. \7029 t i758>. 
Ml^n findet fie im Horni. Uhraieciini index ^ »747« ^' 
.Atts4eiQ IV^nftl^beflKttflMd^^atürlichen Sy(^in zufasii^ 
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mengefetzt enthält fie tvittj ellgenieine Abtheiltin* 
gen: Phan^ranika& und Cryptanthae. Jene werden 
«iogetbeift in die P0/7- (Di*) cotyhdones und Mono^ 
eoiylfdones» Die erftern find wieder Tehianthae^ mit 
Vollkommener^ und Ellipanehae 9 mit unvollkomme« 
HerBlüthe, (monöcifche und diöcifche). Die Te« 
leianthae find Diperianihae und Monoperianihae: die 
letztern haben entweder nur.CoroIle oder nur Kelch, 
Dann fieht er auf die Verhfiltnirre der Staubfäden ta 
den Theilen der Corolle, wo fie entweder mit ded 
let^&tern übereinftimmen , oder das Doppelte betra«^ 
gen : fefner auf den Stand Her Blfltbe und der Staub« 
Aden gegen die Frucht und aqf die Verfchiedenlieiteit 
der Frucht Telbfr. Es find viel glQckliche und fcharf- 
finnige Gedanken in diefem Syftem: doch liefs die. 
vielfache TfaeUung keinen allgemeinen Beyfali 
hoffen. 

Grofse Verdienfte um die Wiffenfchaft erwarb 
fich der tl^effliche Beobachter» Kafim. Chriftoph Schmi* 
del, p/^f.^Ai Erlangen, dann anfpacb'fcber Leibarzt^ 
(geb. 171B, f 'I793). Die onvoUkommenen Ge* 
wiebfe unterfuehte er mit undberlrefflichem Scharf- 
finn : die Fortpflanzungs- Werkzeuge der JongermaQ* 
Dien, Marcbantien, der Bla&a^ Rietia und des An* 
thoceros find von ihm fo genau und treu dargefteli^ 
Vrörden , dafs faft nidits zu wQnfchen übrig bleibt. 
Seine fcoaes ei tinalyfos plan^rum^ Norib« 1782. foL 
mit 75 Kupfertafeln , werden imnmr eines der erften 
Meifterwerke unlerer Literatur bleiben. Aiich Ober 
Buxbaumja und Djpbyfcium machte er unvergleich* 
liehe Unterfucfaangen bekannt. {Disjertttrtones bota'* 
mici argümend , Erl, 1 783. 4« ) 

Job. Gottl. Glediifch dehnte, wie Micheli fchon 
verfacht hatte, die Sexual »Theorie auch auf die 
Sbhwämnie aus. Die Aniheren glaubte er in den 
ans dea Lam^Ütn \ies BlMerföhwamms bisweilen 
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Ydrfretenden and oft fproITenden ScBIäuchen zu fio« 
den. Die'Keimkörner/von ihm für Saamen gehal- 
tet« fah er fchön deutlich. (M^. de Vac.de Berlin^ 
1^48, p.6o.) Berahmt ward auch fein Ver(uch, eine 
weibliche Palme xlurch den Pollen einer entfernten 
männlichen zu befruchten, (daf. i749>p- io3.) 

Auch er ward der Erfinder eines SyftemSi wel- 
ches mit grofser Folgerichtigkeit von ihm durchge* 
führt wurde, und Geh blols auf den Stand der Staub- 
fäden und Aiitheren gründete« {Syftema planiarum 
a ßaminum fttu^ Berol. 1764* 8*) Die Standbaftig« 
keit der Natur in der Anheftung der Antberen be- 
wog ihn, folgende vier allgemeine Klaffen feftzufe« 
tzen: ' Thalamofiemones y wo fie auf dem Fruchtbo« 
dettj CalycoftemoneSf wo fie auf dem Kelch, Peta^ 
lofeemoneSf wo fie auf der CoroUe^ und Stylofcemo^ 
neSf wo fie auf dem Piftill ftehn. Freylich glebt es 
mehrere Familien, ito, wie bey den Melieen und 
Samydeen, die Staubfäden auf den Nektarien ftehn. 
Allein Gleditfch kannte fie zum Theil nicht, zuni 
Theil brachte er einige derfelben unter die übrigen 
Klaffen. Die Unterabtheilungen nimmt er von der 
Zahl der Antberen , von der Geftalt der Blume und 
der Frucht her. Sein Mechodus fungorwn^ Berol. 
1753.8., ift unbedeutend. 

Wie R6aumure fchon verfuchte , fö brachte Vi« 
talian Donau die Sexual -Theorie auch bey den Tan- 
gen an. DieferMann hatte wichtige Reifen gemacht. 
Von dem Papft ward er zuerft nach Sicilien gefchickt: 
der Ausbruch der Peft in Meffina hemmte feine Thä« 
tigkeit. Dann ginj er nach Dalmatien,. Albanien 
und Bosnien, ward darauf Prof. in Turin, und er- 
hielt vom fardinifchen Hofe Unterftützung zu einer 
Reife nach Aegypten. Hier und In Syrien machte 
' er bedeutende Sammlungen : ward aber auf der Rflck- 
' reife I neehdem er Schiffbruch gelitten , von denü 
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Bruder eines Mädchens, in das er (icfa verliebt liattei 
ijhi erxDordct. Ein Theil (einer trQfritcheo;Samiii- 
lungeo kam an Linne: einen andern befitzt die Aka« 
derhie zu Turin, und man fagt: Mich. Quniva werde 
diefe Schätze bekanrtit machen. ,AIs er fich in Dal- 
matien aufhielt, gab Carl Rubbi fein Werk: Della > 
ßoria natutale marina delC Adriatico^ Ven.cz. \j5o* 
fol., heraus. Hier hndet man Andeutungen der 
Gerchlechtstbei(e, ohvvphJ undeutlicb abgebildet* 
In den Frucht •Behältniffen dts Fucus ceranoides (t, 
3. f. H.) giebt er nämJich Fäden an , welche zwifcben . 
den Keimkörnem fteho. Dies hat feine Richtigkeit: 
^ber er findet diefelberi auch aufser den Fruchtbehält* 
niffen an der äufsern Fläche des Gewächfes, und die* 
fe dürftejs weriigftens keine ähnliche Verrichtung 
als die Antberen üben. Auch wagte er den erftea 
Verfuch, die. zahlreichen Arten Fucus in mehrere 
Gattirngen zii tbeilen. Indeffen ift es fchwer, we* 
gen mangelhafter Synonyitiie, darüber zu iirtbeüeq: 
auch haben die neueften Ver^he einer folcben Eii%- 
theilung eben Co gut fcheitern mj^fen, cid genaue y^n* 
terfuchungeo gelehrt haben, dafs der Unterfchied 
der Früchte bey den Tangen wirklich nicht fo grofs 
ift, als ihn Einige angenommen. Donati, und die^ 
ihm gefolgt fincf, fehn nämlich die. unvollkommenen 
Früchte I die man als Körner in und auf xlem Laube 
£eht, falfcblich für ausgebildete an. So ift das A;i« 
giftjrelico Donati's offenbar Fubus Hypogloffam, der 
zu beiden- Seiten der Mittelrippe Reihen von Keim* 
kornern trägt» die bey ihm, wie bey F. rübcjps und 
finuofus, in Blättchen ausCproffen , und, nicht eher ^u 
Früchten werden , als bis fie fich in gröfsern Maffea 
und eigenen fcbotenfurmigen fiehältniffen, wie bey 
F. ceranoides ) angehäuft, fich mit einer eigenen 
durch Gchtigen Haut umgeben haben, und Saftfäderi 
zwifcfaen ihnen aufgelreten find. Donati beging qpch ' 
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das Verfdbii , nehrerd Tbierpflanzen unter die Tepge 
aufzanehmeti. ^ 

Seine Theorie von« der BeFruebtung der Tang», 
warde vom Grafen Jofeph Ginanni aus Ravenna (geb« 
1692, f 1753) widerlegt. {Operepoßume , tom. i. 
a., Venez. i755. i757,.fol0* Er hielt die pinfelför^ 
migen Härchen -oder confervenartigen Fäden der 
Tange für ernährende Werkzeuge» »und warf, wie 
Donati, die Zoopbyten mit den Tangen und Confer* 
ven i^ufaninien. 

Ueber den Unterfcbied beider JFatnilien wa^, 
man im Anfang diefes Zeitraums noch nicht im Kia« , 
re,n« Böccone hielt die Zoophyten für Gewäcbfe, 
die aus niedergefchlagehem Schleim jßcb entwickeln' 
und einen Milchfaft in den Zellen enthalten. {mufeOf 
p. 262.) Marfigli hatte fchos bey den Zoophyten 
die polypenförmigen Oi^gäne, einen achtblättrigea 
Kelch gefehn , der ihm fchien endlich die Frucht za 
eiitbalt^n. {Hißoire phyfique de Ut mer^ Amft. 1725» 
fol.) Dafs diefe Organ* polypenartig. feyn^ ahnte 
B^aumure zueWt, und gab die ganzen GewScbfe für 
ein fteinhartes Gerinn fei aus. {Mäm. de t-ac. de Paris, 
\j2.j\ p* 378.) Um die Streitfrage zu löfen, unter- 
nahm Bern. Juffieu \j^\ eine R^ife an die Küftea 
der Normandie : er unterfuchte die Zoophyten gründ- 
lich, fand die thterifche Natur derfelben beftätigt^ 
und theilte fie fchon in Gattungen. {M4m. de tac^ de 
Paris, ^74^j p« 392.) Aber Linne hielt doch noch 
feinen Beyfall zurück. In den erften Ausgaben fei« 
nes Syftems hatt^ er die' Zoophyten geradezu den 
-rThiQren bey gezählt: vi 745 ftaud er noch an » wohin 
er Gi^ rechnen follte. {Amoea. acad* 1. p. 83.) 

Dann aber trat )oh. Andr. Peyffonel mit den 
triftigften Gründen für die thieriCche Natui^ der Zoo* 
pHytcn auf. {Pluioß transact. vol. ^j. p. 445. f. Tra^ 
ductlon d^ua ariicle des transactioas phüofaphiques /ur 



- \ 



9SS 



Siebentel Buoh, Eweytei Kepitel. 



hCoraäy Lond. 1756, 12.) Und doch fuchte Jac. 
Parfons noch Marfigli*; Meinung zu retten- {Philoß 
trans^ct 1752^ p. 5o5. (.) Ja Joh. Hill^ ein Arzt 
in London, (f lyjS,) glaubte Juffieu^s Meinung da- 
durch zu widerlegen, dafs er in, den Zellen- Bläschen 
der Corallinen drey Staubfäden und drey Frncbtkno* 
ten angab. {Effhys in iiaiurat hlfiory ^ »p. 5o.) Der- 
felbe glaubte in der Botrytis und in andern Kopffa* 
denpilzen die Keimkdrner als Antherep anCehn zu 
muffen, von welchen die Enden, der Pilze befruchtet 
werden, (daf. p« 120.) JSeyder Lefkea ferice^ Hedw. 
iinterfchied er fehr gut die beiden^ Periftome: das in» 
iipre fah er als die Staubfiden, das SSulcben als das 
Piftill an. {Philof. transact. vol. 44. pV 60. f.) 

Genauere Unterfuchungen Ober die Natur deir 
Zoophyten ftellte Joh. ElHs\ ein Kaufmann in Lon- 
don, an, (t 17^6). Diefer bewie^i die thierifche 
' pjatur derfelben und nahm die Franzen als eigene 
. Thiere an , ^\^ in dem gemeinfchaftlichen* ^tamm , 
Wie in einer Pflanze, \%h^n.%Philof. iränsact. vol. So. 
p. 280. f. vol. 55. p. 280. f. vjtj. 57. p. 4o4- vol. 66. 
p. 1.) Hiob Bafi^r^ ein Arzt in Holland, (geb. 
171 1 , f 1775,) geftand dies mit der Einfchrinkung 
tu , dafs die Thiere blofse Gifte und gar nicht we- 
fentlich' eins mit der Pflanze feyn. {Philo/, iransäd^. 
vol. 5o. p. 258.) Späterhin unterfuchte derfelbe die 
Bedeutung der PinfelfSden bey den Tangen: .die be* 
fruchtendis Kraft fprach er ihnen ab, weilfie nur 
bey einigen gefunden werden, weil fie bey den noch 
ganz jungen vorkommen, und weil man nichts d#m 
' Polleo ähnliches an ihnen bemerkt habe. (Qpusbula 
' /ubrfecivar, voL 2. p, 118.) ^Doch verbindet er die 
iSertttlarien mit den Conferven, und rechnet beide 
zu einer Familie. Treffliche Unterfuchungen zuir 
Anwendung der Sexual -Theorie auf niedere Pflan- 
3ka* Familien findet man auch in einer andern Schrift 
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von ihm : Verhani. over de voortteeUng der tUeren em 
planten t Harlem. 1768. Ö. 

Reaumure*s Meinung trft nopb Job. Targiotii, 
Tozzem, Prof. in Florenz, (geb., 1712, f ^7^2^) 
bey« Er hielt die conferirenartigea Fäden für dio 
männlichen Tbeile, warf aber auch die Thierpflan« 
zen mit den Tangen zufamraen, und glaubte, daff^ 
wie bey diefen, durch Ausleerung der Saanien, die 
Frachte blafenähnlich erfcheinen; fo • niften fi^h 
Wormer in die leeren Kapfeln der Zoopbyten ein. 
,(/{WaziD/ii di alcuni viaggi, ipol. 2. p. 4^9* f.) 

Am uitiftändlichftea ward Reaumuire*s Theorie 
von Sam. Gottl. Gmeiin, Akadernfke/ zu Petersburg, 
(geb. zu Tübingen i743> t i774>) widerlegt, und 
zugleich treffliche Winke über die notbwendige Be- 
fchränkung der Sexual -Theorie gegeben. Man kana 
nicht läugneo, dafs in dSefer Hioficfat feine i/ty^oria 
-fucorumr Petrop. 1768. 4«i ein neues Licht auffteck-i 
te^ welche^ die Dunkelheiten zertheilte, die dfarch 
dies Vorurtbeil von der noth wendigen Allgemeinheit 
der Sexual -Theorie tyitfranden waren. Auch ift das 
Werk höchft wichtig, wegen genauer Befchreibun* 
gen febr feltener Tange, dieGmelin roo Pallas aus 
den Sammlungen Steller's und Krafcheninnikow's er^ 
halten hatte. 

Späterbin ward die Natur der Zoopbyten von 
Joh. Steph. Gu&nardf {m4m. tom» 2. p; 28. f.), von 
Leendert Bomme^ {Ferhand. van hei genootfclu te 
Fli/fingeny 2. p. 277.), von Joh. Alb, Hepr: Äwma-. 
rust Prof. in Hamburg, (geb. 1729, f i^ioi,) treff- 
lich unterfucht. (Bey H. S. Rfimarus Ath» ül^er di^ 
ihierifchen Kunßtriebat S. 11 3.) Auch Pet. Sim. 
Pallas, aus Berlin, Akademiker zu Petersburg, (geb. 
*74o, f 1810,) trug febr viel zur' Aufklarung der 
Natur diefer Famjlie bey, {Mlenchus zaophyiörump 
Hag. Com. 1766. 8.) Und Job. EUU gab eiae voll* 
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frSndfge Natnrfairtorie derfelbea» worin die Haushal« 
tung diefer Gefchöpfe aufgeklärt wird. {The natural 
* hijiory o/ many eurious zoophytes^ Lond. 1786. 4.) 
Das Meifte aber verdanken wir den trefflichen XJn^ 
terfuchungen von Phil. Cavoliniy {Memorieper fervi^ 
re allafioria de polipi marini, Napol. 1785.4*) Er 
fuchte zu beweifen: da£s die polypenartigen Franzen, 
welche aus der Rinde der Zoophyten hervortreten, 
nicht felbftftändige *Thiere, fondern Organe eines 
grofsen Ganzen , und fowohl zur Ernährung als zur 
Fortpflanzung beftimmt feyn : dafs die Rinde der Gor- 
gonien einen faferigen Bau habe, der ue mit dem Ba* 
fte der Bäume vergleichen laffe: dals dis cTigentiicbe 
Leben dei Zoophytea in der Rinde liege^ und fie 
ßth einen kalkartigen Kern bilden, wie dieScbaalen- 
tbieVe eine Kalkdecke. Zugleich machte er trefflU 
che Einwenduirgen gegen die allgemeine Annahme 
der Doplicität der Gefehlecbter im Pflanzenreich, und 
fprach unter andern den Aiitheren^ij|er Moofe das 
Befrucbtungs • GefchäfFt ab. *• 



Was die Schwämme betrifft, fo fetzte ihre 
fehwankende Natur viele in Erftajunen , und es äu* 
fserten fich zu Linnens Zeit und nachher manche ganz 
widerfprechende Meinungen. Otto von MänchhaU" 
^/fyErbh'err auf Schwöbber im Hanndverfcben, fchrieb 
fibhon 1757 an Linn6: ihm fcheinen di^ Schwämme 
Erzcugnilte von Polypen zu f^yn, da er durch Anf- 
gaffe beftändig eine Menge von* polypenartigen Tbie* 
ren erhalten habe» . Linn6 trug diefe Meinung bei* 
fällig 1767 in feiner Disf. Mundus invlfibilis {Amoen. 
acad. 7. p. SgS.) vor, und MOnchbaufeh bekannte 
fich noch 1775 zu derfelben. {Hausvater^ B, 2. §. 
772.) Otto Friedrich Müller i Prof. zu Kopenhagen, 
dann dänifcher Staatsratb> (geb. 1700, f 1^7841) "^** 
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terwarf diefe Meinung einer befondem Prafpng, Er 
fand, dafs die kryttallbeHen^ Keimkörn er der Blät- * 

*terpilze durch Aufgdffe allerdings in Bewegung ge*« 
rietben; allein er. vergleicht die letztere mit der Bd« 
"wegung der Pollen - KOgelcheir in Waffer. ( Pih - Lar^ 
ven med dobbelc hale, Klob, 1772. 4«) Dav. Siegm. 
Atfg. ß^^^«^'*> Prof. in Göttingen, (geh, 1724, t ^7^^) * 
machte feinen Zuhörern ähnliche Verfucbe bekannt, 
wo er unter dem Mikrofkop ,das Auskriechen der 

. Fliegen -^ Larven aus den Keimkörnern der Pilze woll- 
te bemerkt «babefi. Daher einer feiner Zuhörer, 
Friedr. Wilh. Weis^ die Schwämme ganz aus dem Ge« 
"wächsreiche ausfphlofs, und fie ffir die Wohnungen 
von Aufgufsthieren und Infekten erklärte. ' (Plantae 
cryptog ßoraeGöUiißg. p. 2. 3. ) Auch Job. Ant. Sco- 
polij Prof. zu Pavia, (geb. 1723, f 1788,) zeigte 
fich als Anhänger diefer Meinung, indem er die thie- 
rifche Natur* der Scbwänime ans ihrem cbemifchen 
Gehalt und aus dem fcbnellen Faulen ableitete. (Z>e* 
Uc* infubn vol. i^^jj. 4t. f.) . Jonas Dryander, Bibiioi 
thekar des berühmten 3anks, (geb. 1748, f »81 1,) 
fuchte dagegen die Pflanzen - Natur der Schwämme 
2u retten, wenfgftens ihre Erzeugung durch Thiere 
f "ZU widerlegen. {Disß/ungos regno vegetabili viädi*' 
4:anSy Lond. Ootb,i776. 4.) 

s Noch .einmahl ftellte O. F.'Märcklin, Apothe«» 

i<er zu Wiefsloch, ^die ältere Meinung auf, dafs die 
Schwämme fich aus verwitternden oder gährendea 
Pflanzen.* Theilen erzeugen, dafs fie Spiele der Na« 
tur feyn , däfs man alfo vergeblich 6e in Gattüngea 
und Arten theile» oder ihre Fortpflanzung durch 
Saamen behaupte. {UfeerVs Mag.^für Bot. 3, i57.) 
Sine ähnliche Meinung, dafs nämlich die Schwämme 
. tlnrchvegetabllifche Kryftallifation entftebn, fielltea 
Natäl, Jof. von Necker, kurpfälzifcher Botaniker» 
(geb. 1730, f 1793,) in feinem Trait6 für la tnyci^ 
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tologiiy Manul. 17B3. 8., und Friedr, Kafim. Medl^ 
Necker's Nachfolger, (geb/ 1736, f 1809.,) 



ous 



auf. (yoftef. den kurpfälz. phyf, ökoa. Gefellfch. B. 3. 
S. 35i.f.) 

Dagegea ward die Sexual • Theorie auf dim 
Schwämme von Jof. Gottl. Kölreuier, Prof. in Karls- 
ruhe, (geb. aySS, t 17999) angewandt Üeberall 
bey den Klryptogamiften glaubte er in der die FrQcht# 
bedeckendep Haut da^ befruchtende Princip anneh» 
men zu malten: daher auch bey den Schwammen die 
Halle (rolva) far den männlichen Theil gehalten 
wurde, abwobl diefe b]of9 bey den Blätterfch warn« 
pen vorkommt. {Das entdeckte Geheimnifs dkrKrypio* 
gamict Karlsr. 1787. 8.) Laz. SpalUnzani, Prof. 
zu Pavfa, (geb. 1729, f. 1801,) wiederholte die Mi^ 
pheli'fcben Verfuche , die Keimkörner dcJr Pilze aus« 
zufäen , und das Aufgehn derfelben gelang ihm voll* 
}j(ommen. {OpuscoU dißfica anim, e veget» 2. p. 257* 
f.) . Auch £a//iar£^ (g«h. 176 1, f ^2^^) ^"* ^^^ 
die Seite der Sexual - TheOffie. ' ■ DMFbefrucbtet^de 
Kraft glaubte er in der Flaffigt^Jlt zulblden> womit 
die Bläschen und Zellen der'Schwämme angefüllt 
find, und die mit Schnellkraft von ihnen ausgefprhbt 
wird, dagegen die Keime oder Saamen (elbft unver* 
ändert bleiben. Die verfchiedene Geftalt und Lage 
der letztern befchrieb er forgfältig, und glaubte, dafs 
ihre Fortpflanzung durch anhängende klebrige Feuch* 
tigkeit beganftigt werde. {Hiß* det Champignons de 
la France / preß vol. 1. t. 3. f. 43.) Auch ein Herr 
von Beauvois verth eidigte diefe Meinung. {Jourjt*.d€ 
P^yß vol. 36. p. 81.) Job. Hedwige Prof. in Leip- 
^^8) (gc^h. 1730, t ^799») dehnte ebenfaiis die Du* 
plioität der Oefchlechter auf die jSchwämme aus. 
Was er far die imännlichen Theile hielt, .find die ge* 
frreokten Zellen zwifchen den Keimfchläuchen , die 
fich als Sa^tfiden in einigen Pilzen darfteilen, (^ne^^* 
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generai. f^z^j. t. 4^< ^^ 40* t^^^felfoeii Meinung 
trat Karl hudw. WWtknqwy Prof. z^i BeHin, (geb. 
1765, t 1812,) bey. ^ {Vßeris AnmU. der Bot. 3: 
S. 58« Forrede »nfr Üeberß von Boltons Werk über 
täeTdze.) • * ^ - ; 

Nooh einmahl erbielt die ältere Meinung voii 
der'fchwankenden Natur der Pllze^^einen'trefflicbea 
Vertheidiger an O. fJdäUer.. Er beobacbtete in dea 
Wärzchen derClavaria ryfa Und purpurea kleine wei- 
fse Körperchen, welche fich bewegten und endiich 
In ein dichtes faCeriges Gdwebe »ufammentratenl 
Aehnllche Körperchen fah er in der oberfl4chIicheii 
Schicht der Spatbularia fiavida und anderer Scjhwäm- 
me. ,£r, befchreibt das Fortftäuben einer M^nge 
glänzender Filnkchen aus den Schwämmen^ gerade 
wie nrian es bey völliger Reife der grofsen Pezizeil 
(P. aurantia^ leporina, grandis)' bey- trockenem 
Wetter beftändig bemerkt. Er hält daher die voü 
ihm fogenannten Keulenfchwämme für Zoophyten^ 
(Preidr* zoolog. dam p* aSS. Befchäft.^ der beru Ge^ 
feUfch. Naeurß Freundi, B. 1. S. iSgr. 164.) Di^* 
felbe Erklärung gab, als ob es feine Entdeckung fey, 
Anti Aug. Henr« Lichtenfiein^ Prof. zu Helrnftedt, 
(geb. 1763, t i8i4)) und ftützte fich befonders .an£ 
vorgebliche Beobachtungen Von der Verwaddlung 
der Schwämme, vorzüglich der Tubulina: Perf. 
( Voigis Mag. für Naturk. B. 6. S. 1 38.) Gegen die 
Einwendungen, die itan2;a/i2, Prof. zu Bologna, da« 
wider machte', fuchte Remer diefe Theo|-ie zu ver* 
theidigen. (Voigis Mag.lR. 7. S. 4o8-^4i5.) Öottfr. 
Beinb. Treviraniu, Prof. in Bremen, rechnete diu 
Schwämme und andere ^ryptogamflten zu den 
Fflanzenthieren , fowohl ihres Baues sils ihrer Mi^ 

fcbung wegefn. (J^io/. i| 417«) 

Dagegen tnaehte fieh Henr. Friedr. Leit^i Prof« 
in Berlin, (geb.» iTfiT,) 'XkiFeh trefflicbe Unteirits*» 
jCtfcbs dt Be.ua4L| ^t^ ». ' ty 



. chuogaxi Über die lioVt>llki>mm^ii&e0 G«viirac)ife und 
durch ClafB&katiou derfelben ädüserftTetdieitt. {BerU 
Magau B. 3. S. i^^ B.7. S, 25—450 So berei- 
täte er dut Syft&n der PUZe u^dSehtpämm^ rpr , : yn^eU 
ches C. G. Nees von Efenbeck 1817. Wdribtir|r 4^ 
herausgab > Worio die fkufeaweife. EolwicKeluog die«- 
fer Formen aus höherti Principien nacbgewiefen ifu 



I Die Algep, welche tu Linn4^s2eit wenig UA» 
terrucht .war^o, wählte Albr. Wilh. Roth^ Arzt zu 
Vegefack» (geb. 1755,) zam Gegenftand'feiaer Be- 
obachtttogen. Zwar hatte Job» Hedwig auch bey den 
Tremelien und Conferven doppelte GercfaleebtstbßiU 
eogenoimnen, ( Thfior. gen^rar. p, 220.) Aber Roth 
fah davon ganz ab ^ ftellte die Tange und Confervenf 
nach ihrem Bau, in Gruppen und Arten ^ (ohttCneue 
Gattungen Rivularia und Linchia^ deren Fottpflan^ 
zung durch Keimkdrner. er torgfältig beobachtete J 
«ind bahpte fo den Weg" zu genauerer Unterfuchung 
diefer zahlreichen Familie. {C^alectä botanica^, fafc> 
,1 — 3. Lipf. 1797 — 180G. 8. Neue Bey^rägeZur 
Botanik, Frankf» «m Main 1802^ 8^ B^tanifctus Be* 
'merkungen^ LeSpz. 1807.8.) 

Indeffofi waren fchon frfili^f )n einigen Algen, 

.ja fogar in jder Chtra, Bewegttpgen, beobachtet wor* 

,den.j die tnah.mit den tbjetifchen verglich. -Der be« 

rühq^te Mich. ^Adwfon bemeriae die$ taertt in einer 

^ron il^mfogenännten TremeUe (DfpillatoKte Vau- 

.cher's). {Mim de t^e» de Paris, 1767. p. 564» f.) 

Bonaventura (po#ti bex>hachtete di» circulirende Be* 

wegung des Safts in den Gliedern der Ohara» iOJJer» 

yifazioai.inierpßQpuäie fuüa [Tremeüß. p. i&5. Luee« ' 

1 774. 8. Journal de phyß toro* Ä. p* -aSä.) Was CoU 

Janih (/oiirin ctej^ft^/ t^m«* 39« p» 169» (•) und Jof. 

£ beobadbitet»n Üutt». ^Uit-fm it^^ Med/ 6« $» 
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.i6i.>£r)v war blofs die- Annaherang der Pr]eftley^ 
leben grünen Materie an das Sonnenlicht» ytid das 
diurackfinken derfelben>, WQnn das SonDenJicht ent* 
alogen worden« 'X>iefe Erfcbeinung fucfate Franz voa 
Paula Schrank, Akademiker zu München, (geb. 
i747i) blofs aus der durch das Soilhenlicht entwi* 
ekelten Luft und der dadurch bewirkten gröGsera 
Leichtigkeit der grünen Materie herzuleiten. " 

Ganz eine andere ^ wirklich thierifche Bewe* 
gung war es, die Turberville iVeedAam, Kanonikus 
9U. Soigny, Directorder Akademie zu Brdffel, (geb. 
1713, f 17^1,) an der prieitley'fohen grünen Ma- 
terie bemerkte. Es fonderten fich nämlich' Theil« 
eben ab, die fich, dem Anfchein nach^ eine Zeit- 
l^ng ganz frey bewegten. (Nouv. obß microfcop, p, 
192 • — *99») Diefe gingen in der Folge wieder in / 
die Pflanzen • Natur über : andere verwandelten fich ^ 
jn andere Aufgufsthierchen : daraus fchlofs er 
fchoni dafs fich eine Gattung Aufgufsthiere mit der* 
jenigen, welche ij^ unmittelbar vorangeht^ verei« 
iiige. ^ Diefe 3eobaclftungen beftätigte' Henr. Aug«. 
Wri^bergi Prof. in Göttingen, (geb.^1739, *{• 1809,) 
i^dem er fogar das Zufammenfchmelzen zweyer Auf« 
gurstbiercben in ein einziges bemerkte. [Obfervat. de 
animalculis infuforiis fatura, Gott. 1765. 8.) '.AucK 
Ö. Fr. Muller gehört zu den Beobachtern , die Need- 
iiam's Bemerkungen bekräftigten. {Vermium hißoria^ 
vol. I; p. 11.) hat. Spallanzaniläugnete indefs dea 
Uebergang der Aufgufsthiere in Pflanzen , und wollte 
die Entftehung der erftern in der PrieftleyYchen Ma» 
\epie aus vorher dafeyeiiden Eyern herleiten. {Obferv» 
Jurje^ animalc, des infuf p. 148. f.) Genau aber und 
yollftändig berichtigte 3oh^ Jngenhoufs , ein Beigibt 
pftreiiph'fpher Hofarzt, (f i799>) f««« Beobachtun- 
gen, indem ^r das Schwanken der Prieftley^hea 
Materie zwifchea 2Wey Reichen lehr gut darthat» 

- . - \ ■ .■ • ;. !/• ^" x' 
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(Ferm. Schriften^ B, 2. S. 147- f.) Auch G. R. Tre- 
viranus beftätigte jcfies' durch treffliebe Verfuche. 
(JJio/. 2. S. 319. f. 3. S. 317. f.) 

Die zuckende Bewegung der OfcillatoHen ward 
genaueir von Horaz Benedict von Sauffure {Journ. de 
phyj. t. 37. p. 4o^- f-) beobachtet, und yoixj Ein'flufs 
des Lichts hergeleitet. Vollftändig wurden diefe Be« 
merkungen von Zo\i,Vet.VaucJier^ Prediger undProf. 
in Genf, {Hifcoire des confertes cCeau douce, p, 170. 
f.) angeftellt. Dafs zwar im Ganzen die Richtung, 
der Bewegungen gegen das Licht ftatt findet; aber 
dafs eine mannigfache Abänderung diefer Bewegun- 
gen beobachtet wird, und dafs man fie daher recht 
wohl mit den wlllkQhrlicben Bewegungen der Thie- 
re vergleichen könne, dies fuchte Vaucher zu er- ^ 
weifen.' Er glaubte felbft ein Kopf* und Schwanke- 
ende in deQ Ofciliätorien zu entdecken ^ und zu be-' 
xne^rken, dafs fie die Ringe verkürzen und verlän- 
gern. Auch glaubte er dieFortpflaqzqpg diefer Con- 
ferven durch blofse Theilung d^r Scheinringte'beob» 
achtet zu haben. Die übrigen Mitglieder derConfer- 
venfamllie unterfqchte Vaucher ebenfalls aufs forgfäl» 
tigfte. Bey den von ihm fogenannten Ektofperm.ea 
fand et neben den Keimk^gelchen noch befondere 
Hörnchen, 'die fich krümmten, und die ihm fehle* 
neu die Verrichtung der Anth^ten zu üben.^ (a. B. 
p. 1 7. ) Die Verbindung zweyer Röhren in den Con- 
jugctten, und die dadurch erfolgende E^^euguA^ der 
Keimkügeichen aus der körnigen Maffe, das Zufam« 
xnentreten der letztern in den verengten Steilen der 
Polyfpermeni und die eigentliche Bildung der Hy» 
drodiktyen beobachtete Vaucher auf. das forgfältigfte. 

Faft zugleich mit ihm hsLtte Girod'Ckantrans 
die Conferven aus einem andern Gefichtspunkt be« 
trachtet. {Rechjerches chimiques iBt microfcopiques für 
ies con/erp^, les biffes et les'iremeÜes ^ Paris 1802» 
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X Fernertf A^^^^^i^g ^^^ Befchrtolcuiig ies Syftems« 26t 

8.) Die thierifche Natur der Conferven flbecbaupt 
' leuchtete ihm fo Jfebr ein, dafs er fie entweder als 
Polypen oder als Polypen -Wohnungen», oder end- 
lich als Haufen Von thierifchen Körpern anfah, die, 
unbeweglich^ wenn ihrer mehrere zufammenhiangen, 
einzeln willkührliche Bewegung zeigen« Daifs fich 
in dem Waffer, worin Cönfetvcn find, Aüfgufsthiere 
erzeugen, fah er als Beweis an, dafs fich die Con* 
ferven in diefe Thiere verwandeln. Aber vprtreff* 
lieh beobachtete er fchon das Zufammentrefen deiT 
'körnigen Maffe, welche die Ofcillatorien erfdllt^ zu 
ovalen Eeimkügelcben, den Anfängen, der künftigea' 
Conferven. ( a, ,ß. p. 2"iiS.) Dies ift eine'Beofaach- 
■'tung, (die zuni Theil fchon F^L Foniana (Journ. de 
P^yf' 7r P» 47«) gC"^acht, und die von G. R.' Trevi^ 
fanus {verm. Schriften, S. 167.) vortrefflich beftä^ 
tifft. worden. 

) Die Erzeugung yon Aufgufsthierchen aus den 

iKeimkhgelchen der 'Ektorpefmen (Co^ferva dilatata 

Roth.) bemerkte tucb Job. Friedr. Trentepohl, Pi^e- 

f diger aU Olden bfok ;. im- OIdent>prg}f«h«n. ( RoMs 

. hxitati Bemerk. S^i 1 SoJ . ^ " * 

. ( Ludolf Chiriftu T^reviranus flachte n^ebrare in* 

■tdreffante Beobachtungen bekannt, welche bewiefen, 

<^itfs d^fcheinbarea Ringe un^.Sclieidewända der 

.donf^K^en eigentlich aus Reihen von Körnerfk beftei/- 

f he9$ die offenbar in( den Qopjugaten zn Keimkügel- 

^ .chaii sui^mmentreten. { Weber* suadMohr^sBeytn zur 

'.Nm^Urktmde, B.uS.i^G.), wohin ^uchM.H.AfoÄr> 

Bemerkungen Obeif dia. Anhäufung 4ar Keimkörn^r 

(inrdf^ Strictoren der Gonferva torulbfa und fluvl^« 

lis gehören. {Schrader's /aum. i3;oi. B. i.S. 3i3,). 

• ' Alle diefe Ünterfuchungen, die die ünmöglich- 
ikeit d^s Anwendung des Sexuairyflems,4^f die Gon- 

• ffirv.i^:beweifen> werden aber blofs.an den Confer- 
ven des fafsen Waffers angeftellt.. .Den.ijiQe/ii Bau 
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26z . Siebentes Bucb^ Zweyte; Kapitell ^ ^ ' 

^ « . * 

""äev Meer -Cooferven, die ich Synemm^en nenne., 
baben , meines Wiffeos , Jak, Sawerbj und Jak. Ed, 
5mi^A zuerft in der MngÜfh hoiahy^ t. 1764* i8i4-r 
'^8i5, JtgiS, 21Q1I 2^28« ^340. 2365.^a429- recht 
'genau ingegeben , obgleich fchon Alb, Wilh. iioih 
und Lewis Wefton Diltu>jn (^ynopfis of chß brUi/% 

confervaBx t. 44« 81. 85. iq4*). d^n zufamaijeingefets« 

ten rohrigen Bau andeuten. ... \ * 

Andere Bildungen, die man bisher auch siu den 

Conferven gerechnet, wie CjZocow/o/a Roth. cata]/],. 

jp. 192« £1. dan.1487. , C. pec^nalisViiWvj. t,24. ©ngl^ 

Dot. 1611., C ^aeniaeformü engl, bot. 1 883, , C fiwl- 

dulpkiana engl. bot. 1762., C^ fiipUaUt engl. bot. 

^2488., C b^/if 24a^a dat 1869. und C. ftridtida daf, 

1928., Wurden von Ghrift. Ludw. JVUf/cR, Prof. m 

Halle, zu den Bacitlari^n Omelin's, oder, wahred 

Mittelgliedern zwifchen Pflanzen - und Thierreicb, 

gerechnet. {Beitrag Zur Inf uforie^' Kunde ^ Halü 

1817.8.) . 

* * - 

'- W^»üe FledhtSn UeMfft, to gab Hedwig den 
Keimhäufchen das GefchSfft der männlichen Tfaöijli, 

-vfid fäh' die Scbeinfl^amen in den Apotheeien far 
vmhre Saamen an.' {TJi0ür* ^^ierat. t. 33.) Eridi 

'-Aeharius über ^ Prbvihztal* Arzt von OftgoAleod in 
Vadfteha, erklärte filch fchon ^798 {Liöhmi^raplu 

fuec. ptodr. p. x:)t daf^r, dafs jöhe Keimbinfchen dte 
'Fortpflanzung bewirken, dafs dagegen die Kdrner in 

'<<ien Apotheeien äur S^heiofadhien 'feyn. Er ftfitzte 
*öh ^befonders auf Jof. OärtherV «reffliebe BemW- 

^^Ictifng, dafs das fieimpulver d^r Flechten däs einzige 
Mittel der Portpflanzung dar'Flcchten fey,' upitf die 
fogenannten Frfichte kMnc^weges Wahre Snaincn ent- 
lialten. Dtefe Idee führte er neuerlioli vortrefflich 

'-9Wi (Acharii tichehagraph* uniP* p. 7. Syncfß mt^ 
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Fernere Alttl^Uhipg ii^clBff chran)in|ig iMSefium»^ aiS| 

: ' '• Aach fa den Leiter* nad LäubmoofM, uro Ihi^* 

looders in den letztem die Anthereo fo tuiläagbar 

feifeiDen, dnts Hedwig die Allgemelnfatit des Sexual? 

Syft^A:i$ dadarch vorzaglieh boegrOaden att kdi|aen 

. glaubte, fcbieoen- dem unfterblicheji Jqf* Gßnner di^ 

•|[riiiie eine viel i?nchtigere.{toIls zu ifuiBu^ Er (tritt 

geradezu gegen die* m^nnlicbe Vecricbtnpg jtoec 

Scheiki - Antheren'i und glaubte, daüs weit «her im 

iDeckelcben der Kap{elo <^ b^mehtehde Kraftvoll . 

fttcbea ley ^{Qür^ti. db frucL i.p. xjdcv«) lHi% die 

-Anlberen der 'Moofe keioesweges die Befrachtung 

•bewirken,' fachten auoh^ Alb. Wilb. ^o^ib ; ( fio/oiy. 

Bemerke S. 2 2 . ) un d ich ( AnleU* :^i$rJ^nnifn^ der Qetä^ 

^. & Sv 2;23;f. ) darantban.^ 

Za den Vertheidigern d!er minalisheii Xh^'^'^ 
bey den Jungermannlea. gehört noch Ott. Fr, Müller^ ^ 
der die Paraphyfen oder fehlfcblagendea Piftille für 
StaubfMeni hieb/ iJHuK FHdridhtM. p. 1S8. "t. 2. f, 
5t 6.). Nat!al, Jof, Neäker^ aber Yerwasf )Bde Forlr 
cpflanauägder Moofe duiahiSasamen, und (abrieb dies 
ganze GetchiLift den Keimen und 1inolpkn:ZJBL .{Act* 
.$hepdor. flßlßi^ 9* p. 4^"" PüyßoL mufaotum, Maantu 
-1774% *J4 ^ - - ' ' ; . i 
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Wär.Joh.fiii/ ha de» Wimpern kierMoolkap&Iai 
v{b hatte er in dem ge^dd«rten RMgr dar jiapj^ln 
der Farr^alcTäifter das ^fraoblende Wefen ^gefacht« 
{Vege^U fyft* p. i44.)-^ sKöl/wiar fthrieh dieCe 
;firafr:d«m>Schleyercbea^ {Entdeoht. Gehkinirüßider 
K^ryptog^ S, 7g.)) Qhicl^n den Spaltöffnuageh;auf 
dfer ftfickleilv der Blatter w, (Z>ai Neueße aus dem 
Heieh0^ f^r Pßänzen^. &. 24,). XÜefe 'M^aangeb 
verdientfMi; fo weai^ iuin&dodHahet .Widärlaguagen, 
,9lsJi^t^i^s Idee , c^fs ' die/HaardaOfeii der' aoeni'<* 
wickeiteo Wedel dia Antfaeren feyn^ (Theiir. gener. 
F« 94" 97«) ' lab« Fränziitfa/aitif, 4^ bald:4as^Gbl«7* 
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^ PrtMilil Bmdu' Zjrgytet KipitftU' - 

wcbni» kdd die SunM-Sapreln blbft flir iBe Be^ 
faitlH«tillieUe aiUärte^ liosnte «beablls Mut kein 
9«o Bejfdl Aofproeh ntoebeo. (l>«*ycr^eip; de werm 
ßarmm. emtftemiimj Raan. ivSo. S. Haperz defiUcwm 
propmgmomne^ Gott. 179S. 80 A«ch Job. Jak.£erii*- 
ImtÜs Mrfaniig, dab die vecdickteo Eaden der Ve* 
aeo in den Blittero der Parreakrioter , Aber denen 
^h die Oberhaut in Sdiflppcben löfet, Aatberen 
feyn, ifrbaid 4» Vergeflilohät gerathen. (Sckrmd^r^s 
/ourn- i8oi. B* i- S. 9») Narh G&Hner*t Meinung 
;(a.a.O.^ XXXVII.) war Hill*« Uee am defsvrillen die 
•wahrfcheinliehfte, weil man bey. verwandten an voll* 
|(OBimenen QewidiCan , 'wie bey Bilolaria und Mar« 
£lea, daa befirochtendePrinc^in anaiiffelharer Nach* 
4>arfbIiaflnBfarf rAchte bemerke. 
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Wahrend die Snsnal^ Theorie aaf die vollkom- 
-wenem iPfianzen befehrarict wurde, blieb aach der 
«Grand derftlbea nichft nnerfehftUert. Karl Alfion^ 
*9tQl. m Edinbnrgh, (geb« i683, f 1760,) bezwei- 
Alte die Nol)iwendigkeit des ZiiTaauneiLwirkeiis 
zwiefach gebildeter Tbeile zor Erzeugung, der Saa- 
snea, weil der Pollen aus den Antheren, 4cm Stigma 
^egen aber "(wie bey den Irideen) ausgefehieden 
nir^de» i^il Stigoia ignd Antberen oft wenigftene 
•SU'Verfchiedenen Zeiten reif werden, und endlicbi 
sweil das Wegfdmeiden der Antberen naeh völliger 
"Entwickelung der Blum^ nichts fcbade. .(£diafc aeiut 
'Verfuche und Bemerk. 1, n34* '•) 
< ^ Nicht unbedeutend waren die Einwürfe» welche 
Oeorg Friecir. Mo/Z^r »^ Kammergericbts-Adeocat in 
{Berlin undiGutsbefitzer in Sauen, gegen die Sexaal - 
•Theorie -machte. (HamL MagaZ. 2, 4^4^ ^- 3,4^o. 
.7, 4^8.'£.) * Dafs, nach ausgerilTenen mannliehen Pfian- 
«^reo«, Spiilat nnd.^of dennoch. voUkoninaene Saa* 



Fernere Aiiibildimg «idBefobräakiiag desSyftenMU 2i6i 

nten tr^en, fchien Ihiki ein fieberet Beweis gegea 
die Nothwendigkeit der zwiefav^ben GefcfaleGhtsthei« 
]e. zu feyn« Aueb, glaubte er, babe die Natur viel 
einfacber und leicbter zu ihrem Zwecke gelangen 
könnea,. wie fie denn diefen auf die einfachfte W^ife 
in unvollkommenen Pflanzen erreicbe, Abr. Gottb.. 
^Xßßner, nachmals Prof. in Göttingen, (geb. 1719.» 
^ 1800,) fuchte die Sexual «Theorie gegen diefe Eiti» 
"würfe dadurch zu retten , dafs er das zufällige Da- 
.£ey9 d^r Zwitterblatben in den diöcifchen Pflanzen 
.dartbat^ ti^d durch dasBeyfpiQl der Weiden bewies. 
( Hamh. Mag* 3, 11. 6, 629. ) 

Sehr wichtig für die Lebre von der Befruchtung 
waren ,die Ünterfuchungen von Kafp. Frledr. Wolff^, 
Akademiker in Petersburg, (tU794). Er beyriejs 
ttämj^ch , dafs die Organiiation des Embryo keines* 
weges.der Beirucbtuiig ypr^sgc^he » u|id ebi^o fo we* 
»ig mit ihr zufammenfaile, foodern dafs nur organi« 
iirbare Tbeile abgeCoodert , diircb die Kraft des Pol- 
lens betlebt, und, allnti^Iig organißrt /werden. Er 
nnterfuebte die : unbefruchteten Eyer , um zu zeige^J^ 
dafs 'fie UoTse Blasöhen i^t klarem Waffer angefailt» 
leyn und' dafs kein Porns in denfelben eine Oeffnung 
.bilde. {Theoria generat. p. 170. f. t. 1. f, 23. f.) 

'Auch durch Wilb. Friedr. von Qleichen, mar)^'* 

gräfl. anfpach*fchen geheimen Haths^ (geb. 1717 j 

-t 1783,) mikrofkopiTche.Unterfucbung<;n gewann 

,die Lehre voi^ cfer Befrachtung. Obgleich für die 

Evolutigns - Theorie eingenommen , bewies er dpcbi 

dafs die Härchen und Wärzchen des Stigma's g^« 

•fchroffen feyn, alfo ktin unmittelbarer Uebergang 

des Pfrilens Statt finde, und hob die Zweifel gegen 

. die Sexual -Theorie, von dem Anfetzen der Saamen 

in diöc]£ahen> Pflanzen hergenommen, dadurch, dafs 

er ZWitterbiöthen jm Spinat nachwies. (Das Neuefie 

aus dwReiche derPßaüzea, T. 25.T.vV. Anh. T. 1 o. ) 
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«rcben» . btld die Saamen -Kapfeln Ulbtt filr Mit Be^ 
fmctitttiiKstheile erklärte , kannte ebenfaUai auf keir- 
»eo Beyfall Anfprudi niaohen«^ {Di^fcriptioi.d^ wera 
^orunL emtft^ntuL , . Rom. * 1 7 60. Sv Huper% de fiUömn 
fropagtuitme, Otvtt. ,1798. 8.*) Auch* Job. Jak.^ern« 
hatdi*! Meiaiug^ 'da& dis'verdiökten findsen der Ve- 
nen ia den Biätüem der Färreakräuter,.über desea 
^h* die Oberbaut ia Sohüppcken löfet, Anther^i^ 
feyn, ift*baid An VergeCftobeit geratbeo. {Sckrader*s 
'JouTiu tSoi. B.^ 1^ S4 ^») Nach Gäriner*s Meitfani; 
:(a,a^.O*^xxxvJz.) war HUlVläae um defsmllen die 
•vrabrfqheiiiliiibfte, weil menbey^verwandten an voll* 
^comm^pavi^ Säwiidble'D) wie be;^ P^lularia und Mar« 
jilea, das befruchtende Prineip^ in. unmittelbarer Nacli« 
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bemerke. 
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Während ."dU Seoitoal l Theorie auf die rollkom- 

iiieneni Pflanzen befehränkt wurde, blieb auch der 

iCrund d*erf^lbea nicht unaEr^dhAlAert: Karl Alfton^ 

*Pr«f. in Ecbiibargfa) (geb. i6S3, f 1760J bezwei- 

Alte die Nol}iwendigkeit des 2^aauneii.wirken« 

zwiefach gebildeter Theile zur Erzeugung, der Sa«- 

üien, weil der Pollen aus den Autheren, 4iBm Stigma 

^egen über "{Wie bey den Irideen) ausgefehieden 

iw^fle^ 'i^il Stigma j|nd Antheren oft wenigftens 

4tU:)verfchiedenen Zeiten reif wei'den, und endlich| 

fweil das. W^gfefaneiden der Antheren nabh völliger 

'Entwickelung der Blum^ nichts fchade. X^dinh neue 

Verfuche und Bemerk* 1» fl34* f*)- 

<• ^ .Nicht unbedeutend waren die Ein würfe »welche 

iGeorg^ Friectr. Md//«r,^ Kammi»rgerichts-Ad4|acat in 

(Berlin unil.Gutsbelitzer in Sauen » gegen die Sexual - 

•Theorie machte« (tiamb^ Magaz. 2, 4^4» ^* 3)4^0. 

.7, 428.f.) Dafs, nach ausgeriffeaen männlichen Pfian- 

«^1 Spii^at und. Hanf dennoch. Tollkoolmene Saa* 
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nten tr^en, fehlen ihm ein fieberet Beweis gegea 

die Nothwendigk(&it der zwiefaV^ben Gefcfalechtsüiei« 

]e. zu feyn. ' Aueb, glaubte er, habe die Natur viel 

•einfacber und leichter zu ihrem Zwecke gelangen 

könnea,. mt fie denn diefen auf die einfachfte W^ife 

in unvollkommenen Pflanzen erreiche« Abr. Gottb.« 

^Xßßner, nachmals Prof. in Göttingen, (geb. 1719.) 

f 1800,) fuchte die Sexual -Theorie gegen diefe Eit»- 

vrürfe dadurch zu retten , dafs er das zufällige Da- 

,{ßjB i6x ZwitterblQtben ia den diöcifchen Pfianzen 

*idarthat, upd durch dasBeyfpiel der Weiden bewies. 

. ( Hamb. Mag. 3, 1 1 . 6, 629. ) 

Sehr wichtig far die Lehre voq der Befruchtung > 
waren, die Unterfuchungen von Kafp. Frledr. Wolff, 
Akademiker in Petersburg , (t!t794)* Er. beyrieis 
»:amlich , dafs die Organifation des Embryo keines* ' 
weges.der Belrucbtung yor^sgcihe , upd ebieo fo we* 
»ig mit ihr zufammefifalle, fondern dafs nur organi« 
iirbare Tbeile abgefondert, diirc)) die Kraft des Pol- 
lens betlebt/ und,aUai{QiIig organißrt. werden. Er 
nnterfueht« die unbefruchteten Eyer, um zu zeigen, 
dafs 'fie blofse Blasöhen nvt klarem Waffer angefailt, 
leyn und dafs kein Porns in denfelben eine Oeffnung 
.bilde. {Theoria generat. p. 170. f. t. !• t 23. f.) 

' Auch durch Wilb. Friedr. von Qleichen, mark*" 

■gräfl. anfpach*fchen geheimen Raths^ (geb. 1717, 

't 1783,) . mikrofkopifche. Unterfuchungen gewann 

..die Lehre voi^ der BefFuchtuBg. Obgleich f£ir die 

EvolutiQds- Theorie eingenommen, be.wies er dpcb, 

dafs die Härchen und Wärzchen des Stigma's ge- 

ffcbloffea. feyn, alfo ktin unmittelbarer Uebergang 

des Pfrilens Statt finde, und hob die Zweifel gegen 

. die Sexual -Theorie, von dem Anfetzen der Saamen 

du di&c]£chen> Pflanzen hergenommen , dadurch , dafs 

er ZWitterbiüthen jm Spinat nachwies. {Das Neuefie 

aus deJnJiekhe derPßoMZen, T. aS.T.vA. Anh. T» 10.) 
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V^rtÖ^liötie VercHbtirte crwartf ' ficb tir * dtrfet 
Hinficlit Jof. Gattl. Rdlreueer. %r heirms', ^afs die 
^öllenkli^elohea "nicht ummittelbaf iiir datf Iferftotk 
Hbergebn können, däfs auch das Au«fprf|hert #er. 
MafTo «US cfen Pollen - K^rpeitelien ^tciit in der Natuir 
Statt finde > fondern jene ganz einfach in der Feuch- 
tigkeit def StigmVs «nfgelöft werde. Er' zeigte, 
i9ireloher Half^ttihterfich die Natui* bediene, um dl'e 
Befruchtung ztf bewirken, der iriechanifobeQ Aiiftäl« 
ten bey einigen» der Infected bey andern Pflanztfn. 
{l^örläufig&^NachrichC mn einigen das &€^hl&eJu der 
Pßänzen betreffenden P^erfuchen vttid B^fi^bachümig^Oy 
Ireipz, 1761. 8.) Höehft wichtig wiartfn rtiiie fort' 

-■gefetztei^ Verfuche mit Bäftäfd-Erzeugiingeii, wo er 

' nentiveder zwey Arten mit einander befrittsiit-et«, dcter 
wcnigftens den Pollen der einen Art zu Hülfe iabnii 

Tjm Verakider«*jg der OeftaliJn der ^»dlm Att ber« 
yorztihringen , öder endileh. blofs «Wey S]^!elarteti 

mit etrfaridfer^ t^cffband, ' Er-bfernerfctev d»f« «ttttitÄte 
diefer Saftaf de fruchtbar v^Äre^iende^f^eirio^ »Ja 

^da(V eln)g<^ fn fpfit^rn Qel'dble^btei'n wieder ^u^ d^r 
litten Vörm zurückkehrten« Dafs aber r^n Tel bft dar» 

.gleichert Kaftarde ^ntfteh^, Ward föhon vWibm gr^ 
fsenthfeiis - rellugn^t. «P'ärch diefe BeiqfbaGfatong«h 

-Widevle^e JibK fli^ Vorbildung der Embryanen , fo- 
*rQbl ith B^erftock- als im Pollen vßijig. Kdlreuti^r 

^(VellteJG^ 8ber *6mglifeb «n Töh^k itüd V*erbafcuii|. 
Arten in,* {^rtfe^A^g 4&r poH^figen Nä^kr ichin 

Mein Oheim ^ *Gkf$ff; K^nr. Spcen^l,^ (geb, ikt 

Alt- Brandenbarg 1700, eiti« Zelt lang'jRtrDor in 

•^Spandau , tind dann l^^riir«- Gelehrter in Berlib, 

f i8 16,)' fetzte durch feint Äeob^ebtungen die Be- 

«ithung der Nektarien auf dl« Bttfruchtung in dus bd- 

Ifftt Lkbt« {V4^ tntd€Qkf0 Qfkßin^ifi ihr Nmrm 
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\Bau und in der Be/ruchcung der Blumen ^ Berlin i79Ü» 
4.) Nicht «nein unterfcbied er die verfchiedeneii 
Werkzeuge zur Aufbewahrung und Schützüng des 
Nektars, fop dem er lehrte auch die Bedeutung der 
Saftoiäler kennen, und zeigte , warum ficb die Afa- 
t^eren bey.fehr vielen Pflanzen gerade an der» deih 
Stigma entgegengefetzten Seite öffnen ^ .weA hl^r 
nämlicti der Zugang zu den Nektarjen den Infectea 
frey ftebt, und fie fo den Pollen ahftreifen könneii. 
Er führte ferner deii Begfiff der Dichogamie ein, die 
fonft den Naturförfchern viel Bedenken erregt hatte, 
Pie Erfahrung lehrt nSmllch, däfs in derfelben Blu- 
ine beiderley Gefchlechtstheile nicht zu gleicher Zelt 
ihre Vollkommenheit erreichen, dafs entweder die 
Antheren, oder die Stigmen früher reif werdeä« 
Daher kann 9uf meph^nifche Weife nicht die B^-^. 
fruchtung erfolgen, föndern es mufs durch Infectea 
aus andern Blumen der Pollen auf das eben reife 
Stigma gebracht werden. Man hat meintem^ Olieim 
mit Unrecht vorgeworfen, dats er die, Befruchtun^g i 
durch Ihfecten zu allgemein annehme. Er gefteht 
felbft, däfs Gräfer, Katsichen tragende und Stapfen* 
bäume davon ausgenommen feyn. Ja, die Qrchi- . 
deen nannte er fogar Schelnfäfiblumen , weil hier • 
"zwar der,Apparat der jS[ektariefa da fey, aber k^io 
wahrer Nektar abgefchieden werde. " 

;Nogh eineErfchatterüng erlitt die SexuaJ -' Theo» 
rie durch die EinwQrfer und gißgenteitigen Beobach- 
tungen, welche h^z. Spattanzanl be\iäan% machte« 
Zuerft bemerkt er, dafi^ vor der Befruchtung fchon 
die Saamen in deV Fruöl^t von Spartium iunce^m vor- 
banden feyn; und, da er felbft gefteht, d^fs weder 
Saamenlappen noch PflSnzphe'n zu entdecken, fon- . 
dem dajts datf 'Ganze eine gleichförmige , ' etwa« 
fpbwammige Maffe fey , die einer geronnenen paller- 
te gleiche, fo konnte kifiä Aiibäifg^r derSexual- 
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26s Sitbent^ Bueiu ZveyteS Kapitel; 

' Theorie mit ihm daröber ftreiten. D^efe Bemerkung 
beftätiffte- fich bey mel\rern Pflanzen, %nd ward von 
ihm als Naturgefeti mit Recht angefehn. [Delta gene* 
razione.di diverft pianee nellaJFificq animale evegeta^ 

*}Kle\ .p* 3p9 — 3340 -Dann machte er Verfuche am 
Bafilicui;!! und am Hibifcus fyriacus, die ihn lehi'teh, 

,.da(s .<;ier fernbryo^ ficb allerdings ohne Zuthun des 
männlichen befruchtei;iden Princips zeige, j^ber dafs 
er njcHt entwickelt werde , folglich der Sadme auch 

^»icht aufgehe, (daf. p. 34o.) Schon diefer Satz wi- 
derrprach den bisherigen Erfahrungen, aber noch 
^ehr die folgenden Beobachtungen, nach welchen 

.JCürbiffe und Anguriea, denen man alle männliche 

, Blatten geraubt j, Spinat, Hanfund Bingelkrai^t, yoti 
denen man alle inännliche Exemplare entfernt hatte, 
guten fruchtbaren Saamen trugen« Vdal. p, 049"'^ 
3940. T Diefe vorgebliche Beobachtungen ftiefsen fa 
f ehr gegen alle (Irfahrungen Anderer an, liefsen fich 
ZntxLT^heil aus dem Vorkommen der ZwitterblQthen 

^in weiblichen Spinat* und Bingelkrautpflanzen er* 

.IcI^ren, ^und Spallanz^ni felbfjt hatte ficb px weni^ 
Glauben bey. denen, dje ihn näher kannten^ zu ver« 
ichatlen gewufst, als dafs man jene'Einwarfe gegen die 

^Notbwepdigkeit doppelt gebildeter Qefchlechtstheile 

l>ey voUkomi;nenen Pflanzen auf irgend eine Weite 
gültig ocler hinreichend zur Widerlegung des Syftenis 
anibfan kAP^te. Dennoch wagte Franz Jof.Sc/t^Zi^er, 
^E'rof* 2;m Heidelberg, fich gegen die Sexual - Theona 
aus f eltf;^ men Gründen zu i^rklären. Ohne Kenntnifs 
des .Pollens behauptete. e.r» dafs diefer vielmehr ein 

' tödtli>5hes öift füif cf^sStigjr^a fey. Es zeugte von uii« 
glücKlichen^ Hang zum Gril^eln aus Begriffea-a Syenn 

' er die Zwitter - Jl^axiir der .öcfchbpfe läugnete , und 
den Satz auffte^UtC). K^lr^utcr's Verfuche beweifen 
blofs eine AVt. von ^Impfung, und äie Befruchtung 
durch loiectea fey nicht dariethan. {Rritik der Lehre 
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von den Gefchtechtern der Fftanze^ Heidelb^; 1812. 8.) 
Dipfe Schrift Tcrdient die Vergeflfenheit; der maa 
fie übergeben hat. V . ' 
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Es fehlte feit Linne*s 1*odc nicht an Vetfnchen/ 
feinem Syfteni mehr Polgerichtigkcit zu geben /den 
Gattungen hefTere Plätze anzuwcifen , fie richtiger zu 
charakteriilren und einzelne Theil^. des SyftemS 
gründlicher zu bearbeiten. 

• "Einer der altern und würdigen» SchriftCteller, 
die hierher gehören , ift der gelehrte Gärtner zu' 
Franeker, Diavid Meefe, deffen Arbeit über die neun« 
zebnte Linrie'fche Klaffe, {Het XIX. clajfe van Lin^ 
naeus opgeheldert en vermeerdert^ Leeuward. i7Si, 
8.) ein fehr forgfältig ausgearbeiteter Schlüffel zu 
diefer Klaffe ift. Die Gattungs- Charaktere find nach' 
eigenen Unterfuchungen .angegeben, und es wird 
richtig' bemerkt, dafs die Ordnung der Monogamie 
keinesweges zu diefer Klaffe (nach der natürlichea 
Verwandtfeh aft) gehöre* üebertroffen ward diefe 
Arbeit durch Joh. le Francq van Berhheys Schrift: 
Expofuio characterifiica florum^ qui dicuntur compo* 
ftti^ Leid. 1760.4- Hier findet mafn idie feinften 
und genaueften Unterfuchungen über den Bau deff 
Antheren - Cylinders , über die Verfchiedenheiten 
des Fruchtbodens, der Saamenkrone und des Kel^ 
ches, durch gute Kupfer erläutert, ' . . 

Die Famili« der Dolden wählte Henf» Job. jN'e» 
pomuk Cra/if«, Prof. in Wien, (geb. 1722 , f i799>) 
zum Gegenftand feiner Unterfuchungen. ("ClaJJis unf 
helU/erarum emendata^ Vienn. 1767; 8.) Bekanntlich 
hatte Linne die Gattungen diefer Familie nur mangel- 
haft bearbeitet , und, ftattfeften Orundfätzen zu fol- 
gen , bald auf das eine bald auf das andere Merkmahl 
Befehn, jEch aber bauptfitehllch durch das Anfehii 
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leiten laffen. CmiiU tadeltt dieft^mlt Reio}it»^ t^nd 
fteUte die verfchiedeoen Formen det Frucht als Ein'» 
theilungftgrund auf» Es kommen biebey Cefar viele 
gute ttfid «dnröbdacbte Aenderungen von So unter*^* 
fcbeidet tt SEuerft ^Üer aquüegifoluim Gärtn. von La* 
ferpitittitt. So verbindet «r Atfaamanta und Bnl^oit 
in einer Cattung^' die et Libanotis nennt.' Ligufti«» 
qum vereinigt er mit Meuni. Heracleufn aufcriacum. 
und Imperatoria Chabruei ftellt er 2uerft auf. Aber 
natürlich fehlt es nicht an Veirfehn, befonders an 
Verbindangen mehrerer Gattungen > .die nicht zu» 
(ammengehöreni ' * 

Auch die Siliqüofen fuchte derfelbd befler dar« 
zuftellen in feiner:. Claffis cruciferatum emendata^ 
tiipl. 1 769. 8. £r ttnterfcheidet hier von der ßliqua 
und ßlicula noch den /ruc^ia füiquatus^ der ablang 
^nd gegliedert f&y » wie bey Raphanust doch trennt 
•r den Raphanus,fatii>us von diefer Gattung, und 
bringjt ihn mit Sinapis und Braflica zufammen. Eine 
Qattung Nafturtium ftellt erauF^ deren f^rucht kugeU 
rund und ausgerandet ift > dazu rechnet er C^chlearia 
faxatUU R. Br. und einige andere Arten derfelben 
Gattung», Unter Clypeola vereinigt er Peltariai 
Bifcütella und Alyfrum maritimum. Peirocallis py* 
renßica R; Br. und Camelina auJcrdMca c^effelben wer* 
den gut erläutert) letztere als Cochlearia/ An 
Oraotz war der Von den Feffelp des Anfehns freye 
Gaift tu rühmen; aber zu tadeln dj9r Hafs gegen län- 

1»^ und Jac^uin» . 

^ . — ^ # . 

Ein ttögleldh würdigerer Nachfolger Linn^*si 
der nicht allein einzelne Tbeile feines Syftemti fon- 
dern^ die meiftexi Gattung^ « Charaktere zn berichüt 
^en und zu verbeffern fuchtei war Job. Cbrift. Qf.n* 
Schreber^ Prof. zu Erlangen/ (g^b. t^^ftf ^ 1810). 
Vorzidgliche Sorgfalt waadte er auf * die Qrfifer » die 
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tof mit lipübertrcffJichelr find faJtt zu W^t getrie^ienei^ 
Genauigkeit unterfuphte, itad belchrieb. t^^ein^ Bem 
fchreikung der Gr^/er^ Tb* i — S. Lejp2* 1769 — t' 
läio* fpl., ift ein eben fo r(^bm)icbe$.Denictt]^bl Uiy 
nes Beobaohtung^geiftes, ^hfeine A6sgabe der(ri?/?e- 
raphntarupix vol. i»2*Prcf. 17^91 V79t^»S-> für fei- 
ne nmfaffende Kenntnifs d^ Gewachsreicbes zi^ugt^ 
Apch einige kleinere Schriften: Icones et defcriptlof 
nee plant^Lrum minus dognUarum^ dec« iv Hai% 1766» 
foU Plantarum verticülc^iarum unUabiatarutn g^nera 
etfpeeieSt Lipf. 1774* 4-> ^^ ^^^ mehrere Disferta»> 
tionen , welche durch feine Beyhülfe entftandeO) v^i^ 
Jp. Aloyf. Frölicb de Genüana HbelluSy Erl. 17^6^ 
8. Jo, Lud. Chrift. KüUe fpicilegium obfervaiionum.tb 
deoniiOy Erl. 1788.%. Andr. Erii. Eclinger de Sal* 
via 3 Erl. 1777. 4- Wilh. Drefky de Valeriana officU 
naliy Erl. 17.76. 4«) Verdienen eine ausgezeichnete 
Stelle in unferer Literatur. 

Wenn wir Scbreber^s Befchreibung der Öräfcif 
unObertt*efflich nannten ^ fo wurden doch die Abbilr 
dupgeb) feinem Werke beigefügt y Von den D^rfteU 
Üungen ubertroffen , die Nie« Tbom. Hoß^ öftreichv 
fcher Leibarzt) feinem grofsen Pracbtwerlte: Iconet 
et defcriptiones graminum auftriacorum ^ Vienn» 
i8oi — 1814. vol. I — 4.> beyfügte. ^ Nicht bloft 
eine Menge niuer Arten, foodero auch die höchfte 
Genauigkeit in der Darfteilung der klelnften TMlo 
erregen.eben fo viel. Bewunderung als die bedeutende 
Zahl von eigenthfimlichen Beobachtungen , wod^rcb 
die Oattungs- Charaktere berichtigt werdet). Aupli 
J. öaudinSi Pred. im Waadtlande» Agroftohgia help 
petiea^ vol. 1. 2. Parif. 1811» 8.^ verdient rabmlU 
che Auszeichnung. Weniger G. Lud. Köler^s^ Prof» 
m Mai 02 j deßriptio graminum in igervuankk^t GßUii$ 
fponßd najoemium^ Frcf* 18t ;u 8* 



t7» Sidietttes Baciu Zweyte» Kapitd. ' 

Den Riedgrifem widmete Chrift. SchktAr, Me- 
ebmiens^a Wittenberg, (geb. 1740, t »811,) fein 
StndJam ond KQnftler* Talent» Seine Befchreibung 
vnd AtlHUung der Riedgr&fer y Wlttenb. 1801. 1806. 
8., entbilt auf 93 Kupfertafeln ungemein richtige 
Darftellangen der roeiften bekannten und vieler 
neuen Arten. Es bleibt, nebft Hoft's angefahrtem 
Werk das vorzflglichfte Halfsminel bejm Studium 
diefer Familie. Früher fchon hatte Sam. Goodenough^ 
Bifcliof von Carlisle, die brittifchen Riedgräfer neu 
iinterfncht und trefflich berichtigt. {Transace. of 
ihe Linn» focy vol. 2. p. 126 — 211. vol. 3. p. 76 -^-^ 

^ 79*) ^^^ Georg Wahlenherg, Adjnoct der Uni« 
verfitat zu Upfala, charakterifirte um diefelbe Zeit 
142 Arten Riedgräfer genau, und verbefferte die 
Knnftfprache bey diefer Familie, (ßeockh. acad. handL 
i8o3. p/i38. f. Annatsjofbotanyy voL.fl. p. 1 12 — * 
i440 Georg Wjolfg. Panzer y Arzt zu Herfpruck 
bey Narnberg, gab in feinen:' Ideen zu einer kunftv* 

. gen Revißon der Gattungen der Gräfer^ Manchen 
181 3. 4*9 ^^^^ go^^ Bey träge zur Berichtigung der 
Charaktere. Endlich wurde die ganze Familie dev^ 
Gräfer in 2 1 5 Gattungen » nach ganz neuen , oft eben 
fo fehwer einzufehenden als zu rechtfertigendea 
Grundffitzen geth'eilt, und fo eine Reform gegründet^ 
wodurch freylich viel IrrthQmkr berichtigt und neue 
Ideen geweckt werden , wenn auch das Syftem im 
ganzen Umfang nicht angenommen werden dQrfte* 

\ Dies that A. M. F. J. Palifgt • de - Beauvois^ Akade- 
miker in Paris , in feinem EJJai d'une nouveUe agro^ 
fipgrapMe^ Paris 1812. 8., mit 25 Kupfern. ' 

Die Scitamlnen wurden zuerft von^J<|^. Gerh. 

König 9 Miffionsarzt auf der malabarifcben Kafte» 

(geb. 172^, + 1785,) gut unterfucht. {Retzü ohferv. 

hotanic. fafc. 3. p. 45 — 76* ) Dann aber erwarben 

^ fich Wilh. Rofcoe^ {Transact. ofthe Unn.foc.yoL 8. 
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p. 33o. f,) und Wilh. Höxbiirgh { Aßadc refeareJu 
vol. 11- p« 200. f.)' bedeuten cte Verdienfte um di| 
Berichtigung der Öbrfraktere. Nicht unrfihmllck 
fchlleftt ßch thheö Ferdiö. F^ffer^ Aufreher des Ra* 
infnibfsky'fch^n Gartens zu Goritika bey Moscau, aii. 
{Cörrirn&ntae. ßcif^. phyf, med. Mos^ü. vol. i. p. 12. f.) 
Die Orchidee^ erhielten in Öl. Swanz, Vro{^ 
und' Akademiker in* Stockholm, einen trefflichexl 
Bearbeiter. ' {Act. fac. fcientk up/dL $« p. Sg. f. Siockkt 
AcatLhkndl. r}k)0. p. 202. f. SchradersJoürn,'iy^{ 
St. 2. S. 2o\» und neues Journ. i. S. ir— 108.) Ihttf 
verdarrkeh wir «ine *Menge neuer Gattungen^ 10 tvi« 
dieBerichtigung der früher bekann^teo.' 'Rob.Bröwn'i 
und Humbqldt's Verdienfte um diefe Familie werdetf 
wir bey andern Gelegenheitert rühmen. • " 

- u..: öle Coronarie'n , Liliaceen und Spatli^aceen wur-* 
rfin'vbn Äug. l^yr. Decandolle und P. 3. Redout^ bUt 
arbeitet« ( Hißoire des plantes großes, 1 — 22. PaAi 
1 7g'9 — 1 8 1 1 . fol. und Les liliäcäes, 1 — 80. Paris 
1802 -*- 181 5* fol.) Adrian Hdrdy Haworth be^ 
fchHeb die bekannten Arteb von Aloig, utod theil^ 
fie in drey Gattungen: Haw^or^Äia, -mit zweylfppi-' 
ger^ Gafieria mit gekrümmter und Aldi mit regel» 
mäßiiger Blume. {Transaci» qf the tinri. ß$c* vol. 7. 
p. 8.f. Synopßs plantarum fucculentarunty Lond. 18 1 2\) 
K. L. Willdenow theilte zu gleicher Zeit diefelbe Gat- 
tung in vier hefondere: Rhipidodendrorty LomütophyU 
lum* Apicra und Aloe. (Berl. Mag; 5. S. 1 SS. f.) Aber 
O. Fürft und Altgraf zu Salm-Dyck vereinigte Api« 
ora, Haworthia und Gafteria wieder mit der alten 
Gattung" Aloe, und ^brachte mit kritifchem Scharf- 
finn in die Synonymie Ordnung und Harmonie; 
{Ferzeiehnifs der verfchiedenen Amen und Abarten des 
G^fchhchtßs Alo'iit i8i7, 8.) Die Gattung C'racusr 
erhielt einen Bearbeiter, an Karl Lndw. Goldbacht 
( Disß Croci hiftoriam fiftens , Mosqu. 1816.8.) Kart 
irelch. d. Bounilu 2. B. iS 
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Den Rieügrffeni • , -^ f^^m^ die Oattun. 

«bwicus *a Wittenh ^(ly^^.Iris (178;*), 

Studium und Kü- ^j^ ^t^tkMelattchium (1.797) 

widAmUdung d ^ ^1 jj p j^^ j5g j^^ 

«., enthfilt ai ^.^ gcljört-feioe Befchreibong 

Darftelluoge ^ Weher. (Scirj^ei» «ierßer^ (?e-: 

neuen Artf ^ g^ ^^ g^ ^^^ ^ j j^^i, . ^eUendea 

Werk da ^^. genannt , tb«ilte die Irldee» orfei; 

dieferFr .^ \|ele kanftliche Gattungen , von de- 

BifcboF ^^Jgg beybehaU«» w«rdea mQffen. (4i> 

1* Proteapcca prüften Pet. lop, Bergius^ Prof, 

79 jtholai, (t- 1790), (S^ociMkacÄÄLÄanflM, 176$.^ 

^ JifO, iindKarIPer.rAj4»4<?fy, (Z)/V:fl^<?Prö^tfÄ, ' 

Vi. and in DU f. botan. 2. p. 21 . f.) 'R,.l^rown abßc 

^#rwarf die ganze Familie einer höchft Intereffan* 

0gi RevifioQ.. {Xransact. o/ ihe Liniim foa. vol. 10. p. 

^-r-226.) . , 

Derfelbe ficblete die Contorten, und.tfaeilte fie 
atif mufterbafte Weife ip Gfittungen. {Traasac^^ 6f 
ihe Werner* Jbciet. vol. i. p, 4o. f.) Früher fchbm 
hatte [Ni^* JoL vqn Jacquin die Gefchlecfatstbeile der 
A(klepiadeeia vortrefflich uuterfucbt. (Mifcellan^ 
qußr. 1 . p^ i —Ol. GenUalia Afclephadearum oon* 
troverfa^ Vienn. 181 1. 8.) Eraijz Majfon befchrieb 
^ in einem Prachtiverk die Arten der Gattung Siapeliaf 
die er im inaern Afrjca gefunden , {Siapeliae novae^ 
Lönd. 1796. fol.'), und Nie. Jof. von Jacqidn ftelite 
eine Menge Art^n derfelben Gattung, die in den, 
Wiener Gärten gezogen, worden, meifterftaft apf., 
iSiäpeiiarum defcripiißnes ßguris colöraHs üU^firatae^ 
Vienn. 1806. fol.) ♦ 

Unter den Zapfenbäamen wurde die Gattupg 
Pinus von Aylmer Bourke Lambert in einem k^afß* 
fchen Werke befcbrieben. {A defcripfion ofihegenus 
Pinus, Lond. 1 So3. fol.) Rieb. Aat. Sa/i^frurj fteli- 
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te die neuen Gattungen: Agathis, Eutaffii, Colym^ 
bea und Beils auf. {Transäct, oftke Linn^foc. vol. 8-« 

p. 3o8 — 317.) ' 

Utftef den Amentaceen. zog die Weide Yoriög- 
}!ch die Aufmerkfamkeit neuerer Botaniker an. 
Georg' Franz Hofmannt Prof. In Moscau, war der 
erfte, der die deutfchen Weiden forgfa'ltig unterfucb« 
te. {Hißoria falicum iconibus illußrata^s voJ. 1. 2. 
tab. 1 — 3i. Lipf. 1785 t" 1791. fol.) Da fpäter 
Job. Edw: Smith und Karl l^udw. Willdenow faft zu 
viele Arten aufftellten, fb unterwarf W. G. Seringe^ 
^Lebrer in Bern, die fcbweizerlfchen und deutfchea 
Weiden einer neuen Prüfnng, worin aber oft zu vieli 
Befchränkungen vorkommen, {EJJai d'iine mo^o^ra^ 
phie des. Jhules de la Suiffe, 1 8 1 5. 8. ) , ' ' 

Unter den Primuleen wurde die Hauptgattung 
von J. O. G. Lehmann vortrefflich bearbeitet. {Mono^ 
graphia generis Printularum, Lipf. 1817. 4») Der^ 
felbe wird eine Ueberfieht der Afperifolien liefern. 
Die Gattung Solanum und einige . verwandte be^ 
fchrieb M. F. Dunal^ Prof. in Montpellier, meifter« 
hfft. (Hi/ioire des Solanum; Montp. i8i3. 4*) 

Unter den Ericeen reizte die Hauptgattung durch 
Schönheit der Formen und Farben. K. P. Thunberg^ 
{Dlsf boian. 2. p* igS: f.), Henr. Andrews, {Engrav^ 
ings of heathSf y.o\. i — 3. Lond. 1800— 1809. 
The heathery, n. 15—17. Lond. 1804 — ^807. 8.), 
und Job. Gbriftoph K^«/i£U/3iid>, Auffjdber des Gartens 
in Herrenbaufen, {Ericarum icones, fafc. 1 — 17, 
Hannon 1798 •— • 1806. 4-)» gaben treffliche All-» 
l^ildungen. Fr. Wauz» Kammerfekri^täi' in Alten- 
burg, {teilte die bekannten Arten zufammen. (Be^ 
Jchreibung der QaUungen und Arten der Heiden 9 
AlteHb. i8ov5. 8.) Richard AnU Salisbury aber gab 
in feineiA reichen Verzelchnifs vielen bekannten Ar« 
ttn ohne Noth neue Namen, und trennte die Gat« 

- i8« 
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Den RiedgrSfern widmete Ghrift. ScKkuhr^ Me- 
ebenicus-su Wittenberg, (geb. 1740, f 1811,) fein 
Studium und KfinftleV - Talent» Seine Befchreibung 

. und JätUdang^ der Riedgräfer 9 Wittenb. 1801. 1S06. 
8.9 enthält auf g3 Kupfertafeln ungemein richtige 
Darftellungen .der meiften bekannten und vieler 
neuen Arten. Es bleibt, nebft Hoft's angefahrtem 
Werk das vorzflglichfte Hülfsmittel beym Studium 
diefer Familie. Früher fchon hatte Sam. GoodenougJh 
Bifcbof voa Carlisle, die brittifchen Riedgräfer neu 
unterfucht und trefflich berichtigt. {Transact. of 
ihe Linn. focy vol. 2. p. 126 — 211. vol. 3. p. 76 -^-^ 

^ 79.) Und Oearg Wahlenberg 9 Adjunct der UnU 
verfität zu Upfala, charakterifirte um diefeibe Zeit 
142 Arten Riedgräfer genau, und verbefferte di^ 
Kunftfprache bey diefer Familie. {Stoehh. acad. handL 
l8o3* p. 'iSS. f. Annais jofbotany 9 vol. .2. p, 1 12 — * 
i44') Oeorg W,olfg. Panzer, Arzt zu Herfpruck 
4)ey Narnberg, ga,b in feinen:' Ideen zu einer kunftv* 

. gen Revißon der Gauungen der Gräfer^ Manchen 
181 3. 4*> ^^^^ g°^® Beyträge zur Berichtigung der 
' Charaktere. Chdlich wurde die ganze Familie dei# 
Gtäfer in 2 1 3 Gattungen , nach ganz neuen , oft ebien 
fo fcbwer einzufehenden als zu rechtfertigendea 
örundfätzen gethJeilt, und fo eine Reform gegründet^ 
wodurch freylich viel Irrthümbt' berichtigt und neue 
Ideen geweckt werden, wenn auch das Syftem im 
ganzen Umfang nicht angenommen werden dürfte; 

* DiesthatA.M. F. J. Pa/l/p^- rfe- JBmwvoJj, Akade- 
miker in Paris , in feinem EJlfai d^une nouveUe agro^ 
ßpgrapJäe^ Paris 1812. 8«, mit 26 Kupfern. ^ •' 

Die Scitaminen wurden zuerft vd%J^ Gerh. 
Könige Miffipnsarzt auf der majabarifcben Küfte, 
(geb. 1728, f 1785,) gut unterfucht. { Reczii obferv. 
bocaniol fafc. 3. p..4^ "^76») Dann aber erwarben 
.. fich Wilh. Rofcoe, ( Transaci. of the Linn. ßc. vol. 8. 
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p/33o. f.) und Wilh. Köxhiirgh iJßade refeärcJu 
vol. 11^ p. 200. f. X bedcuteocte Verdienfte um di# 
B^fbfatigung der ^h^raktere. Nicht unrfihnillcll 
fchllefet ßch irhhco Ferdiö. frjfcÄer, Aufreher des Ra- 
zufhöfsky'fch^n Gartens zu Goritika bey Moscau, aif. 
{törrtm&ntae. foci^. phjß "»<?«'• Mos^> vol. 1. p. 12. f.) 
Die Orchideeh eriiyelten in Öl. Swartz, Prof. 
und^ Akademiker in Stockholm, einen trefflichen 
Bearbeiter. * {Act. foc. fcientk up/äL S. p. Sg. f. Siockkt 
äcadmhändL i}k)0. p. 202. f. SchradersJourn.ij^i 
St. 2. S. 2o\. und neues Journ. i, S. ^r— 108.) Ihtii 
yerdäniiceh wir eine -Menge neuer Gattungen^ fo Vvi^ 
die Berichtigung der früher bekannteo.' -Rob.JSrown^i 
utid Humboldt's Verdienfte um diefe Familie werdetf 
v^ir bey andern Gelegenheitert rühmen. • " 

' rio:. öje Corooafien , Liliaceen und Spatbaceen wurJ 
dfn'von Aug. l?yr: Decandolle und P. J. Redouie bftl 
arbeitet. ( Hißoire des plantes großes^ 1 — 22. Pa^li 
1 799 — • 1 8 1 1 . fol. und Les liliäc^esy 1 — 80. Paris 
1802 — i8i5i fol.) Adrian Hardy Hawotih be^ 
fchHeb die bekannten Arteb von Alo^, utid theilt 
iie in drey Gattungen: Haufor^Aia, -mit zweylippi«' 
'ger^ Gaßeria mit gekrümmter und i^/di^ mit reger«^ 
mäftiger Blume. {Transacf, qf the Linri. foc. vol. 7. 
p. 8. f. Synopßs plantarum fucculentarunty Lond. 1 8 1 2\) 
K. L. Willdenouf theilte zu gleicher Zeit diefelbe Gat- 
tung in vier hefondere: Rhipidodendron, Lomütophyl^ 
hlm^ Apicra und Aloe. (BerL Mag; 5. S. iSS. f.) Aber 
G. Fürft und Altgraf zu Salm-Djck vereinigte Api« 
ora, Haworthia und Gafteria wieder mit der al teil 
Gattung' Aloe , und brachte mit kritifchem Scharf- 
finn in die Synonymie Ordnung und Harmonie; 
{Verzeiehnifs der verfckiedenen Arien und Abarten des 
O^fchtechejps Alo'i , 1817, S.) Die Gattung Crocur 
erhielt einen Bearbeiter, an Karl Ludw. Goldbacht 
( Disf Croci hiftoriam ßfiens, Mosqu. 18 1 6. 8.) Karl^ 
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Pat Thutdfergs^Vrot.in ü^faj^ ,:7ft eilte die Oattnn* 
gen IxU {v^S^Yi Ctladiolus.i:i7S4),Jris (178-4.), 
j^oraea {ty87)yAlod (lySS), m^i) MelanMunt (ly^y) 
^üf. XThunb. DisJ. acad» ypl. i2«*p. 101. i35, 1,^7, 
^181. 277. 3^1.) .^>Aucb gebört-feine Befchreibimg 
(der Gattung PUn^is hieber. '{^tbr^Jen. der Bßr lg, Cr ei 
ßüjbh. Naturf. Fn. 6. 4- S.M^S*). i^h. Bettenden 
ßawler, fpälerXer geoanntytbf^Jte die Irldeeii o^ciei; 
Jihfa^ii, in zu, >^Ie künftlicbe Gattungen, von, de« 
A^M. i;iclefs einige beybebaltejoi.w^rd^ mQffea« {,4n* 

p«/j 0/60^ 1. p^ 219. t) . , '; 

Die Pröteepeen prüften Pet. |oq. Bergius^ Prof« 
i^Stockholcn, (t^^79o), {Stockh* acadL handl, 1766,, 
p, 3 1 6. f,) > und Karl Pet. Thunberg^^ (Disf. de Proiea, 
1781. und in D/f/T botan. 2. p. 21. f«) R/i^roii^A abßir- 
Ufiterwarf die ganze Familie einer bdcbft intereffaa* 
t^n RevißoQ.. {Transact. of iJie Linnm foc. vol. 10.. p., 

r Derfelbe ficHtete die Contorten, und^tbeilte fie 
auf ntufterb^fte Weife ip Gattungen. {Transact^ of 
ihe Wermer* Jhciee. vol. ,1. p. 4o. f.) Früher fcbbn^ 
battO'Ni^» Jo£. vqo/ac^uin diQ Cefchlecfatstbeile d«ur 
jfi^fklepiadeei» vortrefflich unterfucbt. {MifcelUn^ 
auftr. 1 . p^ 1 -^. 3 1 . firenilalia, Ajclepiadearum oon^' 
iroverfa.^ Vien«. 181 1. 8.) Eraijz Majfon befcbrieb 
, in einem Prachtwerk die Arten der Gstttixng Siapdiap 
die er im inaern Afrjca gefunden , (S^apeliae novae^ 
Lond. 1796. folv), und Nie. Jof. von Jaclfuin ftellte. 
eine Menge. Art^n derfelbeo Gattung, die in den, 
Wienei* Gärt<^n gezogen, worden, meifter^ft a|if., 
iSiapeiiarum defcripiißnes ßguris ^olöratis ilhißratße^ 
Vienn. 1806. fol.) *^ ...' f 

Untjer den Zapfen bäanien ytrurde die Galtupg 
Finus von Aylmer Bourke^/tomi^r^ in einem k^Ifi* 
fchen Werke befcbrieben. (ä defcripMn qf the genus 
Pinus, Lotkd. 1800^ fol.) Rieb. Attt/ Sa/i^frurj fteU» 
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te die neuen Gattungen: Agathis, Eutaff«, Colym^ 
bea und Beils auf. {Transäct. ofiJie Linmfoc. voi. 8« 

p. 308 — 517) 

Utftef den Amentf ceeo. zog die Weide Yöriög- 
}!ch (tie Aufmerkfamkeit neuerer Botaniker an; 
Georg" Franz Hofmann^' Prof. In Moscau, war der 
erfte, der die deutfchen Weiden forgfältig unterfucb« 
te. {Hißoria falicum iconibus illußrata^s voJ. i. 2. 
tab. 1 — 3i. Lipf. 1785 t" 1791. fol.) Da fpät^r 
Job. Edw. Smhh und Karl J^udw. Willdenow Yaft zu 
viele Arten aufftellten, fb unterwarf W. G. Seringe^ 
'X^brer in Bern, die fchweizerlfchen und deutfch.ea 
Weiden einer neuen Pröfang, worin aber oft zu vieli 
Befchränkungen vorkommen, {EJJai dtune mo^o^ra^ 
phie äet faules de la Suiffe, 1 8 1 5. 8.) / ' ' 

Unter den Primuleen wurde die Hauptgattung 
von J. O. G. Lehmann vortrefflich bearbeitet. {Moao^ 
gr4iphia generis Priniularumt Lipf. 1817.4«) Der^ 
felbe wird; eine Ueber&cht der Afperifolien liefern. 
Die Gattung Solanum und einige * verwandte be« 
fchrieb M. F. Dunalj Prof. in Montpellier, meifter« 
hfft. (Hi/ioire des Solanum; Montp. 181 3. 4*) 

.Unter den Ericeen reizte die Hauptgattung durch 

Schönheit der Formen und Farben. K. P. Thunberg^ 

{Disf botan. 2. p* 195; f.) > Henr. Andrews^ {Engrav^ 

ings ofheaihSf vol. i — 3. Lond. 1800 — 1809. 

The heathery, n, ir-17. Lond. 1804 — t807. 8.), 

und J oh. Chrihoph Wendland^y Auffjdber des Gartens 

jn Herrenbaufen, {Ericarum icones, fafc. 1— 17^ 

Hannov* 1798 — 1806. 4-)» gaben treffliche Ab* 

l^ildungen. Fr. Wauz» Kammerfekri^täi' in Alten- 

bur^ , ftellte die bekannten Arten zufammen. ( Be^ 

fchreibung der QaUungen und Arten der Heiden 9 

AlteAb. i8ov5. 8.) Richard AnU Salisbury aber gab 

in feinem reichen Verzelchnifs vielen bekannten Ar* 

ttn ohne Noth neue Namen , und trennte die Gat» 

• ige 
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tsng Eric» ia mehrere. (Transact* of ihe Linn* foe. 
V0L6. p-5i6 — 388.) 

Um die Compofita?. erwarb fich Aug. Pyr. De^ 
candolh eia grofses Vexclienft, indem er» wie Ma* 
rian Lagafca zu gleicher Zeit gethao, eine neue 6rap« 
ft dtr Labiaeißoren, oder Perdioieeüt aufftellte; Syn« 
genefiften, die dureh zweylippige Blamchefi fich 
auszeichnen und faft durchgängig in Sadameiica zi^ 
Haure find. {Ann^ du muß 19. p. Sg. f.) Heon Cqf-- 
ßni machte über idiefe Familie , die er Synanthäräes 
oannte, Grundfätze bekannt, welche fich Schwerlich 
allgemein anwenden laffen, da fie zu fpitziiodig' find. 
{Journ. de bot. 4« P« ^3 1 . f. ) 

DieCruciferae oder Siliguofen wurden neu bear^ 
beitet von R. Brown (in Aiian hört. kew. ed*ia* p. 7 1 — 
i3o^) und vpn Desvaux {Joum. de bot. 3. p. i45. f.) 

Die Dolden • Gewächfe hatte Pet. Cußb.n , Prof/ 
so Montpellier, (geb. ij^Jj t ^T^S,) trefflich zu 
bearbeiten angefangen. {Hißöire et, wem. de la foc. 
Toy.demedec. a. 178^1-^7^3, p^ 275. f.) In neuem 
Zeiten widmeten O. F. Hof mann (Genera umbelllfera- 
rum, cd. noir. Mo&qu. 18.16. »0 und ich (Piantarum 
^unbelliferarum denuo dispqnendamm prodromus^ HaL 
181 3. 8.) diefer Familie mehr Aufmerkfarakeit. 

Die' Ranunkeln bearbeitete J. A. J. jBtria, (Ht« 
fioire naturelle et medicale des Renoncules^ MdtitpelL« 
,811. 4.): die Poteritillen C. G. iV^A'er, Prof. ia 
Strasburg, (Monographia de Potentilla, Paris 1 8 1 6. 4.) 2 
die Gattung OxaÜs N. J. von Jacquin 1794: Meiafto- 
ma A. von Humboldt* ' ' ' ' < ^ . 

DieMalvaceen, Melieen^ Paffiflorön und MaK 
pighien bearbeitete Ant. Jof. Cavaailtes, Pfcol; xu, Ma- 
drid, (geb. ijAßi t^8o4>) in einem uofterbiiciien 
Werke, {Monadelphiae claffis disfertaelones dimem^ 
Matrit. 1790.4*) "^»^ 296 Kupfertafein. Die Mes« 
embrianthema erhielten einen trefflichen ,Bearbeit||V 



Fernere Ausbildung undBefchrMnkung desSyftemt« st^J 

' an Adrian Kardy Haiportht {Obfetvadonf onihe ge^ 
tms Mesembryanthemum^ Lond. 1794- ^•)» dieAftra^ 
galen an A. P. Decahdolle und P. S. PaUas 18^2. 

I IM. 

Die Anordnung und Bereicherung der kryptoga«« 
mifcben Familien machte in neuern Zeiten das Lieb«« 
liagsgefchäfft mehrerer ausgezeichneten Männer ans» 
. Genauere Kenntnifs der Farrenkrauter verd^* 
ken wir Jak, Ed. Smith ^ {Ifiem. de Vac\ de Turin, 
vol. 5. p. 4oi —^422.),' Jak. Bohonj {FiUces Bri^^ 
1 tanriiaci vol. 1. 2. Leeds. Huddersfield 1785. 1790» 
4* tab* 1 — * 46. foL)> Ol. SwartZy {Syno'pfis ßlicumi 
Kilon. 1806. 8.), und Chrift. Schkahr, {Vier undzwan* 
zigße KlaJJe des UnnffcHen Pßanzenfyftems y B. 1^ 

Wittenb. 1809. 4-)- 

Ein neues Syft^m der Moofe fchuf Job. Hedwig, 

nach der Form des Periftoms und dem Stande der 
männlichen BlOtben. {Fundamenta hifioriae naturalis 
mufcorumfrondoforum, vol. 1. 2. Lipf. %782. 4- ^i^^?* 
fcriptioheset adurnbratidnes mufcorum froxidoforufn^ 
vol. 1. 2. Lipf. 1787— 1797. fol. Species mufco^ 
rum frondo forum, Lipf. 1801. 4«) Diefcm Syftem 
gemäfs bereicherte F. Schwägriehen die Kenntnifs 
diefer Familie durch eine zahilofe Menge neuer Ar« 
• ten. {Supplementum ad fpecies mufcorum, vol. 1. 2» 
Lipf. i8n. 1816.' 4«) Auch Ol. SwartZf (Dispofuia 
fyjiematica muftorumfrondoforum Sueciae^ Erl. i799# 
8.), Dawfon Turner y {Mufcologiae hibernicae Jpici* 
iegiumy Lond. 1804.8.), Sam. £K von Bridel^ {Mu* 
fcologia^recentiorum^ vol. 1— 4- Goth. 1797 — • 
1817.4.), friedr. fFefcer und M.H. MoÄr, {Deuefch^ 
lanif krypiogami/che Gewäch/e, Kiel 1807. 12^), fach- 
ten, jeder auf feine Weife, die Kenntnifs der Laub^ 
mqpfli zvL erweitern. 

DleJungermannien, feit Dille nius faft Vern ach* 
Äffigt, bearbeiteten Wilh. Jackfon. WooÄer, {Junger^ 
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,nuinniaruni icones, fafc. i —20. Lond-'i8i3.^ fol.) 
in einem Prachtwerk; Fr. Schwu^richen {Hißor. 
fnufcorum hepaticprum prodromuSy Lipf. 1814. S») 
und Fr. Weber* {Hifeor. fnufcor* hepaiicorum prodro^ 
mus9 Kil. i8i5»*S.) in kürzen Ueberfiehten; liarl - 
Priedr.Pbil.Mar^iwj aber durch vprtrefflicheDarftel« 
langen, {Flora cryptogamica Erlangen fis , p. 1^7 — 

i93.,.Norib. 1S17. 8.)- / ^ • 

Die Flechten liefs. Georg Fr. Hofmann gut ab- 
bilden. {Plnntae Itchenofae^ vol. 1 — 3. Lipf. 
1789 — i8©i. fol.) ET\c\Acharius aber ftellte ein 
Syftem auf, «teffen oeuefte Abändeiang befonders 
feinem ErA oder zu grofsem Ruhm gereicht. (Me? 
thodus lichenumy Stockb. 'i8o5. 8. Lichenographia 
univerfaUSf Gott. 1810. 4* Synopfis meihodica /£• 
chenum^ Lund. lSt4^ 8.) Doch mufs man Hefnr. 
GuTt. Flörkes; Prof. in Roftock, ganz abweichende^ 
Anfichten {BerL Maß*B. 1, 3. f. 8o.f. B. 2*, 1 32. 212.. 
f.) nicht vernachläffigen. ' ' 

Syfteme der Algen fehlen uns nQcb. Zwar ha- 
ben J. V:. F. UimourouXf Prof. in Caen , (Disferta* 
iionffur plufieurs efpices de Fucus^ Agen i8o5. 4* 
und Eifiu für les genres de lafamille des Thälajßophy-^ 
tes ßon articulees in Ann. du muß 20; p. 21 -*— 47» 
116 — iSg. 267—^293.), und'Joh.ScackhouJe (ZVe- 
reis britannica^ ed. 2. Oxon. 1816. föl.) dieGattün-^ 
gen der Tange aufzuftellen verfucht; allein die an« 
geblieben Unterfchiede beruhen grofsentheils auf der 
mehrern oder wenigem Ausbildung der Keimkorner 
tind der eigentlichen Früchte, fo wie auf Iftm^'Oe« 
webe. % •- * tf^ "^ 

Die Conferren unterfuchten Alb.'^'WäW Roth 
und Faucher in de» angeführten Werken.^ Le^is 
AVefton Dillwyn {Synopfis mf ehe brUifh Confh-vae, 
fafc. i— 20. Lond\ 1802. fol.) und 3aU. Soi^erdy 
( ^nglifh botany ) ftellten die Arten vortrefflich da4* 
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% 

um die 'Anordnung« der Rlze u»d Schwämmo 
€r,warb fich Hei>r.*iul. Tode, Prediger zu Pritzier in^ 
McdklenburgifeWeÄ^^Cgcb. tySS, f 1797,) die grölst 
ten Verdienfte. {Fithgi meihnburgenfes fßlecii, fafc. 
1. 2. Luneb. 17'90. 1791. 4.) Froher hatten indefs 
Jak. ehrift. Schäffer^ Prediger zu' Regensburg ^ (geb* 
i 7 1 8 , t 1 790 , ) ( Fungorum , qui in ' Bavaria e^«jPa« 
latinatu circa Ratisbonam nafcunturi iconesy tom» 
X —4. tab. 1 — 33o. Rattsb. 1762 — 1770/ 40> 
vittd iBulliard {Herbier de la France: 2de divifion, 
i79i.'fol.) in Pracbtwerken die Schwämme darge- 
fteijt.:^ Joh. KnX. Bat narr a (f 1789) hatte die 
Schwämme um Ritnini abbilden laffen. {Fungorum 
agri Ariminenßs hißorlaj Favent. 1759. 40 Aug. 
Joh. Georg Karl Baefch, Prof. in Jena« (geb. 1761, 
f 1S02,) hatte treffliche Abbildungen der Pilze und 
Schwämme um Jena gegeben ^ {Elenchus fungorum'^ 
jnb. 1 — 3o. Hai. 1783. 1784. 4')> ^^^ Theodor 
Holmfkioldy ein dänifche^ Edelmann, (geb. 1732, 
f -i794>) die Keulenfchwämme 141 einem Prachtv^erk 
dargeftellt, {Beaea ruris otia^ /ungis danicis hnpenfa^ 
Havn. i79o.fol.). Aber Tode'ns Verdienft bleibt der 
- Verfuch einer beffern Anordnung: worin ihmChrift, 
Henr. Perfoon rühmlich folgte. {Synopfis methodica 
fungorum, Parif. 1801. 8. Obfervationes mycologi" 
cae, v^ol. 1. 2. Lipf. ^1796. 1798. 8.) Die Englän- 
rfer, Jak. Bolton {Hiftory offunguffes, vol. i .— 3. 
tab. 1 — 182. Huddersfield 1788 — '• 1791. 4.) und 
Jak. Sowerby XFngli/hfungi or müßirooms, N. 1 "^ 
2g. ^Lojid. 1799. föJ«) gaben treffliche Abbildungen. 
/J. i&« von Altereini und L. D. vo/i SchweiniiZ entdeck«« 
tea und befchricben eine Menge neue^r Arten. '{Con^ 
fpectus fungorum in agro Nieskien fi crefcentium, Lijpf. 
180^8.) ' , * 

In den neueften Zeiten wurden von dem Frey 
luerrn ton S^raz/j^ die Staubpilze und befoaders der 
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Staubbraod »gründlich uQterfucht. {Aänalen der Wei- 
ler. Gefellfcb* ^i79* ^*) Heqr. ^iedr. Link bereitete 
Hin befferes Syftem voT, unditef^t^^ ^iioe Menge n^uer 
.Oattungen auf, {Berl. Mag. 3, ir^42. 7/26 — 4^5. \ 
und G. G. Nees von Efenbeck lieferte endlich ein Sy* 
j[tem diefer Familie, welches auf eben (o feine üad| 
i'iilltige UiiterruebuDgen als apf treffliche Änfich.* 
ten von der ^ntwickelung der Natur -Körper (ich 
gründete. Die neueften Bereicberungcin verdanken 
wir E. M. Frits {Obfervationes mycologicae^ Havn« 
181 5. 8.) und den vorzüglichen Beobachtern, Guft. 
Kunze und J. Q* Schmidt {Mykologifche Hefte , i i . 
Leipz^ 1817. 8.)- 



Für die Erweiterung und Berichtigung des Lin- 
D^'fchen Syftems im Ganzen gefchah in neuern Zeiten 
ungemein viel. Friedr. ßhrhari^ kön. hanndver« 
Icher Botanicus, (t 17950 Vfrb|ffefte mit grofser 
Freymüthigk^it viele Ga^tungs«* Charaktere, und eirt* 
deckte eine Menge neuer Arten. {Beyträge zur 'Na* 
iurkundef B, 1 — 6. Hanijov. 1787 ^— 1792. 8.) 
Diefelben Verdie/ifte erwarben fich Anders Joh. Re^ 
iziuSi (Obfiervai. bot. fafc. 1 — 6. Lipf. 1771 — ^791. 
fol.), Albr. Wilh. Roth. {Beyträge zur Botanik^ Th, 
X. 2. Bremen 1782. 1783. 8.), und ganz vorzüglich 
Chrift. Sphkuhr in feinem botahifehen Handbuch\ Th. 
1 ^ — 3. Wittenb. 1791 •-* i8o3.8., mit faft Soo'^Ku- 
pfertafeln. ' Ohne im Ganzen von Linne's Syftem ab# 
zuweichen, ))rüfte er die Gattungs - Charakter^ der 
bekannteften Pflanzen aufs forgfältigfte|^ uiia Afllta^ 
fie richtiger dar, als bisher gefchehen'vvifi^ ,?.^.. 

Nicht fo wohl Freymüthigkeit , i|ls foidenliBa^ft« 
liehe Partheylichkeit leitete Friedr. Kafim. . Afe- 
dicusy pfäl&ifchen BötaniciÄ, dann Aüffej^er des 
Gartens zu Schw>zingen, (geb..i736^ t 1808,) jy|i 
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feigen Berichtigungen de$ Linne'fchenSyftem$: docb 
k^on man nicht läugnen^ .daf$ er manche Wabrheitf^o 
vron Bedeutung gelehrt. {Botäni/che Beobqcheungm^ 
Tb. i. 2. Mannheim 1783.^1784. 8. Heber einige 
künfiliche Gefchleohier aus der Mähen • Familie $ 
Mannb. 1787, 8, Phüpfophifche Botanik^ Tl|, i. 2^ 
Mannh. 1789. 1791* 8» Rritifche Bemerkungen nber 
Gegenfiände aus der Pßanzenkunde, St^i -^^ 3. Mannh« 
1793.8.) 

' Moritz Balthaf. Borkhaufen zuDarmftajdt, (Ten* 
tarnen dispofittoriis plarUarum Germaniae feminiferar 
rum^ Darmft. 1792. 8.)> und Kön t. Mönch y Prof> 
zu Marburg, (geb. 1744? f ^8o5,). erneuerten dag 
Gleditfchifche Syftem, vom Stand der Staubfäden ent^. 
lehnt) päd erweiterten daffelbe, indem jener den 
freyen Stand oder Verwachfunt;, diefer die Einfagung 
'der Stmbfäden in diß Nektarjen {Parapetaloßemoaes)^ 
die abwechfelnde Stellung; auf dem Kelch und ,der 
Gorolle. {^Alhgo/iemones) ^ fogar die, Einfügung auf 
dem Stigma als Grund der Eintheilühg anfab. {Me* 
thodus piantas harti botanici et agri marburgenßs 4 
ftamlnum fitu defcribendiy Marb. 1794« 8.) Wie* 
-wohl diefe Eintheilung nicht immer der Natur ge*- 
jtiäfs ift, fo hat doch Mönch das grofse Verdienl't| 
eine Menge Gattungsj Charaktere berichtigt und neue 
Gattuntgeo beftimmt zu b^ben. So v€}rdanke^ wir 
ihm die Abtheilung der Valeriana und Fumaria, des 
Giftus und Polygonum in mehrere , der Nat^r gemäf 
fse, Grattungen, 

P4^Linne'fched«S'^^ci^^ plantarum gab nacti dem 
.JTo^e des gfois^ii Mannes zuerft Johv.Jac. Reichardt 
Arzt zu Frankfurt >am Main.,, (geb. i743, f 1789,) 
herüiJS. {Syßema planiarum, edh. noviffima^ P. i -^ 
4- Frcf. 1779. 1780. 8.) Doch ift hier nichts wei- 
tem gefiliehen , als d^fs der Inhalt von I^inn^'s Man-» 
Ijffen in die ältere Ausgabe der Species fufgenommeo^ 
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worden. Berichtigung der Charaktere, Bereicherung 
der Gattungen durch neue Arten, oder nur genaue 
DlircbGcbt der Synönymie, alles dies war von diefem 
Heratfsgeher nicht zu ^irwarten. Einen Auszug aus 
den Species planiarum^ mit neuern Entdeckungen 
bereichert, gab Job. Ahdr. Miirra^, Prof. in Göttin* 
geil, (geb. 1 740, t »791,) unter dem Titel : Sj/ie- 
ma vegetabilium^ ed. i3. G5tt. 1774* ^- und ed. i4- 
1784* 8. . ' 

Eine voUftaddige Gefchicbte aller bekannten 
Pflanzen, grofsentbeils nach dem Linne'fchen Sjftem, 
bearbeitete Martin Houttuyn^ Arzt zu ^mherddim. 
{Nätüurfykß hißoriey oft uitvorige befehryvihg der 
diereiiy planten eq mineraalen, D. ä, Stuk i — 14. 
Amft. 177.4"^^ 1783. 8. Üeberfetzt von fi^ftri/iTma/iii 
und Panzer y Tb. 1-^14. Nürnb. 1777 — 17884 
8.) Diefe Arbeit erhält ihren vorzfiglichen Werth 
durph Sammlung aller Nachrichten, die von jeder. 
Pflanze bekannt find, fo wie diirch mehrere Abbil- 
dungen neuer Oder feltener Gewächfe, worunter 
ihatiche noch nicht hinlänglich aufgeklärte aus In- 
dien , Japan und vom Kap find. 

Fulgentius VUmann^ ein Geiftlich er in Italien, 
fetzte die MurrayYcbe Ausgabe (ifes Syfiema vegeta^- 
hilium fort, doch gab er bey vielen Pflanzen auch 
kurze Befchreibungen , und es wQrde feine Arbeit 
mehr Beyfall gefunden und Nutzen geftiftet haben, 
wenn er eine ausgebreitetere Kenntnifs gehabt hätte. 
{Summa plantarum^ quae hacienus innonterunC, torn. 
1 — 6^ Medioh 1789 — 1792. 8.) 

Denfelbeh Vorwurf mufs man der Awfabe Ina-^ 
cKen, die Job. Friedr. Gmelin, Prof. i«lfe4täilgen , 
von d^ra Syjtema vegetabilium, P. 1. a. Oott.a79U 
8., befergte. Zwar irt nichtzu läugnen, dafs er c(ft 
glücklich genug die Gattungen unterfchiedete. - Al- 
lein es war yoraus^ufehn, dafs diefelbe Pflanze un« 
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ter mehr Namen an^^verfchiedenen Orten vorjkom- 
men itürde, wie Dryi^nder^ bauptfächlich. durch 
"VahVs uiid Sv7artz*es Bemeckungen belehrt,, aus eim 
aedbr gefetzt hat. {Trcmsaci. of the Linn» /oc. vol, 2» 
p. 2i;2. f;) Eine ähnliche Kritik erfchien von Job. 
Bapt. Lamarck, {Act. de la foc* d^hiß* nat.de taris^ 
tom*. i. p. 8i. t), und von Franz Wilib, ScAmt^, 
{Samml. phyfikat. Au/ßuze, B. i, S. i8/>, f.). Auch 
fand es wenig Beyfall, dafsGmelin , nacbThunberg's 
Vorgang, das blofse !^ahlen - Verbältnifs zum Grun- 
de legte, und z. B. die Orchideen zur zweyten Klaf- 
fe zog, da|?egen die Didynamiften und Tetradyna* 
miften beybehielt. 

Einige Jahre fpäter fing Karl Ludw. Wiltdfinow^ 
Prof. in Berlin, (geb. 1766, f 1812,) an, die Spe* 
'des plantarum zu bearbeiten. * Es erfcblenen zebn. 
Bände diefes Werkes von 1797 bis 1810, welche 
bis zu den Farrenkräutern ziemlich alles umfaffen, 
w^s bis dabin von Pflanzen bekannt war. Sehr fchätz« 
bar ift der Fleifs, womit der Verf. zufammengetfa*> 
gen., noch mehr fein Scharffinn und feine richtig^ 
Beurtheiiung der Beobachtungen Anderer; aber mehr 
als allös bewunderte man den Reichthum an neuen 
Arten, die die letzten drey bis vier Bände enthalten^ 
Dagegen hat man mit Recht gejtadelt, dafs der Vf« 
zu genau dem Linne'fchen Syftem anhängt, auch fo* 
gar die Polyganriie noch weiter ausdehnt, als der Ur- 
heber jenes Syfteens; dafs er die vorgefundenen Cha^ 
raktere wenig verbeffert, dafs feine Synonymie gro- 
fsentheils abgefchriebeo oder Abel gewählt ift.^ Ge» 
"wifö ^ätte mehr als ein Drittheil des Raums erfpart 
werok können, wenn W. fich in Apfüfarung der 
Synoffiyme auf die notbwend^gften befch>änkt hätte. 

*^ '^'*Wichtiger noch uiy^ rQhqilicher war cie Arbeit, 
^orin löartln Valil^ ?rof, zu Kopenhagen, (geb. 
i/49> t ^8049) durch den Tod unterbrochen wur<p 
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de« Im B^fite einer der reicfaCten Pflul'zen • Sftmneilan«^ 
geo, ksttte er auch von feines Reifen durob das fäd-^ 
Höbe Europa und die. Berbärey eine So gründjiche 
Kenntnibder PflanteA^mitgebracht, vad war mit fo 
fcbarfem Blick und fo richtigem Urtbeil begabt» dafs 
{eine £auineraHo plntuaruM^ vol. i« 2. Harn. i8a4- 
a6e5. 8., h2tte er tle vollenden können, ungemein 
weil brauchbarer als WilldeAöw's' Ausgabe gewefen 
wäre. So aber enthalten die beiden Bande nur die 
Pflanzen bis zur zweyten Ordnung der dritten Klaffe* 

Verdienftlich irt die Ausgabe, -welche Chrift., 
^enr. Perfoon von' dem Syftema vegetabilium unter 
demTiteliSynopfis^lanearum, voJ. 1.2. Parif. i8o5. 
1807. 12.) beforgte. Durch .Zufainmentragen aller 
neuem Entdeckungen der Franzofen und Spanier, 
wie durch Hin^weifun^ auf natürliche Verwandtfchaft 
und durch Verbefferung mancher Gattungs • Cbarak* 
tere ward diefe Ausgabe eben fo brauchbar, als durch 
* die Zufammendrängung auf einen engen Raum. 

Diefe fpatern Bearbeiter machten es fich zum 
GefetZ) der Frucht . und ihren Verfchiedenheiten 
mehr Werth beyzulegen, als Linn^ gethan. Daher 
natürlich die Gattungen vervielfältigt wurden. Doch 
kann man nicht fagen , dafs wir.im Verhältnifs mehr 
Gattungen hätten als Linne, vreil die Zahl der Arten 
weittnehr zugenommen. Denn viele Linne'fche Ab- 
arten haben wir als wahre Arten kennen geljernt. 
Wenn Linne in' der zweyten Ausgabe feiner Species 
754t> Arten und 1260 Gattungen aufftellte, fo hatte 
Perfoqn (die letzte Klaffe nicht gerechnet) wr zehn 
Jahjren etwa 22000 Arten und 2280 GattuMen. AI- 
fo kommen 10 Arten auf eine Gattung, JSi bey Lin- 
n& n.ur 6 Arten zu ein er. Gattung gehören. 

In der letzten Zeit erfcbien der Anfang üet Aus- 
gabe, die Job. Jak. Römer, Prof, in Züri<^', und 
Jof. Aug. SvhulieSf Prof. in Land&httti von dtem Sy^ 
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Jheffta vegeiabiliumy vok i. Tubiag. 18x7. 8., be* 
lÖTgteiu Möchte maa*, wiegen Fleifs im Zufam^ 
tn^atra^n » fa auch dia riciilige Beoctfaeilang rflb» 
meakonnenl / 

- . • ^ 

Drittes Kapitel. 

Neuere Verfuche, die natiirlichen Ver- 

wandUrchaften der Fflanzeo metho- 

diCch abzuhandeln. 

Die UeberzeuguDg, dafs jede$ kiloftliche Sy« 
ft^m, wegen Einheit des Prinoips^-licb von der Na- 
tur entfernen , uad dafs das hochfle Streben d^s Bo* 
tanikers dahin gehen müfTe, die natariicben Ver« 
wandtfchaften zu erfprfchen, drängte Geh fcbon dem 
iinft erblichen ^inne in dem Grade auf» dafs er im 
Jahr 1738 {Chjfes plant, p, 487 ) die wahren Grund« 
falsa der fuitürllchen Methode aufftellte. Nichtsein 
Theil allein könne die Norm der £intheUang aus«» 
machen, fobdern es komn^ef auf Uebereinftimrnung^ 
aller Tbeile , vorzüglich aber auf die Befohaffenheit 
der Frucht und der Theile des Saamens, felbft auf 
die Lage des Embryons an. Das fah der grofseMana 
fo lebhaft ein , dafs er, y^ie Gi/eke {praelect» in ortU 
nai* p. xxxvu.) bezeugt, fchon 1771 ein neues Sy»/ 
/tenv nach der Frucht zu errichten vorhatte, und 
mehrmals Vorlefungeh über Qatarliche.Fami]ien hielt, 
worin gleichwohl nuc die Oberfläche der Verwandt» 
fcbaften berührt wurde. Aber felbft in feinem künft» 
liehen Syftem ftellte er gern die Gattungen, nach 
»atücUcben Verwandtfchaften ^ufammen: di^her fo 
viele- Monad^Iphiften unter JDiad^lpbifteo vorkom- 
men. Seine Nachfolger ahmten ibn^ bieriü nach,, 
und warfen unter andi^rn die Monogamie aus der Syo* 
genefie^ ia andere Klaffeai überzeugt, dafs. zum Be- 
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griff der Syogenefie auch die zuCaniinengef<^t2te Be- 
feliaffeaheit der BiomW gehöre. J# Jak. Edw«. Smith 
iufserte 4ich duerft 1797 {pf^ßice to englißiif^t. voh 
7. p. IV. V.) aber die unnatarlicbea Klaffen der Udo« 
jiöcie, Diöcie und Polygamie dabin) da{s die IMkli^ 
nie när angenornttien werden rmüffe, wenn wirkliche 
^ Verfqhiedenheit wefeollirher Theile mit der Ti;en^ 
xiung der Gelcblechter verbunden ffey. Dies führte 
er .«814 umftfindiicher und Qberzeugen'd SLui*. {Intro'^ 
didci. iofyfi**nL.ei phyfioL bbtany^ ed. 5. p. 357.^ 

Aber in Frankreich , wo das Linne fcbe Syftem 
Die bedeuten/ien Eingang gefunden, wurden zum 
Theil glänzende Verfuche gemacht, d\e natürliche 
Verwandtfcbaft der Gewächie metbodifch darzuftel« 
len. Der erfte, welcher fich durch folchen Ver- 
fuch auszeichnete! war Mich* if^fan/bn» Akademiker' 
zu Paris > (geb. «725, f 1806,) *ein geiftreichec;^ 
kühner, abeif» 'das Seltfame liebender Schrifirt^ller; 
ein grofser, fcharf finniger Beobachter, der durch 
feine Reifen und feinen Aufenthalt am Senegal fei* 
Be feurige Liebe zur Natur hinlänglich beurkundet. 
Familles des plctntes, Paris 1763. 8. vpl. 1. 2., ift 
der Titel eines dei; Unft erblich keit würdigen , doch 
wenig benutzten Werkes, worin Adanfon feine 
Grundfätze darlegt und die natQrlichen Familiea 
felbft aufftellt. Er nimmt die Merkmahle der Fami- 
lien von allen und jeden Thcilen her^ und gruppirt* 
die Gattungen 'fo trefflich zufammen, daf3 viele fei- 
ner Familien noch jetzt beftebb und immer, befteha 
werden. Die Gattungep felbft hebt er 4^u5 denen. 
Arten aus , die Geh durch wefentlicbe Jtferkmahle 
auszeichnen, ohne fich auf Beftimmung der Arten 
einzulaffen: denn umftindiieh fucht er zu beweifeti, 
dafs, was wir Arten nennen^, k^inesweges unverän« 
derliche Formen feyn. Marchantls Beobachtung von 
der Ausartung. der MercuriaUs annua, die im erften. 
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Jahr baarfdrmigev darauf ^efcblifzte Blätter bfervör« 
gebracht, {mim. de Vac. de Faris^ * 7 > 9- P* 77* f» * 769» 
p. 584- f»)) u^d ^- O- GiDelin's Bemerkung von der 
Vermehrung, d.er Formen der perennireiideii fiblri« 
fcben Delpbinien,..(G^mtf/f/z de novo plantarum exor* 
^Uy Tubing. 1749*3.), muCs ihm; zur Beftätiguog fei^ 
x^er Meinung dienen. So entftehn mehrere Baftarde» 
Aber', fqlche. Arten , die wirklich unveräad^r}icba> 
.Merkpiable wefentlicher Thejl© zeigen, fahrt er als 
eben fo viele Gattungen auf. So macht er aus dec 
Linn^'fcben Gattung Polygonam folgende Gattungen: * 
1, TovÄtra .(P«rficaria virginiana Morif.), ^* Perßca'i. 
rla^ 3. Pofygoniim, 4* Pallopia (Fagopyrum SJoao«), 
5. Bifißrta* Qie Benennung def Pflanzen ilt nun bey 
ihm ganz willkührlich , befonders liebt er die ur« 
fprünglicben ,, barbarifghen Namen. Statt Gomphre- 
na L. fetzt er Coluppa hört, malab. , ftatt Scoparia 
L. , j^reidax. f^negal» So fteht Draba verna bey ihm 
Unter dem l^amen Gansblum. Grimmia apocarpa, 
Fbafcuni fubulatum und Dipbyfcium foliofum fafst ec^^ 
ujiter dem Ns^men Green zufaqimen. Diei-ausgezeiche». 
jpeten Arten, welche Aehqlicbkeit mit andern ha<* 
ben, belegt er mit zufammengefetzten Namen, (^/^a* 
rike'Rubia, ^Aparine^Mollugo). So ftellt er acht 
und fünfzig Familien auf, die aber durcb kein ge-" 
meinfchaftliches Band zufammenhängen. Ueberall ' 
bewundert man indefs den Reichthum eigener Beob« 
achtungen, welche fich auch auf die feinften Th eile 
der Frucht, des Eyweifskörpers und der Kotyledo- 
nen erftreekeu; Die Nachkommen nähren Geh von 
den hier aufgehäuften Schätzen, oft ohne def Quelle 
zu erwähnen« 

WenigercJiedeutender Ve^ucbe, eine natürliche 
Methode zu erfinden , muffen, wir noch erwähnen. 

Georg Cbrift. von Oe4er» Stiftsdmtmann .und 
Landvoigt in Oldenburg, (geb. 1728 j f 1791 >) 
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grünctotcTiii feinen Elemehtis hetanvces^ Havh. tjG4^ 
H.y eine natürliche Methode, die wenigftens das 
Verdieüft dfer Einfachheit hat, wenn fie gleicb'nicht 
auf alle Pflanzen - Gattungen angewendet werden 
kann^ Auf die Monokotyledonen folgen die An>en« 
taceen, auf diefe die Iticompleten, die Calybicairpae^ 
die Calycanthemae, wd^u dte Rofaceen , die Mono- 
petalae(Afperifol»en, Labiaten und Ericeen), die 
0ffeebäi^ den-Rof^iceen'vorangehn mufsten,, und end« 
lieh die Polypetalae. 

Auch Heor. Job, Nepom. Crantz verfiichtd ßch 
hl einer ahnlichen, ganz unvolJftändigen, Methode. 
{Infiitui. rei herbariae\ vol. 1/2/V/enD. 1766. S.) 
Sie ift eine Wiederholung der ähero von Mori^on 
und Ray. ' Ein gleiches gilt von der Anordnung, die 
Joh. HW/, Arzt zu London, (t ^775,) in feinem 
grofsen Prachtwerke machte. ( Th^ vegetable fyßem^ 
¥ol, i -^ 26. Lond. 1769 — »775. föl.) 

Andere Verfache verdienen kaum der Verg^U 
fenheit ^ntriffen zu werden. 

Nach den Blättern die Pflanzen zu ordne», die^ 
fe feltfame Idee fübrte Franz Boiffier de Sauvages, 
Prof. in Montpellier, (geb. 1706, t 17674) aus. 
Methodus foUorum^ Hag« Com. 1751. '8., ift der Ti- 
tel der Schrift. Er fängt von den aphylliszni dann 
folgen die caefpiticia^j rtiit blpfsen Wurzelblättern: 
hierauf die mit fchmalen , dann die mijt breiten Blät« 
fern , welche zerftreut ftehn : ferne/ die mit entge* 
genftehenden , mit wirhelformigen , gefingec|en, ge» 
hederte«, zurammenjgefetzten und gefchlitzten ßlät»* 
tern. Wie wenig diefes Syftem gültig'feyn könne,' 
ifieht auch der Anfänger ein. 

Eben fo wenig verd^ienten Jak! Uhrnifchek^s Ge- 
nera' planBarum^ Vienn. 1764. 8., ^irte rühtfiliche 
iSlrwäbnung, da hier das Rivinifche Syftem blofs wie- 
derholt wurde. ^ 
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Anch Job, Ant.ScopoIit Prpf>. .zu PaviOr, dann 
3ergar2t zuldria, (geb^ 1723, f 1788,) war laEr^ 
richtuog eif^en^r Syfteme nicht glücklich« , Sein Me^ 
• thodus planmn^m^ Vieno. 1754* 4'> enthäll blofs 
das ipQrolUften*Syftem: und in feinep Fundameaiis 
hotanicisj Par. 1783. 8.^ ftellt er zyvar natttrlicbe 
Familien, aber ohne gemeinfchaTtliches Bao'd, und 
init dem jeder Familie zugetheilten Namen eines bej» 
rühmten Botanikers 9 auf« So werden Dillenii mufcoi^ 
deaffr Tourhefortii afperifoliae j Haller i perfona$ii$ 
genannt. Aber im Annus IF. hißorico • naii^raJis ^ p. 
48. f., giebt er eine. gründliche Kritik des Linne'-» 
fcben Syftems , die voll trefflicher Bemerkungen iXt* 

Die 'Rückficht auf die Frucht erfchien immer 
notb wendiger* ; Schon David Meefe prüfte di6 we» 
fentlichen Verfcbiedenheiten der Kotyledonen unitjt 
. ihrer Verbindung mit dem Embryon. Er fah beym 
Keimen der Palmen und der Coronarien die Seiteii^* 
Verläl^gerurig des Embryons, di^ fich erft in ein'a 
Knolle verdijckt, ehe das Pfianzcben daraus entfteht* 
Aber et unterfcbied den Eyweifskorper noch nicht 
deutlich von den Kotyledonen. {Planiarum rudimem^ 
ia, Bp t* 2« Leeuward. 1763. 4«) 

Dem unfterblicben Jof. Gärtner j Arzt ,zu .C|dw 
im Würtembergifchen , ein Jahr lang Profv in Peters* 
bürg, (geb. i73*, t i79>>) war es aufbehalten, 
Xicbt in diefe Materie zu bringen, und ü) eine Re» 
form in der Botanik vorzubereiten , die der A^iffei^ 
fchaft den grdfsten t}e>yinn bringen mufste. Sei|;i 
Werk: fie fructibm et feniinibus plantarum ^ vol. i, 
2.*Stuttg^. 17^*8 *— 1791. 4. mit ißo Kupfertafeluy 
ward {pbon 176g /in Petersburg angefangen, und' 
feiä Sohn Karl Friedrich fetzte es fort. {Supplemen'- 
iunk carpologiaCf Lipf. i8o5. 4* Taf. 181 —2^5.) 
Sein dreymaliger Aufenthalt in England, feine Ver- 
bindungen mit den erft^n Botaniften feiner Zeit und 
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^96 ^ebentei Bndi* CMtte^ ^KiapitaL 

feine Fertigkeit im Zeiebneii macbteo^üsn- ebea 
fö gefchicki zur Ausfahrung des grorsen Zwecks ^ 
eis fem uDübertreffiicber Eifer für Wabrbeit, feia 
genauer Beobachtungsgeift und fein Scbarffinn im 
Uflterfcheiden der Merkmahte. Wohl hatte cB^ 
Akadeniie der Wiffenfcbaften in Paris Recbt^ weni» 
fie, bey Beurtbeiluog der Schriften, die d^r Wif« 
fenfcbaft iti neuern Zeiten den meiften G'ewina 
gebracht, dem Gärtner'fcbeo Werke dei\,zw>sytea 
Platz anwies. Denn wenig neuere Schriftea büU 
balten einen folchen Relchthum eigentbamücfaer 
Ideen and trefflicher Beobachtungen:- in wenigen find 
Ib viel .Irrthümer berichtigt bnd der Weg zu (o vle-* 
llsn wahren VerbelteiHingen gebalmt, als im Gärt« 
laer'fchen. Wenn man noch naeb Jdirhunderteit aus 
diefem Werke lernen wird, fo wfird nian auch dank«, 
bar geftehn , da{s das WDfalthätigfte Licht fUr di« 
Wiffenfchaft von ihm ausgegangen. 

' Gärtner hatte die Fruchte voft mehr ah taufend 
Pflanzen - Gattungen zergliedert , die Verfchiedeli^i« 
ten ihres Baues bemerkt, und war dadurch zur Ent- 
deckung des ftbereinftimmenden Baues in naturlicfaen 
Familien gekommen, welche ihm den Weg izur An« 
nabme gewiffer leitender Qrundfatze bahnte, die-er 
jn den Vorreden zu- den beiden Theilen feines Wer*> 
kes darlegt. Es' ift befonders der Unterfcbied der 
Sehten Sa^nien und der Keimkörner, von welchea 
Gärti!lfer ausgeht, und den er zuerft vortrefflich aus 
einander fetzt. Bey unvoilkommenen Oewäcfafeo 
nämlich, denen doppelte OefchlecKtstheile fehlen^ 
bilden fich auch keine wahre Saamen, fondern nur 
durch Zufammendrängen der Maff^, Keigifcoi^er aus, 
denen die Theile des Saamens fehlen, ^i^fe' fti^deil 
fich allein bey den Püzen , Algen , Lichenen nnd 
TÜpofen. Wahre Saamen theileh fich wieder ab, 
nachdem fie ' unentwickelte Emfaryonea oder eotiri^ 
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ekelte (aben<i Jene enthalteii gr&Tstentbeils Ey^eils* * 
Jbcörp^r (albumen), oft auch einen Stellvertreter dec 
Kotyledonen, den Gärtner Dotter (viteHus) nann« 
te, uüd dürfen merki^^Qrdige Verfchiecjenheiten bey 
den Oräfern und Scitamlnen er kuerft aufdeckte. Bey 
den Farrenkräutern glaubtje er den ganzen Saamen, 
als aus Dotter beftehend, annehmen zu mOffen. Et 
zelgtei dafs mit.der .Entwickelung des Embryo^9 
'uod .dem Vortreten der Kotyledonen der Eyweifs* 
Icörper fich Terzehre, und gröfstentheils in die Le- 
derbaut Übergabe. Doch hatte , das letztere fchoa 
Malpighi forgfältig beoba^chtet. (S. 17.) Gärtner 
zeigte die Unterfchiede der Keimgrube, des K^im* 
ganges und des Hagelflecks -(c^a/a^^), die Art, wie 
die Entwickelung mancher fogenannten Monokoty* 
ledonen erfolgt; er nahm wirklich mehr als zwey 
Kotyledonen beym Nadelholz an. Er zeigte den 
Unterfchied der Bildung und des Baues unbefruch*^ 
toter Eyerftöcke , unvollkommener und vollkommer 
xier Saamen. VorzQgiich nahm er zuerft auf die 
Richtung des WOrzelchens RUckficht, um daraus 
Familien- und Gatturigs* Charaktere zu entlehnen«'' 
Mehrere Familien bearbeitete Gärtner mit berondet*er . 
Vprliebe, und diefe haben unftreitig am meiftea 
durch feine Unterfuchungeh . gewoanen , wie die 
Compofitae, die Palmen, die Rubiaceen, -Caryo*. 
phylleeqL und Siliquofen^ Ueberhaupt aber lehrte 
ihn die forgfältigfte UnterfuchuQg , dafs viele Fami-^ 
]ien fich hauptfäcblic)) durch, die Lage des Embryons^ 
durch die Richtung feines Würz^Ichens, durch die 
Form der Kotyledonen und dts Eyweifskdrpers un^ 
terXcheiden^ Darum trennte er.z. B. die Mal^aCQen 
von den Geranien und Tiliaceen , mit denen fie von 
Linni und andern verbunden worden waren* So 
fab er bey Melampyrum und Pedicularis den Embrya ^ 
in verkehrter Stellung a^ der Sjpitze des Ey weifsk^c« 
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Bur=i. A.STmin cwiL meor »iJtWuJiie* wzr. ^/e 

»nant rftiar »-eTJiJn:- Ctt ij- ua wi Tw^iaht Gärtoer'i 
Irrtet at -»rij-ii.^a^ a£ äa T^wäSu leaes Gei- 
IiÄ iier tE^icJtt AmutlÄBC ■■■ Ja^fte«; Prof. za 

fiei, s j^rliea zw :-f b^ wMietet var, dtO'Girr- 
•er'i .^^.rlcaie« an;:! i^irir fiji£, «S A^a« Loreoz /ictn 
SffTna »w n : J c Ua e, Bnif Säm Va£ va ö* Jbfcr {pStez 
giichitm, Mh 6tT arL-c Thtäl ras uimvV Bccfa. 

Bodt lebcDifea A^tOB Lomx V<len>:siv, wir der 
cigeatlidie Crtwler des STftesis, wiJ;^B (ös Neffe 
tporricb and lunlich aüfaildete. Za Pmis 1699 
leborea , ward er Prof. im. feiner Vnnftadt, noil 
Aoneber des lüto. Guteoc za Tri««, ntd Itirii 
1777, Im GarUa ze Traoon mM^M er jn«^ ''i^ 
■rfta Probe einer neneo Anordnnog , dem tUgeaiti- 
9t» Prioeip zurxr dl« BildoDg des Simitf, »od das 
Djifiyo oder die Abwefenfaeit der Kotriedoien war; 
ibcr deren Uoterabtbeilaagea vod drä reriiähnib- 
niriigeo Stande der Staafafilden entl^nt worden. 
ternard hatte Mbtt nichts, tis treffDcbe Beobicb* 
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tim^en überPiluIaria undMarfiIea»b«icanntgemaclit, 
(Äii/n. da tacad. de PariSy ijZq. p. 240. f. 1740. p» 
^63. f.) Aber fein Neffe trat zuerft mit Bamerkim* 
gen aber die Banunculeen jiuf » {Mim. de Vac» de Pa« 
riSi i.773..p. 2\^A.)\ lyorauf die Abhandlung Ober 
die Anordnung der Pflanzen im Garten zu Trianoa 
folgte^ (Minu de Vac. de Parts, 1774. p. 175—1 97.). 
Hiev entwickelt er zuerft die Grundlatze, die feinen 
Obeim geleitet, und zu denen er felbft fich bekennt« 
Pas urrprüngliche Syftem von Trianon , wie man ef 
jiennen könnte | Iäf$t fich in folgender Tabelle dar- 
fteUen: 

Akotyledonen . . • . . • CI. i» 
. M0nokQi;rledonen. 

. a. Staubfäden auf dem Fruchtboden^ • — » 2» 
b, '«^- . ^^ ,— Kelche . ,• —-3. 
<i. — — — Piftill . ' • — 4. 
Dkotyledonen. 

a. Apetalen. 
'v M. Staubfäden auf dem Kelche . • "— 5« ' 
ß. "^ -^ . — • Fruchtboden — 61 
b; Monopetalen. 

a. Corolle auf dem Fruchtboden » — 7. 
/3. , 7— —— "^ Kelche • • — 8. • 
^ y.\ r- — ~ Piftill 

.« ' . ift* Antheren verwachfen \ • — - g» 
b. Antheren frey . • .—10, 

, /- c. Polypetalen. 

et. Staubfäden und Corolle auf dem Piftill r- 1 1 • 
ß. — -^ -^ Fruchtboden-7-'i2. 

y. — — — Kelche — »8. 

d.i..Unr(^geImäfsige Staubfäden vom Piftill 

getrennt . . .» • . — 14* 
Unter diefi^n vierzehn KlaCfen begreift die erfte alle 
LinneCche Kryptogamiften, die zweyte die Gräfer, 
die dritte die Coronarien * die vierte die OJCchideeA» 






MS Siebiintef Bdolu tyrhtti KtpitcL? 

\ , ' . 

pers, da deich bey den ScrofuIariMii diBir ikmhryo 
aufrecht fteht. 'Daher jene eine eigene Grupp« ^ die 
Rbinantheen , bilden* 

Hdchft intereflant ift feine Ueberfieht der Oat^ 
tungen nach der Bildung der Saamen , die er io d^c 
Vorrede znn^ zvrejten Theile giebt. Dafs hier und 
da Irrtbflmer vorkammen; dafs Gärtner z.B. dem 
Butomas den Eyweifskörper abfpricht) der ihm doch 
zukommt; bisweilen auch die Z«hl der Gattungen 
ohne Noth vervielfJltigt«, das 6nd unbedeutende 
Mängel, die bey der überfliegenden Vortrefflichkeit 
trerfchwinden. 

Auch wurde diefe^allgemein anerkannt: leider 
in Deutfchland fpäter, als in Frankreich, wo maa 
durch Adanfon fchon mehr vorbefeitet war. i^e- 
mand aber verftand die grofsen Verdienfte Oärtn6r*s 
belTer zu würdigen, als der Verwandte feines Gei« 
Ites, der treffliche Anton Lorenz vonJuJJieu, Prof. zu 
Paris. Wir nennen ihn fpäter als Gärtner, weil Jat-' 
fieu's Sy(tem zwar früher trorbereitet war, aberOIrt* 
ner's Arbeiten doch älter find, als Anton Lorenz fein 
Syftem ausbildete, und fein Werk um ein Jahr fpäter 
erfchien, als der erfteTheil von.Gärtrfer's Buch. 

Bernard von JufjßeUy Anton's Bruder und diss 
noch lebenden Anton Lorenz Vaterbruder, warder 
eigentliche Gründer des Syftems, welches fein Neffe 
finnreich und herrlich ausbildet;e. Zu Paiis 1699. 
geboren, ward er Prof. in feiner Vaterftadt, und 
Auffeher des kön. Gartens zu Trianon , und f^arb 
1777. Im Garten zu Tdanon machte er ^i^cb die 
erfte Probe einer neuen Anordnung, deren aJigemei* 
nes Princip zwar die Bildung des Saam.eos,.4ind das 
Dafeyn oder die Abwefenheit der Kotyledonen ^ar; 
aber deren Unterabtheilungen von dem, verhaltnifs- 
'mafsigen Stande der Staubfäden entlehnt wurden. 
Bernard hatte felbft nichts, als treffliche Beobaoh- 



tunken überPihilaria undMarfilea» btijcanntgemaclit. 
{mim. de tacad. de Parisy ij'Sq. p. 24o. f. 1740. p« 
^63. C) Aber fein Neffe trat zuerft mit Bamerkun* 
' gen über die BaduDCuIeen jiaf » {Mim* de tac» de Pa« 
ris, 1773. p. 2i4« f-); lyorauf die Abhandlung Ober 
die Anordnung der Pflanzen im Garten zu Trianoii 
folgte» {Mim. de tac. de Parts, 1774. p. 175 — 1 97.). 
Hiev entwickelt eir zuerft die Grund(atze, die feinen 
Obeim geleitet, und zu denen er felbft fich bekennt* 
]3as urrpranglicfae Syftem von Trianon , wie man es 
jienoen könnte | Iäf$t fich in folgender Tabelle dar« 
ftelien: 

AkotyUdonen . • . . • CI. i» 

, Monokoiyledonen. 

. a. Staubfäden auf dem Truchtboden • — * a» 
b. '•*- — .— Kelche . • — 3. 
6. — — — Piftül ./ • — 4. 
Dkotyledonen. 

a. Apetalen« 
^ m. Staubfäden auf dem Kelche • • "— 5« 
ß. -^ -^ . — Fruchtboden — 61 
b: Monopetalen. 

a. Corolle auf dem Fruchtboden » — 7. 
ß^ ^^ .^— — Kelche • • — 8, 
^ y.\ r- — ~ PiftiU 

ia. Antheren verwachfen • . — g» 
f>. Antheren frey . • .—10, 
, V c. Polypetalen. 

fB. Staubfäden und Corolle auf dem Piftill r- 1 1 • 
ß. — — — Fruchtboden— 12. 
* y, -— — — Kelche — 1 5. 

d.c.Unr^pgelmäIsige Staubfäden vom Piftill 

getrennt • . •• . . — 14« 
Unter dief^n vierzehn Klaffen begreift die erfte alle 
Linne'Cche Kryptogamiften , die zweyte die Gräfer, 
die dritte die Coronarien * die vierte die OrchideeA» 
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die fünfte die Proteaceen undPolygoneeni die fechs« 
te die Amaranten, die fiebente die Labialen und Per« 
fonaten , die acht^ die Ericeen ,^ die neiuite .die Com« 
f o6tas, die zehnte cfie Rubiaceen und Dipfaceen , die 
elfte die UmbelUten« die zwölfte die Ranunculeen, 
die dreyrebnte die Rofaceen.und Leguminoten, und 
die vierzehnte die Dikliniften« 

Jeder Unbefangene mufs geftehn , dafs im Gan- 
zen diefe Eintheilung eben fo yiel Soharfßan verräth, 
als fie in vielen Fällen der Natur entfpricbt. Allein 
fie bat den Hauptfehler, dafs fie ein kflnftliches Sy* 
ftem mit der natürlichen Anordnung Verbinde!:, und 
darum weder das eine, noch dag ^dere ift. Wahr 
ifts, cfafs viele Familien nicht t^elTeF geftelit werden 
können, als nach der angenommenen Norfn«. AUein, 
dafs die Leguminofen bey den Rgfaceen in einer 
Klaffe ftehn , ift eben fo un^iatnrlicb , als dafs dieTri- 
kokken ^ Ufticeen, Amentaceen und Zapfenbäome 
den Schlufs macbejQ,. da fie doch offenbar zu den un« 
TQllkommenern Pflanzen gehören. , 

Das Syfteih von Trianon war ilto tine Verbin- 
dung des Oleditfchifcben mit der Datürlichen Anord- 
nung. Anton Lorenz verändert« es dergeftaltjdafj 
ir den Verhältnifsmäfsigen Stand der Staubfaden ge- 
gen das Pirtill als Norm der Unterabtheilung annahm. 
Daher, wo fein Oheim die Staubfäden auf dem Piftill 
dngefetzt, fteHte Anton Lorenz die Epigyniei v^o 
jener die. Staubfäden aus dem Fruchtboden entfte|in 
laffen, da fetzte diefer die Hypogynie ; und wo Ber- 
nafd die Staubfäden aus der Corolle oder dem Kelch 
abgeleitet, da nahm Anton Lorenz die Perigyr^i» an, 
weil die Staubfäden dann mit den Pifti^en f n ^er . 
Ebene ftehn. So böchft fch^rffinnjg diefes aus^efährt 
wurde, fo erregt doch dfe genaue Unterfuchunglund 
VerbefTerung der Gattungs Charaktere noch mehr 
Bewunderung, da fie ficb auf die Prüf ufig aller, auch 
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dar felfiften f Thf»il#|;defe^Saamens grdndete* In je-« 
der Rückficht werden die..^Genera planearum Jefiunm 
Jum ordines naturales dispofitay Pärif. 1789.8,, eia 
6wl^es Denkmahl des Geiftes ihres Urhebers, und der 
g]änzend(te Beweis feyn, welche Höhe die Wiflea- 
fcbaft gegen Ende des achtzehnten Jahrhunderts er« 
reicht habe. . 

Gärtner*s Werk ward von JufGeu mit Begeifte« 

Tung aofgtoommen , feine Ideen mit Liebe gepflegt 

iiod^mit riclitigem Urthei] geprüft, und er ift t^it faft 

dreyCsig 'Jahren nicht müde geworden , den Charak« 

teren feiner Familien un4 Gattungen mehr Sicherheit 

zu geben j Hie Verwandtfchaften zu zeigen und felhft 

neue Gruppen und Familien zu bilden. ^Sq unter» 

fachte er cfie Amaranteeh von neuem, \ind deutete 

ihreVerwandtfchaft mit denCaryophylleen an. {/tnh." 

du muß 2yi'5i',) SounterfuchteerdJeNyktaginen,uncl 

wi^s der Operculariar ihren Platz unter denRubia^ceen- 

an. (daf. p. z6g^) Ferner unterfuchte er die Pole- 

tnonieen. (anir« <^ Tm^/I 3, p. ii3.), dieOnagren (daC. 

p. SiS. f. 47^0) die Loafen -und Mentzelien.UAn« du 

muß 5, pi. i 8. f. ) , * die Paffifloren und L^urinen {anm- 

"du muß 6, p. 102. f. 388» f. 197. f.), die Verbepeen 

(airit da muß 7, p. 63. f.), die Caprifolien und L>#** 

rantheen (anii. d^ muß 12, p. 285.. f.)'» die Mpni« 

mien {ann du muß i4,p»*i60> diePrimuJeen, Pejr- 

fonaten nniA Jafmineen (daC p. 385. f.), die Marc«' 

gravien (xiat p. 397. f.), dieSolaneeni Convolvu« 

leeU) Bignonieen, Gentianeen, Contorten und Sa« 

pöteei^ {ann, du muß i5, p. 326. f.), die Umbeilatea 

\ann. du muß.. 16, p. 169. f.) /die Anoneen (daf. p. 

9^* f^)) die Lobelieen und Stylideen iarin. dumuf. 

iS^p. i. f,)). dieÜypericeen und Guttiferae {anru 

du muß Sio, p, 459. f'). Allgemeine und ids Einzelne 

gehende Unterfucbungen über das Gärtner'fcbe Werk. 

und d|e Gattungs* Charaktere, welche ans deiuf<^l«^ 
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ben «u berichtigen find, '* (Vellill Jttfßeu auf höchft 
lehrreiche Weife an. {Aftn: du muß 3, p. 216. f. 246. 
f. 417- f- töm. 6. p. 307. f. tom. 7. p; 37S: f. 478- f. 
tom. 8. p. 170. f. tom. 10. 'p. 307. 387. f. tom. 18. 
p. 47^« f») So machte er es fich zur Pfticlit, cHe 
Pflanzen imLoureiro zu berichtigen, Und die Charak- 
tere bekannter Gattungen nach diefen zu rerbeffern. 
(Jan, du muß 1 1, p^ 74- f« * So. f. 23 t. f. 827. f. tom. 
12. p. 68. f. tom, 16. p\ 338. f.) Unvergänglich find 
diefe arbeiten : denn fie zeuge'n von eben fo groFsem 
Geift, als von fcharfer Beobachtung, und ifind als 
Mafter anzufehn, wie die Botapik bearbeitet werden 
fnflfTe, wenn die' Wiffenfchaft wirklfcfae Fortfehritte 
machen foll. .. • - 

V 

Jüffieu's grofses Beyfpiel feuert^ diqi^ranzoj^n, 
ipSter die Deutfphen und Britteui zur Nachfolge auf 
diefem'rfihrhh'chen Wege an. 

Unter den erftern hat fich loh. Bapt. Lamarck, 
Akademiker in Parfs, als denkenden Kenner der 
natürlichen Methode und des kflnftlicheh' Syftems 
gezeigt, obgleich er feit zwanzig Jahreii die Botanik 
mit andern Zweigen der Naturgefchichte, befbnders 
^it der Konchyliologie, vertaufcht hat. . 

Schon in der Einleitung zur flott franqnlfa\^ 
tom. i — 3. Paris 17^78. 8,, fpät^r in AenNÜm.de 
tac. de PhtiSy 1785. p. 437- f- ancl im Journ.' ähift. 
'nai. tom. 1 . p. 9, f. 8 u f. 1 36; f. 3oo. f. 36^1 . f. ,' trug 
er feine Gründfätze über Methoden und Syfteme, 
Über Anordnung der Pflanzen nach Irgend ^ihcrNörm 
\ind über Gattungs-Gbaraktere vor. Weder ftren« 
:ger Anhänger des Sexaal - Syftems noch blinder Nach- 
beter der Jufßeu*fchen Methode tadelt er an diefer 
namentlich das Princip, welches die Kotyledonen 
als die erfte Norm anerkennt, wobey gleichwohl 
Mifsverftändniffe nicht zu verkennen find. Er ftellt 
als den äaüptgrundfätz auf, dafs^ kein einziger» 
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'auch ooch to weCentlkher Tbeil der Pflanze fcinrei^ 
cbe, um Norm der CUffificätion zn werden: dahet 
man die ChdVaktere ronr allen und jeden (wefentlick 
mit dem Zweck der Befrqchtung zufammenhangen* 
den) Tbeilen entlehnen mOffe. DdnA giöfat er eine 
analytifche Methode' an , wie man Pflanzen einthei- 
len und ihre Charaktere beftimmen maffe. Es wirti 
ein Jeder geftefan, dafs maii alles, 'was Lamarck über 
den Werth der Merkmahle und Ober die wifTenfchaft* 
licb-e Anordnung der Pflanzen fagt, mitEeyf^II und 
Vergnügen lieft-, weil es öbiie Vorurtbeil , mit Oeift 
und Witz g0fagt ilt. 

Von' der EncyehpSdie mlihodique arbeitete La*« 
ifiarck die vier erfti^n Bände. (Paris 1783— 179®. 
4«J Pä jlas Werk in alphabetifcher Ordnung ge- 
fchriebeh, fö bedurfte Laniarck keii^er ryftematifcheA 
Anordnung; aber fiberall leiicffatet das Beftreben ^ die 
Gattungs- Charaktere zu verbeffern and den Vori*ath 
Ton Arten zu vermehren , hervor. Ihm ftanden die 
grofsen Sammlungen in Paris zu Gebot , und diefe 
verftänd er vortreffliefa zu benutzen : dab^r ift das 
Werk eine der yorzfiglichften und unentbebrlichften 
Quellen des tiefern Studiums fQr jeden Pflanzen • For« 
fcBer. ' 

Auch Stephan Peter r^ii/tfiia^; Prof. in Pa- 
rts«, (geb. 1757, t 1808,) verdient als Verbreiter 
befferer Anflehten fiber die natfirliche Methode 
lehr r&hmliche^Erwähnung. Sein Tableau du regne 
vtgital^ tom. i ""^ 4« Paris 1799. 9.,. ^^^ ^^^^ "*** 
gemein durchgedacbte und nützliche Darftiellung de^ 
Juffieu'fchen Syftems. 

. Aug. Pyram. IXicandotle, eine Zeit lang Prof. 
in Montpellier, hat grofses Verdienft um die Verbef* 
ferung der natürlichen Methode. Seine neue Aus- 
gitbe ä^r Flore fr an gaife 9 vol. i •— 6. Paris i8o5 -^ 
1816.8/, enthält mehrere fehr wichtige AulTcblfifi^ 



fl90 Gebeutet Bndi. Oiitt«t JlUpiMl« 

» - • 

feine Fertigkeit im Zeiehneii macbteo^ilsn- ebea 
fo gefchicki zur Ausfahrung des grorsea Zwecks^ 
als fem UDabertreffiicber Eifer fOr Wabrfaeit, feia 
genauer Beobacbtungsgeift und fein Scharf&na iih 
Unterfcheiden der Merkmahle. Wohl hatte di# 
Akademie der Wiffenfchaften in Paris Retbt, wenn 
fie, bey Beurtbeiluog Atx Schriften, die d^r Wif« 
fenfcbaft in neuern Zeiten den meiften Gtswinn 
gebracht , dem GartnerTcheo Werke dei^ zw^eytea 
Platz anwies. Denn Vrenig neuere Schriftea ejit- 
halten einen folchen Reichthum eigenthamlicfaer 
Ideen und trefflicher Beobachtungen :• in weoigen find 
fo vieLIrrthOmer berichtigt bnd der Weg zu fo vie- 
len waliren VerbefteiHingen gebäbat, ala' im Gii*rt« 
tier'fchen. Wenn man noch naeh Jahrhunderten aus 
diefem 'Werke lernen wird , fo wird nian auch dank«, 
bar geftehn , daCs das wohitbätigfle Licht (ar di,» 
Wiffenfchaft von ihm ausgegangen. 

Gärtner hatte die Früchte voll mehr als taufend 
Pflanzen * Gattungen zergliedert, die Verfcbiedebl^i* 
ten ihres Baues bemerkt, und war dadurch zur Eot« 
deckung des ftbereinftimmenden Baues In natarlicben 
Familien gekommen, weiche ihm den Weg zur An«> 
«ahme gewiffer leitender Grundlatze bahnte, die er 
in den Vorreden zu- den beiden Theilen (eines Wer«^ 
kes darlegt. Es ift befonders der Uoterfchied der 
Sehten Stfemen und der Keimkörner, von welchem 
GärtilVer ausgeht, und den er zuerft vort reiflich aus 
einander fetzt. Bey unvoilkommenen Oewächfea 
nSmlich, denen doppelte Oefchiechjtstheile fefalen^ 

bilden fich auch keine wahre Saamen, fondem nur 

* . ' 

durch Zufammendrängen der Maff^, Keiuiköiaier au«, 
denen die Theile des Saamens fehlen, ^ifefe ftqdea 
fich allein bey den Püzen, Algen, Licbenen nnd 
lUöofen. Wahre Saamen theiieti ficb wieder ab, 
nachdem fie unentwickelte, Embryonen oder entvri* 
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okehejiabentf Jene enthaltea grofsteot^eils Ey^eifs^ * 
körper (albumen), oft auch einen Stellvertreter dex 
Kotyledonen, den Gärtner Dotter (vitelfus) nann« 
te, und dürfen nierkA?^ardige; Ver&hiecienbeit/en bey 
^en Gräfern und Scitamij3en er zuerft aiifdeckte. Bey 
den Farrenkräutern glaubte er den ganzen Saamen^ 
als aus Dotter beftehend» ajanehmea zu moffen. Et 
zeigte, dafs mit.der .Entwickelung des EmbryoQS 
'und .dem Vortreten der Kotyledonen der EyweiCs* 
}iörper fich Terzehre, und gröfstentbeils in die Le- 
derbaut übergehe. Doch hatte , das letztere fchon 
Malpighi forgfältlg beobaphtet. (S. 17.) Gärtner 
zeigte die Unterfchiede der Keimgrube, des Keim* 
ganges un4 des £Ugelflecks ^{cJ^alaZa)^ d!e Art, wi« 
die Entwlckelung mancher fogenannten Monokoty* 
ledpnen erfolgt; er nahm wirklich mehr als zwey 
Kotyledonen beym Nadelholz an. Er zeigte den 
Unterfcbied der Bildung und des Baues unbefruch*^ 
teter Eyerftöcke , unvollkommener und vollkommep 
ner Saamien. Vorzüglich nahm er zuerft auf die 
Bichtttng des Wflrzelchens Rückficht, um daraus 
Familien r und Gattuiigs* Charaktere zu entlehnen.^ 
]^ehrere. Familien bearbeitete Gärtner mit befondel'er . 
V^Qrliebe, und diefe haben unftreitig am meiften 
durch feine Unterfuchungen gewoanen , wie idie 
Compofitae, die Palmen, die Riibiaceen, -Caryo« 
pbylleeqi und Siliquofen^ Ueberhaupt aber lehrto 
ihn die forgfältigfte UnterfuchoQg, daf$ viele Fami« 
lien fich hauptfächlic]i durch, die Lage des Embryons^ 
durch die Richtung feines Würz^lchens , durch dl« 
I*orm der Kotyledonen und dts Eyweifskörpers un^ 
terfche^den^ Darum trennte er.z. ß. die Maltrac^ea 
von. den G^anien und Tiliaceen , mit denen fie von 
Linni und andern verbunden worden waren. So 
fah er bey Melampyrum und Pedicularis den Embrya ^ 
in verkehrter Stellunf^aiji der Sjpitze des Eyweifsköi;« 
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pers, da doch bey den ScrofuUrioen der £itibryö 
anfrecht fteht. 'Daher jene eine eigene Gruppe , die 
Rhinantheen, bilden. 

Höchfi intereffant ift feine Ueberfieht der Gau 
tungen nach der Bildung der Saamen , die er in der 
Vorrede zuny zweyten Theile giebt. Dafs hier und 
da IrrthOmer vorkommen; dafs Gärtner z« B. dem 
Butomas den Eyweifskörper abrpricht^ deV ihm doch 
zukommt; bisweilen auch die Zahl der Gattongeit 
ohne Noth vervielfältigt^, das find unbedeutende 
Mängel, die bey der üben/t^iegenden Vortrefflichkeit 
trerfchwinden. 

Auch wurde diefe«a]]gemein anerkannt: leider 
in Deutfchlaiid fpäter, als in Frankreich, wo maa 
durch Adanfon fchon mehr vorbefeitet war. Me- 
mand aber verftand die grofsen V^rdienfte Oirtner's 
beffer zu würdigen, als der Verwandte feines Gel« 
ftes, der treffliche Anton Lorenz vönJuJjßeu, Prof. za 
Paris. Wir nennen ihn fpäter als Gärtner, weil Juf« 
fieu's Syltem zwar früher vorbereitet war, aberOIrt* 
iier*s Arbeiten doch älter find, als Anton Lorenz fein 
Syftem ausbildete, und fein Werk um ein Jahr fpäter 
erfchien, als der erfteTheil von Gärtrfer's Buch. 

Bernard von Jujjßeuy Anton's Bruder und des 
noch lebenden Anton Lorenz Vaterbruder, warder 
eigentliche Gründer des Syftems, welches fein Neffe 
finnreich und herrlich ausbilde^. Zu Paris 1699. 
geboren, ward er Prof. in feiner Vaterftadt, und 
Auffeher des kön. Gartens zu Trfanon, und ttäth 
1777. Im Garten zu Tdanon machte er ä^eh die 
erfte Probe einer neuen Anördtiung, deren aJJgemei- 
nes Princip zwar die Bildung des Saam.en5,.<tind das 
Dafeyn oder die Abw^fenheit der Koty'Jredon^n iNrar; 
aber deren Unterabtheilungen von dem, verfaältnifs- 
"m^fsigen Stande der Staubfäden entlehnt wurden. 
Bernard hatte felbft niöhts , ais treffliche Beobäoh- 
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tisugen fiberPiluIaria und Marfilea^b^annt gemacht. 

(Mim. de l'acad. de Paris 9 lySg. p, 240. f. 1740- P» 

^63. £) Aber fein Neffe trat zuerft mit Beoierkun* 

gen über die Babuoculeen jiaf ^ {Mim* de Vac, de Pa^ 

ris, i773..p. 2i4- f-); vorauf die Abhandlung über 

die Anordnung der Pflanzen im Garten zu Trianoii 

folgte» (M//n. de Vac. de Paris, 1 774. p. 175—1 97.)- 

Hier entwickelt er zuerft die Grundfätze, die feinen 

Oheim geleitet, und zu denen er felbft (ich bekennt« 

Pas urfprüngliche Syftem von Trianon , wie man es 

jiennen könnte » läfst fich in folgender Tabelle dar- 

ftellen: ., < 

Akotyledonen . , . . . Gl. i. 
. Monokocyledonen. 

, a. Staubfäden auf dem 'Fruchtboden • — 2» 

b, Ä- 1-^ — - Kelche . • —^3. 

t. — — — Piftül . \ — 4. 
DkütyUdonen. 

a» Apetalen. 

'^ 41. Staubfäden auf dem Kelche • • *— 5^ ' 

j8. "^; —- , w- Fruchtboden — 61 
b; Monopetalen. 

«• Corolle auf dem Fruchtboden * — 7. 

/3. -^— — —- Kelche • . ^— 8« • 

41. Antheren verwachfen » • — r- 9« 
6. Antheren frey . • .-—10, 
, V c. Polypetalen. 

«• Staubfäden und Corolle auf dem Piftill t- 1 1 • 
ß. — — — rruchtboden~i2. 
* y.— .^— — Kelche — 15. 

d.'> Unr^gelmäfsige Staubfäden vom Piftill 

getrennt • . .» . . — 14- 
Unter dief^n vierzehn Klaffen begreift die erfte alle 
liinne'fche Kryptogamiften, die zweyte die Gräfer, 
die dritte die Coronarien , die vierte die OrchideeAi 
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diefAnfte die Proteaceen undPolygoneen, die fachs- 
U die Amaranten, die fiebente die Labialen und Per« 
Ibnaten , die acht* die Ericeen , die peimte die Com. 
po6ta8, die zehnte die Aabiaceen und Dipfaceen, die 
elfte die ümbellaten; die zwölfte die Ranuncujecn, 
die dreyzehnte die Rofaceen und Legaminoten, und 
die vierzehnte die Dikliniften. 

Jeder Unbefangene mufs geftehn , dafs im Gan- 
ten diefc Eintheilung eben fo viel Scharffinn verrath, 
als fie in vielen Fällen der Natur entfpricbt. Allein 
fie hat den Hauptfehler, dafs fie ein kOnftliches Sy. 
ftem mit der natürlichen Anordnung Verbindet, und 
darum weder di$ eine, noch dag modere ift. Wahr 
ffts, da($ viele Familien nicht beffer geftelJt werden 
k&nnen, als nach der angenommenen Norp.. Allein, 
dats die Le'guminofcn bey den Rgfaceen in einer 
. Klaffe fleh n, ift eben fo unj^iatürlicli , als dafs die Tri- 
kokken^ Ufticeen, Ameritaceen und ZapfenbÄume 
den Schlttfs machen ,, da fie doch offenbar zu den un* 
▼Qllkommenern PB^'^^^n gehörea. 

Das Syftem ^onTrianoa vvaralfo eine Verbin- 
düng des O/edi^fchifcben mit der natürlicheD Anord- 
nung. Anton Lorenz verändert« es dergeftale, dafs 
. ^r den Verhältnifsmäfsjg^n Stand der StaubfMe« ^e- 
gen das Piftill als Norm derüntcrabtheilung annahm 
paber, wo fein Oheim die Staubfaden auf dem Piftül 
^Dgefetzt, fteHte Anton Lorenz die Eplgynie; wo 
jener die. Staubfäden aus dem Frucbtboden enKteha 
lauen, da fetzte diefer die Hypogynie ; und wo Ber* 
nafd die Staubfäden aus der Cörolle oder dem Kelch 
abgeleitet, da nahm Anton Lorenz die Perigyt^ie an 
weil die Staubfäden dann mit den PiftiÖen in eiW 
Ebene ftehn. So böchft Cchiirffinnjg diefes ausgefahrt ' 
wufde, fo erregt doch dJe genaue ünterfuchungun^ 
Verbefferung der Oatturtgs- Charaktere noch ^cht^ 
Bewunderung, da fie fioh auf die Prüfung aller, auch 
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d^/elofteiif ThfsiJ^ de«^ Saamens grdndet^* In je-« 
der Röckficht werden die ^Genera planearum Jepunm 
dum ordines naturales dispofitay Parif. 1789. 8«, tm 
6wiges Denkmabl des Geiftes ihres Urhebers, und der 
glänzendste Beweis feyn, welche Höhe die Wiflea« 
fcbaft gegen Ende des achtzehnten Jahrhunderts er« 
reicht habe. . 

Gärtner *s Werk ward von JufGeu mit Begeifte« 
'rung aofg^nommen ) feine Ideen mit Liebe gepflegt- 
iiod^mit ricKtigem Urthei] geprüft , und er ift t^it faft 
dreyCsig 'Jahren nicht müde geworden, den Charak«^ 
leren feiner Familien unjcl Gattungen mehr Sicherheit 
zu geben i die Verwandtfchaften zu zeigen und felbft 
neue Gruppen und Familien zu bikten. ^So unter* 
fachte. er iile Amaranteeh von, neuem, \ind deutete 
ihre Verwand tfchaft mit dexiCaryophylleen an. {dnh»" 
du muß 2, 1 3 1>.) So unterfuchte erdie Nyktaginen, und 
wi^ derOperculariaJbren Platz unter den Rubia,ceen 
an. (daf. p. ^69^ Ferner unterfuchte er die Pole- 
YnQnieen,(<0ff9. da mi(/I 3, p. ii3.), dieOnagren (daf« 

p. 3i5. f. 47^0) die LoafeQ4ind. Mentzelien.U^'i*^^ 
muß 5, p.. i 8. f. ) , • die Pafßfloren und L^urinen {anm 
*du muß 6, p. 102. f. 388» f. 197. f.), die Verbepeen 
(aan du mMß 7, p. 63» f.), die Caprifolien und t^^*^ 
rantheen i^ann. du muß 12, p. 285. f.)', die Moni- 
mien {ann du muß 14, p*>i6.)> diePrimuJeen, Pef-^ 
fonaten und Jafmineen (daC p* 385. f.), die Marc*> 
gravien (tlaf. p. 397. f.), dieSolaneen, Coovolvu* 
leen^ Bignonieen, Qentianeen, Contorten und S^« 
pöteex^ {ann, du muß i5, p. 326. f.), die UmbeJlatea 
{ann, du muß 16, p. 169. f.), die Anoneen (daf./p. 
3^» (^), die Lobelieen und Stylideen iann. du muß 
18,. p. i. f,),. die.Hypericeen und Guttiferae {anru 
du muß. 209 P' 4^9* f')* Allgemeine und ids Einzelne 
gehende Unterfucbungen über das Gärtnef'fcbe Werk^ 
und d|e Gattangs.« Charaktere, welche aus demf^l«^ 
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ben zu berichtigen find,^ftell(ll Jmfiea auf ,höchft 
lehrreiche Weife an. {Aftri: du muf. ^^ p. 216. f. 246. 
l. 417. f. töm. 6. p. 307. f. tom. 7, p; 37S. f. 478- f- 
tom. 8. p. 170. f. tom. 10. 'p. 307, 387. f. tom. 18. 
p. 472« f*) So machte er es- (ich zur Pflicht; cHe 
Pflanzen imLoureiro zu berichtigen, Und dleCharalc- 
tere bekannter Gattungen nach diefen zu retbeffern. 
(i^AA. du muß 11, p. 74« f- ^5o. f. 23t. f. 327. f. tom. 
12. p. 68. f. tom, 16. p\ 338. f.) Unvergänglich find 
diefe ^.rbeiten : denn fie zeugeii von eben fo groFsem 
Geirt, als von fcharfer Beobachtung, und find' als 
Mafter anzufehn , wie die Botaptk bearbeitet werden 
snflfTe, wenn die' Wiffenfchaft wirklfcfae Fortfehritte 
machen foll. ' / 

Jüffieu's groFses Beyfpiel feuert^ di^ranzoJ[en, 
fpSter die Deutfchen und Britten, zur Nachfolge auf ' 
diefem'rahchlichen Wege an. ' 

Unter den erftern hat firh loh. Bapt. Lamarcit) 
Akademiker in Paris, a.h denkenden Kenner der 
natürlichen Methode und des kflnftlichenSyrtems 
gezeigt, obgleich er feit zwanzig Jahreii die Botanik 
mit andern Zweigen der Naturgefchjchte, befon^ders . 
^it der.Konchyliologie, vertaufcht hat. . 

Schon in der JEinleitung zur flore ffanqmifay 
tom. i — 3. Paris 17^78. 8., fpät^r in den NUm. de 
Vac. de PtifiSy 1785. p; 437« f« ond im Joürn.dhift. 
""nai. lom. 1 . p. 9. f. 8 1 . f. 1 36i f. 3oo. f. 36 1 • f. ,' trug 
er feine Grundfätze über Methoden und Syfteme, 
Über Anordnung der Pflanzen nach irgend ^iherNorin 
\ind über Gattungs - Charaktere vor. Weder ftren« 
ger Anhänger des Sexual - Syftems noch blinder Nach- 
beter der JuffieuYchen Methode tadelt er an diefer 
'namentlich das Princip, welches die Kotyledonen 
als die erfte Norm anerkennt ^ wobey gleichwohl 
Mifsverftändniffe nicht zu verkennen find. Er ftellt 
als den äauptgrundfätz auf, dafs^ kein einziger, 
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'auch Boch fo weCentlkher Tbeil der Pflanze fainrei* 
che, um Norm der CUffification zn werden: dahelr 
man die Charaktere ronr iaUen und jeden (wefentlick 
mit dem Zweck der Befrqchtung zufammenhangen«- 
den) Tbeilen entlehnen mOffe. DdnA giefat er ieine 
analytifche Methode an, wie man Pflanzen einth^i- 
len und ihre Charaktere beftimmen muffe. Es wird 
ein Jeder geftefan, dafs maii alles, 'was Lamarck über 
den Werth der Merkmahle und Ober die wifTenfchaft* 
Jich-e Anordnung def Pflanzen fagt, mit Beyf^II und 
Vergnügen lieft, weil es öhpe Vorurtheil, mit Oeift 
und Witz gpfagt ilt. 

Von* der Encyehpidie mithodique arbeitete 'La*< 
marck die vier erften Bände. (Paris 1783— 1796. 

' 4*), Pä j|las Werk in alphabetifcher Ordnung ge- 
fchriebeh, fo bedurfte Lamarck keii^er fyftematifcheA 
Anordnung; aber fiberall leücfhtet das Beftreben ^ die 
Oattüngs- Charaktere zu verbeffern und den Vori*ath 
Ton Arten zu vermehren , hervor. Ihm ftanden die 
grofsen Sammlungen in Paris zu Gebot, und diefe 
verftäpd er vortreffliefa zu benutzen: dab^r ift da^ 
Werk eine der vorzfiglichften und unentbebrlichCten 

^Quellen des tiefern Studiums fQr jeden Pflanzen • For« 
fcfier. - . ' 

Auch Stephan Peter Fentenati Prof. in Pa* 
ris, (geb. 1757, f 1808,) verdient als Verbreiter 
befferer Anflehten fiber die natfirliche Methode 
lehr rühmliche ^Erwähnung. Sein Tableaü du regne 
vtgieal, tom, i --^ 4* Paris 1799. ß.,. ^^^ eine un- 
gemein durchgedacbte und nützliche Därftellung des 
Juffieu'fchen Sjftems, 

. Aug. Pyram. D^cahdoth, eine Zeit lang Prof. 
in Montpellier, hat grofses Verdienft um die Verbef- 
ferung der natürlichen Methode. Seine neue Aus- 
gäbe Aer Flore frängaifei vol. i *— 6. Paris i8o5 — 
1816.8/, entiiält mehrere fehr wichtig« AuScblfifl« 
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«nd BerichtigiiDgen der natürliclien Familien« Aber 
genz vor2flglicb maffen wir in drefer R&ckficht feine 
Theorie ^lämeniaire dfi la boianique^ Paris 181 3« 8^ 
rflhmen , worin die wehren Grun'dfätze der natQrli» 
eben Anordnung geiftreieh vorgetragen find. . 

Jof. Correa de Serra, portugiefilbbef Gelandler 
1>ey den vereinigten Staaten von Nordamerica, bat 
-durch feine trefflichen Beohacbtungeii fiber denSy^ 
i^eifskörper und den Saatnen, {antu du mu/ 8, Sg» 
€9. 3Ü9. tom.'g. p. 2.83 288^ f. tom. i8, p, 206»), 
fp Wie dnrch fieine Unterfucbungen Aber dienatörlK 
che Familie der Aurantien , {ann. du mufi 6, p. 376« 
Transaci. of the Linn, foc* 5, p. 2i8<)., viel zur Berich- 
tigung der natürlichen Methode beigetragen. 

Uöchft wichtig find in dief^r Hinfi^t die Ar* 
beiten Claud. Ludw.ÜicAarciV» Prof. in Paris.' 'Seine » 
D^monßrations botaniques f ouanalyfedufruUf eon^ 
ßäM en giniral^ Paris 1808. 8., fo wie einzelne 
Abhandlungen in den Annale du muß tom. i6. p. 296« 
tom. 17. p. 223. f. 44^- f«» enthalten meifterhafte (In- 
terfuchiingen der Früchte, mit ßeziebung auf die 
iiatürlicb.6 Anordnung. 

Weniger wichtig ift dit Expo fuUm des /amiUes 
naturelles 9 vol. 1. a. P^ris i8o5. 4m vo« Aug. /ok- 
' me Sti BUaiye $ Erläuterungen der Juffieufcbett Me- 
thode,' aber ohne gründliche .^SacbkeontniCs, und 
4ie Kupfer mebrentheils copirt« * ^ 

In Deutfchland machte Aug. Job. CeoiPg Kä^I 
Batfohy Prof. zu Jena, die natürlichen Verwandt- 
fchaftenzn feinem Hauptftudium. Seine Tabula af^ 
ßnitatum regni vegetabülSf Vinar. 1802. 8., enthält 
eiae fehr verftändige Ceberßclit des Gewächäreiches 
; nach natürlichen Verwandtfchaften;, wo, obne dafs 
die einzelnen Gattungen charakterifirt werden, die 
Charaktere der Gruppen und Familien ^ auch ihre 
fJnterfchiedeifittijserft.fcbarf finnig bezdchdet find. 
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Er fSagt mit detf vollkomniienfl^o Formen/ dw Ro^ ^ 
faceeit^Mi unter diefe. bringt er auch die Mal^raceen» 
Caryophylleen , die Uihbellaten, ja fogar die Tere« 
binthaceen. . Dann folgen die Cruciaeenf zu denen 
dieOnagreji, Siliquofen, Cappariden undGuttiferae;^ 
die Ring^ntest zu denen die Leguminofen« Orchi««^ - 
deen und Scitaminen; die Idliaeeen^ zu welchen di% 
Palmen, Menifpermeen^ Laurinen «nd Anon^en ge« ^ 
zählt werden. Die Incompletae begreifea di^ Jun* 
ee^U) ' Cyperaceenj GrSfer, Najaden, Aroideen > 
Aiiientaceen,; Trikokken, Ur'ticeen, Proteaceen» 
Zu den Monopetalis werden die Labiaten, Afperifo« ^ 
lien, Perfonaten, Jafnaineen, Gentianeen, Cotitor«* 
ten, Primuleen,- Solaneen, Ericeen, Cu^urbitatfeen^ 
Bubiaceen gerecfaiiet. Dann die Compofiiae und end« 
lieh die t^ryptogamifchen Pflanzen. . Freylich fieht 
• man , dafs die Anordnung im panzen fehlerhaft ift^ 
weil die Incompletae , befondexs die Najaden , den 
kryptogamifchen Pfl^anzen am nächften ftefafn : frey- 
lich werden zu derfelben Klaffe oft die fremdartigften 
Pamilien gezählt. Aber im Einzelnen findet mad 
treffliche Aufklärungen und Andeutungen. 

• Auch F. Fifcher äufserte gtite Gedanken Ober 
natürliche Anordnungenf. ( Weber*s Und Mohr's ßffjtr* 
zur Naturkunde, B. i. S. 79. f.) 

F. Pl Cäffel, Prof. in Kölln, gab wenigftens alU 
gemeine Andeutungen, ohne die einzelnen F,amilieil 
und Gattungen genauer zu^prüfen. (yerfuck über di$ 
natürlichen Familien der Pflanzeh, mit Rückficht auf 
ihre Heilkraft i KöUn 1810. 8. Lehrbuch der natür^^ 
iichen Pflanzen • Ordnung , Frkf. 1817.8.) 

L. Okeny Prof. in Jena; verfuchte fowofal in 
feinem Lehrbuch der Naturphilohphie IL Jena 1810«. 
8., als auch in hietricKs bot.Journ. St. 1., eine An- 
ordnung der Pflanzen, nach der Ausbildung einzel- 
ner Organe. . Wurzel ^ * Stengel lUid Juaub nahm ^r 
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als die Hauptorgahe 'des GewSqhfes an. Die Ge* 
fchlechtlofen feyn nichts als Wurzel, und beft^hn 
nur ans Zellgewebe: die Laublbfen, Gräferi tiiliea 
ttüd Palmen haben nichts als die Stengel auf die Wur« 
zel gefetzt. > In den hohem herrfcht das Lapb, dann 
dUeBlathe und endlich die l^rucht Tor. Alfo giebt e^ 
fdnfHauptklaflen: Wurzel-, Stengel-, Laub>, Blu* 
»en - und Frucbipflanzen. Jede dieferlUaffeo wird 
.wieder in vier bis fQnfi Ordnungen getheilt: dieWnr« 
zelpflanzen, nachdem fie der Erde, dem Waffer, der 
Luft oder dem Licht angeboren, (Flechten|Pilze|Moa« 
fe, Farrenkräuter); die Stengelpflanzen, nachdem Er- 
de, Salz, brennbare Stoffe oder Metalle fieh in ih- 
nen ausbilden , (Gräfer, Lilie^, Gewürzpflanzen und 
Palmen ) ; die Lliub* , . Blumen- und,Frucbtpflanzen^ 
nacbdem Wurzel, Stengel, Laub, BliAneii: und 
Frflchte in ihnen vorherrfchen. Laubpflanzen z. B«, 
in denen das Laub vorherrfcbt, find Zapfenbaume 
vnd Urticeen. Blumenpflanzen, in denen die Blu« 
me vorherrfcht,^ find Papaveraceen und Siliguofen. 
Fruchtpfianzen , in denen die Frucht Torberrfcbt, 
find die Rofaceen« Der'Scharffinn, mit dem dies 
iilles entwickelt ift, erregt Bewuncferung, doch 
möplfte man wfln Cohen, dafs weniger Willkühr und 
tiefere Kenntnifs fich zeigte. 

Was ich in diefer Hinficht gethan, {Anleitwig 
mir Kenntnifs der Gethächfe, ZweyieAufL Tb. 2» Hal- 
le 1&17. 8.), Qberlaffe ich der Beurtl^eilung fachkun- 
diger Richter. 

In England, wo man detn Linne'fchen Syftem 
»och immer huldigt, und wo Wilh. Roßoe neuer- 
lich den Werth der natürlichen Methode zu gering 
anfohing , ( Transact. of ihe Linn* foa. vol. 1 1 . p. 5b« 
f.)i erhielt die letztere zwey Bearbeiter anRich. A^t» 
SciUkury^ der die Perigynie der Staubfäden prüfte, 
«md den Satz auffteUte, dais aus den^K^h» als fol« 
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ehern, "wenn er nicht einen coroillnifchen Ueberzug 
faabe^' die Staubfäden nie entftebn, {Transact. ofthe 
Ununfoc. vol. 8.p* 1. f.}» und der die Zapfenbäume 
nit neuen Gattungen bereicherte^ (daf. p; 3o8. f.); 
«itid ah Robei't Brown ^ deKen Prodromusßorae novae 
UoUandiae, Lond, 18 lo. 8., iind deffen General re« 
märks ön ihe boiany of Tetra außralis, Lond.'t8i4. 
4. , die helleften* Anfichten über ni|f Orlicbe Familiea 
und die feinften Unterfuchungen über die Gattungs« 
Charaktere enthalten. 
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Fortfchritte in der Lehre von dem Bau 
und der Natur der Pflanzen. 

T 

Lehre von der Entwickelung und 

Metamorphofe. 

Nicht gewöbnlfche, glänzende Fortfeh ritte mac^* 
tetiie Anatomie und Phyiiologie der Pflanzen in neuem 
Zeiten^ fo wenig Linn^'s B.eyfpiel dazu aufmunterte« 
X>.enn er upd feine eifrigften Anhänger vernach]äffig« 
.ten fo fehr alle feinere Unterfuchungen des Baues der 
Pflanzen, dafs nur Irrthamer fich durch Linne's An- 
fehn fortgepflanzt bab^n. Er rechnete die Phytotd» 
Xiien zu den blofsen Liebhabern der Botanik. (PM/* 
ha. $.43. 44.) Das Mark der Bäume hielt er f ar 
xlen wicbtigften Theil der 6ewächfe;.es vertrete die 
^Stelle des Gehirns bey den Thieren : die Rinde ent- 
halte die Nahrungsgefäfse, aus diefer fetze fich der 
Bift in jährigen Schichten ab: dergeftalt entftehe das 
fefte Holz: aus diefen Theilen entwickele fich die 
Blume, deren Kelch aus der Rinde, die Corolle aus 
dem Baft, die Staubfaden aus dem Holz und dfis Pi* 
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füll mit defn Eyerft^k aus dem Mark «oiftefae. 
{ämoeni acad. vol. 4* P« Syst. f.) Zwrar fchon aber- 
zeugt,, dafs es Grundgefetz der Pflanzen* Natur fey, 
dftTs fich aus jedem Tbelleiki jeder anderer entwickela 
könne., trug er dennoch diefe Lehre zu befchränkt 

* vor. Es fey eine Art de$ Vorlanfens (prolepfis\ wenn 
die Blätter, als Erzeugniffe des Jahrs» Geh in Bracteen» 
diefe in den Ke^h^ der Kelch. in die Coro]le,diefa 
in die Staubfäden ^ ond die letztern endlich, wenn 
.fie erfchöpft feyn, fieh in das PiftiU umwandeln» 
{jAmoetu acatL vol. 6. p« 3a4' ^ 365. f.) 

Diefe/Tbeorie der Anti<;ipation , eigestlich ab« 
gezogen von den Räumen > ift nicht anwendbar auf 
~ Sommer- Gewächfe, wenn man nicht annehmen* will, 
dafs^fie dazu beftimmt feyn, eigentlich fecfas Jahre zu 
Wacbfen , aber durch Vorlaufen alle frübete Biidua* 
gen in dem BlOhen zu vereinigen. * 

Kefp. Frfedr. Wolf^ defTen geiftreieha Be- 
merkungen über Entftebung der Pflanzen wir Jcboa 
oben* angeföhrl, fafste die Entwickelang der Pflan« 

' aen allgemeiner auf. Oleicbfam beyUufig fpracb er 
bey anderer Gelegenheit, {Nqv: commeni. ocaraH /m- 
irop. tom. 1 2. p. 4o3. tom» iS. p. 47^« Qt '<> j^ftim^t 
von dem Uebergang der Blätter in den Kelch, in die 
Corolle, in die Staubfäden uad fetbft in den Saamen» 
daCi «r als Beweis der Grundlage der Blätter bey al^ 
len Tp^tern Bildungen die Saamehlappen $ als die er- 
ften Blätter, anführte, in 4er ganzen Pflanz^, lagt 
er> fiebt man nichts als Blätter und Siengel , ind^m 
die Wurzel zu diefem gehört. -Sr hätte noch weiter 
gehn, und Mle Entwiekelung der Blätter aus deta 
Stamm darlegen können, w^s bey den Jungermaa« 
mien , bey den Acacien nnd bey den *Gactu8 • Arfea 
augenfcheinlicb ift. 

Unbekannt mit diefen - Afldeutungea tr^ig Job» 
Woifg. von Gdihc die Entwickelüng dec Ffia&zeuthel« 
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le aus eifiänder ungemein klar wid einnehmend vor. 
{Vf*rßich, die Metamorphofe der Pflanzen Zu erklären^ 
Ootba ^790. ^. Zur Morphologie ^ B. 1. Stuttg. und 
•Täningen 1817. 8.) Durch Zufammendrangetf der 
Formen wird die Entfaltung vorbereitet dies Grund« 
gefett der Vegetation fahrt Göthe auf über^reugend« 
und lehrreiche 'Art aus« Darum find die Kotj^tedo« 
nen meiftens fo einfach, auch bey d%n zufammei^ge» 
fetzteften Stammblittern: darum ftebn diefe einander 
gegen Ober, wenn auch die folgenden Blätter mit 
einander abwechfeln. Darum drängen fich die Blät^ 
ter, je höher fie am Stamm ftehU) deftojsiehr in ein* 
fächere Formen' zufamnien , und, wenn fie vorher 
abwechfelten ,' fo ftellen fie fich einander gegen' über, 
bis fie endlich zum Kelche werden. Die vielfache 
Ausbreitung und Fiederung der untern Blätter man- 
cher Wafr^r Cewdchfe, des Rannnculus aqudtilif^ 
Sium latifolium, und die geringere Breite der fei bei|» 
^y andern, z. B. bey Potämogeton heteropbyllus 
und lucens, als der obern auf dein Waffer fchwim* 
xn^ndeuj fcheint zWar hiemit im Widerfpruch zu 
gehn; allein bey diefen Waffexbr Qewächfen find dio 
JBlätter Uebergangs- Formen zu der Wurzel und vier- 
richten höchft wahrfcheinlich das Gefchafft der letz* 
tern') wie bey Hottonia paluftris, Myriophyllum^ 
Geratophyllum u. f. w.\ . Daf« die'Nektarien meift 
ioiche Uebergangs- Formen von den/doroHenblättern 
jsu den Staubfä4en find; dafs felbft das PiftUl und 
das Stigma durch Rücktritt den Gorollen blättern ahn* 
ücfa werden, und nur durch Züfammendringunjg aüi 
diefen entftelio, wird einleuchtend gemacht, wena 
die Staubfäden, wo die Coroilenblättchen fehifchk«* 
gen, (bey einigen Thalictrum* Arten,) diefen ähnlich^ 
vrerden. Der treffliche Oeift fühlte wohl , düfs die 
IMUfsbildungen' und die FoUung der Biumea feiner 
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TheoFi« . fehr fdrderlich find: daher kommt er aueli 
auf diefe zurflck. . . 

Göthe^RS Metamörpbofe batte einen, zu tiefen 
Sinn, fpracb durch Einfachheit fo fehran, und frar 
fo fruchtbar an den nAtzJichften Folgerungen, dafs^ 
man fich billig nidit wundert, wenn jBe weitere 
Erörterungen veraniafste , obwohl Mancher fich 
fteilte, fie nicb^ zu aefat^n. Einer der erften^ der 
Cdtb)ß*n$ Ideen in ein (jehrbuch aufnahm, warFriedr. 
Siegm. Voigts Prof. in Jena. {Syfiem der Boimnik, 
Jena i8o8. 8.). Sehr intereffante Ideen über dieVer- 
wandtfcbaft der Staubfäden und der CoroJienblStter, , 
io wie über das Torberrfchende Zahlen •Verbditnifs, 
trug Job. Ludw. Georg Meinetcke vor. {JbhamtU.der 
uaturf. Gefellfch. in Halle ^ H« i. 1809.)^ Auch L. 
Ok^n fahrte die Metamörpbofe in feäner Natwr - Pbilo- 
fophie weiter aus. 

Aber ganz vorzflglich mQffen wir die geiftreicfae 
Theorie der Entwickelung rahmen, welche A* P. 
Decandolle vortrug* ( Thäorie älämeniaire de lä bota* 
^ufup^ p, 94 •" 123.) Er nimmt zwey Principe: 
das Fehlfcblagen (avor^etften^) und das Verwaabfen 
(adh^reBce) als Urfache. der Ab weich ungute in der 
Bildung an , und erklärt daraus aufserft gl&cklich die 
mannigfaltigften Bildungen, ^[.ur darin (timmeii wir 
Hieb}; mit ibol ein, diefe AbWieichungen erreurs ,zn 
nennen, weil fie zu allgemeid find, und.nacb feft^en 
Gefetzen ^rfolgen, Daf8%z. B. in der ganzen Familie 
der Criiciferae aus zehn Staubfäden fechs werden » 
welches. Meinecke durch Verwichfung erklärt, wir 
aber lieber vom Uebergt^g 4er Staubfäden in die, Co«>' 
roUenblätter. herleiten möchten. 

Endlieb f^mmlete Georg Fiiedr. Jäger ^ Arzt in 
^tuttg^rt,, alle Erfahrungen Über die MifsBildungen 
4er Pflanzenlbeile y und braphte fie unt^r gevsiffe Ge- 



\ 

\ 



Lehre Tom Bau imd Ton der Natur der OewächTe« ^p^ 

fetze, wodardh dann die Lehre von der Metamor- 
phofe ungemein gewann. {Ueber dl^ Mißbildungen 
jferjSewächfe 9 Stuttg. 1814. 8^) 

- IL 

Unterfuchungen über den Bau der , 

Pflanzen. 

In der Mitte des achtzehnten Jahrhunderte war 
man in der mikrofkopifcben Unterfuchung dpr Ur- 
formen des Baues noch fo weit zurück , dafs Aug, 
Friedn Walther die Spiralgefäfse läugnete, und fie für 
cinerley mit den Saftröbren hielt, {progr. de ftruQtu- 
Tra partium, $. 3. LIpf. 1740. 40 AuchChrift;.Priedn 
Jampertf Arzt in Halle, (geb. 1727, f ^758,) ver- 
warfalle Pflanzen- Gefäfse, und liefs die Säfte in den 
Zwifchenräumen der Fafern auffteigen. (Specimen 
phyfiologiae plantarunty Hai. 1765. 4«) Eben fo ur- 
theilte noch fpäterhin Friedr^ Kafim. Medicus, {Beytr^. 
zur Pflanzen r Anatom. S. 181.), Und felbft Job. Äe- 
nebier gefteht, die Spaltöffnungen nicht gefunden zu 
haben , und fpricht von den Schraubengängen derge* 
ftalt, dafs man fchliefsen mufs, er habe fie nichjt- 
felbft gefehn. {PhyfwL vigät^ tom. 1. p. gi. 456.) 

Jph. Stephan Guettard, Akademiker zu PariSf 
(geb* 171.5, f 1786,) war nicht ohneVerdienft um die 
Anatomie der Pflanzen, wenigftens einiger Neben« 
theile, als der Ürüfen, Haare und Dornen. {Mimoi* 
res, für diff^^^^/^es parties des fciences et arts, tom. 
1—5. Mit 258 Kqpfertafelii. Piris 1768 — 1783. 
4.) Den Bau der Haare fetzte fpäter Franz de Paula 
Schrank aus einanner, obwohl er die irrige Meinung 
hegte, dafs .die Haar^ nur einfaugea, nicht ausdünn 
ften konnten. {I^on den JSebenge/äfsen der Pßanzen^ 
Halle. 1794. 8.) 

^•Ichi d« Botaitikt a. B| ^ 

■ , ■ ' < 
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Der erfte ixidefs , der nach GreV und Malpighl 
die Spiralgeftfse bfffer unterTuobte und genauer be* 
ftimmte, war OeorgChrift.il^i'fctfi, Prof. in Leipzig, 
(geb. 1727, t 1770- Er widerlegte zoerft Mal« 
pighi*$ Meinung von Bäpdern, die Geh fpiralfdrmig . 
winden: erfand, da[$ dieCe vermeinten Bänder aus 
doppelt nna dreyfach zufammenhangenden Fafera 
beftehn. Er läugnete die Klappen in dielen Gefä- 
£sen, und fucb.te durch Verfuche zu widerlegen, 
dafs diefe Gefäfse blofse Hiuft führen. Die Einfau- 
gung gefärbter Säfte durch die Wände der Spiralfa* 
. fern fehlen ihm zu beweifen, dafs fie die Pdanzenfäf« 
te wirklich aufführen. Zwar waren ihm nicht meh« 
-rere Formen der Schraubengänge^ bekannt, als^ di% 
nrfprüngliche: allein diefe ft eilte er auf eiper KupfSr- 
tafel fehr richtig dan (Dü/I de va/ii plantatum fpiror 
libuSy Lipf, 1758. 40 \ • 

Das Zellgewebe unterfuchte Georg. Rud. Böh^ - 
mer^ Prof. in Wittenberg, (geb. 1723, f 'i8o3,) 
in allen /einen Beziehungen: doch mehr durch die 
fr&hern Schriftfteller als durch eigene Unterfucbung 
geleitet. (De vegetabilium cell^hfo contextu^ Wltteb* 
1753. 4* L*pf. 1785. 8.) Daher er die Wände der 
Zellen noch für fibröfe angab. 

Horaz Bened. von Saujfure^ (geb. 1740, 1 1799>) 
machte gute Bemerkungen über die Spaltöffnungen. 
( Obforvadons für Vicorce des feuUles e$^ des p^tales 1 
Gen^ve 1762. 12.) 

Aber Job. i/itf verdapk^n wir mehrere gut« 
Aufklärungen über den Ban der Pflanzen. ( The conr 
ßrucHon o/ehe timber ^ .hond. tjjo. S.) Die figen* 
thümlichen Saftgänge unterfchiec/ *r forgfältig, nach* 
dem fie in der Rinde, oder im Bafte^ vorko«in;iert. 
/ Er fah in den Saftrdhren des Baftes Oeftnungen odec 
Poren, wie wir fie im Nadelholze finden, ünjyl be- 
merkte fchon , dafs das Mark nicht unmittelbar von 
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dtsVn Stammt in die Aefte fortgeha^ fondern dafs fich 
ein WuUt erzeuge, der aus der mannicfafachen Vcr* 
binrfang der Urformen etitftehÄ. 

Job. Henr. Dan. Motdenhawer befchrieb die 
Schfaubengänge gut, ftritt gegen ibre Zeräftelung, 
und verglich fie 10 diefpr Hinficht mit (^en Nerven. 
Seine Markgefäfse find Avahrfcheinlicb die Zwifcben«^ 
Zellengänge im Marke der Rofen. {Disß dis vafis plan- 

tarümy Traj. ad. Viadr. i'^79.'^4-) 

Ihm folgte Eberh. Pet. Swag&rmany 'der den 
Bau der Schraubengänge gründlich und ohne Vorur» 
tbeil uQterfucfate, den Mangel an Zeräftelung in ihr 
Ben zeigte, ihren ürfpf'ung ip den Zwiebeln , ihre 
Verbreitung bis id die Btumenkrone nachwies, die 
punktirten Röhren fehr gut unterfuchte, aber, da 
er Flufiigkeiten aus ihnen hervortreten fah , fie ffir 
faftfahrende Gefäfse hielt. {f^erhandeL van de maatfcfu 
te Hartem^ fio. P. 2. p. 171. f. tom. 21, p.-86. f.) 

Nun trat Joh. Hedmg auf, deffcn Entdeckun«^ 
gen und Meinungen eine Zeit lang Epoche gemacht 
haben, weil fie mit rühmlicher Wahrheitsliebe vor^ 
getragen wurden. Schon in feinem Fundamen tum 
hifiori'ae naturalis mufcörum f rondo forum ^ P, 1« 2. 
Lipf. \j^2./^.^ noch mehr in feinem Progr. de fibrae 
vegetabiljs et animalis ortu^ Lipf. 1789. 8.-, dann in 
der Sammlung feiner zerftreuten Abhandlungen^ Th, 
i. 2. Leipz. 1793. 8., ferner in W^n Zu/ätzen zu 
Aieop. von ^Humboldt* s Aphorismen aus der chemifchen 
Fhyfiologie der Pßaazen^ Leipz.*^i794. 8., und entl« 
^^cb in feiner Theoria genetationis 9 Lipf. 1.798. 4« i 
trug er feine Meioungen über Pflanzen -uefäfse, fiher 
die Oberhaut und inre Spaltöffnungen, und über an* 
dcre Th^ile des Pflanzen - Baues vor. ' Die Schra'u- ^ 
bengSnge hieh er für hSutige Röbreti, «m die fich 
<iie Spiralftterh winden: die letztern hielt er för hohl 
üi\d faftfßhrend. So Wie er von eigentlich za* und 
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snrOckfOhreDden GefSfsen fpracÜi und nnter den letz« 
fern die Moldenhawerfchen MerkgefiLfse, wahrfcfaeia« 
lieb auch die eigenthamlichen Saftgänge, verftand; fa 
oabm er aacb io der Oberbaut befondere Lympbga- 
fäCseaa, deren MflnduDgen die SpaltöffnangeB feyn. 
Job. Chriftoph Aodr. Mayer ^ Prof; in Frank« 
fürt und dann in BarBn, (geb. i747> t i799») wie- 
derholte faft nur das Bekannte ^ felbft nüt einigea 
irrigen Zußtzen: z. B. dafs ficb die Scbraubengäng^ 
im Marke finden; doch fpracb er fchon von fibröfen 
Bohren, die die Schraobengange begleiten, denen 
er aber einen eben fo (tarken DurchmefTer gab , ajia 
Ann letztern. Er erwähnte der Markgefafse, oder 
derZwifchenzellengängei welche man mit gefärbtea 
Floffigkeiten anfallen könne, und derNahningsgeffifse, 
die, w^genaurserordentlicherEieinheit, nicht leicht 
erkannt werden. Man fieht aus den bey gefügten^ Fi- 
guren CT. 3. f. i4. i5.)» d*fc Mayer die Zwifchen- 
wände des Zellgewebes für Oefifse genommen. Die 
Abbildungen ««''^S'"^^'? "''^ nndcutlich. {üinu de 

'^ A^^^-fr^^«» J^™i^« P-^--. Ab vieles 
^ffer mts Mat Vorgänger. (JVodremo di ßfica^i^ge^ 

^ile. Päd. .1 79 1 . 8. ) Er erklärte ficb ausdrOckiicIi 
^gen die bStutige Wand der Schraubengänge, und 
^merkte fehr. richtig, "dafs diefe blofs durch die 
Bindungen der Fafern gebildet werde- Mit den be-. 
Iiachbarten Röhren ftehn fie durch Queerföden im 
Verbindung. Aber irrig behauptete er die Zerifte« 
Jung derSchraubepgänge, von der er fogar die Scheint 
dewände des Zellgewebes herleitet. Ja diB Einfaa* 
gung der Tinte, welche Andern nie gelingen woll- 
te, diente ihm dazii, den Uebergang der Flüffigkeit 
aus den Scbraubengängbn in das Zellgewebe anzu- 
nehmen. Die Entftehung der Sehraubengähge aus 
dpm Wulft des jungen Fflänzchens an der Stelle , wo 
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die Kotyledonen ficb anlegen ,* beobachtete er genau. 
Aucb die fchwammartigen Schläuche und MOtzchen^ 
womit die Enden der Wür^elchen umgeben lind, be« 
inerkte er richtig. Späterhin unterfuchte er den 
Nutzen der Kotyledonen , und fand*, dafs fiedieNah« 
ruog allererft aus der Wurzel aiiziehn, fie verarbei« 
teo, und dann wieder dem Pfiänzci^heo zuführen. (AÄ* 
tMr's Jrchiu, B. 1. St. 2. S. iS, 17.) 

Die Irrtbamer Hedwig*s, iu Rückficht der Spalt« 
Öffnungen und der fögenannten Lymphgefifse füehte 
Ant. Kroqker zu widerlegen. \De planiarum epider» 
.midey HaL iSoo. 8.) ^Icb habe gleichfalls mehrere 
Punkte des Baues der Pflanzen zu berichtigen gefucbt. 
{Anleitung zur Kenninifs df^r Gettächley Tb. i . Hallet 
l8ö2. 8. Zweyte Auflage, 1817; 8. Foh dem Bau und 
der Nniur der Geuräohfe, Halle 1 8 1 2. 8.) ' 

, Zu gleicher Zeit mit meinem Buche ejrfchien C. 
'F. Briffeau* Mirbets 9 Akademikers zu Paris, lyaid 
d^anat^mie et de pkyßologie veg^taleSf tom. 1.2. Pa- 
ris 1802^,. 8., worin ganz andere Anfichten herrfchten, 
und wodurch bedeutende Widerfpröche entftanden. 
Indeffen fah er doch die punktirten Gänge und die Po* 
ren in manchen Zellen fehr richtige nur dafs er die- 
felbea z« allgemein annahm^ und unrichtige Dar« 
, ftellungen davon gab. Auch hielt er die Treppen^ 
ginge (ßiäffes trachtet) för frOher und urfprüngli- 
eher, als die eigentlichen Schraubengänge. 

Joh. Jäk; Bernhardi f , Prot, in Erfurt , machte 
htne Beobachtungen über Pßßnzengefäfte 9 Erf. i8o5. 
8^, bekannt, worin abweichende Bemerkungen Qb^r 
das Vorkomnken ächter Schraubengänge in der Nähe 
deä' Markes, Ober die innere Haut der Schrauben- 
gänge, über ihre Abänderungen in Ringgefäise, 
Xrapipengänge und punkfirte Röhren vorgetragen, 
upd das Netz in der Oberhaut auch als Gefäfsnetz ge* 
läugnet wird. 
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«HrOckfOhrendeii Geffifsen fpracÜ, und nnter den letz« 
fern die iMoldeDbawerfchen Markgefäfse, wahrfcfaein« 
lieb auch die eigentbamlichen Saftgänge, verftaDd; fa 
oabm er auch lo der Oberhaut befondere Lympbge- 
fäCseaa, deren Mflndungen die SpaltöffnangeB Teyn. 
Job. Chriftoph Andr. Mayer, Prof; in Frank- 
en und dann in BerKn, (geb. 1747, t i799») ^i^* 
derliolte faft nur das Bekannte, felbft nüt einige a 
irrigen Zufätzen: z. B. dafs ficb die Scbraubengäng^ 
im Marke finden; doch fprach er fchon von fibröfea 
Bohren, die die ScbraubengSsge begleiten, denea 
er aber einen eb^n fo [tarken Üurcbmeffer gab , ajia 
itn letztern. Er erwähnte der Markgefäfse, oder 
derZwifchcnzcUengänge, welche man mit gefärbtea 
FlOffigkeiten anfüllen könne, und derNahrungsgefäfse, 
die, wigcnaurserordentlicberRleiiiheit, nicht leicht 
erkannt werden. Man Bebt aus den beygefttgtea Fi- 
guren (t. 3, f. 14. 1 5.), dafc Mayer die Zwifchen- 
wände des Zellgewebes für Oefäfse genommen. Die 
Abbildunfieo it^^^T^^'l "'"' iindeutlicb. (Alrfm. de 

Ai.dr.^^'^'''*'^^"^* l"™^- ^« ^^rf«at Äh Fieles 
M^er mls feine Vorgänger, Xfrodromo di ßfica.wge^ 

^Q^lle^ JPad, 179 1.8.) Er erklärte ficb aüsdrOckiicIi 
^gen die bS^utige Wand der Schraubengänge, und 
j^^rtierkte. fehr. richtig, "dafs diefe blofs durch die 
VtTinduogen der Fafem gebildet werde. Mit den be« 
liacbbarten Röhren ftehn fie durch Queerfödea ui 
Verbindung. Aber irrig behauptete er die Zerifte« 
lung derSchranbepgänge, von der er fogar. die Scbei* 
dewände des Zellgewebes herleitet. Ja die Einfau* 
gung der Tinte, welche Andern nie gelingen woU«. 
te, diente ihm dazu, den Uebergang der Flüffigkeit 
aus den Scbraubengängbn in das Zellgewebe anzu- 
nehmen. Die Entftehung der Schraubengänge aus 
dpm Wulft des jungen Fflänzchens an der Stelle , wo 
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die Kotyledonen ficb anlegen , beobachtete er genau. 
Auch die fchwammartigen Schläuche und MOtzchen^ 
womit die Enden der Würzelchen umgebeil find, be« 
merkte er richtig. Späterhin unterfuchte er den 
Nutzen der Kotyledonen , und fand., dafs fie die Nah« 
rang allererft aus der Wurzel anziehn, fie verarbei« 
teo, und dann wieder dem Pfiänzc^ieo zuführen. {Ron 
Tner's Jrchiu, B. 1. St. 2. S. iS. 17.) 

Die Irrtbamer Hedwig^ in Rückficht der Spalt« 
Öffnungen und der fögenannten Lymphgefäfse ftichto 
Ant. Krociker zu widerlegen. \De planiarum epider* 
midey Hai. idoo. 8.) ^Icb habe gleichfalls mehrere 
Punkte des Baues der Pflanzen zu berichtigen gefucbt. 
{Anleitung zur Kenninifs der Geicächley Tb. i. Halles 
l8o2. 8. Zweyte Auflage, 18 17. 8. Fon dem Bau und 
der Nniur der Geuräohfe , Halle 1812. 8.) * 

r Zu gleicher Zeit mit meinem Buche ejrfchien C. 
F. Briffeau-Mirbefs, Akademikers zu Paris, lYaiii 
d^auut^mie et de phyßologie v^g^taleSf tom. 1.2. Pa^ 
ris 1802. 8., worin ganz andere Anfichten berrfchten,- 
imd wodurch bedeutende Widerfprache entftanden. 
Indeffen fah er doch die punktirten Gänge und die Po* 
ren in manchen Zellen fehr richtig, nur dafs er die- 
felbeo z« allgemein annahm ^ und unripbtige Dar« 
, ftellungen davon gab. Auch hielt er die Treppen^ 
ginge (ßt^ffes trachies) för frOher und urfprüogli- 
eher, als die eigentlichen Schraubengänge. 

Job. Jäk: Bernhardi^ , Prof. in Erfurt, machte 
feine Beobactuungen über Pß^nzengefäfse, Erf. 1 8o5. 
8t, bekannt, worin abweichende Bemerkungen Qb^r 
das Vorkomnten ächter Schraubengänge in der Nähe 
deS'Markes, Ober die innere Haut der Schrauben- 
gänge, über ihre AbänderuT)gen in Ringgefäise, 
Xfoppengänge und punkfirte Röhren vorgetragen, 
upd das Netz in der Oberhaut auch als Gefäfsnetz ge* 
läugnetwirdr 



3IO SiabonUB Bitcfa« VitvteS^ 



• ^ 



Dlefe WiderfprOche Teraslafst^n die Soefieiät dtc 
WiffenÜchäften in Gdttingen, eiDen Preis auf die ba-^ 
fte Attseinanderfetzung der ftreiligeD Punkte eüszo« 
yrerfen, der für den November i8o5'be(tiBai|it war« 
Henr. Friedr. Link und Karl Afmund Radalphi^ Pro-» 
feflbren in Berlin » gewannen durch ihre? Avbeiteii 
deit Preis; .lej^er {Qrandlehren' der An^iomh und 
Phyfiologie der Pßmnzen^ G4tt. 1 807/ 8.)», trug niH 
grotser Klarheit leine. An ficbteji vor, und erläuterte 
fte durch gute Kupfer. Er wieß auch in ua^völlkain* 
nwineD Cevirachfen das Zellgewebe «Acb, klärte die 
Natur der vorgeblichen Poren xief$ Zellgewebes auf ^ 
läugnete die iooere und äid^ereiWandder Sehi?atiben« 
gänge, fchrie^ den letztern d^% Ge£chä£f( dlee Sah* 
führens zijr, ftellte i(tie eigenthfimliohen Saftgäoge 
%xt((\ (tie Zmfehenzellengänge richtig dar^ wollte 
SpaltöftHUugen auch in dea Qlumen gefehn bubeni 
und gab vqo der Bildung des Holzes, eine eige^ie'An* 
iicht, dafs nämlich die ineerfte» Klaffe die jAefftea 
^yn, tvorin er keiaen ReyfaU^^fuodeib 

RudolpJU (Anaiomie der PjloHZeh» BcmtL i8|07» 
8*) verdanken wir befonders. eine febr A>rgi({ältige 
Uoterfuchung des Vorkomme^^ der SpaU5£f«uegen : 
in den übrigen Punkten ftiiniät^ er mit meinen An« 
lichten überein. * . 

Früh/ir. fcbon hatte L. C. Tr^iwraÄitr, ProE^ zu 
Breslau , {4^om inufendigen Bau der Qewächfi?^ Gott. 
1806. 8.)> durah die Gdttin^er Preisfrage v.eraoiafsr, 
feine Uoterfuchungen bekannt gemacht* Er zel^e 
zuerft den wahren Bau der Zwitchenzelleogange uhkI 
der eigenthunolhchen Saftgäoge, unterfoblad grfiod- 
lich und genau die Treppengänge und, pqfiklirteA, 
Kanäle als :Abarten der urfprQnglichen Schrauben» 
gange* Die Anfänge der letztern f^ih er si&xyurm- 
förmige Körper. Befonders piufs nian die Püchtig* 
keit und Treue feiner Zeichnungen rahn9i^9> 



i 



t • 



Lehre vom Bau und Von der Natur der Gew&cbfe. 31t 

, . • « ... « 

Um feine Anfichten fegen diefe Widerfprücfae 
4er Deütfchen zu retten, fcbrieb Mirbel tkun: Expo* 
faion et ätfenfo dp ma iMorie de forganifation vigt^ 
iaUj Ämfterd. 1808. 8., die, neben einer Meng» 
Irrthürner , doch auch mehrere gute Bemerkungea' 
tkber die eigentbamlicben Saftgänge u« f. f. enthälü 
Darauf falgten- L. G. Treviranus Beytr.zur Pßanzen^ 
Phyfiologie, Gott. i8ii. 8., worin die fogenanntea 
Poren deS Zellgewebes yoh neuem udterfuefat wur*' 
d«n* Auch machte der Vf. zverft aufmerkfam auf 
den Unterfchied der beiden Blattflächen. . 

Dann aber trat Job. Jao. Paul Motdenhtrwer mit 
ÜElinen wichtigen Beynägen zur Anatomie der Pßan-' 
z^n, Kiel i8iä. 4-> '»f- &* bewies hier zuerft das^ 
Dafeyn der fibröfen Röhren , zeigte fehr genau di# 
Entftehun^ der Treppengänge und punktirten Roh« 
ren, aus der Anlage der Scbraubengange durch (tnk- 
retJite Fafern Ver^vachfung der Queeröffnungen z^ 
erleiden. Auch zeii^te er das wirklijche Dafeyn der 
Poren in den Zellen des NadelholzeSv, und erläuterte 
di^s durch .ungemein zierliche Kupfer.^ Die fonder« 
Baren Zellen im Umfanee d^s Stengels und felbft'ia^ 
den Blättern des Sphagnum obtufifoHurtf hielt er fdt 
wirkliche SchraubengSnge, und hatte von den Spalt«> 
Öffnungen eine unrichtige An&cht. 

Faft eugleich erfcbie^i Dietr. Georg Eiefer's^ 
Frof. in Jena , Memoire für Vorganijuiidn des plantet^ 
Hartem. (t8i30 4r ^s ift über den illgemjsinen Bau 
dar Pflanzen das vollftändigfte und beli^rendfte Werk|' 
welches den Preis sTOti der HärlemerSocietätgewaiin; 
Die Ku]pfertafeln enthalten äufsefft zierliebe und 
freue Darftellungen des Beobachteten. Als eigene 
Ifaflmliches Verdienft des Vfs. mufs mäh die forgfal- 
tige Üntetfuchung .des Baues der Nadelhölzer atife* 
hen: eigentbflmlich ift ihm die Mleinung, dafs d^s 
Netz in dar Oberhaut nicht blofe durcb die Wäader 
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desZellgawiibes gebildet w^rde^^fondern wehrfefaeiA^ 
lieh doch durch Gefäfse entf^he, Ai»ch hat er voa 
den pttoktirten Gingen die Vorftellung, dals die iieb« 
förmig durchbrochene Haut noch auswendig Vom 
Schräge gewundenen Fafern umgeben werdet Eiipen 
Auszug aus diefem Werke lieferte der Vf. in dea 
Gmndzügen der Anatomie der Pßanzen ^ Jena 181 5, 8. 
. . Gottfr. Reinh, Treviranus zeigte durch treffliche 
mikrofkopifche Beobachtungen , dafs Kflgelchen und 
Elementar * Cylinder die Urformen idler organifchen 
Körper feyn, {Verm. Schriften ^ S. 117. f.), und Lu«* 
dolf Chrift. Treviranus unterfucbte die Veränderung 
gta forgfältig, welche die ianern Theile des^ Ssia^ 
mens erleiden» {Von der EniufickelUngf des Embryo^ 
Berlin 1 8 1 S. 4 0« 
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Lehre V09 der Ernährung Att Pflanzen,, 
und allgemeine Begriffe von der Na« 

tur der Gew^chfe, 

• 

Im Anfange diefes Zeitraums . herrfchten über 
die Ernährung der Pflanzen und über die Art, wi« 
fie die FlafGgkeiten anziebn, noch dunkle Begriffe. 

Guido Auguftln Bazin^ Arzt zu Strasburg, 
(t 1754) Wute fich vor, dafs die Säfte in den Pflan- 
zen auffteigen, weil fie in elaftifche Bläschen ver- 
wandelt werden* Dazu dienen befonders dleSchrau« 
bengänge* {Objirvatiqns für les juantes et leur analo^ 
gie avec les infectesy Strasb. 174^* ^« Ueberfetzt ink 
Hamb. Mag. 4* S. 4^9- ^* 4^5, f. g. 3- ^97. f.) . 

Hochft wichtig für die Lehre von der Natur der 
Gewächfe wurden Karl Bannet^ s 9 Genfer Borgers ^ 
(geh, 1720, t |i793>) Recherches für Vufage desfeuU* 
les dans les plantest Qott. 1754* .4- Nicht blpfs das 
Geschafft der Einfaugung und Ausdüoftung dec Blät« 
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ter worfle hier in helles Licht gefetzt, fondem vor* 
zCIglicb . die Eroäfarung der Pflanzen aus hohem Ge« 
ficbtspunkten gezeigt, da er Pflanzen inMoos» Baum« 
wolle, SägefpSndn, alten Büchern und anciern Ma* 
terien erzielin lehrte, und zeigte^ dafe falche Ge* 
yrächfe diefelben Befiaddtheile geben, als wenn iie 
in Erde geftanden. Diefe Verfuche wurden vba 
Georg Wolfg« iCra/>, Irof. in Tübingen, (geb. 1701, 
t 1754,) beftätigt. (ZVoifc cojtu petnop^ 2. p. 23i. f.)' 
Daher fchlo& fchon Job. Gottfeh. Wallerlust ?toS. in 
Upfal, (geb. 1708, t-1785,) dafs die Gewächfeau» 
dem blofsen Waffer ihre Beftändtheilei bereiten. (Agn^ 
miU.fundam* ehem. p. 35.) 

Ahet genauer noch und forgfältiger ftelUe 
Henr. Ladw< du Harnet du Moneeau^ AuFfeher deS' 
fränzofifchen Seewefens, (geb. 1700, f 1782,) jenie 
Verfuche an, indem er durch Sand hltrirtes Flüfs-^ 
W9f£ßr, was fehr lange in Krflgen geftanden, als di^ 
einzige Nahrung folchen Gewäabfen beftimo^te, die 
er in blofsen Gläfer.a erzog* Unzählige andere un« 
gemeii\ wichtige VerfucHe über das Wacbstbum. der 
Bäume, legte er iii feinem wahrhaft unfterblicbea 
Werke: La phyfique des arbres,- vol. i* 2. Paris 1758*: 

4.,, ^^^* 

Dafs dio^Kohlenfäure es fey, welche das Waffer 

allein nahrhaft £ixt die Gewächfe machte, bewies 

Thom, Percivall zuerft 1775 durch einleuchtende 

Verfuche, {Huni^r^s geQrgical ejfajsy voL 5. p. 17. £)> 

di6 durch Job. Ingenhoufs noch mehr beftätigt wur-* 

den , . ( Verfuche über die Ernährung der Bßanten i 

liberf. Leipz. 1798. 8.). Späterhin kam man dabin > 

den Kohlenftoff felbft als Produkt der Vegetation 

anzufehn. {Lor^ v* CreU in Gehlen s Jaurn. B. g. S. 

loo. Braconnot In LandttiinhfqhafiL Zeit. 1811. S« 

19« V Treviranus &'o/» B» 4* S. gS.f.) Und es ward 

durch Döbereiners (Schwisigger*s Journ. B. i a. S« 4^14» 
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f.) nnA^Bmgnat^is V«rfocbe {Qübwrtf^s Anm^ B. 4<}« 
S. 39 . f.), Schrader*s Meinung^ (Hermtßadis Afu« 
frum^ Heft 1.) felir wahrfchetnlichf dab die AieFtalle. 
ip , Her Mlfcbung d^r Pflanzen Abtederuiigeä des 
Kohlenfroffs feyo. 

Dafs die grüne Oberflicbe im Sontieiifcfaein 

SdberfrofFgas aushaucht, ward>uerft von iot Prltfe» 

hj, entrfeckt. {I^erjuche und Beob. über verfehledmm 

Theihder NaiurL B. i. S- 229. ß. 2. S. 1. £•) Da ef 

flugieicb behauptet baue« dafs die Pflanzen beflerin - 

nerJorbener, als in gemeiner Luft fortkofnnren/ und. 

Franz Karl Achärdj Akademiker in Berlin, die 

Prieftley fehe Behauptung zum Tbeil beftätigte, n^r 

dafs er der SaipeterluFt die Kraft zuföhrieb, die Keim-' 

filhigkeit ^u zerftören, (M^, detqLC. deB^rUn, 1778.^ 

f. 3i.)i fo bezogen fioh hierauf Job., I/igentouA Un* 

Iterfuchongen, nach denen die Pflanzen, fowobl beyoi * 

Keimen, als beyjm WacHrsthum , eines beftinimteh An« 

llMils an Sauerftoff der Atmbfph&re bedQt'fen. Das Son^ 

nenlicht ift die äufsere» die Lebenskraft der Gewäch* 

fe di< innere Bedingung, wodurch die Kohlenfaure 

der Qewäehfe in Sauerftoff und Kobienftoff zerfetzt 

und jener bertändig aiiagebaucbt wird. ImScbatlen 

aber und zur Nachtzeit hauchen fie kohlenfaures Gas 

aus; daher die Luft durch Pflanzen verdorben wird« 

{Ferfuch0 mit Pflanzen y S. 5i. f.) Die letztere Be-^ 

hauptuhg ward In einer ebenen Schrift vdn Job^ Se* 

»e^i^, Prediger und ttlbliotbekar in Genf, (^b. 

»742, f 809 J: widerlegt, {Exptriences für Vaction 

de laiwrtiirgjbläire dixtf^ les t^gicaux^ Gen^re 1*782. 

tt.) Er behauptete, däfs die Pflanzen im Schatten 

und Mr Nachtzeit gar nichts ausbauchen: doch *ka^ 

liien ihm febofi Erfahrungen von Trübung des KatkV 

wiffers durch die voti Pflanzen im Schatten ausge» 

Baucht« Luft vor, welche er indefs vorzüglich ana 

4er Verderbnifs abgeriffener Bflaozeptheik ei^icte; 
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Bei^Kshtigt wurden diefe Erfakrungea vo» ^b-eod» di 
Sauffur^f der .«zugleich bdofaft wichtige Auffcbläffe 
tirber den Veilurauoli und die AusbimchuDg der Koh» 
lenfäure und xles Sauerfitoffit durck und VermltteHt 
tier Pflaozeii gab. {Reeherohes ehimiquesfur lavigkm 

lioi», Paris i8o4. 8-) ^ ^ 

Früber fcböa hatte Georg Adolf SwJeWj Fröf* 
in Heidflberg, die No^hwendigkeit des S^tterffoffi» 
in der Atmofpbäre zur Veget^tioii -dian^tbaDr, tmcl 
dsadurch Brieftley'j» knA Ing&nboufs Verfacfae beftä^, 
tigt» . i^Act» ctcad. TheodoK paht* 5. p. i65. f,) Aui 
- }enea Erfahrungen zog Chriftopb Gitimnner den 
Scbiufsy dafs der Satrerftoff das eigentliöfae Lebens« 
pris^ip aller organifirten Körper fey.* {Jvurnal df 
phyföG. "pi 422. f.) Und Alex, von Hurhboldä zeig- 
te, dHs das: Keiioeti vorztlgUeh durch tibevgefäuert'Ü 
Kodhfalzfifire befördert^werde. {Magaß encyclop. 6* 
p. 462.. ft Aphorifmm im^ det chemißf^en Pkyfioldgi^ 

der f^weA, Lcipz. i594-^-)' Diöfe Yarfuehe v^ur« 
des Ton J. von Uslartiifch^ allein b^ftätig«^, fionderd 
er faridabch.^ ttafg die äadmrvesi io:B)e;^gIätte und ge-« 
poehtem Quarz , den 'er • rnit übe^gefalierlem- Waffe«' 
l^gofien 4 ! vortrefflich- 1 v'eiaitaa tiod die Pfianzen f ehiji 
gut gediehen« {frä^m^me n^^rer - Pflamenkurfde ^ 
Sraunfchw. i794> 8.) Auch Karl G&ttL Räfn's Ar** 
hejt'über Pflanzen -Phyfiologie {Da^nmärks 0g Hot*» 
ßeins ßora, V. 1. Kidbenh, 1796^ 8.) erhält ibredt 
Torzüglichen Werth durch die Beobachtungen {Ibeir^ 
; den Eii^ufs des Sauerstoffs, ties Lichts und felbft 
einiger Gifte , auf dief Vegetation« < . ' * 

• * S..A. LefelmresVeriuiAiB über^4.>9 KeiiHef^ be^ 
ftätigtea zwar ini Ganzen Hutnboldt'ämrdi Uslar'A 
Erfahrun^ti, atrei^' <ä< ward ndch Aäherbeftimnit, 
dafis, wenn die Saamdn^jrhtgewiffen Subftanzen wenr^ 
ger keinen , dies der Aüfiöslichkeit der Salze zuza« 
febreib^ £ey , indem fie »ehr WäfißM^ au-ihrer Aa6^ 
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iQfang briiiehen und es «Ifo den Sumen eatziebn* 
{Expiriences fisr la germbnulaa At plmmeSf Strasb. 
iftoi. 8.) Franz Hub^ und Job. S^neUer Cptzlen 
cUefe Verfucbe fort, um zn zeigen, deb Seiierftoff 
nur eis Reizmittei wirke ^ und da& eigenüicb die 
etroofphinfobe Mifcbung des Sauer* and Stickftoffs 
da^ aotbwendigfte Erforderaifs zom Keiihien ift. {MS- 
moirei fisr tmfiutnoe de tatr eg de dlverfes fubfiances 
gaweußs danß la germin^iioM de dtffirentes graiaes^ 
OeuivJd 1801. 8,') W. A. F. LampeuUm^ Prof. in 
Freyberg, beftätigte diefe Wirkung des Sauerftoffe 
dimc)\ Verfucbe im Orofsen^ mit Ddngefalzefl ange- 
fteilt. {Hermb/iädi's Archiv der Jgricuüur' Chemie^ 
B. 2« S« 370.. f.) 

Die Wirkung des SaiierftofFs^ ^s dynamifchen 
Reizes > auf dim Pflanzen ward hiedurcb ins Licht ge«« 
fetzt. So hatte man die Elektricitit fcbon feit loh. 
Ant. NoUet (Recherches fwr FUecnwiti, p. 333.) 
und Runebergy {Siockh, acad^ handl. xjSj. p. 17. f.)> 
als einen mächtigen Agenten in der Natur zur Beför- 
derung der Vegetation üifehn gelernt: obgleich In^ 
genkwfs {Verfuche^ B. 3. S* 117.) und yoUa (Me^ 
tearol. Briefe ^ B. 1. S» i6o«) diefer Kraft keinen be* 
deutenden Etnflufs geftatten wollten. Selbft mit der 
Galvanifchen Elektricitat wurden von Gidi^ {fehlen s 
Journ. B. 6. S. 45 1.}, t^affaü'^ Eandi (Föig^'s lOag. 
B. 1 1- S^ 558.), A/o*» (def. B.9, 3.495.), Humphr;^ 
bavy {agricüU. chemißry 9 p,37.), RUier {SchwHg'^ 
ger^s Jwrn. H. 1. S. 409.) und Naffe {GUhert's An^ 
nah B. 41 • S. 3g2. £.) Verfui^be angeftellt, die den 
Binflttfs dt^r#r Kraft auf das Keimen und ä^ Bewe* 
gungen der. Pflanzen bewiefen*. 

So ward die Lebenskraft der Oewiohfe, d^e 
fich durch Verihnlicbuog und Bjs\|ire|ung aus Innern 
Urfachen äufsert, immer tdarer. Van ihr hatte 
Mart. van Marum fcbon des Aufzeigen der Safte her*. 
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geleitet: {DU f. de motu fluiäömm , Oroning. l^fZ. 8.) 
Georg Beil (Menü of ihf* /oc* o/Manehefcfr, roh, .2* 
p. 407.)' und Jul. Vitr. Coulon fuchten ebeofaUs die 
Reizbarkeit der Pflanzen aus- verfchiedenen Oründea, 
darzutbun. ( Disß de muiaia humorum in regno orga» 
mico indole. Lugd. Bat, 1789. 8.) > 

Deffen 'ungeachtet blieb in den meiften Handbü* 
ehern diefer Zeit noch die mecbanifche Erkiärungs« 
art die herrfcheiidev ' 

Mufielsp eines franTöfifchen Officiers, Werk 
über die Pflanzen «PhyfioJogie {Traui thiorujue et 
prätiipie ßir la v4oifation f tom: i~4« Ronen 1781. 
8.) enthält vorzüglich Anwendungen der bekannten 
Xi^hren der Pflanzen - Phyfiologie auf dieKünftedes 
Garten - und Ackerbaues. Das Auffteigen der Säfte 
in den Pflanzen c;e(€hehe nur in den Zwifchenräumen 
der Zellen, crhne dafs eigene Saftröhren da feyn. 
Selbft dieSchraubengänge fcluenejn ihm nur unentwi* 
elf ehe ) zafapimengerollte Fafern zu feyn. Die Wär- 
me tiält er far den einzigen Grund des Auffteigens^ 
der Säfte; worin iihin aucblllex. Hunter beyftimmte; 
{GeoTT^ical ^ffays^ voL u p. 170. f.) Das Abfallen 
der Blätter erklarte Muftel aus dem durch verhindere 
te AusdOnftung bewirkten Anfchwellep der Blattftie* 
le, wie Job. Andr. Murray (opusc* i, i38.) durph 
Auftreten der Knospen, welche die Blattftiele vex« 
driSngen. Erft Ger. f^rolik, Prof. in Amfterdam, 
fah das AusTcblagen und Abfallea der Blätter aus ddm 
richtigen Gefichtspunkt an, dafs es Wirkungen der 
«rregten und erfcböpften Reizbarkeit feyn. {DU f. de 
defoliaiiohe vegetabüium , Amft. 1796:8.) Es kam 
«Ifo Jof. Mar. Giovene*s Erklärung, die fich blofs auf. 
d%n Unterfchied des parenchymatöfen Baues derBlät« 
ter und der holzigen Structur des Stamms bezog, zt| 
fpät. {Mfmorie deltaßc* iialwu vol. i3. jp. i6i. CV, 
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Fr. EaGm. Medieus tloterfucbungen über Pflan« 
ren-Phyfioio^ie .{Beiträge zur Pflanzen '^Anaeoniie 
. «.f. w. H. 1 — 7. Mannh. 1799 "^ *8oi. 8« Pßanm 
Seü' phyfiologlfche Abhandlungen ^ B. 1 — 3. Leipz« 
t8ö3. 12.) bezogen fiefa haoptfächlicb auf die Bllduiij^ 
und Verh^ältnifTe der Knospen, auf das Wachs tb um 
des Holzes, die VerfaältniiTe des Marks und derScW- 
de wände deffelb^n. 

Das eigene Leben der Knospen, .und die höbem 
Kräfte, ftlbft die des Gefühls, des Appetits, fogar 
die Willeos-Tbätigkeit und die Leidenfcbaften der 
Pflanzen darzutbun, febeint^die bauptfäcblicbe Ab« 
'ficbt Erasmus Darwin s^ Arztes zu Derby, gevirefen 
zu feyn. {PRytonomiei fiberf. B. 1. s, L^ipz. i^oi* 
8.) In feinen Vergleicbungen des Pflanzenbanes mit 
dem tbierifchen ging er fo wedt^ die eigenthümlidieii 
Saftgänge für den Magen und ^ie Mjlchgefafse der 
Pflanzen zu halten. 

Joli. Senebiers gröCsires Werk über^ie Phyfio* 
logie der Pflanzen {Pkyßohgie vtghale, toni. 1 «^—^S/ 
Oen^ve 1800. 8.) Wat das groCse Verdienft, dafs 
die cbemifchen Vferbfiltniffe der Vej;etation vortreff- 
lich und nach eigene^ Verfuchen erörtert werden. 
Aber fo wenig der anatomifche, als der dynamifche, 
Thei] der Pflanzen > Pbyfiolögie bat dadurch gewön- 
nen, i ■ ' ■ ' 

Zu den einzelen Beyf ragen Xür Pflanzen- Pbyfio- 
lögie, die nicht zu Oberfehn find, rechnen >f5r Franz 
Jaftus Frenzefsf Predigers zu Osmanftedt bcy Wei- 
mar , phyßologifche Beobachtungen über den Umlauf 

' d^f Safts in Pflanzen und Bäumen ^ Weittiafr 1804. 8'. 
Obgleich diefe Schrift von der Akademie.der Natur-» 
forfcher in Erlangen den Preis erhalteig ift ihr Wertlr 
doch nur igeringe. Das Aöffteigen d^äfte im Hölz- 
kdrper und Bafte wird dii«ch Einfaugung von Tint» 

xdargethan, den Schraubengängen die Veririchtang 
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4e^ Saftfabrens abgefprooben , auch das Abftelgeo 
äer ^afte in der Binde geläugnet. Aber weder ml. 
' krofkopifcAie Beobachtungen « noch ein iilarelr Vor« 
trag zeichnen diefe Schrift aus» 

Theod, Andr. Knight fteljite intereffante Verfiiff 
ebe fiher das Auf- lind Abftelgen der Säfte, über di« 
Vcränderuog des roheq Pflanzen* in den ßildung^faft^ 
über die fenkrecht^ Bichtung des Würzelch^n^ und 
über die Bildung" des Splints m. {Philoß iransace. 
i8oi. p.333.f. lüoS, p^277.f. i8o4..p. i83.f. i8o5. 
p. H8^{. 25j* f. 1806. p. 99», ff 2^g3. f. 1807. p. 2o3i 
iV 1808, p. io3. f«2i3.f» 181 1. p. 209. f.) 

Gute Beobachtungen und intereffante Vejrfuche 
'mit gefärbten FI affigkeiten, wodurch das Auffteigen 
des Safts im Holzkörper und im Bafte , die Entfte« 
liung neuer Rinden- und ßaftlagen und der Einfliifs 
der horizontalen Strahlengänge ins Licht gefetzt wur- 
d^, machte H«nr. CoUa^ Vorfteher der Forft- Lehr« 
mftalt zu Tharand« bekannt. {Natur 'Beobarkcun/^ 
gen Hb^r Bewegung und Function des Safis in dm ffe» 
Mfächfen^ Weimar 1806. 4«) ' 

Auch Siegjm. Friedr. Hermbftädt^s^ Prof. in Ber* 
Un, Viprdienfte um dencheraifchen Tbeil der Natur* 
lehi^e der Pflanzen find nicbt geringe. Er beurkun* 
llete fie nicht allein in der Anleitung zur Zergliede* 
l^ung djsr VegHahilien nach phyfifch - chemifcheh Grund* 
ßuzen'9 Berlin 1807. ^*) foncbern auch vorzöglich 
durch fein Archiv der Agricultur - Chemie ^ Th. 1 — • 
^. Berlijy i8o3. f. In dem letztern ^nd die interef* 
£tnteften Auffätze von Job. Chrift, Karl Schrader, 
Apoth^et in Berlin, über die Erziehung des Ro- 
ckens in Porzellan - Gefchirren « mit blofsem kohlen- 
ftnreo Waffer, wodurch erwiefen wurde, dafs die 
Pflanzen ihre Grundftoffe nicht aus dem Boden an« 
ziehn, fobdern fie.telbft aus den Urftoffen der Natur, 
b>y £iawirkung des Sonnenlichtes^ bereiten» {är^ 
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ciibßp B; 1. S. 8^5. f. B. a. S. iSg.f.) Auch Henn 
Binhof*St Lehrers an der LandwirthCebafte* Schüfe 
XU Möggelin, (f 181O,) treffliche Uateifochungea 
Hber d^D chemifchen Veg^tatioos*Proce(s, {Archiv ^ 
B. 2. S. 217. f*)", Teiae Anleitadg zor JCen^itDirs der 
chemifchen Befrhaffenheit des Bodens, (daf. S. 3o4» 
f. B. 3. S. 67. f.)) feine Bemerkungen über die.Wir* 
kuog verfchiedener Säuren und Salze auf die Vegeta« 
tion, (daf, B»4*S* ^«fOi und feine Unterfuchung des 
Humus, (daf. S.275. f.)^ gehören zu den vorzüglich- 
ften Auffätzen diefer Sammlung« 

Job. Chrift.Friedr. Meyer, Lehrer an derForft- 
Lehranftalt zu Dreyfsigacker, lieferte über die Bewe- 
gung der Säfte in den Pflanzen gute Bemerkungen. 
{Naturgetreue Darftellung der Entteickdung ^ Ausbil* 
düng und des Wachsthunts der Pßanzeny Leipz. 1 8o8. 8.) 

A. Aubert du Petit -^ Thöuars hat befon^ers über 
die Bildung der Knospen, über die Bewegung der 
Sfifte und über die Entftehung des Holzes einzelne 
Beobachtungen bekannt gemacht. {BjfiüfurVorgani* 
fation des plantes, Par\at tSoS. 8. Msianges de bo^ 
Hanique et de voyages^ Paris 181 !,• 8. Hiftoire d^ws . 
morceau de-bois , fricidie £un ejjai für la ßve^ Paris 
i8i5. 8.) 

Cif o' Pottini in Verona machte das Waclisthunt 
des Holzes zum Gegenftand feiner Unterfuchnngen ^ 
die Geh durch einige gute Beobachtungen empfehlen« 
(Sag^io di offer vazioni e dl fperienze fuUm vegetazione 
degli alberi, Verona 18 t 5. 8.) Auch feine Blementi 
di botanica^ tom. 1.2. Verona 1810* 181 1.8.| zeich« 
neii fich durch guten Vortrag der bekannten Wahr« 
heiten der phyfiologie aus. 

Weniger wichtig ift in diefer Rfickficfat Job. Ed. 
SmitVs Introduction io phyfiological saut fyfiematieal 
^otany^ ed. 3. Lond. 1814. 8.: Den Bau der Ge- 
wScbfe trägt er nach Mirbel und Knight Yor^iund die 
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tehre vom Bäh iiiid von der Natiir der Gewächfe. air 

dyoamifeben Grundfälze neuerer Schriftfteller find 
ihm unbek'iannt. ' ^ 

V 

(Biologie, B. 4. S. 7— 122.) die Ernährung der G«^ 
wacbfe, obgleich feine Ideen über den Bau der PHan- 
zen nicht allsemeioen , Beyfall gefunden. Sein Bruw 

der, LufJolfCbriftian, machte intereffanteVerfuche 
Ijekannt, wodgrch den Spaltöffnungen das Gefchäfft 
derAusdanftung zugefchrjeben wurde. {Ferm.Schrif 
Hß. S. 173. f.) Chrift. Friedr. Marias hellte endlich 
alle neuere Beobachtungen aber Ernährung der Pflan- 
zea gut zufammen. iOpiuculaacademica, Lipf. 1 8 1 S.S.) 

* * ■ 

Fünftes Kapitel. 

«ptanifche Reife», und Keantnif^ 
ausländifchei: Pflanzen 

In keioein Zeitalter hat die Kenntnifs des Pflan* 
»«W^cbs entfernter tänder fo aufserordentliob^ 
Fft^lfobrifte gemacht, aJs in den letzten fiebzig J,h- 
rfsn.. PJicht bloft uBterftütztvon Fürfteo, foodem 
auch auf eigene Koften unternahmen mebrer« Geiehr- 
te wichtige Reifen . welche der Kenntnifs des Pflan- 
leareicbs ungemein förderlich waren, - 

•■■•'■■■••''■,• .1. . ' ■"•. \ - 
Kennrnifs des Morgenlandes. 

t^^i V Ma^^enx^ict.« ün Morgenland aufklärte, 
war Richard Poco^k», RifcboC von Offory.; obgleich 

^L^IT""""^ ^*'"" '^"^« Aufklärung heiiiger 
Alterth^Äer war. In feiner D.fcrip,ion o/ Ae eIj,, 

•rf^;J?Mkiricht von der thobaifchen Palme {Hyph 



jaa ' Siebentes. Bacb« Duftes KepiteL 

• 

^ coriac^a Qärtn.) j und von mehrern Pflanzen , die 
Pfeit Miller beftimmte. * 

Aiex. RüjfiU der yiele Jahre !d Aleppo als Arzt 
gelebt, (f 1768,) hinterliefs eine Naturgeföhichte 
von Ahppop Tb. i« 2. Göttingen 179Ö. 8., wprin 
aber .(ie Flor nur oberflächlich abgehandelt wird. 

Grofs war die Ausbeute auch nicht, die Fffe« 
drich Ualfelquife^St aus Oftgothland, (geb. 1722^ 
f 1762,) Reife in das Morgenland trug. Der Em« 
flafs Linne\, feines Lehrers, auf vermögende Scbvre«» 
den brachte bald die nöthigen Summen zu diefer 
Keife zufammen , und HdffelguiCt .durchreifdte Aegy« 
pten und Paläftina. Da fein frühzeitiger Tod zu Smyr* 
na allen iveitern.Unternehmungen ein- Ende machte» 
• fo gab Linn« felBft aus feinen Papieren das leer palae* 
ßinßm^ eller refa tilheliga landet^ Stockh» 1757^^8^ 
heraus. , 

Ein Kaufmann aus Florenz, Joh. Mari^i^ der acht 
Jahre lang im Morgenland gelebt hatte »^ iind fich 
Kanzler des florentioifchen Confuls auf Cypern nirnn» 
te, befchrieb in teinemyiaggi per tifola di Cipro e per. 
fmSoria e.,Palefnnaf vol. 1 — *5. 17G9. >770- S.^ meh- 
rere morgenlUndifche Handetspflan7.en« 

Wichtiger und erfpriefslicher für die Kenntaifs 
des Morgenlandes, als dte frAhern Reifen ^ wafd 
das Unternehmen dier dänifchen Regierung, die auf 
Joh, Dan. Michaelis Antrieb, im Jahr 1761 eine Ge* 
fellfchaft. von Gelehrten na<^ :dem Morgpfo^a^d ab* 
fchickte. ' Carfteo Nie'buhr, (geh- i733, f i8i5,) 
ftand an der Spitze derGefellfeHaft; ?6i.RfnkBt\ eia 
Schwede unldSchfllerLinne^S^ (geb. 17^2, f i^GS,) 
, ging als ]>faturforfcher mit. Naebdem (fie (^f^Il- 
fcbaft Aegypteo durchzogen, ging iie nachAriabi^ny 
Vto aber Forskpl zu Jerim im glücklichen Al^bten, 
^20 Meilen nordöftlich von Mockba,) ein'Q|^fe]r Ui* 
aejr.Anftrengühgen wurde. Ali^ feinem NathMfsgah 
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Nfcbttlir.dle Flora aegypiiaco^arabica, Havft. 1775, 
4.-, "üj^d Icones rer^um nacuraliumj quas in itinere- 
arlehcaji depingi curavic, Havn. 1776. 4., heraas. 
So viel «eue und wichtige Bemerkungen au<jhForskol* 
ober die ägyptifchen und arabifcheii Pflanzen machte 
fd« fchwach fcheint feine Kenntnifs geweferi zu feyn* 
daher V^*^ dem 4refflichen Mart. ^ahl DaAk wiffen*^ 
dafs^ er in feinen Symbola& bo:anicae,1?. i— 3, Havn! 
1^30^1794. fol., die. Foi^skol'fohen Pflanzen unterl- 
fuchtei beftimmte und ihre Beftimmungen berich^* 
tigre,- - ./ . 

Auf des f ran^ößfcfaen Leibarztes Vorfcblag , vom* * 
Minifter Vergennes unteirftölrzt , wagte Jac. Jul. la"^ 
Miardiere im Jahr 1787 eine Reife nach Syrien und ^ 
dem Libanon, deren Frucht die Kenntnifs mancher- 
vorher unbekannter Pflanzen war, {Icoftes planiarum 
Syrkte rarwrum^ dec. 1. 2. Parif. 1791, 4.) > 

- -Der Feldzug Buonap«rte's nach Aegypten utfcf ' 
P«lif|jina4m Jahr 1798 hat der Wiffenfchaft genutzt, 
da unter hi^hrern Gelehrten auch Botaniker, als Kl 
Näetöute, ihn begleitöten. Von dem Jet):tern haben» 
wir: t^ayage dans la haiue Egypte , Paris 1808: fol. 
Das gl^ofse Prachtwerk: Defcnpeion de^VBgypte. Hi^ 
ftoirtf natureUe. Paris 18*3. fol,-, enthält -ebenfalls' 
Aufklärungen über ägyptifche Pflanzen. Hieher ge- 
hdr^en aach K. S. Sonninis Reifen in Ober* und Nit- 
derägypten, B. 1. 2. Gera 1800. 8., und Vir. De/jon'^ 
Helfe inNttdir* und Ober ägypten, Berlin 180 3. 8^ 

' 's' 

" ;"' ■ ' ■ ' ■ •■II. •.* .. 

Kenntnifs von Afriea. 

^ ' Das nordliche Africa waH in den Jahren 1783 
bi* 1786 von Renatus Desfoneatnes , Prof* in Paris 
in botanifcher Rückficht^ ducchfucht. DurcH di# 
Akad^c^e^der Wiffenfchaften ia Paris nnterftttm, 

ai • 
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«o«t roa dem Coi^fuI « Kercy ie Algier eiageladen » 
Krachte De^fontaioes zwey Jahre in rier Barbarey mit 
Saaifltelo und Beftiiofnen neoer Pflanzen %u. ' Dia 
jreirheo Frflchte diehr Reife machte er in der Flora 
. mdmmtiemt vol. 1.2. Paris i8oo.4«t bekannt. 

lo den Jahren 178 5 und 1786 durcbreitete/eiä 
kenntnirsreicher Oeiftlicher, J. L, M. Poirei, das 
alte Nttmi lien^ tind die Botanik trng eipefi reicbea 
Gewinn voq diefer Reife» {^orage en Barbariej Pa- 
ri? 1789 8.) 

Der (\üni(che Contui in Maroko.9, P. K, A. SchonS" 

hoe^ machreai«^*'"^'" f^eiCe durch das Land t^rffliche 
Entd^ckun^fpfl im Pflanzenreiche. {Beobachtungen 
^er das Gettachsrekh inMaroeco, Aus detn I>äni* 
fcften von 'J. A. Markajfen^ Leipz* i8oö. 8. ) 

Das mittlere Africa blieb, die K^üftenländer und 
einen Theil von Habeffinien ausgenommen , noch 
imbekanntes Land» da die Bemabungen der britti- 
fchen Gefellfcbaft zur Beförderung d^r Kenntnifs, des 
Innern Africa*s durch den Tod der Reifenden, Le^ 
dyardj Homemann und Mungo Park vereitelt wur* 
den. ' Doch waren Jak. Bruces von. Kinnaird Reifen 
in Habeffinien ,' ( Travels to discover äie fource of iha 
Nile 9 vol. i ^ 5. Edinb/ 1790. 4. überf. Leipz. B. 
1—5. Leipz. »791. 8.) und W. G, Browne* s Reifea 
im mittlem Africa {Travels in 4fnca , Lond. 179g, 
4«) för die Botanik nicht ohne Nutsen. 

Die weftlicben Küften VQ)U Afriea waren den. 
Europäern , wegen der dortigen NiedjBrlaffungen^ zu- 
gänglicher. ^Micb. Adanfon Yiutzte fchon fei/ien vier« 
;j{ihrigen Aufenthalt in Senegambien (1749 — ^753) 
überaus trefflich JFür die Bereicherung der Pflanzen* 
künde. {Hijpqire nnmrelle du S^n^gal, Paris 1767. 4.) 

Paul Erdm. f/en entdeckte in Gumea.eine Men« 
ge neuer. Oewäcbfe, die Vahl . und WiUdenow be« 

fcbrieben. XReiß nßchQ^ita, KopenH« »'790. 8.) 

- • » -. ■' 
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Eben diev<? Land befuchten Adam' Jft^liuiy {Genera 
planiarurn guin^^^fi^^y Ujpfal. 1809. 40» der Däne 
Thonning^und Paliföt- BeauvoiSy {Flore d^Ö wäre ep äe 
Benin i Paris i8o5 — 1810. 4')- 

Am meiften gewann die Kennfnifs des fadlicheti 
Africa'S) da der Reicbthum und die Schönheit der 
Formen der kap'fchen FJor ungemein anlpckte. ' 

Peter Jonas Bt^rgius^Prot in Stockholm, (f 1 790^ 
war der erfte, der aus den vom Vorfteber der oltin- 
difcbeu GefeJIfchaft, Mich. Grubb, mitgebrachten 
Schätzen eine kap'fcb^ Flor bearbeitete, die immer 
noch bedeutenden Werth behält. {Defcripeiones plan-- 
ßaruirme capiae bönae fpei^ StöpkK. 1767. 8.) 

Andr. Sparrman w«r im Jahr. 1765 mit dem 
Kapitain Guft, Ek^berg nach Oftindien gegangen, 
1771 und 1772 hielt er. fich am Kap ^uf, und kant 
bis zum Sonntagsflufs und zur Agter • Bruyntjes* 
Hoogte. Doch enthält feine Reife Befohreibung 
{Refa til gpda h&pps - udden ^ Stöckh. 1785. 8.) nur 
wenige ^Beyträge zur Botanik. 

Aber unendlich reich war die Ausbeute fttr diÄ 
Wiffenfchaft, welche Karl Peter Thunbergs Aufent- 
halt am Kap im Jahr 1772 und 1778 gewährte. So» 
wohl in feiner Reife {Reifen in Africaund Afieny von 
mir überj. Berl. 1792. 8,) als auch in feinem Pro*-, 
dramus plahtarum capenfiumt P. 1. 2. üpfal. 1794» 
iSoo. 8., und in der Flora capenßs, vpl. i, Upf, 
181 3. 12., fo wie in einer Menge akademifcher 
Schriften befchneb er die gemachten Entdeckungen. . 

Auch Wilh. Tatier/ons Reifen in das Land der 
Houeneoiteny überf. von J. T^.Forfter, Bed. 1790.. 
'8., und Uenr. Lichten fieinsy Prof. in Berlip, treff- 
liche Reifen im fadlichen Afrioa, Th. i. 2. Berl. 
1811. 1812. 8., blieben nicht ohne Gewinn fü^; die 
PflanzenkiiniGle« 
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und von dem Coi^fuI . Kercy lo Algier eingeladen, 
brachte De^fontaioes zwey Jahre in Her Barbarey mit 
Sammeln und Beftimmen neuer Pflanzen zu. Die 
reichen FrOchte dlefer Reife machte er in der Flora 
, adaniica» vol. 1.2. Paris iSoo.^.« bekannt* 

In den Jahren 178? und 1786 durchreifete/ein 
kenntnifsre^cher Geiftlicher, J. L, M. Poirei, das 
alte Numilien, und die Botanik trug eioeo reichea 
Gewinn voq diefer Reife, {^oyage en Barbarißj Pa- 

ri? 1789 8.) 

Der dänifche Coniul inMaroko.9, P.K. A. Schafts^ 

&ae, machte auf einer Reife durch das Land tfeffliche 

. Entdeckiinifen im Pflanzenreiche. {Beobachtungen 

über das Geituchsreich in Maroeeo* Aus dem Dani* 

icben yoa' J. A. MarkiiJJen^ Leipz. 1800. 8.) 

Das mittlere Africa blieb, die Ktiftenländer und 
einen Theil von Habeffinien ausgenommen, noch 
i^bekanntes Land, da die BemOhungen der britti- 
fchen Oefellfchaft zur Beförderung der Kenntnif& des 
Innern Africa*8 durch den Tod der Reifenden, le* 
dyardj Homemonn und Mungo Park vereitelt wur« 
den. ' Doch waren Jak. Brufies von.Kinnaird Reifea 
in Habeffinien ,' ( Travels io discover the fource of she 
NU^9 vol. i -** 5. Edinb. 1790. 4- überf. Leipz. B. 
1—5. Leipz. «79 1. 8.) und W. G. Browne*s Reifen 
im mittlem Africa (Travels ia äfrica, Lond« 1799« 
4«) für die Botanik nicht ohne Nutzen. 

Die weftlichen Küften von Africa > waren den 
Europäern , wegen der dortigen Niederlaffungen, zo* 
gänglicher. Mich. Adanfon Yiutzte fchon feinen vier* 
Jährigen Aufenthalt in Senegambien (1749 — ^7^^) 
überaus trefflich fflr die Bereicherung der Pflanzen* 
koade. {Hijioire namrelle du S^n>^g^ Paris 1757. 4.) 

Paul Erdno. I/en entdeckte in Gainea.eine Men* 
ge neuer. Oewäebfe, die Vabi und Willdenow be« 
fcbjrieben. '{RaißnßGhiQiduea, Kopisnji. i'ygo. S.) 
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Eben dies Land befuchten Adam'^ft^lius^ {Genera 
planiarwn guinefnfmm^ Upfal. 1809.4')» der Däne 
Thonning' und Palißt^ BeauvoiSy {Flore d'Öiöare ep de 
Benin ^ Paris i8o5 — 1810. 4*)* 

Am meiften gewann die Kenntnifs des fQdlicheti 
Afrioa's,^ da der Reicbthum und die Schönheit der 
Formen der kapTchen Flor ungemein anlockte. ' 

Peter Jonas Är-rg^ii^^, Prof. in Stockholm, (f 1 790,) 
war der erfre, dtr aus den vom Vorfteber der oftin« 
difcheu GefellfchaFt, Mich. Grubb, mitgebrachten 
Schätzen eine kap'fch^ Flor bearbeitete, die immer 
noch bedeutenden Werth behält. {Defcripeiones plan^ 
ßarunme capUe bonaefpeif Stöckh. 1767« ^0 

Andr. Sparrman war im Jahr. 1765 mit dem 
Kapitain Gtift. Ekfiberg nach Oftindien gegangen » 
1771 unti 1772 hielt er fich am Kap auf, und kam 
bis zum Soontagsflufs und zur Agter • Bruyntjea« 
Hoogte. Doch enthält feine Reife Befchreibung 
{Refa til goda h&pps^udden^ Stöckh. 1783. 8«) nur 
wenige Jieyträge zur Botanik. 

Aber unendlich reich war die Ausbeute fftr die 
Wiffenfchaft, welche Karl Peter Thunbergs Ayf ent- 
halt am Kap im Jahr 1772 und 1778 gewährte. So» 
wohl in feiner Reife {Reifen in Africa und Aßeriy von 
mir überj. Berl. 1792. 8,) als auch in feinem Pro-, 
dromus plantarum capenfium^ P. 1. 2. Upfal. 1794» 
1800. 8., und in der Flora capenßs, v.oL i. Upf, 
181 3. 12.) fo wie in einer Menge akademifoher 
Schriften befnhrieb er die gemachten Entdeckungen. . 

Auch Wilh, Fatterlons Reifen in das Land der 
Houentoiten^ überf. von J. R.Forfter, Bed. 1790.. 
'8., und Benr. Lichten ßeins, Prof. in Berlin,. treff- 
liche R^fißn im ßidlicheu Afrioa, Th. i. 2. Berl. 
i8n. 1812. 8., blieben nicht ohne Gewinn fü? die 
Pflanzenkiinde» 



^ » 



396 



Siebentel BücK . FönFtes Kepitel. 



Unter den Infein bey Africa wurcfen die C#nä* 
rien, befonders Teneriffa , Von Petcr^Maria Auguft . 
Brßuffbnei trefflich durchfarfcht, der feise Schätze 
WiJldenow und Andern freygebig mittheilte. Brouf- 
ibnet (^eb. 176», f 1807) war früher Akademiker 
in Paris, Mit in die Partey der Gironde terwiokek, 
entfloh kr dem Mordbeil, indem er^nach Spanien 
ging. Von Bänks aufa grofsmQthigfte unterttützti 
vrandte pr fich nach Maroko$> wo er Arzt des ame- 
ricanifchen Confula wurde. Von da begab er fich 
auf die canarifchen Infein» und ward endlich zum 
'Prof. in Montpellier ernannt« Auch J. B. O. Bory.^ 
5. Vincent gab eine Befchreibung derfelben {ml&la^ 
(Bßaijur les iles fariunSes ^ Paris i8o3. 4.), 

Dfe Mafcarenha^ hatten bis zum Jahr 1775 ei- 
nen trefflichen und einficht$vollen Statthalter , Peter 
Poipre, der nicht allein fQf die Einkünfte feiner Re- 
gierung und für den Wohlftand der franzdßfchen > 
Pflanzorte forgte, indem er durch Sonnerat aus Neu* 
Guinea den Mus6atennufs- und Gewarznelkenb^um 
auf die Mafcarenhas verpflanzen, liefs, fondern auch 
einen herrlichen botanifchen Garten auf der Jnfel 
Frankreich anlegte, worin die Gewäcbfe des heifsen 
JErdftrichs gefammlet und gebaut wurden. Er hinter- 
liefs eine nützlich^ Schrift: yoyage dun phihfofke^ 
Yvcrdon 17^7, 12. 

Nach Poivre's Abgang ward Job. Nicolausi von 
C^rS Auffeher des botanifchen Gartens auf der Iiffel 
Frankreich, (f 18 lo). Er, ein reichet Gutsbefftzer 
auf der Infel, war viele Jahre hindurch' der aufmerk* 
famfte Beförderer der Pflanzenkunde und der freyge- 
bigftc Gaftfreund reifender Botaniker: der öftreich- 
Ichß Garten zu Schönbrunn verdankt Ihm vorzüglich 
Vieles. 

Poivre war der grofsnjüthige Qaftfreund des 
trefflichen Philibert Commerjon^ der im Jahre 1767 
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mit BougalnvMIe nach Sadamerica , von da nach den 
Sadfee* Infelp gegangen, und endlich auf der Infel 
Frankreich geblieben war, wo er fich fünf Jahre auf« 
hielt, zweymahl Madagafcar befuchte, aber, ndch' 
Poivre*s Abgang, vor VerdruCs über die fchlechte , 
Begegnui^ des folgenden Statthalters, krank wurde 
und «1773 ftarb« Seine Schätze wurden dann nach 
Paris gebracht, wo fie noch unter Aufficht Juffieus 
ftehn, der fechzig neue Gattungen bekannt gemacht 
Jb^t. Commerfon brachte nicht allein mit unfägli- 
chem Flcifs an 26000 Arten zufammen, fondern er 
prüfte auch die Charaktere mit iä rühmlicher Kritik, 
dafs der Verluft feiner HandCchriften unerfetzlich für 
die Wifrenfchaft ifl. 

Cer^'s Gaftfreund war Aubert Aubert du Petit • 
Thouars* Er war als Seeoffifcier naph dem Kap ge- 
gangen, um feinen Bruder Ariftides zutreffen, der 
den verunglückten la Peroufe aufzufuchen, in den^ 
indifchen und füdlichen Ocean gegangen war, Sei- 
iiien Bruder faber nicht wieder: er ging darauf nach 
der InTel Frankreich, wo er zehn Jai^r blieb, und von 
da aus Madagafcar befuchte. Von diefen Reifen und 
jenem Aufenthalt haben wir folgende Früchte: HU 
fcoirp des vSgdeaux recueillis dans les isles auftralei 
d^/lfrique, Paris 1806. 4* > Genera nova madagafcar 
renßä in Römer collect, ip, ig5 — 218.,^ undM^iafi'^ 
ges de botanique et de vpyage, Paris 181 1. 8. Üeber* 
all zeigt er eben Ib tiefe als umfaffende Kenntnifs. d«r 
Natur. 

J. B. G. Bory»9. Vincent^ ein franzdfifcher Offi- 
zier ,^ der mit den) Kapitän Baudih die Reife um die 
Well zd machen beftimmt war, blieb zwey Jahre, 
1801 und 1802, auf der Inf^l Fraiikrcich, wo er eine 
^ Menge neuer Pflanzen entdeckte, und treffliche Be- 
merkungen machte. {Vojage dans les principales iles 
des mers d^Afrique, Paris 1804.) 
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• III. 
Kenotnifi des öftlichen Afieas* 

Einer der erften Naturforfchcr, die' in diefcr 
Periode laira-und China befuchtcn > war Peter Osbck^ 
fchwedifcber SchiffspreHiger, oachmals Präpofitus 
7u Haslöf. In feinem Dagbok ö/veren ofiiadlj'k refa^ 
Stockh. 1767. 8., kohitTit die Befchreibuqg und Ab* 
bildun^ mehrerer neuer Pflanzen vor. 

Die Sammlungen feines Vaters 1 aus den Ge* 
fchenken vieler Reifenden, befonders Outgaerden's, 
Pryon*s und Lor. Qarcin's, entftanden^ benutzte Nie. 
Lor. Burmann f Prof. in Amfrerdam, (geb. 1734, 
t 1793 J indem er eine Flora in'dica, LB. I768. 4. 
init 67 Kupfertafein herausgab. Unter den i5op Ar- 
ten, die er bündig und gut charakterißrte , find ge- 
"wifs 200 neue Arten, wovon die naeiften treu darge* 
ftellt find. ' 

So befchrieb_ auch Chrift. Friis ÄowidH, Prof. 
in Kopenhagen,, (geb. 1727, f 1797,) indifche und 
kap'fcbeCyperoiden undReftiaceen, xlie ihm grofsen* 
thcils der Miffioös - Arzt Job. Ger. König zu Tranken« 
"bar mitgetheilt hatte. {DefcriptiQnum et iconüm li^ 
her I. Havn. 1773. fol.) 

. Peter Sonnerat^s Reifen nach Oftindien und C^i- 
na, in den Jahren 1774» (t 178^3) haben der Bo-. 
tanik anfehnlichen Zuwachs yerfchafft. {Voyage ajux 
Ind§s orientales ei ä la Chine, ioro* i« 2. Paris 1782. 
4. nfit 140 Kupfern.) Eben fo Wilh. Mkrsiens hi^ 
ftory o/ Sumatra y Lond. ^784,. 4». / 

Ferner muffen wir Jacob Coirnel. Matth. Rader* 
macher^Si Raths der ottindifchen Oefellfchaft, (geb. 
X741 , t »783,) Naamlyß der plantin ^ die gevonden 
vforien op het Eiland Java, Batav. 1780 — 1782. 4*> 
rahmen« . 
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Aber ganz vorzflglich hat die ' Kenntnifs der 
Pflanzen It^diens durch die Ausbireitung der britti* 
fchen Herrfchaft gewonnen, indem in Galcuttat nicht 
allein ein botanifcher Garten angelegt, fondern au6h 
öftere Reifen ins Innere des Landes zur Beförderung 
botanifcher Kenntniffe unternommen wurden. Wilb. 
Jones^ Richter'^ in Bengalen, (f 1794,) gab in döa 
Afißtic refearcJies^ vol. 2. p* 345. f. 4o5. f. vol. 4- ?• 
229. f. 237. f., treffliche Bemerkungen über indifche 
Pflanzen. Ungemein wichtig jft auch in diefer RücIc-t 
ficht Wilb. Hoxbwgh^s Prachtwerk: Flants of the 
coofi of Coromandel y vqj. 1 — 3. Lond. 1795. fol. 

Der MifGonar Job. de Loureiro aus Liffabon, der 
viele Jahre in Cochiochina gelebt, lieferte nach fei- 
ner Rückkehr: Flora eochinchinenfis , vol. i, 2. Ulyf- 
jjp. 1790, 4« (B^rol. 1790. 8.), die auch chinefifclie 
und mozambique'fche Pflanzen enthalt. Denn in 
China hatte Loureiro drey Jahre und in Mozambiqu^ 
drey Monate gelebt. * 

Franz Buchanan^ der den Mich. Symes auf fei- 
ner Gefandtfchaftsreife nach Ava begleitete, famm- 
lete viele Pflanzen , deren Bbfchreibung und Zeich* 
nungen er an Jof. Uarfks gab. . Auch im dritten Ban» 
de des Account o/an embaffy to the klngdom of Ava^ 
Xond. 1 8oo. 4-» findet man mehrere Pflanzen von B. be- 
fchrieben. '&en].Heynes trai:tSy hifcohcal and ßatifti' 
cal onladloy Lond. i8o4*4') gehören ebenfalls hieber, 

Karl Pet^r Thunberg^ der das Jahr 1776 in Ja- 
pan zugebracht, hatte , trotz allen Einfchränkungenj 
die fich die Europäer dort gefallen laffen muffen^ 
doch die Pflanzen jeiies Reiches fo eifrig ftudirt, dafsr 
feine Flora japonica, /Ll^f. 1784.8. mit 4o Kupfer- 
täfeln, eines der notzlichjften V^erke, die reicbftea 
Beyträge zur Pflanzenkenntnifs enthält, 

Sibirien ward in diefem Zeitraum eine faft aner« 
fchöpfliche Quelle neue^r Bereict^erungen,der Botanik« 
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Die ruffircbe RegieruDg fowobl als freygebige Freun- 
de ^er Wiffenfcbaft, unter welcben marvvorzOglrch 
den Grafen Alexis Razumo/sky, ehemaligen Minifter 
der Aufklärtin^, nennen mufs, upterftQtzten reifende 
Botaniker, und breiteten dadurch die Kenntnifs der 
Natur - Erzeugniffe jenes unerroefelicben Landes aus» 
Unter diefen Reifenden war Peter Simon- PoKa^, 
(geb. t^4ov t i8*i|) Akademiker zu Petersburg, 
der angefehenfte und fruchtbarfte. Vom Jahr 1770 
bis 1770 dauerte feine brfte Reife, die der rufrifchen 
Regierung nicht mehr als taufend Riibel jährlicb ko- 
ftete, und doch einen ungemein grofsen Gewinn für 
die Naturgelcbichte, Völker- und Länderkunde ge- 
bracht hat. Befcbrieben, ift fie in deb Rfifen durch 
Tferfchiedene Provinzen des rujjijchen Reichs 9 Th. 
1 — 3. Petcrsb. 1771 ^- 1776. 4« »nit i94Kupfer- 
tafaln, worauf grofsentbeils neue Pflanzen .abgebildet 
And.« ♦ Späterhin gab Pallas Bf*merkungen auf einer 
Reife in die füdUchen Staithalterjchafcen des rujji* 
fchen Reichs 9 B. 1. 2. Leipz. 1799. iSoo» 4^, die 
aber weniger Intereffe fflr xien Botaniker haben. 
Seine Flora roffica, P. t. a. Petrop.. 1784. 178H. foh^ 
mit 1 00 itupfertafeln, ift unvoUendet. Seine Illujira^. 
iianes plantarum minus cogniiaruntj LipL 1 8o3«foL fpit 
S^ Kupfertafeln, ift far die Gefcbichte der Cbe^nopot^ 
deen vwicbtig. . , 

Weit weniger Verdienft erwarb ßcb der fchon 
angefahrte. Sam. GottL Gtnelin. Beflimmt, die ffld- 
Jicbfn Gegenden des.ruffifcben Afieris zu durchreifen, 
.|»ing er zwar den Don hinauf,, allein zu TfcherWfk 
jiielt er fich ipber die geböhrende Zeit auf , nahm za 
Aftraoan ein Weih, befuchte darauf die füdlichen 
Kufl^eiiländer am kafpifcben Meer, ging dann nach 
Zarizyn und im folgenden Jahr wieder |ns nördliche 
\Per6en/ und fand endlich zu Derbent, wo er 6cb in 
.fremde Aogelegeoheiten gemengt hatte, feinen Tod 
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im Kerker. Seine Reife durch Rufstand, Th. 1 — 
4' Petersb. 1770 — 1784. 4m enthält mangelhafte 
BefchreJbungeA weniger Pflanzen. ' ^ . 

, Job. Gottl. ©aorgi, Akademiker zu Petersburg, 

befuchte inGefellfchaft Job. Pet. FattV, eines Seh we* 
den, 'der Geh in Kafan aus Sehwermuth das Lehen 
nahm, (geb. i73o, f 1774,) und dann als Beglei-' 
t^r Pallas, den Ural and die füdlichen Länder Sibi- 
riens. Seine Bemeitkungen einer Reife im ruffifcken 
ReichCi Petersb/ 1775. 4m enthalten eine Flor der 
Gegenden am' Baical- See. 

Job. Ant, Güldenftädf'i aus Liefland, Akademi- 
ker in Pel^ersburg, {geb. i745., f »781 ,) befuchte 
mit nicht geringem Nutzen Kaukafien. Seine Reifen 
durch Rufsland und im caucafifchen Gebirge , von Pal" 
las herausgegeben 9 Tb. i. 2. Petersb. 1787. 1791« 
4>) enthalten reiche Pflanzen •Verzeicbniffe, aber 
,obne Befchreibungen. 

Karl Lndw. Hablizh ein Preufse , der fpaterhin * 
Auffeher der'Landwirthfchaft in Taurien war, hatte 
auch das nördliche Perfien durchreifet; Ple von ihm 
entdeckten Pflanzen find im vierten Bande der S. G« 
^GIt1elin'fcben Reife befchrieben. 

Iws^nLepechin, Akademiker in Petersburg) hat- 

'.te die nordli^hften Provinzen des europäifchen und 

„ afiatifchen RufsUnds durchzogen. Sein Tagebuch 

der Reife durch verjchiedenf Provinzen des rufßfchen 

Reichs, Tb. i — ^ 3.' Altenb. 1774 — 1783. 4m «nt- 

bält wenig B^yträge 'Zur Botanik* Einige Beiträge 

diefer Art lieferte Erich Laxmann, Prediger zu Ko- 

lywan, (t 1796,) in diRn Nctv. ccmmene. peirop. i5. 

p. 553. f. 1 6. p^ 56 1 . f. 18. p. 526. f. Wichtig find 

auch Joh. Sievers Briefe .an Pallas tk her die Pflanzen 

der MongoleV) befonders aber die ächte Rhabarber^ 

in Pallae neuen nordiBeytr, B;,5. S. 3^3. f. 6; S« 255. 

•f. 7'. & \43. f. ' . ^* 
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Der Oraf Apollo Mujfin • Pufchkin , (f tSoS,) 
durchreifete in den Jahren 1800 und 1801 Kauka* 
fien, fammlete viel Pflanzen und Saaitien, die durch 
ihn in mehrere Gärten kamen; binterllefsaber4iichts> 
was l^ieher gehörte» « 

Ungemein vorfheilhaft für die WiiTenfchaft wa* 
ren die Reifen, welche der ruffirch» Staatsratli, Frie- 
drich. Freyberr Marfchall von Bieberfiein zvl verl^Hle- 
denen Mahlen durch Tanrien und Kaukafien u^t^r- 
nahm« Schon im Jahr 1 796 war er mit dem Grafen 
Suhow im örtlichen Kaukafien, an den Weftlicben 
KdFten des kafpifchen Meers gewefen* Er gab *eine 
Bf/ahr^ibung der Länder am kafpifchen Meer, Frkf. 
läoo. ^., heraus« Dann war er 17198, v8oa und 
|8o5 wieder in ILaukaGen, und lieferte darauf eine 
treffliche Flora iaurico • caucafioa y vol. i. z* Charcov. 
1808. 8.) die fich fowohl durch Reichtbum an neuen 
Entdeckungen , als auch durch die grandlicbe Kritik» - 
vnd Vergleirhung mit den . wichtigften Ilerbarien , 
befooders dem Tournefort*fcfaen , auszeichnet. 

Von den Reifen, die Londes, Saiefow, Re- 
dowsky, Steven, Helm, Taufcfaer und Andere, 
grofsentheils durch den Grafen. Razomofsky* unter- ' 
ftfltzt, oder auf Befehl der ruffifcben Regierung un- 
ternommen , ift nichts bieher gehöriges zu unfelr^r 
Kenntnifs |;ekommen. 



IV. 

Kenntnifs von Nordamerica. 

Ein Arzt in Virginien, Joh. Qayion, war der 
erfte, der in diefcm Zeitraum Nachfolger Banifter« 
und Cate,sby*8 wurde. Er fchickte eine Menge ge- 
fammleter Pflanzen an Job. Friedr. Gronovius^ Sana* 
tot in Leiden, (geb. 1690, f lyO^,) der fie in der 
Vlora virginioat 1. 2. Lugd% 1743. 8. > bearbeitete 
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tind ordnete. : Sein Sohn Theodor Lorenz ItefertQ 
1762» 4* G^o^ neue Ausgabe , die viele Zufätze ent* 
hält. 

Aufser-Mitohell^j den wir fchon genannt haben» 
fammlete Cadwallader Colden in, Neu York Pflanzen» 
die er an Linne fandte* Diefer machte fie in den ifc^» 
foe. upfaL .ijX'5. p. 81. und 1744 ""^ i7So% p. .47* f* \ 
bekannt. Colden*s Tochter > Mifs? Jenny, belchrieb 
d-a^s Hypericartl. rirginicum) (f^j^^ by afoc* inEdinb* 
vol. 2.-p. 1. f.)'. Sie vermähltet ßcb mit einem fahot«» 
tafchen Arz* Farqubar, und hinteriiefs ♦ da fi« 1754: 
ftarb, eine Flor von Neu • York > mit Abbildungen, 
die Wangenfaernx an Bahünger, Und dieser an Jof^^ 
Banks gab. (Sohrader's Jourm iHoo. 2. S. 468- )a 

' P^ter Kalm ,. ein Finnlänrdcr , fpaterhinTrof. in 
Abo, (geb. »715, . t *779'>y ward ,auf Limi^'\s Be- 
trieb von dec.Akademie der WifTenfcbaftan zu StQQkr: 
])olm, den beiden Landes • Uni verlitSten und; dem 
Manüfaptisr*Comtoir der^rftevcfa^iftände naoh^ N^rd*' 
Ameciea- gcffchickt ,• nnti den rotben Maulbeerbauni 
»adh Scfa^edän:j^u bringen*, f damit der Seidenbau* ein« 
heimirdb wührde; Kalm hielt ^fich vion 1747 "^-i74S 
jjR P^ftfylva^Hen, Nen^York und Neu* Verfey.auf,. 
tUeilte Linn4'eine Menge 'neiie;rGew&chfo mit,..ua$t 
gab, nach feiner Ruokkehc,' Refa iil narruAmericf^. • 
D. i ^—5^. Sh>rkh.^i753 '*— 1761,5,,, heraue»' . Dea^ 
rothen Maulbeerbaum lohEderte er genauer ,iip\ ciett« ' 

Joh.&rr^ram» -Gut&befitzer in Penfylvanien, wac. 
etnfleifsigerrSammler, den DiUetiiiis undK'^lm i'üh* 
nten,' «Er gab leine Befcbreibung feiner Reife an die 
grofsen Se^n m Kanada heraus: Otjermuijims, made 
in his cravf'lsj Lond. 1751. 8. .v.« . ' 

Der Jefük Pet. Franz XaVcr de<3tartevjo'm , Mif« 
fionar züQlie>bec, (geb.*i6H4> f 1761,) hat im zwey* 
ten Theii feiner H\fiaire et de/eripcion ginärah de la 
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noitvette Frmmce^ ?ol. i' — ^ 3. Pari« 1744. 4»» viel«. 
Pftaozen aufgefahrt, aber gröfsteotbeiU find fie aas 
Corouti entlehnt. 

, Die frrönlandifciien Pflanzen wtirrlen von David 
Crantz^ Miffionar der Brdder* ßemeine, zoerftin der 
Hifiorie vou Grönland j i. S. 79., aof^efdbtt, und ge- 
nauer von Schreber beftimmt. (Fortfetz, der Hifiorie 
9«MI Grönland y S. 280. f.) 

Fnetir. Ad. JuJ. von Wang^mheun ^. preafs.Ober- 
forfnneifter , der längere Zeit' in' America * gewefen , 
erwarb fich Verdienfte um die genauere Kenntnlfs 
und Anpflansnog nutzbarer nordamericanifcber Uoiz* 
arten. {Befchreib* einiger noräamerix:anifchen Hol^m 
und Bufcharten , Gott« 1 78 1 . , ä. Beytr^g zur deu^* 
fchen holzgerechten SorftwiJJeufchaß j Gott.* 1787. 
fol. Beobachte der berL Gefell/ch. naturf. Freunde^ 
B. a. St. 3. S. 129- 1 33. f. B. 3. S.3i 8. L 323. f. ) 

Ttotnas Walier lieferte eine Florm cmroliniamt^ 
Isoed. 1788. 8., und Hötephry Afar/fcaiZ , Eigentha- 
ifter in Nordanierica, 'eia-idr&iryium Mieriettirfii», the 
mmeriean grove» Philed; X'jSnr^.'^ ' hudw;' Cäßiglio-' 
nf # Viaggio ne^li fiaH ünM delt dmericä ßaemtriona* 
•2e» tom. 1'. &• Milan. 1790. 8«, enthalt aucb'eto Ver^ 
zeicbnifs von Pianr^n, welebei in deD*(2piab^/i'j(cei- 
ai| tom. i3. p. 269. f.^ wisder -abgedTttckt ift. 

Einer der fleifaigften Sammler warflenrrAffi^ 
laufeiy 9 ..Prediger se LÄicafter. in Penfyfvani^n, 
(f i8i5). Durch ibn haben Scbreberj WilldeiioW) 
SobwSgrichra , Smith vildiicb viel neue «erdameri« 
cenlfche Pflanzen kennen gelerotv Von ihm erfcEiea < 
ein Verzeicfatiifs der Pflanzen feiner Oe^ad -in den 
Tran$aQi»^shemmeric.foc* vol. 3* p. i57«^f. und ver* 
n)ehrtLancaft.i8r3. 8. ' 

Wilb. Ban^rAni » .«Ite^'bben angefäürteti lohann 
Sohn, 'Gütsbefit^er am Delaware , gab *Pravels 
through North -> and South * Carolina, Philad* 1791.8./ 
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heraus, wariii viel Aufklärungen Über die PBanzen* 
wek yorkt>rnmen. ^ 

; ' Auch Joh. Dav. Schöpfe Arzt der deutfohen 
Truppen in Nordamerica, fpäter Vorfteher dt^ pne- 
dioinifchen Coliegiuqfis in Anfpach, lieferte fowohl' 
In feiner Reife dujrchäii^ nordaniericanifchen Staaten^ 
B. 1. 2. Erliang. 1788« 8. , als auch in 4tt Motceriai 
rnedlca amerioaha^ Erl. 1787. 8,, gute Beyträge zur 
Kenntnifs der PQanzen. 

Afchibald Menzhs, ei'U Schotte,, der den Kap* 
Georg yantouvfir e^uf feiner Reife in <<en nordiichea 
Theil des ft^lJen Meers t)egleitete, fa^nmlete an der 
Nordwefrköfte von Americ^ Pflanzen , Und befchrieb 
feltene Artjen von Poiytricbum. {Transaqt*, of the 

Lian, foc» ^4" p- ^^* ^*) - • - : 

Eine FJor von Nordamerica lieferten Ändr. Mi» 
chaux: Flora borealif^ kmerikaha\ vol. 1. 2. 'J^dris 
i8o3. '8, mit 5i Kutpfefn, und Friedn-P/ir/Ä., dei 
fieh iängts in Nordamerica aufgehalten : iFi^ora ifme^ 
rißu0 ßp^^Mrionalisy ro\. 1. 2. Lond/ v8i4* 8. mit 
24. Kupfern. Michaux (geb» 1746, "f tSo3) w^i^ 
fciion frBber(i782 — 1785), durch die franzöißfcbe 
Pt^gtefung unterftützt^ in Perfien - gewefenr 'vÜnll 
1785 •— »796 hatte er Nordamerica , fo. weit Men-* 
firhen ^ohnen'^ durchreifet, und eine zahllöfe Men*' 
ge Pfianzeri nach Erankreicfa gefcbtckt. Nach feiner' 
Raekkebrfchiffte er Geh mit dem Kap. Bandin ^o , 
blieb ' aber auf der Ipfel' Frankrefth , ■; ging von da 
nach Mädagafcar , und ward ^In Opfer dei Klima^a^v 
Von ihm ift auch eine treffliche Hi/^otred^^ öhknes de 
fAmeriqm, Paris 1 80»; fol. Sein Sofcfn F. A. MJW 
ehaux, der tbeils mit dem Vater, tbeüs fpäter allria 
in Nordamerica gewefen , gab: Fojagh i tÖü^ft dep 
manis All4ghanyy Paris 1804.8., und Hi/ioik^ des^ 
urbres/oreßwrs de VAm4riqiuf, Paris 18 1 o. f. 
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merkwOrdige Reife., welche Meriwethet 
Lewis, Statthsilter des obern Louifiane, ia.GefelU 
fchaft des Generals Daniel Clark, queer durch Noretw 
america bis an den Columbia unteroabm, ift^gewion- 
reich für die Wlffehfchaft geworden. {Vojage des ca* 
jAsaUkes Lewis et Clark y en i8o4"*" »3o6, r^tUg^ per 
Gafs, iraäuit par Lallemaae, Paris i8io«4«) Di^ 
Sammlung von. Pflanzen , auf diefer Reife eiitdeckt, 
benutzte Parfh., 

Neuerlich erfchlen von Wilh. P.C. ÄÄr^oit, Prof. 
in Pbila(e]phia: Florae philadelphicae prodromus^ 
Philad. 181 5. 4m in tabellarlfcher Form, 



Kenntnifs von Weftindien; 

\ Unter: den Schriften, die dieFldr der weftin'« 
difchenvlnfeln in diefem Zeitraum abhandeln ,Jft Qrif« 
iiXh Hughf^, Geiftlicbea ayf Barbados, Natural hi'^ 
fiory of Barbados, Lond. 1750. foL, die äUefte, abi^r 
am wejligften wiffenfchafUicfa. 

Defto grßnd^icher ift Patrick Broume*S3 eitles 
Irländers , Civil and natural hifiory of/amaica^hondm , 
i^SG. £q1., gearbeitet, pie Charaktere der Gattun* 
gea und Arten find, genau entwickelt, und.fon Ehret 
trefflich dargeftellt. Eine M&Age neuer PBanzea 
wurden durqb Browne zuerft bekannt, und feiten 
fanden fpätere Beobachter: ^twas zu fkiaen Unterf«- 
chunged hinzuzufetzen, ^ . 
f . Der würdige Altyater pller lebenden Botaniker» 
QKcolaMs.Joieiph von Jaequin, legte dc^n ,6rund zvl 
feinem Ruhm durch feinen Aufenthalt in ^Weftindien 
vom Jahr 1754 -^ »y^g.. Ihn hat feiten ftin Rcifen- 
deJT an.Reichtbum der gernachten Entdeckungen oder 
an Genauigkeit der Beobachtungen übertroffen« Die^ 
Früchte feines Aufenthalts in. Weftindien waren: 
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^iuh^0r0^h^ß0fnaiicapl0ntammt qmi in infiiUs cü* 
Hbaeii deM^pif, Leid* 1760. 8., dann die unfterbli« 
ehe : . «Sel^^äf <<7>i fiirpmm americ^narum Mßötia^ 
yijadab»'i763« foL, und Oißrvaciones) bo^anicae , V» 
t— 4. Viodoln 1764-^ 1771. folf 

Nicb ihm mofs voir^üglieb Öl. SiparjiZf l^rot ik\ 
Stockholm )* gesaiint werden » c|ei; in den: Jahreq 
1783— 1787 in Weftinclien wan Wit haben irari, 
ihmt Nopm^genera 1^ ff^ci^s pl^nt^rum ^ Hplm* 1788* 
8m Obß f'^^i(mes bo^^cHitcße iUrh 1791« 8^ yovzagf^ 
lieh %beT Flora lüdiae p^eidentalis » voj. :| *^ 3. ErU 
1797"^ 1806. 8. mit 1^9 Kupf^rt^^^lo ) worauf dif 
Charaktere der ti.eueil Qattvngfn d^rg^ftellt find. 

.Martin Ve^l befebtieb die Pflanaen) die Ryan | 
W^ft) von Rqhir wod. Andere in W>ftipdien gefanamr 
let hatten. {Eclgiga^ amerlcanäe^ fafc* 1* &. Havi|»^ 
1796. 1798. foh tcenes üluftratiqni plantarmn in 
^logh it{fetvieniu$ dßp* i«^ 3* Hftfm 1798* 17991 

(oh) \ ^ , . 

Endlich haben wir ^on Tuf/ac ^i| Prachtwerk: 

SloM dei AniUles i Pari$ ^808 -^ i$i|.»fpL 

■ VI. . 
Keuatnif» von S dtt a m er i &». 

Die. meinen Entd^kiingen wurden in cfdil tin^ 
ermeftlichen £iinderti gemaeht/die voaFlnra be^pi^f 
ders begfleAig.t) do^h^npch wenig upterfucht waren« 
. Öij$ Jnordliöhen Kü(ti9bl|nder von Südamericai 
befonder^ Gui^na^ Wtfrden ^qn fra^^zöfifchen ßota» 
nik€mAt»tch{0fUhh Vf.^tat härtere ^ ha^i^ps^h Prof« 
in ßeifigfidn*t(f 1755^). war der erfte, der in fei* 
jMtti t(ßai für (hißalr^ ^amell^ d^ ta frande d^uinq^ 
pt^iaie^ Pari« t74i« i$&.) dl« Pflanzer von Otijana in 
altibahftUkihAjr Ordnung t^fführte und H mok üli^l« 
itiier und Touroefort beftimmtei 
Oeiek» 4» Bou&ik« ^(Bi dd 
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Dann folgte Peter Lößingt ein ScWede» (geb. 
1729, f 1756,) der, 7on Linae dem fpanifciien Mi« 
Bifieir Carvajal empFofalen, yon der fpanifeben Re« 
giei'ung nach Oumana und Gujana ^efchickt würde, 
dort aber ein Opfer des K]jma*s fiel. Linoe gab Löf«^ 
fing^ft Tagebuch; Refa tüfpanska länderna^t Stockfa, 
1758. /8., heraus» Es find hier mehrere feltene 
Pflanzen genau befchriebeh. 

Ein Apotheker , Fuf6e AtAIet , der von 4 76^ — 
1764 in Oujana lebte, frflher dln Infel Frankreich' 
und fpäter Domingo befuchte , hatte' einen fogrofsea 
Reichtbum neuer Pflanzen zufammengebracht, dafis 
ieine Hißoire des pianies de laGuiane franfai/e, vol. 
a — 4« Paris 1775. 4*'niit 392 Kupfertaf ein , zi| de» 
jiep Werken gerechnet vrerden mufs, wodurch die 
Botanik aufserordentlich gewönnet, 

Bnige furinamifche Pflanzen befchriebf Ghrift^ 
Friis Rouböll in Defcripdones plüniarum rari^mm, 
Havn. 1776. 4« Mehrere Pflanzen, die in Gujana ge-^ 
iammlet, und von einem englifchen Kaper erbeutet 
wallen, befclirieb Ed. /{ud^ (PtäniarumCukmwsTa^ 
Ttorum iconei es de/criptiones , Lond. 1806. fol.) 

Brafilien ward früher Von einem Italiener, Do-^ 
min. Ifai^deüi^ der laqge in Rio: de Janeiro' gelebt 
hatte, durchforfcht. Sein Fafciculus plantarum y Ulyf« 
fip. 1771. 4* o^i^ ^^ Kupfertafeln, ift das einzige, 
was wir darflber haben. Von des Grälen Hofmanms^ 
tgg Reife nach Brafilien ift nichts weiter bekannt ge« 
worden , als die Pflanzen , d^e er Willdenöw mit* 
.theilte^ Durch O. Langsdorff der i8o3 — 1806 den 
Sapitän von Krufenftern auf feiner grofsen Seereife 
begleitete, find die Pflanzen auf der Katharinev - Itifel 
bey Brafilien, . befonders Farrenkräuter, bekannt 
geworden. {Flanies recimiUies pendant le vüyage des 
Muffes üutour du monde^ Tüblng^ 1810« fol.) Hie* 

' "* ' f » . 1 "» . * * • 
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> 
ker Henr. Kofier s.travels to Braß, Lpnd. iSis! 4. 
mit einem Verzeichnifle voo PBanzeq. * 

Üeber die Flor Chiles erfchien des Mifßonara 
Jfoh. Ignaz. MoÜnas Saggio fidla fittria naturale del 
Chili , Bologn. 1782. 8., mit vielen Bemerkungen 
•Aber neue Püanzen. 

Ein trefflicher Botaniker, Jof. Cöleftin. Mutit» 
zu Santa Fe de Bogota, (geb.in Cadii 1734, f iSoa») 
der fchon Linp^ fehr viele Gewächfe aus Sttdameri- 
ca^gefandt, arbeitete viel für die Flor jener Länder 
befonders fflr die beffera Kenntnifs der China- Arten! 
WiJ? haben blofs einzele Abhandlupgen von ihm ia 
den ISov. act. foc. upfal. vol. 5. p. 120. f., in daa 
StoeHh. acad. handl. 1784. p. 299. f,, dann feine /o- 
ßrueetont relativa da las e/pecies .y virtüdes de la Qiu- 
nuf Cadiz 1792. 4. ^ 

lo Gefellfchaft des Franzofen Jof. Dpmbey, (geb. 
1742, t 1795,) machten die Spanier Hippo^^. Riüe 
nnd Jof. Pavon von dem Jahr 1779 — 1788 wichtig. 
Reifen durch Peru, Chile und die angränzenden Läo-' 
den Oömbey, deffen wohltbätige Gefchäfftigkeit 
ihn ni«ht hinderte, für die Bereicherung der Pflan- 
zen- Kenntnifs zu forgen, ward, nach feiner Rack- 
kehr, durch unglaublich* BedrOckungen der fpani- 
fchen BAörden an Oeift nnd Körper krank. Sein« 
Schätze benutzten Ruiz und Pavon , neben den zahl- 
reichen Beobichtungen , die fie in jenen Ländern ge- 
macht hatten. So entftanden: Florae peruviana« et 
chÜenßs prodromus, Matr. 1794. fol. Rom. 1.797. 4., 
und Flora peruviana et chilen/u, tom. x — ^ 3, M^. 
• 1 798. f. fol. Da Ant. Jof; Cavanilles Mehreres an deni 
prodromus au8j;eftellt hätte, fo erfchien von Ruiz: 
Refpuefiäpara desengam del publica a la impugnachn 
de Do» A. J. CavanUles, Madr. 1796. 4. Es war 
«in Streit der Leidenfchaft , wie wir ihn oft faabea 
«Htftth» gefehn, waa» S«)bMucht und Donkel oicl)» 
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von Vernunft beherrfcht i^erdin. Ein Oeiftliicber^ 
wie CavanilJes, der in Paris fioh gebH()et| aber nie 
Europa verlaffen faatt6> wollte &6h Mäanera gegen 
4lber ftellen, welc4ie v^ele Jahre- in America 2oge« 
'bracht hatten; wie 'bStte man dasT Ertragen k&dnen! 
Und doch mufste tean ertragen , dafs fachkondige 
Riehter fich far CavdniJIes erklärten. Rnii hatte 
noch früher herausgegeben: Quinologlaf o tratado 
'del arbol de lu Qui^a^ JVIadn 1 792^. 4» Indeffen /weit 
«iBOtfernt, die Verwirrung d'er^ Arteh aufzuklären, 
•hatte er diefe Ver wirrunfg nur noch vergröftert, in- 
dem er Bits einer Art von Cinabona. ovalffblialViu- 
'tiSy eine nene Gattung! Cpfmtbuena machte/ und die 
Cinehona des Condamine als feine C. nitida ang^K - 
Mit dankbarer, Bewunderung wird rioeh dHi fpft* 
tefte Nachwelt den Namen Alexander^oA Kum^oJit^ 
»nennefi: denn faft nie hat ein Reifender tiefere und 
'iimfaf(endere Kenntnifs mit gleicheiti reinen Eifer für 
die Wiffenfchaft verbunden: feiten hat ein Reifender 
'der Vermehrung menfchli6her Kenntnide fo grdfse 
«Opfer und fo herrlicheri Gewinn gebracht. Vom 
•Jahr 1799 '^^? ^"^ Jahr i8o3brac*ite er in der Beu«h 
Weit 2tu Von Cartbegenfl bis Sdnta F6 de'äogot^^ 
ton da^naoh Quito, önen^a und Jaen, fammlete er 
und Amatus Bonplandy fei-il Blbgleiter, fehon Ober 
3oOo Pflanzen; ^Im Junius iSo'iä erftieg i^r itiit <^rey 
Begleitern .den Ghintiborra^o , «ind kam den ^3ftea bis 
auf die Höbe voi^ 18,090 Schuh, die Vor ibrft n^eh 
. Niemand erreicht hatte. i8bi im Det^ember febiflt 
te er fiehin Limii eio, ging hfich Acäpulco, und hinlt 
^fyih nooh über ein lahr ia Mexibb auf» Nach feiner 
:Rflekkebr gab e)" mit AiBonplahd. vbtni^hr ißty^ 
die Pianies C4iuin9xmhs , die^t^lbrrograpbie d^r Mel«* 
'^fii^mjm u^d mit K^rl lüinth tdie Woi^a 'gen^rm'iSp ./jatC" 
* des pluntarum hetam ^ wekb« noch forig^fitiC w^i^- 
^dea. Wir verdanken ibni! m^tit aliein diu ^£iitdi« 
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einer zabllofen Menge neuex^Fflanzen) von 
. eignen Willdenow einen grofsen Theil benutzt hat, 
loadpra iauch die trefflichen Bemerkungen über dia 
Verbreitung und den'$tandprt der Oewachfe: in feir 
nfm Eßki fwr la gdographie desplanfes^y Paris i8ojr. 
fßhj und in feinen AnßcJften der Natur y mit uTiffeU'» 
fchaf dicken Erläuteruagenj Tübingen 1808. 12. Die; . 
fe Upterfucbungen wurden früher fchon von Giraud 
Soulavi^% ®it Bezug auf das füdlicbe Frankreich (H£- 
fcoire naturelle de la -Prance mßridiondle ^ P, 2. tom. ' 
1, Nisnaes 1783. 8.) adgeftellt,- von Deoandolle in fei-^ 
ner Flore franqaife, und befonders vonG. Wahlenberg 
in feinen noch anzuführenden Schriften weiter ver* 
folgt. Auch HumboMt^s Ideen zu einer Phyfiognomik- 
ä^rQewächfey Tübing. i8ö6. 8., enthalten viel treff- 
^che Benlerkungen über die Verhälthiffe des äufsern 
Anfehns; Die kryptogamifcben Gewächfe, von Hutn- . 
t^oldt gefamnielt, giebt Wilh. Jackf. Hooker heratis. 

pie Falklands • Infein befchrieb ein Geiftlicher» 
Don Pernetty^y der Begleiter BougainviUe*s, in der 
Hifioire d'un voyage äüx iles Mcdauines» voL 1. 2. 
Fads 1770« 1^. 

VIL - , 

' ^ '^- ' • 

Entdeckungen in^dei^Sadfee. 

Ganz neue Anfichten ^wann die Pflanzenkennt* 
Ulfs durch die Entdeckung einer Menge wunderbarer « 
Formen, welche NenhoUand und die infein der Süd» 
fee darboten. 

Der unfterUiohe lakob Cook, einer der erftefi 
Seefahrer und Helden neuerer Zeit, (geb. 1728, 
f 1779,) hatte auf femer erften Reife Jafeph RanUs^ 
letzt Pri&dtnten c|er brittifcben.Gefellfchaft der Wif- 
feofiphaftea , «um Begleiter, der zwar nichts von fei« 
ow £otd«ekun|[tn felbft bekannt gemacht hat» abef 
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feine SchStze.zu benutzen, gemattete er ein^m. Jeden 
mit der gröfsten Bereitwilligkeit, ub(1 fo habeo Jof. 
Gärtner und Rob« Brown den nützlichtten Oebirauch 
TÖn feinen Sammlungen gemacht. 

Auf der zweyten Reife ward Job. Reinbold For^ 
ßetf fpater Prof. in Halle, (geb. 1*729, t 179Ä), 
mit feinem Sohn Georg, fpäter Prof. in Wilna, (geb« 
^754» t ^794)» ^Is Naturforfcber dem Kapitän Cook 
zugeordnet. Forfter nahm auf dem Kap noch Andr. 
Spa^rman als Geholfen an. Man befuchte,' wie auf 
der erften Reife, das Feuerland, Neu • Seeland, die 
freundfchaftlichen und Societäts-InfeIn>, aber niaa' 
lernte auch die neuen Hebriden, Neu^Caledonien» 
Tanna und dieMarquefas kennen« . Die Forfter famm* 
leten überall Pflanzen, aber fie übeteilten die Her* 
ausgäbe ihrer ChMracteres generumplantarumy Lond, 
,1776. 4m ^o fehr, dafs Georg die Zeichnungen, de« 
Ten Originale ich beGtze, noch auf dem Schiffe mach» 
te,^und dafs man fich nicht einmahl Zeit liefs, Banks 
Urtheil einzuholiBn. Daher freylich manche IrrtlsQ- 
xner unvermeidlich waren. Georg gab fpäter den 
JProdromusßondae infularum außralium, Gott. 1786. 
8.J worin manche Fehler des frühern Werks verbef* 
fert find; aber die gröfsere Brauchbarkeit wird doch 
durch den Mangel genauer Befchreibuiigeo gehin* 
dert. Auch fehlt es an aller Bearbeitung der unvoU« 
l^ommenern Gewächfe.. Er gab auch eine kleine ma* 
gcllanifche Flor in deifi Commentat. ^dit^ 1787. p. i3- 
f.. befchrieb die Pflanzen der Infel Helena ondAfcea- 
iion, {CommenL g^^^* 9* p* 46. f.)t und lieferte eine 
antereffante Abhandlung über die efsbaren Gewächfe 
der Südfee-InTetn, {de plantU eßulentis infiäarum 
auftraliamy Berol. 1786. 8.). Des Vaters Bemerkung 
Igen über Gegehfiähde der phyfifchen Erdbefchreibung 
und Natur gefchichte^ auf feiner Reife um die Weh ge- 
Jammletj Berl. 1785.8., gehören zu den klaffifchea 
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Wei^kc^o i wodürcb fipter andera die Geographie der 
Pdaosen fefar gewonnen bat. 

Sßnnerat^s {Voyage a l^ nouvMe Gum^ 9 'Psti$ 
.XTjS. 4») önd Thotfi. Forreß^s {4 voyage io new 
ßutneaj Lond« 1779. 4*) Reifen nach Neu-Guinea 
Und der Ausbreitung der Pflanzenkunde ebenfalle 
lorderliob gewefen« 

Ganz ungemein ergiebig für die Botanik war 
die Reife^ welche Ma/a/jvi/ia nacb Südamerica, Me- 
xico.) den Philippinen und den Infein der Südfea 
machte. Sein Begleiter Ludw^iV^e, der über 10,000 
pfianzen -Arten gefammlet, befchrieben und abgebi)-. 
.det hatte y Überliefs Cävanilles die ganze reiche 
Sammlung. Diefer verarbeitete fie in dem vierten, 
fünften und feehsten Bande feiner Icones et defcriptio^ 
.nes planiarum y Matr. 1,798. 1799. ^^^' 

EXie Philippinen hatte Ferdin. de Noronha un« 
terfucht. Seine Schätze find durch Cqffigny an La 
Billardiere gekommen. 

, Da unterdefs die Britten ip Port*7ackfon an der 
Oftküfte von Neu -Holland einen Pflanzort angelegt 
lialten ^fo wurden die neuholländifchen Pflanzen in 
England bekannter. Es kamen Sammlungen getrock* 
»eter., neuhoUändifcher Gewächfe häufig nach Euro^ 
pa:Jn. brittlfchen Gärten zog man eine Menge Pflan« 
sen aus Saamen, ond Job. Ed. Smith gab A fpecimen 
,0/ the bofany 0/ New*» Holland, fafc. 1 . Lond- i793. 
4. So befchrieb er mehrere i^eue Gattungen aus 
jenem Wdttheil in den TtMsaci. of Linn.^ foc. vol. 
2. p» 546* f* vol. 6. p. 299. f. vol. 9* pi^ 294* f» 
Zq\. Auch Ed. Rudge und Rieb. Ant. Salisbury 
machten fich dadurch bekannt. (Traiz^ac/. o/ Linn* 
fae. vol. 8^ p. 291. f. vol. 9. p. '^qS. f. vol. iQ.pt 
283. f.) 

Als* d*£ntrecafteau^ im Jahr 1791 ausgefandt 
«rurdei um den verunglückten, la'Peroufe auf^^ufu« 
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ißb€|i » ward Jac. Jul, La f^iXlqjtißkr^ ^Tü Soteoiker f ai^ 
diefe Expedition b^ftimmt. M^n umfahr und durchs 
fucbte vorzQgljch die bisber vnbefabrQen Konten von 
Neu-HoUand) Van^PiemeDs-» nbd lieeuM^ea^Lattd« 
I^abUUrdi^re l^racbte einen grofsfjn Vörrwh loterdTan^ 
%er Pianzen mit, df« ertheiU in feiltet l^eilarioiii du 
voyage /a recherchs de la f4roiiß\ yo\. i, 2. Piiri^ 
i8oo. 4m tbeils in feinem Novae Hollan^ae planta-^ 
Tum fpeeimen^ vol. i, 2, Paris i8o4« foli auf 2^65 
Kupfertafeln vortrefflich abbilden liefs titid bbfcbrieb« 
-Ein neuer Seezug» den Kapitän Flinders , im 
Jahr tSoi iii die Stidfee machte, yemngltiokte zwar« 
v^eil FJinderf , nachdem er einen groi^eq Theil-der 
Küften Neil -Hollands befahren «nd yiej geograpHi- 
lebe Entdeckungen gemacht, durch den qnrbrapcbba« 
ren Zuftand (eines Schiffe ganötbigt, oach^arnpa «n« 
yt!tckzukebren\| nm ein peues Spbiff zu erbalten^ 
Sn der }nfel Frankreich zurückgehalten wurde, Abe)? 
feine Begleiter, Hob, Brown und der treffliebe Pflan«» 
7en«r Maler, Friedr. Bauer ^ blieben, nach Flindefs 
Abreife, In Port* Jackfon zurQck, und befncbten qn« 
terdefi^ den^OoJf von Carpentaria, Van^Dieni^üM^Lan^^ 
^nd die Infeln in der Bafs-Stirafse, fo wie n»ebreni 
^Qch unbekannte Gegenden von Neu-HoUand^ Sit 
brac|)ten im Jahr \8q5 faft 4oaQ PflaQzen« Arteii ^^• 
TQck. Einen Thieil derfelben hat Rob. Brown geift* 
' reich xind trefflich in dem Ptodnmut ß&fi^e ^opü^ 
Üellaniiaey Lond. i8id> 8., f* %^5^^S%^i beschrie- 
ben, I Ancb ixk dem Atlas zu Fändet^ Voyage^ f^nd« 
i8^4' 4» kommen treffKohe Abbildungen X^lfener 
pflanzen vor, die in deti QeneTßl remark^w ihe^tifi'* 
i^ny o/ Terra außraÜ^i Lond. 1814. 4m befrftrieben 
werde?). Ferdinand Bt^M^r gab iHußratierwi ßorae 
mvaf flQUaßdiae ^ liQiid. i8i5t fQl,j( wövaa mir wrlt 
%^bp Kpj^fertaf^la zu|ekQmmeii find« 
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Sechstes KapiteL v 

IJnterJaiohuzig vaterläiadirclier 

Bey dem rünmliqbeo Kjfer, die Pflanzen frem* 
der Welttbeile kennen zu lernen | blieb man auch in 
der Kenntnifs europaifcher GewSqhfe nicht zurück. 

Eine allgemeine europaifghe Flor legte Joh. Jac. 
Homer an; die Abbildungen find trefflich, aber das 
Unternehmen gerieth in$ Stocken. {Flora europaea 
inchoafUp fafc. 1 — 14. Norib. 1797 — 1810. 8.) 
C, V, de BoiJJleus Flore d^Europe^ \om. 1 •— 3. Lyon 
i8o5. 1^806» 8.^ und Job« Nepom« von LaicharHng 9 
Prof. zulnsbruck, (f 1797,) P'egeiabilia europaea^ 
P. 1. Oenip, 1790, 8«, habea nicht befondern BeyfaU 
erhalten, " 

I, Deiitfohe Floren, 

Die DMtfehei» Vtiren auch jetzt fiär aidere Na- 
tionen Mofter der eifrigen ufid gröndlicben Unter» 
jTucbqiig yat&rländifefaer Pflanzen* Vorzügfieh über* 
traf Henr. Adi^lf Schraikr^ Prof. in Göltingfn, fein^ 
Vorgänger und Mitbewerber an Sorgfalt im (Inter-^ 
-fuclien ^nd GpAndliehKeit im Arbeiten. Seine Fiptra 
germanica ^ vol, 1. Gdtt. 1806. B., ift ein M«fter- 
Verk, dem man nnr baldige Fortfetzumg vnaafcbt. 
Auch Jak, Sturms; Deu(ßhlan4s Flqr in 4pbUduagen,. 
Atob. i. Heft t -^ 4o. Abth. 2. Heft 1 --- i5ii Abtb^ 
.5; Heft I •>«- 3, Nfirnb, 1799. f. 12,, verdient fowolil 
irf g«« der trefflichen Abbildni^en , als ^iich vvegen 
dei" gnten Befchreibungeo , die zum Theil 'von Sohr^« 
bet, Panzer, Hoppe, demGrstfenSterifhergnnd An» 
äern h^riHlhren , klafßfch genimnt tu wenden, 

Qerhf Au^« Hü^ckBny*s<, Amtmanns M Oolme 

b0y Pr^ nnjQwt (t 1794?) S^Mpß^ pt€M^rwH ^rm^' 
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niae, toi. i. 2. Berol. 1792. 1793« 8», war darauf 
'berechnet, 4^e Synonyme,, befonders der altern 
Schriftftellar, zu berichtigen: es gebt aber nur bis 
zur Gattung Oentiana. Alb. Wiih. RotVs teneamen 
ßorme germanicae^ P. i — 3. Lipf. 1788'— 1800; 
&,^ ift, befonders in Rückficht der A]gen, fehr gut 
gearbeitet. In den Phanerogamiften fehlt es an um- 
fafTender, eigener Kenntnifs. p6org Franz Hof* 
mannsbeiufchlands Flora 9 Th. i. 2. Neue Ausg. 
1800. i8o4* ^2*> ^f^ unßcfaer und ohne grandiicbe 
Kritik. Eben das gilt von Joh. Chriftoph Rohlings 
Deuifchlands Flora, Th. 1 — $. Frankf. am Main 
i«i2 — 1-814.8. 

Gebn wir die einzelen deatfcfaen Staaten durch» 
fo ift der ößreicKfche Kreis von der Natur am tneiften 
begünftigt, und hat auch die wardigften Bearbeiter 
gefunden*. An der Spitze fteht Nie. Jof. von Jacquin, 
Yorzfiglicb durch feioe Flora aufiriacay eent. 1 ' — 5. 
Vindob. 1773 — 1776. foL, ein Werk, welches ia 
Kückftcht der grOndlicben Unterfuchiing uild der 
trefftichen Ausfflbrung kaum feines Olei^heo hat. 
Auch die Eaumeratio fiirpmm in agro Vin^obonenft ^ 
Vienn. 1762. 8«; die Colleetanea ad boianicam eic^ 
fpecianiia, vol. 1 •—4« foppl. Vindob. .1786-— 1796. 
4*9 und die Mifoellanea aüßriaca, vol. i. 2. Viädob. 
1778. i78i..4-> gehören hieher. 

Orofse Verdienfte erwarb fich Job. Ant. Scoji'Ui 
um die ffidlich • öftreichYcbe Flor. . Seine Flora car^ 
niolica, tom.'i.2. Vindob. 1772. o., ift wegen Ver- 
jbefferung der Gattungs- Charaktere, genauer Be- 
fchfeibungen der Arten und zweckmäfsiger Abbil« 
dung feltener Qewacbfe.kUffifch. 

Auch der ehrwürdige Abt Franz Xaver von 
Wulffen zu Klagenfurt, (f 1804,) arbeitete Zeit fei- 
nes Lebens mit un ermüdetem Fleifs« rühmlichem 
Scharf fiiiA und grolser Genauigkeit ah Erweiterung 
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und Berichtigung der öftreieh'&ben Flor. Seine Be« 
, obdcbtttßgeii find in Jacqulns mifeellaneis und colld'^ 
' eianeis zu finden. Nie. Tbom. Hoß fynopfis planiii* 
tum in Aufiria fponee crefoendum, Vindob. 1797. 8-» 
gehört zu den vorzüglichen Arbeiten, fo wie Franz 
Schmidii's Oeßreichs allgemeine Baum&iche,'B. 1 — 3. 
^Wien 1792 — 1800. fol. mit 1 65 Kupfertafeln. 

Weniger bedeutend find Henr. Job. Nepom« 
Crantz fiirpes aufiriacae 9 fafc. ^ — *- 6. Vitidob.1769. 
4.) Balthaf. Hacquet^s^ ehemals Prof. in Leniberg, 
(geb. 1740 9 t 1814») Planiae alpina^ carniolieae^ 
Vindob. 1782. 4* 1 lofeph Reiner undSiegm/ von Hch , 
henwarMs boiani/cJie Reifen nach einigen oberkärnih 
nerifchen und benachbarten Alpen y Klagenf. 1792. 8«, 
Leop. TraitüiictiS Flora des bßreichßhen Kai/er^ 
ßhumsy |n Heften, Wien 18 15. 4« 9 und L A. Schuld 

ies Flora von Oefierreieh, Wien i8i5. 8. B. 1.. a. 

• ■ » 

Zvreyte Aufl. 

Das herrliche Salzburg fand an Franz de Paula 

Schrank und Karl Ehrenbert Freyherrn vo/% Moll, 

Akademikern in München, treffliche Bearbeiterin 

ihren Naturhißorifchen Briefen über Oeßreichs Salz* 

bürg, PaJJitu und Berchtolsgadeii> B.i.a. SfJi^b. 1785. 

8. Diefen Icblafs fich J. A. Sohultes an ,* in Ibiner 

Reiß auf den Glockner und dure\ Salzburg und Berch* 

solsgaden^ Tb. 1 -^ 4* Wiefi ii^o4* 8. Franz de 

Paula Schrank gab noch befonders: Primi^iae fiorae 

faÜsburgenfis y Frcf. 1792, 8. , und Franz Anton von 

Braune die falzburgifche Flora 9 Tb. 1 ^^ 3. Salzb* 

^797- 8. Dav. Henr. Hoppe und Henr. Cbrift. 

(funi, Apotheker zu Gefrees, gaben ebenfalls gute 

Beyträge zdr falzburgifchen Flor. {Botan. Tafchen* 

huchy 1794. S. 118. 176. f. 1800. §. iSi.f. 1801. 

S. 1 16. f.' Regensb. botan. Bibl. i&o2^ S. i8o. f. 218. 

f. 235.f. i8o4,S. 28a,f.) 



I ' 



34S . SubcQiei Book« S«plisus Kapital« 

. Baierfcbe Florea erbielUn wir von Fr^z de 

P«iU« Schramk {Baierfck^ Florß, B, i. 9, IVläBebeo, 

1789. 6«.) ood J. A. ^«iurf^tfx.(jBai«»i^Flpra>.Ceot; 

I« Lcods^ut 1811, 8*)« Einzel« Bjeytrige lieferten 

Schrank ifk i^r .Reifisr nach den /Udüchen Gebirgen vtm 

Bai^rn,' Münehtn ly^d. 8., uod in feiaen £r^/e/s 

fj6tfr das Di^naumoor, Mtnob* ty.gS. 8., Dav. Heor« 

Ji^ppe im boian. Tafchenbuch» 1790, S^t^jq. 77, 11 5. 

f. 1791« S, 90. f. . 1792. S. 24^. f., und Jei|pet Duvalj^ 

daf. 1795. S* i«2. f. 1 796. S» i85. f. 1799. S. *45. 

f. 180 !• S. t€6. f. i8o3. S. i${5. £. 1-804. S* 107^ f* 

Job. Nepotn. Mayrhaffer gab gute Abbijduogep baier- 

ieber Pflanzen in Steixuirocky iFhra ^mfmcusenfis % 

1811 *«-" L8i5/fol.)* ' 

lo Frankeiv mftchten £cli Aug, Wilb» Eberfa« 
' Gbriftopln Wibel durch Primkias ßorae vmrü^emenfis^ 
I^n« i799*5^T Aii*g, Friedr- Schufeigger^ Prof. m Kd« 
nigsberg, und Franz Kdr^e, Iiehrer zu Mogelio, durch 
ei«e Flora efchamget^fUp Erl. t8i i.'S», Franz Xaver . 
H^ller% Prcrf. in Wörzburg, durch eine Flor^, wirce*^ 
Imrffmfis, P. 1.2. Wiroeb. 1810, 1811.8., bekaniit. 
VoreOgiiohe Virdienfte erwarben fich, Henr. Cbn£t^ 
Funk durak läierdm&gsik^ 4^r krypt^gamifohen Gewächs 
je dof SU^telgebir^u^ Heft i -^ 24«» 1801, f., Am^ 
braf. Rdu^ i^oi. in J/(^firzbiirgi d^rch Uaterfuchung 
der {iofen feiner Gegend, {Enumeraiio rofymm circt^ 
Wi^eebt^^gum erefew^hmt^ N^rÜ»;. l8io* 8«), und be« 
fonders ICarJ Friedr. PbiL MarHus ^iurohfeiae treffe 
Hohe Fhra^ryptagamica erlm^gen/ls^ Nörib« 1817.8»' 
. .Ueber die frfiwäbifcfacn Lander fQbren wir vai>' 
züg}refa Kar] ObriCt. GmeHa's^ ibtdifcbeq Leibar^tes^ 
fifora kadenfis^ vol, 4 -^ 3. CarJereb t8o5 — 1810» 
S., ^Is^ehr forgfahig gearbeitet, an« Aueb E. Ba^ 
ma Jbuh von «Sokr^c^ei^«!» erwarb fi^fa ii]<;ht<unbe<» 
deutend« Verdienfte« (f/of^ dar G^^d um 4en ür^ 
/prwg d§9' l^au md da N^ch^r^ , &« i « a% L^ipai« 
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\8b5i 8:)^. Von geriÄgeifm Belang .6«dtli E<Cw»<? 
Ims Enumekaüo fiirpktrk agriiabrngeafis. hfligena* 
runty TttbiBg. 1772. &-y tind lob« Sim, iC«r^9«rV iF7t^• 
.ra ßiutgardimfts 9 Stut^^^ t^8£. & Pt$\Ub&lero £e» 
fchreibung und AÜbihiung der. Bäume .Und, ßi^tr^ichB, 
welch» im Herzagthum WürteAibiprg "»lU, ^etaokfe^^ 

JStuttg* Heft I -^ 9»' 1785'— 1791 •- 4* y etBttbalte» 
geoaufr Zerglraiiftrung«D» '. .<' 

Die Rheinländer fdbden einen treffiiclieii IWr^- 
beiter an Joh. Ad. BoBzch^ Arzt zu Käifevs]a\itern ) 
(f '1780)«^ Seine liifioriä plaMarum in paigtin^au 
eleceortdl/pome erefcMüdum^ totn* 1 .-**$. S^: Man nlr, 
.1776« 1777; 3. /wird wegen der hdcbftgepsliieit Be« 
., fchreibungen immer gefehltzt werdeoi .Unvarglelek- 
lieh ift die Sorgfalt) vvömlt Joh.^D SLti^ tiej^Si in, dtt 
Flora herbornenßsy 1776. -ß»j die Grlfer it#i«si^cltfe 
und abbildete. Sehr wichtig auch : C.«(r^r^tw^V,.|l. 
-Meyers und j« Scherbbis OeMnnm^ch^ ie^haiihhe fÜK 
ra von der Wetteraüy B*!. ö/ Fiikf.vTf^g^-^i'Wl^^'Ä.j^ 
und Konn MönciCs Emifueraeh phandarüm it^gena^ 
rumHaJjßaey G(xit. ijj^.^* Ufi wichtiger find: vJob. 
Sic, jReiehardU^ Ftora* PumfmTfrancnfunahäi^Mxfitt^ 
1. 2- fftf. 1772. i778*>ä^)<F»L.li^//Aer*4i|*/anivoii 
Gieffen , GiefTen ( 802 . i^S. , . Katbar. }lelentk/J>önrha 
Werzeichalft und '^tßlimib'iAig äpr itk.defn oratmai^ 
najfaufchen Länden wild wachfenden Geieä^hfi ^ ^^tm 
börn r77>. S, > und Fr< ILrMUbhins Sbuta /liUenfi^ , 
.Frcf. 1784.«. .* !' - -: ■'• . ' ■■•^^ .... Ä ; 
Ver2eicbni(Te* von dek Planten- des HaS^^es Itiß* 
ferten Job. 60kl. 0leditfah iße{ckt0t.Berk&^ 
naeurf. Pn B. 4. «. 35b, f.)^ imd. Johv JJKüsi -^*#^ 
{Gatierer's Anleite den Härz^ tu bereifen ^! Hiun: S. 

* Die 6&fti«ger'f]w^>bt^«teitot«n Alhar»titeiK»|iFiit 
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fm/lf» Göttiag* 1753« 8.)» foh.\Ooilgr. Zinn (Ca* 
imlogus planiarum hortl academici et agri gottingenßs, 
Oott. 1757. 8.); Jöh. Andr. Murray ( Prödrtmius de^ 
fignaiionis ' ßifpium goningenßum y Qtßffu \jjö. 80^ 
Oeorg Henr« Weber {Spiedegium ßorae goitingenßs y 
Ooth. 17810. 8.)) FriedrT Wilfa. Weis {Plcuuae crypeo* 
gumicde florae^ gotüngenfis^ Gott. 1770. 8.), und 
Frierfr* Wilh. Landes {l^erzeichnifs der um Qbtdngen 
TvUdwäehfönden Pflanzen ^ Gott. i8o5. 8.). 

Die Flor von Mecklenburg -Schwerin fandl ih- 
ren Bearbeiter an Joach. Chrift. Timm 9 Bargemeifter 
in Malchia» (Flora megapoüiänae prodromus, Lipf. 
11786« 8», und in Siemjfens Magaz. für die NamrJu 
Uecklenb. B. \. S; 202, f. 266. f, B. 2, S. 22Ä. f.),, 
und an J. C» L. Wredow (Oehonomifih'technifche Flo^^ 
ra Miedäenburgs, Th. i. 2. Laneb. 1811. 1812.8«); 
Ab Tlor von Mecklenburg -Strelitz an Karl Friedr. 
Schuhz» Arzt in Neu -Brandenburg (Florae,foargar^ 
üenfls prodrwnuSi Berol. 1806. 8.). 

'£inzele Beyträge ;Zttr pommerfcBen Flor lie- 
ferten: Sam. Gatt. WUeke (Flora gryphica, Öryph. 
1765. 8.), Cbrift. Ehrenfr. Weigel, Prof. in Greifs^ 
waldv {Flora pönMrano'-rugicat B'eroh 176.9. 8«), 
und Alex. Bernh. Kölpinj Lehret an der Schule zu 
Stettin, (Florae gryphicae fupplementumy Gryph. 

Die mSrk'fohe Flor ward bearbeitet von Karl 
'Aug. von Bergen, Prof. in Frankfurt an der Oder, 
{Flora frdhccfunarta, Frcf. 17S0. 8v ), von Karl Ludw. 
Willdenow (Florae herolinenßs prodrömus^ Berol. 
1787,,8.), C. S. Kunih (Flora berolinettßs 9 Berol. 
s8i3^ 8.}, Adeib. von ChamiJJa (l^erzeichnifs der 
auf den friedlanctßihen Güterh cuhivirten Gewächß, 
nebfi einem Beytrag zur Flona der MiüebnaPk , 1 8 1 5. ' 
8.}. Di« iiettitiiärk!fobe fchrüeb Job« F,gi/adx. JRer 
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heuH/ch (Prodromüs florae msoinarchicae, BeroL 

Unttr. idnn Florao dßs mittlem DeutfcblandeS 
ift die ballifcbe bey weitem die. re;i€;bf|te. Sie warcl 
von Fjt. Wilh« von Leyfferi pr^ufeifahem Kriegsratb, 
(geb. 1731, t i8i5,) {Fhra halenfis ^ Hü. 1176a* 
•tl/alt&ra^7i^3. 8.) , und mir bearbtilet^ {Ftorae ha» 
lenfis een tarnen novwn 9 HäU xSoß.. f^. ^Müniijffa i« 
1807. AfoizA 2. i8ii.)* '. Einzele Beytr:Sge %u der? 
felben lieferten Albn Wilb.&o^h {B^iK* mr Jßofan. 
Tb. 2. S. i35.), Job. Friedr. Wohlleben {Sug^lemen^ 
tum ad Leyfferi ßorant.hal Hai. ti79€;.i$.y»t*ind in' 
Hopp&^s Tafchenb.xj^j. S.JSz. f,), undJi^ifxk-.?*W'.* 
roth (Ahnus botanicus, Hai« i8i4* &•)• 

Die Gegend um . Barby r durohfo.Ffohte Friedr. 

Adam Scholkr^ Auffeber der LehranftaU der BrQ- 

der -Gemeine, (geb. 1718, f. 1785.)). upd lieferte 

eine Flora bafbienfis^ Lipf. 1775. 8. Supplementum 

ßorae barbienfis, 1787, 8. 

Unter den Leipziger Floren ift die von Job« 
Chrift.Dan. Schreber die gefcbätztefte. {SpicUegium 
ßorae Upficae f Lipf; 1771, 8.) Früber lieferte Georg 
Rud^' Böhmer eine f7ora lApfiae in4igenap Lipf. 17607 
8.; fpSter Job. Ghrift. Gottl. Bmumgarten eine Florm 
lipfienßSf Lipf. i7gp. 8., und Henr. Gotth Ludw» 
Reichenbach eine Flora lipßenßs pharmaceutica, Lipf* 
1817. 8. 

Die Pflanzen^ der Gegend um Dresden verzeioh- 
jaeten Cbrift Traug. Bucher {Florae dresdenfis naimnr 
clator yDresd. 1806. 8,, und Henr. Fici«^^ {Botan^ 
fches Tajahenbuchf Dresden 1808. ü.).. Die krypto- 
gamifch«n:.Gewäcbfe der Gegend um Freyberg, .^n^ 
befond^rs di^ Grubt nfebwamme befcbrieb A)exf ndfr 
von IhanMdt {Fhrae./rü^rgenfis /pvw^'k^p Ber^ii» 



iSt tiilMttt«! Back ^oki^ei K«f iul» / 

Voliedaatejid fiadl rfid l^löfeii voa Odra. (Toh« 
Conr. Hüppe^ ßercdfche Flora, Jena 1774» 8. ) > von 
WeimMf (Aag.WiIh.i)eitii/^0d!^« Wtimax' t Rara^ Je* 
na i8oo» 8*)y von JeAa ( Joh. Chr* Fr» GrroMiniäi^tfrV 
ßßeifuutfehes V0Hnehn\fs wildBi^ PJläaZen^ .die utn 
/Md udMhJeni HnA ii8o3. 8«)« 

BöbmifclM Floren erhielteil wir Von l¥ant Wh 

}ib. Sehmidi, ]Prof« iA Prag) {Flora boemicm^^ CtnU 

1 — 4- ^''Äg» 1795* *794*)> und J* E* Pohl {Ver* 

ßich ^ineP Flora Böhmens , Tb« i« s^ Png .1810« 

1814 8.)/ 

Die reielitf foUefifeW flor fand nptk keinen 
wQrdlgeit Bearbeiter« Ücimi .ttreder dies Oralen Heo r, 
GoXXiu MaHufchka, (geb. i734f t »779^ Flora ß* 
le'ßaca'f LiöJp*; 1776* 17774^80 noch Ant« Ipb. iCro- 
ckef^s Fhra ßtifiaea rono^atdy vol« 1 -^ 3* Vcatisl. 
1787— 18 15. 8., verdienen Av^zeiöbnung« ^tA 
tneiften haben nocb Thadd« HtX/xib {Beohaehtungen 
auf Reifen nach dem Riefehgebirge» Dresden tj^v* 
4«) und JoB« Adaiti V^ilent. W^ai^e/ in feiner ßefchreU 
hung des Hertogthums Schloßen , Tb« i '-^ 9« BerL 
1800 -^ iSoS^ 8«, geleiftet. 

Hecbnea wir» wie billig i Preu&en tu Deutfeh« 
land« fo haben wir «war z^ey Floren erhallen i V04 
Oovdf* Reyger^ Aret inDanadg, (geb*i7ö4jt^788,) 
Teniantenßotae gedanepfis^ tom* il2. Gedan« 1764 ■**■ 
' 1766*4 und von Eb, Ootth Grajf: Preufseos Flora, 
Elbing« 1809« ^* Allein fOr den Grafen Tj^o Henckel 
von Domersmark, der wenigstens eine königsbecgeir 
FloT verf])iro6hen ^ ift nodi riel tn tbum übrige 

Auch die Flor ll^li^e^leii^ hat Mefa Malier kei« 
'nem -würdigen fieäiti^eiter gefnncf^^s dieidd Joli^ Rad« 
StitkrUjlöta heheüt&cry B. i;a;^ribh 180^^»^ ^iftfahr 
iin0cfaer/ Sintele Qe^rtrtj^ liffiriite jTASäMiiirka&ttt. 
(Präcis d*$m voy^ge botanique, Parjii8i2»^4 Op^^ 
Wahlenberg unterfuchte die Stend&rter der Hansen. 
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XDe w^jÄf «Kwne et elimate in*Helv€iia feptf^ntr. Tu^ 
j4c. lÄ^iS. SO Aach L. Reyiiier gab einzele Beylräi* 
g€. (MSm, pourferpir A Vhift. nat. de la Suiffe. Lauf* 
. 1788.«;) 

'" IL Nicderländifche Floren. 

"' ] pie Pflanzen der belgifclien Provinzen befchrieb 
Natali^ Jof. von Necker ( DeUciae gallo • belgicae filve* 
ßresy tom. 1. 2. Argentor. 1768. 8,). Die Flor von 
Spaa äVL, S.' Lejeune (Flore des envjitons de Spaa^ 
Iui^ge.1812. 8.). Die Flor von Flandern LeJiiboUdois 
{Botanographie belgique, ed. 2, vol. i — r 4. Lille 
1799. 8.) 4ind Rougfil {Flore du nord d^ la fraiice^ 
vol. I. ?: Paris i8bb. 8.). Die brüffeler Floren von 
Kickx {Flora bruxellenßs, 1812, 8.), und A. Dekiä 
und A. F. Päffy { Flqrula bruxellenßs y Örn^. 18 i^. 
4.) find unbedeutend. Die GräTer von Flandern und 
Brabant ixnUx{\xc\ii% Desmazieres {Agröftographie des 
dep* du Nord de la Francey Lille 1812. 8.'). Einep 
TKeil von Flandern und Hennegau befcbVieb in bota- 
nifcher Rdckficht Hbc^ttür^ {Flore du dep.deJemap* 
pe, Motes 1814. 8.).' ^ ' 

Die ärmliche Flor der ehemaligen Republik 
Holland ward von David de Gorter, Prof. zu Btar- 
derwyk, und eine Zeit lang rtifßrcbem L^barzt, (geb. 
1717, f 1783,) bearbeitet. {Flora gelro-zutphanica^ 
Harderov. i745. 8. Flora VII provinoiarum Belgii 
foederaii ihdigena» Harlem. 1781.8.) David Meeji 
•fchr^eb eine Flora /rifica, Franek. 1760. 8., Adrraa 
Loosjes eine Flora harlemicaf Harlem, 1779. 8.> 
und Steph. Job. van Geuns gab einen Nachtr^ za 
Gorters Flor {Planiarum Belgii foederati indigena'^ 
runCfpicü^gium^ Harderov. 1788^ 8.). 

HL Floren von Frahkiceich. 

Allgemeine Floren von Frankreich gaben Job. 
;Bapt. Lamarxk {Fhre /rangai/e, vol. i — 3. Pajfis 
Glicht 4- Bouttik» a. B« 23 _ 
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1778* 8.) ood Aug.VjTtm.DecahdoUe ^kfr^firtm^tAlk^ 
vol. 1—6. Paris i8o5 — 1816. 8. )• Ei^en Auszug 
der letzterti, nebft neulen ZofStzen, %gab d^rfelbe* 
{$ynopfis plantarum in ßora gcdlica defi^ptarUnKt Pa* 
rif« 1 8o6. 8.) Auch L L. A. Loifeteur^isl^ngchamps 
lieferte eine Flora gallicat yoL 1.2« PariCiSo6»f 807. 
8.) welche nach dem Linne*fchea Syftem ganz karte 
Differenzen, aber viele Zufätze zu DecandolIe*s Ar- 
beit, enthält. Man füge noch Journ. de: bot. 2. p. 
igS« 267. Sai. hinzu. . ' 

Abbildungen franzöfifcher Pflanzen lieferten ia 
l^rach t werken > Bulliard {Herbier de la France , Paris 
1784* foL mit 5o4 Kupfern); hnme St. HUaire (Plan^ 
tes de_ la France dicrites et peintes dapris hatüre^ 
livr. 1 — 4o. Paris 180&— 1808, 4-)» vorzüglich 
aber A. P; Decandolle {Icones plantarum Galttae ra* 
riorumf fafc. i — 10. Paris 1808. f. 40« 

* Beytrage zur ^lor verfchiedener Prorinzea 

Frankreichs findet man in Peter Jot.Buckoz Dictlon^ 

maire raifonn4 univerfel des plantet de la France, tom. 

1 — ; 4« Paris 1770. 1771- B.y als von CoUet die 

Pflanzen um Dijon (tqm. 4* P* 224*), von Dauben'^ 

ton die Bäume und Sträucher in Burgund (d^f. p. 

^21.}, von Desmoueux j die Pflanzen beyCaea (daf. 

V. 26o.)> von Dulac die Gewächfe des Pila- Gebirges 

Jdlaf. p. 233. )> von Üupaty die Flor von Angers 

(daf. p. 258.) 1 von Fourmai//^ die Flor von Auv^rgne 

(daf. p. 238.), u. f. €. Auch gehört Decandolle^ s 

Rapport Jur deux vojages hotat^iques et agronpmiques 

,dans les d4p. du Nord* Bft et du centre^ Paris 181 3« 

.8., hieher. 

Unter den einzelen Gegenden Frankreichs wa- 
ren es befonders die Umgebungen votf Paris;, als 
dem HauptGtz der Wiffenfch^ten , die am meitjtea 
«unterfucht wurden. Aufs^r djefnun unterrichteten 
ÜAatth. Fabregou, deflen DeJ^ription des pianies f qm 



mdßmM^ auimir dß Parir, vbl. 1 ~ 6* Paris 174b. 
12., wenig leiftet, arbeitete Thom. ¥rtkuz DaUbar4 
eioen. Prodromus ß9rae pawifienßs^ Parif. 1749« ^^*% 
xiaohVdein I4nii^'fclten Syftem. Auch JBar&Pu Diii- 
^Kr^ liieferte im zweyteA ThelL feines Botanifig 
/rangaiSf Paris 1767. 1 2. , ein Värzeichnifs . der 
{pflanzen timr Paris. 3. L« ThuUUer gab in der Fiorm 
,des environs de Paris» 1^^797* 8») maificfae neue Art^ 
von denen ,doch mehrere nicht beftehn können. F. 
V* Mirät^s nouvelle ßöre des en virons de Paris , 1 8 1 3,^ 
8., Kt eine mittelntäfsige Arbeit. Pc:acbtwerka lie^ 
ferten Turpin und Poiteau {Flore des enviröns de.f^m* 
risi t8o^. 1809. liTr. i — 7.)» und Aug. und Fran« 
Pii^^ {Herborifaiions des, euvirons de Paris j Paris 
^litio. f.- 17 Hefte). , . ° ^ 

Die Picardie hatte Bouclwr fieifsig unterfucht* 
Pies bezeugt fein Extrais de laflore d^Abbevüle esd^ 
dipartement de la Somme y Paris i8a3. 8. « 

Far die Norinaadie arbeiteten^;!« Roußel {Flore 
du CaliUidos es serreins adfacens , Ca^n 1796. 8.) und 
Renafils {Flere du diparsement de VOrnei Alen^OA 

&8o4**^*)- 

Für Bretagne: > Tran« Bonamy {Florae Nanne^ 

ienfis prodrßmus, Nannet. 1782. is^;) und ßoimem 

nkaifoUf Apotheker zu Quimper, {Journ. de bos. 3* 

p. 118. f.). 

^ Far^^njou: Bdtard {Effäi fiir la flore du d^p. 

de Maine ei Loire i Paris 1809. 12. Supplemente At^m 

«gers 1812. ist.)'und Merhi de la Botäaye {Herbm^ 

rifations dans le d4p* de Maine et Loire ,' Anger^ 

1809. 8.). 

FarPoitou: Guillemeau {Calendrier d» fiere des 

enviröns de Nlortf i8oi. 8.) und N. A. Deseauas, 

{Joi^ii, de bot. 2. p. 3o7.), 

Für Gafcogne: Tbore (Effai d'une Chhris ate 

^dpartemenf d^ Landes p Dax i8oi* 8. Journ. de.bei^ 

>3* 



3S6 .. r«iebeales Buch. Sec1m«s iUpitii; ^ 
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j.,p» 193.0 -und Job» Florimwad Sb; Anums Ja;Ma/£e« 
'§i^m ann*4^ voyages, 18. p. 5. f. l45. C 

Die Kenntoifs des fttdlicben Frankreichs beför* 
derte vorzfiglich der treff liebe Ludw. VfiW^^le^lklonr 
mer^ der dea Grafen Matirepas im Jahr lySg beglei» 
tetOi als diefer den parifer Meridian genauer beftim^ 
nrien woUt^. Er ward nacfafaer Prof. in Paris nndl « 
^ön. Leibarzt^ (g^b« 1.717^ 4* 1 799)* ^eine Beab^» 
äthtiingen aber die Flor von Auvergne, des Mont* 
d*or und des Gantal ftehn in Cafjinis MdrküenM dt 
Paris» 1744* 4*> flu^ in Bud^hhz DieiloMu^rep \ofa» 
4,t). 277. , . 

Die Flor von Langnedoe bearbeiteten GfUereofi 
(Defcripiion des pianies 9 qui croHfeniaüx envlronx 
de Montauban, 1789. 8.) > Pourret {Mdm^ de Vacadm , 
de Touloufer torh. 3« p. 297; f.), upd D^ ]« Tournon 
{Fhrede Touloufe^ 1812. 8>). 

Die Pyrenäen zogen treffliche und geiftreicbe 
Beobachter an. Als folche zeigten fich Ant» Gouan^ 
Prof. in Montpellier^ {Ulußradones es offferv. bot^otm 
mcae». Tii|'l<i* 1773. fol.); loh. FJorim. Saint» jdp^tms 
in den Fragmens d^ua poyage Jeniimensal es pksaresr 
quedans lesPyrdaSeS, Metz 1789. 8,, »wo p. 189 -=— 
a59« eine Flq^ der Pyrenäen vörkomiiit; Ramond 
{Voyage au motu^perdu,^ Paris 1801 . 8. , in dexßdcqd^ 
philof Anp, 5. Trlnu 3. p. 257. Bullet. phüomatKn^ 
4i •) I V^d vorzüglich Philipp PU^ot-Lapey raufe {Flore 
des Pyri^ndes, dec. x •— 4» ^ 79^ —1801. foi. Hifioirt 
abrdg^e des piantes des Pyriudesy Touloufe 18 1 3. &,). 
t Die herrliche Flor von Montpellier bearbeitete 
Ant. Gouan {Flora monspeliaca^ tiugd. xjGS* 8.}. 
£in MeiTterwerk lieferte Ludiv. Gerqrd Ober die Flor 
der Pri^vence (Flora gallo fprovincialis,Patrbi 1 701 . 8.)« 

KIaf6fcb ift die Hißpire des piantes du Daupinn6 
^nVülai'Si voL i — 4» Orenoblc 1786 -7 1789. 8. 
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Diö^Fl.or von- Lyon verzeichneten' Job, Binanüet 
eUiben, eine Zeit lang Prof. in Wilna^ (Mifioire ii^ 
plßnieid'Eurl^pei vol. ±. Lyoa 1798. 8.), nndlVäCBM 
^ ne;Aot. Ludw. Glaret de la Tourreeie, Akademikeii 
zu hfonf'igeh. 172.5, f 1793,) {ChlorU lugduneäfisi. 
1785. Sf.). ■ ' ' . » - ' ^: .. ■'..■ ■ ^. 

«^* ^ ^vDie intereffanten Gegenden von Auvergn^ 
dh}rcbfiicfate und befrfirieb M. A. del^Anhre^ xi^r zm 
CSierinont^Ferrand: einen eigenen botanilchen Garten« 
angelegt Hatte» (geb, 17241 f i8.i3,) in der F/öre 
d^Aumr^ney 1795. '8. ^ . ,' 

> \Die Pflanzen des Biittlecn Frankreiobs , befen«^^ 
d^r% ih der Gegend von Orleins und Eftampes, be-^ 
Ibfa rieben Job* Sie^h^i3uettard*{Obfervati6ns fiir les^ 
ptaniesy voL 1.2; Paris 1747. 8.), DiAms:{Mithode> 
dproun^e^ avec UtqußUe on peut jutn^emr k contiattre^ 
lei plantes de tirudrieur'dcln France^ Orleaiis :i8ö3/ 
8.), ^uiid N. A, Besvauoß {Journ» d& hoi.. ä. p. i4S-)-' 
'/ ' Die Flor voniBurginicl bearbeitete J)aränd \Fiä*' 
w dB J^oüTgognef^ P. 1 . 2. Di joa 1 782* 8« ) ; die Flor^ 
von Lotbringen Peter Jof. Buc*Aos {TraUsfiiftonquek 
dBs plagues 9 \qui cröiffimt dans lä. LorraiAe» tani. 1 — - 
16^ Paris 1770. ,12.), Pet. Remig. ü^l^/^infer, (geb. 
1736^1 "t^ 1.807,)' (Phy^ogrop^i^ ^conomiquB> des plun*^ 
«er de i^rraine , 1779^8.)! und Lamoureux ( MSmoi*^ 
re^pourjervir fhifiöirß.du ddp.- de la-Meurike, Nan**^ 
cy i8o3. 8.). - . - 1 

— OiM filfaffer Fior ward , nacb ^appus und Lin* 
llern, Toii Jo^« Reinb. Spielmann^ \Ffodmmw ßqnieh 
arjgemiöraieflßs y Afgent. 1766. 8,) und <S^z (Flora* 
ifi|/4ce.» Straisb. .i8oö«8;) bearbeitet. w 

/ IV. Italifche Floren, . 1 

*^' Obfr-Italien zog niii feinen herrlicben Alpei»* 
und appigen Thailänderin auch jetzt, wieirah^t^^-^i^ 
Aufmejkfamkeit dei^ Botaniker an fieb. Ein Fran* 
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i^, Frau« Seguier^ aus Nemours , 4er airfadgs in 
4«f königlichen Bibliothek tn ^kiis getcbeitet und 
leitae Biblipiheca baianica» Hag* OnmK 1740« 4*« 
herausgegeben hattet Tchlofo fich ah einea ceieheia 
ItaJifioer» einen Freund der ^ifleufchaften,. Seipio 
Maffei^ an» begleitete diefen auf deffen Reifet, un;d 
ward fein Osftfreund in Verena .^ Er durehftichta 
Biit grofseim , Fleifs den B»}do,Mie rhitifeheiti Alpeia 
und, die herrlichen Gefilde von Verona. Seine i^aii« • 
$a» veronen/es^ tom. 1 — 3;* Veron. 1745—7 i754- 
8., gehören ?u den klaffifchen Werken unferer Li* 
lerätur. ' Nach ihm wurdeu fUefelben Oegendeu von 
Cyrus Poüitti in Verona fleKsIg dnre^fuoht und man« 
che neue Entdeckung g«macfa|. (VUiggio allago di 
Gardm e aLmaate Baldß^ Verona i8i6. 80 Auch 
Kafp.Oraf tonSternberg hatte die pörifohen .und rhä«» < 
tifcfaen Alpen; wie den Saldo, mit groCser Sorgfalt 
durchforfcht ) und mehrere neue Saxif ragen eiitdeckt» ' 
( Reifen durch:, Tyrcl in die ^ireidifeken Protdnzen 
'JißUens, Regensb^ i&o6. fcJ. R^pifto Saxiffagatiim 
ieonibus ülaßraiu^ Ratisb« 18 lo* fbf.) 
j Die Gegend> um Vicenta^ beicbriebe^ Ant* ' Turm 

Tfii {Florae itaücae prodromüs 9 Vieeot. 1780; 8«)^^ Jof« 
Marzari' Pencmi \Elencp della j^nte nel eerrUorio 
di Vicenza^ Milan. i8o^v 8. ) , und Jof. Momü -{Hom 
iizia fypm divätfe pianfe da nggümgerfi aUafl^a^ 
üenfinä, jPavia 181 5. 40- •'' 

: Die julifcheii Alpeo durcbreifeten Jöf. pöh Sei* 
mis {Befehr* einer Rei/e nach JJifien und 
Regeusb. iS^oS. 8.)» ^^h. Brigneli {Fafeicului 
Tum plantarumfomjtdienßumf Urbin. i8io. 4')>^ii<i 
Job. Mazzucäto i^Viaggio botanico nette alpi giulie^ 
Udin. 1811^ 40* Dahiii gehören auch' des Marquis 
d^ Suffren PriHci/»s de botahique f feivis (tun aut^a^ 
fßiß dk planies nbi Friotd^ Venlfe 18I02» 8v 
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> -'" Die Flor TOti Pavfa bearrbelteten Domin. iVdcc^ 
^rüf; ^ Pavia» und Jph. Bapt. BMis'^ fpnft Prof. za 
Turio. {Flora iicinenfis, vol. i^ Ticirf. l'8i6. 4«) ' ; 

Die reiche Flor von PiemODt fand einen IroflV 
liehen Beart^eiter an Kxrl Allioni^ Prof. in ^Tunio^ 
(geh* 1^725 1 t iSo4)» f Oag Hauptwerk Sft did F/o^ 
|m2tfm0i9^naf Aug. T^uria. tom. i -t- 3.^7^5. foL 
nut>92 ICupfertafelo; .etne frühere Sobrtfl: Rarlorum 
PedemotUit färpium fpeoimen t., Tani'in. 47^5. 4<; 
lein^ fpätere:'. AuctarUtm. adßoram pedemontanan^ 
Turf» ^789. 4^ ''Zaderfelben Ifeferte aucb^Lud. J3«ir 
iari^i N^clitrijge (ril^^/m 'd^ /'«c. de TiiriB\ vol. 5; p. 
^09. f.,' Appendix ^dlßoram pedemotuanahf ^ . Aug» 
Tannin. 1792, 4.) u»ff Job« Bapt. Balbis, {Elende deh 
le' pianie orefoehü ms laontorni di TBriitOv^ 1801. .&•> 
flora iaurUienßs, Turiii ^1806. 8^« . Miß^llanX bota:^ 
jüicth t • 2* tn M^m* de /*ac. deT^irin^ voK 7. p, 1 oo. f. )^ 

Die^Flor um* Nova'i^a und an derAgogoa be« 
fcbrieb' JdH. Biro/i {Flora acoaienßs» vol. i.» 2. Vige^ 
vant) i'8x>8;.8*)»- .• . .1 • l- - , .1 

Di^ Flor von Nitza faifimletis Jofa. fiapt. OiudteiB 
-Arzt iirNizza, nod Karl Affloni befcbrieb .6e {Emif 
merMlo methodiea ßirpium agri Nicaeenfyf Pari! ' 

Dh Pflanzen um Genua wurden von Anti Ber-» 
joloni {PUntae genuMjeSf Gen. i8o4k8., Rariontm 
planiarum lAguriad dec. 1 — 3. Pif. i8<]|^ -r- 1810» 
^.), und \D. Fivtaiii {FhrUe UaUdae /ragmeniap 
Oen. i8ö5. 4*) verztichnet. \ . , - 1 

Einen Th^il des A'pennins befcfarieben in bolS^ 
oireber Hinfielet Fufgenfäis FUman {Saggio daV ißüh 
tiäerbwriqdelle afpidiPißojäj Modelim eLucpm', Bd^ 
logn. 1773. 8.) und feräin.BuJfi {Qomment.inßU^ 
^ohon.4« p» 286. f.). ' ' 

Die Pflanzen wri Sitfna unt^rruelite.Biagio Bar^ 
ialini {Cmtalfgodello jaante^ che naßsoßa inMrno idtß 
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^üiä di £j#i9ib 1 776. 4. ). Die ^or^mtitAtM Flof 
ftberhaupt bearbeiteten Oetar. Targ^ni ^ Tcz€ee^ 
{Aeltmionl it' alcuni viaggii faul in iio&rfi )mrit\äMa 
'Tofikima^ lom. t -^ 12. Fireaz. 1768 — '1774!. 8.)> 
^toTf^^ Sanii (yiaggio al hlaniamiaia.,fit. 1795. 8L 
l^imggl per ia Tofeoikaf vol.- 1 — 3, Pif. *7g5*« iBo6. 
4.)> un<l Cajet. 5avi (F/ora pi/om» .vol.* i. ^ Pi£ 
*1798.'8., Btf^onicon e^fu/eanfr, r6L i. a. Pif«.iäo8. 
:i8i5. 8.). Vo^ dem letztem fiad auch treffUebe 
UnterfocboDgen ober ftie Klee* Arten bekanDt. (O^ 
ikrpmd^metinvariaM TrifolUmimfpecies9 Flor« lB^o« 8«) 
Die Flor von Ro« unterfuchten Ldberat Sabba^ 
4i (CoUeciio pinmianm, ^fuae ik foio romttno l^sturltup' 

tut, Roio. i7^^» -^-^ '"'*' ^"^ Ss^a/iiani .(Jlama* 
^gkntm ^ioMimnan fafc. w a.'Rdim iSfrS., iSi^.^^J. . 

. i. DiB Fiov^ TOD Neapel ^(cbrieben Vincen« P^^ 
4ßgmM {InßitüHones ietoeioae» tom'. 1 r— 5. Neäpw 
1787. 8.};.Dom. CirU/oT Psof. in Neapel ,.lnDgericb» 
tet t709'>' {Piautarum ^ rariorüm regni tutapoliiani^ 
fafc. 1. 2. Neap. 1788. 179?. fol.); vor zaglidi- aber 
MiehJ Teiiore , Ptof*.in Neapel ^ {Flora neapoUtdna^ 
fOBS. 1.2. Neap* 1811. foL, * P^odromus fiorae aempo» 
Utanae^ ifti i. i8i3., Synopfis püthtarum nonamm'^ 
Mfume in prodremo defcrihuntur , Neap. 1 8 1 5. ,8. )• c 
Die- ficilifeben Pflanzen befcbneben Aiäonio» 
Bt^onw-^Bertiardi {Sioularwn plantarpun cen|. i* *2» 
fanorm. {806. 1807. 8.) und Rafiuesque'-Schmäi^ 
{fiarmtieri fi aIcuhi nuovigeneri e nuove/pecie di, ani^ 
mall e plante deüa Siciliaj Palermo 1810. 8.^ Spe€^ 
^iio ' dtilm feienze » b giomale anciclepßdicQ di Sicilia , 
P. I. Palermv 1814. 8-). Der letztere wollte |iich 
CitpaniV panphyton beransgebeii > {Prefifeita deUa 
panpli^ fmda ,. 1807. 4*). * 

Corfica bereifete im Jabr 1747 ehi Arzt hiTt»- 
ein, Felix Kall&^ Da er bald von einem. aoXtecken* 
4uk Fiibes kiiiger?fft ward^ Sa biaterlie& oc nur die 
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:fiiaftingt %!ii9r FIbr, iUb Ludw. Amind. iai#^n^ eiil 
.Apotheker, mfl Nachträgenr bereichert, lierausgab« 
( Naqh^atr. nat. eur* 4« p- 2o5« f. , M^moiräk du royai^ 
wfie d9 Co^Jey voL i. 2«^LaufaDxie'r75ä. i.^>) «^ • 

V. jpie Pflanzen Spaniens« 

VeterLöft^ng, deffern wir pi>en (S.-SSS.) erwähn-' 
t^n, war nach Gif fius. und Tdurnefprt lier^rftet wel« 
ober die Pflanzen Spaniens unterfuchte. 'Doch h^ 
fdb rankte er fich auf Caftilien} wo er faft tSpo Ge» 
wvradtafef am miete, und manche neue Art entdeckte» 
Liane ^b, wiä vorher angeführt worden, di^ Reifen 
Berichte^ feines Schillers heraus. (/#er hißßanicumv 
euer UßHlfpMjka länderna, Stockb. iySi^. 8.) 

;£ine vallftändige Flor von Spanien arbeitete 

.Dbn Jöfeph Query Manihez^ Prof. in Madrid, (geh; ^ 
^^9^^-t 17643) {Flora e/panolaj tom. i— 4- Madn 
x^Gs, — 1764* 4.). Diefe wurde von. Cafiiaix Gpr 
mez de OrtegOf Prof. in Madrid, fortgefetzt. {Con^ 
tinuaciön de läfiora efpanola, tom. 5. 6. Madr. 1784. . 
4*) 'Der letztere veraeich'oete auch die Pfiao:^n uni 

. Mb Bäder Ton Trillo. ( Trmtado de las, aguas terma^ 
hs de TriHo, Mudr. 1778.8.) 

Wüh. BowleSf ein Irländer, . der in Spanien 
lebte und ^7^0 ftarb, machte gute* Bemerkungen 

* üjtor die Naturgefehicfate Spaniens überhaupt und 

über die Fiorlnsfaefondere« (Innoduceion a in hiftoria 

wtatural Je Efpana t Madr. 1^77.5. 4* ) Auch Jph. Tal* 

bei Diüon hat in feinen TraM/r throughS pain fLond. 

17804 4»> v>^}® I^QtizeH übeP'eipheimifche Gewächfl^«. 

Bie Pflanzen .^^agonieris befcbrieb Igna/ d# 

A/ß; {Syiwpfis färpium indigenarum Aragonime , Maf^ 

-«1.1779; 4.^^ und OryviographiaJragoniae 9 17H4.8.) 

Vorzügliche Vcrdienfte erwarb fich Ant. Jot 

ffavaniUes durch Unterflichung fpanifcher Pfianzen. 

Sfine leones ei deferipiwne^plMiaiwi 9 'tomi i -^ tiL ' 
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Matr« 1791' -— i3o4. fol;^ «nthaUeÄ viel« wi|pfalij(e 
B«y träge cur fpanifch«n Flor. Befondersinlereffaiit 
filid aiicli tfoine Objervaciones fahre la hißoria naiurai 
de yaleneUi, tom. 1 . z. Madr« 1 795. 1 797* foK y woria 

die Flor von Valencia verzeichnet ift. 

■ ••• . • . ^*^ ' 

Vh Portugiefifclfe Flor. 

Auefa die Schfitze Portogalls wurden bekennten 
Wenig leiftete Oomin. VandeUi imSpecimen Jlarae iu« 
/uanieaewt htttfilienftSf Conimbr. 1788.40' weit ii^eJir 
Felilx Avellaf Broäero^ Prof. in Coimbra, in def PAy-. 
iograpfUa LufiiahiM feleeiior 9. Ulyffip. 1 80 1 • fol., be» 
fonders aber in der Flora lußtunha, tom.. i.^. Ulyf- 
fip. i8o4« 8;; am n^eiften aber Henr..Fr. iEini, der 
Begleiter des «Grafen Hofmannsegg, auf einer natur* 
hiftorifchen Reife duvch Portugall, in dem koftba- 
ren PriNcbtwerk: Flore pormgai/ei Berl. 1:809 *^ 

t8i4.fDL 

• ' 

' VII. Grofsbritannien« 

. ^. ... . . 

* * 

' ; Ungemein grofs find die Verdien fte der Britta 
um die vajerUndifche Botanik in diefem Zeitraum. 
Obne Job. WilpmsSynopftso/brUifh.phniSp New^ 
caftle 1744.^8., Jeh. Hilf s Flora brkannioa^ Lond. 
1760. 8., Jak. JenkinfQusDefiripiion of briiifh 
flantSy Kendal 1776^ 8., befonMern'Werth beyzu* 
legeo, verdient Wilb, Ibd^/i» Apothekei; in Loti* 
don, (t 1793 1) als einer daj^ virUrdigfteii Verfafler 
von Floren genannt zn vrerden. Seinn Flarä angU^ 
ca» Lond. 1762. 8., ed. 2. 1778* 8. , entfallt JEjvrar 
nur die Pflanzen von Alt-'Efiglindi und hdjt manche 
Irrthümer veranltlst, aber man findel: darin auch 
viele Oewäebfe-zuerft^ .und die'Goa&ryef find trefS» 
lieh abgehandelt. 1 ^ • 

Wilh. Curiu^ ApetbekeF in London, (^ ^799)) 
eiilA F/or<e Unuär^mfia^ vol. >• auXoad« 1777* 
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Vnimtntimsig^ tMl^IänäifcIier Fflainiki« '26} 

fM.V tnfttrefäibfaen A5blld«rngen, auch der wefest* 
lieben TbeUe;, und grflsdliehen lldterfachungen. 
Di>fe wird jetzt von Wilb. Jackfon tiooher^ottgeteiztL 
{A'continwuion o/ßoralondinenßsf 1816. fol.) \ 

Sehr gut angelegt ift Wilh, WidMnng's^Axt^ 
,t#s zu Biirminghaiiii (geb. 174^) t *799j) Werk 
aber die FlorOrofsbritanntens. . In der erften Auf« 
lege eirfcfaien es unter dem Titel: 4 boiänlöol an^ 
rangement ofall ifte mg^iMes^ namrülly growing 
in GfiBai-Bfitain^ tom; 1« 2. Birnlingbam iJT^. Bk 
Die neuefte Ausgabe bat folgenden Titel : A fyfi^ 
madoal arrangement 0/ hritifk plants» Thefiftheif^. 
Hott^ hy VifÜhWUheringi Efq., vol. i — 4. Birmipgb» 
18 t 2. 5. Genaue Befcbrelbutigen , ^forgfältige An^ 
gaben« .def^ Standörter , vollftändige Synonymie und 
Kritik der letztem machen die Hauptvorztlge diefee 
Werkes au$. 

Unbedeutend dagegen Ift Arthur ^roughMti 
Snthiriäion botanicum^ Lond» 1782. 8., M«hr för 
deii FVttitk als für den Nutzeh berechnet waren Job. 
Orafen JDUM, (geb. i7i3) f iJB^j) Boianical tabflesi, 
voh t "^ ^. 4-> woTOü' nur zwölf Exentplare ge« 
druckt find. Die*Kupfer,(i 17) ftellen die Charakter 
re dfer KItfffen 'und Gattungen dar, 'und find von J« 
MiHer gezeichnet und geftochen. Aueh kommen 
die meiften in des letztem Illußration oßithe foxwd^ 
ßyftmn ^ linnamsy vdlw 1. j?. Lond. 1779. 8., wiei 
der vor. 

• Aber ein berriiches Unternebmen' hat def Wif- 
fenfchaft inebr wahren Gewinn gebracht,' als viele 
andere. Dies ift die BhgÜfh botany,. or coloüredfi^ 
garet of britifh plams, vol. i • — 36. 1790 — 1814. 
8^ mit 2592 Kupfertafeln^ Die Abbildungen' der 
Pflanzen ,jr von Jak. Sowerby^ find lehr verCcbleden: 
manche Vortrefflich, (befonders die Flechten und 
Algen in den letzten Tbeilen,) andere mittelmäfsig. 



wid manche fogar fclileefat/ Aber cfafi: Werk erJi&It 
feinen klaffifcben Wertb durch die genaue und fiebere 
Beftinftmung derPfl^inzen, welche Jak. Ed, «S'mifA^ 
der Befitzer des Linnefchen Herbariums, hinzuge*' 
fagt bat Darfelbe lieferte eine Flom bpkannicay 
vol. 1 -— 3« Lood. iSoQu i8ö4* S»i von hohem wif» 
fenfchaftlicben Wertb , obgleich, bey nitoeben Oatv 
tunken, befoiulersManzen u ad Weiden^ zuviel Ge< 
wicht auf Abweichungen geliBgt ift, wie fie einzeln 
l^etrockoete Exemplare zt^ar zeigen , aber die dent 
Beobachter der Natur im Freyen als ttiibedeuten#.und 
iflloder wefpntlich ertcheioen. 

Die öiconomifchen und technifchenl^ Pflanzen 
Orofsbritaoniens liefs Thom* M^riyn^ Prof. in Catnt 
bricfgCi abbilden« {Flora rufiiQa^ vol. i -^-^4«t ^it 
t44 Kupfern. Lond; ijQz ~ t794^ 8,) ^ ; i 

Unter den Floren einzeler Tfaeite des brittiXcjbett 
Relebs fteht billig die f/or«yco^a von Jobann Xig'ft^« 
fo4^f einlKih Geiftlicben, (geb. 17ZS, f 1788,) öf^iL- 
an. Sie erfchien za London 1777 in zwey Oclav^ 
banden » mit ^5 zierlichen tCupfern , undi. eni^hält 
viel neue Entdeckungen und grfi^diiche Untettur 
chungen« v ' 

< Auch Rieh. Relhan*SB ^inl^s Gelblichen» l!!/ora 
caatabrigienfis p Caniabr. 1785. ~&. foppl. i -^ 3. 
1786 — 17^3. 8., und'jo'h. SAtharpVp Prof. in 
Oxford, (i 1796,) f/pra oflP<yii^»/ff, 0*OÄ* 1794. 
8», verdienen rühmliche Erwähnung. Job. .Abbot*jf 
Flora bet^ottUenßsf Lopd. i799> 8«/ Cd, Jac^Vs' 
Plancae Jap^rshami^mfest . Lood. 1777. 8/, Rieh.' 
Warn^r's Piancae wood/ordienfes f Lond, 1771« 8,^ 
Walt. IVades ^atalogus plantarum in comUänt dubli^ 
nenßt Dublin 1794* 8., be^iebn fich /auf einzele 
Bezirke, Rühmliche Auszeichnung vetdi^n^Dawfo'n 
TuTMr^s^ Mafcologiae hiberhicae fpecim^H p Lohd« 
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tBmi* i^*% und Jac. Dick/on^ fafc. i —• 4. pläniar^fk 
cryptogam. ßrUanniae , Lbnd; ^785 -— 1801. 4» 

VIII.. Dänifche Flor, ^ 

Zu djefer redinete man bis vor wenig Jahren 
«och Norwegen, Island und die Färöer, felbft Gron« 
land. Es war, wenii man die deutfchen Provinzen 
dazu zählt, gewifs eine der reichften ' Floren der 
Welt, und fie ward feit fieben und fünfzig. Jahnen 
meifterhaft bearbeitet« Die dänlfcbem Monarchen 
'erwäAeß fich ein nnfterblidhes Verdienft um die 
Wiffenfehafr, indem fie auf ihre Koften die Pflanzea 
ihres /Reichs auffuchen-und abbilden liefsen* So 
eniftand die Flora danica, vol. i — 9. Havn. 176 t — • 
-i8't7. fol«, ein Kupferwerk, dem wir in Rackfioht 
der Richtigkeit und Schönheit der Zeichnung kein 
anderes vocziehn können, Georg Chrift. y.. Oeder^ 
damals Prof. in Kope^hagisn , hat die erften drey 
Bande beforgt: diefe find hocUft forgfältig gearbei\ 
tet, und enthalten eine Menge Seltenheiten* Ueber 
den vierten und fünften Band fahrte O. F. Malter die 
Atifficht« Seine Liebhaberey für die Waffer-^Ge^^ 
iwächfe machte, dafs er andere Pflanzen oft verAach* 
Iftffigte. Den fechsten und fiebenten hat Mart. l^ahlj 
und den achtecrund neunten Band Job. Wilb. tior/i«« 
mann mit dem rübmllchften FleiCs und grofser l^n* 
jßclit beforgt. 

. ^ ' Karl Gottl. Rafh^s^ Prof. in Kopenhagen, Daa- 
matks t}g Halßeeht Flora ^ B. i. 2. Kiobenh» 17&6. 
i8oo. &9 geht nur bis > auf die zehnte . Linse fcb)) 
Klaffe, und bat weniger Beyfall gefunden, ftls die 
Pflanzen -PhyAologie, welche derfelb^n als Einlei- 
tung vorangeht« « ■ 

: Von I^orwegen ga6 der Bifchof von Dröntheim9 
Joh..«£rnft Gunnen^St (geb. i7i'8,, f 1773^) eine 
Flor heraus» {Fhra norvegica ^ P« 1 • 2. Nidrof. 1766. 
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|6f /> SMbeattt B«oh» SMl^af KijpiMli» 

HavB. 1772. fol. Ntcbtrage zu derfelben litfertf er 
In den Norfha Videnfk Selfkab. Slwift. 4 81. f. 
Auch Hans Ströme Prediger zu Eger inNorvregei^ 
gab Zufätze zu, der norwegifchen Flor. {Danfke/^i^ 
dMfk. SelJfk.<Skrift. Sj p. 348. f. 4> p. SSg. f. 10, p. ' 
249. f. 12, pu 299. f, NaiurJüß. Sel/L Skrivt. B: i. 
H. 2. p. 3o. f. Norfk. ITiden/hSelfk. Skrifi. B. 2. 

* p. 345. f.) Seine Befkriwlfe ovprfogderietkSöndmör^ 

'B. i. 2. Soröe, 1762. 1766. 4m ift klaffifch, und 
enthSlt auch ein Verzeicbuifs yonPflaQ^ea. 

Die darftige Flor der FSrö^r verzelphilete J. 
'Lanity Prediger auf Bornhol ifn, {forfßtgtÜßnhefkri^ 
uelfe over Paeröerne^ Riob* i3oo. 8.). 

Die arme Pflanzenwelt Irlands ward bekannter. 
Die frühem Reifen von loh. Ander fan^ einem Harn* 
bürget Burgemeifter, (geb. 1674» f 1743,) {Nach* 

' richten van Island, Grönland und der Sara fse Davis, 
Hamb. 1746^ 8.), von Nils Horrebow, Tribunals* 
richter ii(i Kopenhagen ( Til/orladelige efterretnwger 
om Island, 1752. 8.), von EggertO/oj^a, (t ^76&3) 
und Biarne Povel/en, (f 1778,} einem Paar gelehr- 
ter' IslSoder, undJoh.Zo^^a {Reife igiennem Island^ 
D. t. 2. Soröe 1772. ^ mit 5o ^upferii), klärtea 
auch die Pflanzenwelt auf^ Povrften hatte fchon frQ- 
her die Al^ea des EiStneers befchi^el|en » {S^peeinien 
vbßrväUonum circa' planSas maris islandici, Havn» 
1749* 4«)« Olaf Olaffen lieferte ein isländlfches Gar- 
tenbuch: {Islands ursagards bok, Zaupmannahöfa 
.1770. 8.)« Auch N. Mohrs Forßg tu an islandsk 
NaturUJsorie, Kiob. 1786. 8., gehöat hiefa^r. 

Aber vorzüglich gewann die ^at^rkenntnlCi 
durch die Befitzhahme der Engländer im Jahr 1809. 
Seitdem erhielten wir die trefflichen Reife *Befchrei* 

^ }3ungen von Haokej; (A säur in heland, Lond. 1809, 
S«), npd Georg ^teuart Mackentie (TraveU' in she 
island tjf Iceland p ed. 2. Lond. 1812. 4.)* 
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' . . IX. Sdhwiediföhe Floren. ,. > 

^ ., • • 

Filt ScliWedensFlor.ift wenigör gefchehn. AndK 
^oh. * Bietziui lieferte einen Proäromus ßorae Sqandi^ 
naviae^ ed. 2. Lipf. 17^5. 8^, nebft zwey Supple« 
menteh,. diezo Lund iHoSund 180Q als Disfertatio« 
nen herauskamen. Sam. Liljeblady (f 18 15,) gab 
eineti unbedeutenden Ufjkaß eil en fvenfk ßora^ ed. 
2i^Upf;i ^79^* ^* I2^<^ fcfawedjfeben Flectitea und 
ihren '^dfbraijch in der Färbekunft befchrieb Joh.i^. 
IVeftring^ Ar7.t zuNprköpingi vortrefflich, und Ach«* 
rius gab" die Zeichnungen dazu. {Si^nfka lafmrnas 
fätghißcria^ D. 'i. Stockb. i8o5.8. mit 24 Kupfern.) 
Die fehwe'difchen Algen unterfuchte Karl Ad. Jgardh, 
Prof. m Lund, {Algarum dec. 1 •■*- ^.h\xnd. 
1812—- i8^5. 4*> ^ynopfis algarym fcan, Lund* 
1817.8.) 

Ein nützliches Unternehmen wagteil J.ySV.Palmm 
feruch und C, W. Veniis ^ indem fie eine Svenfk boia* 
nik^ D. 1 -**• 3. 180^ — 1804. 8-, nach Art der 
En^lifh botany herauszugeben apfingen. Die Ab«^ 
bildungeo find gut, die wefentlicbetiTheile find niebt 
übergangen. Der Text ift thells von Sivartz^ tbeils 
von Querifil und PalmßrucJu 

Angenehme BeytrSge zur fchwedifchen Flor gab 
E. M. Fries. {Novuiaeßorae fuectcae^ P. ü 2. Lund. 

1814. i8i5. 4.) . 

Lappland, wo Liiin6*s Ruhm gegründet waf» 
befuchten ^War in neuern Zeiten |VIebrere, Swartz, 
Vahj , X'iljetikd u. f. w. Aber Niemand hat mit mehr 
Anftrengung und Aufopferung dies unwirthbareLand 
durchförfcht, und der Wiffenfchaft dadurch gröfsern 
GiQwinn gei^racht, als Georg WaMenbergp Adjunct 
der üniirerfität zu Upfal. Vier Sommer, nämlich 
t8oo,^ i8q2, 1807 und iQio, J>rachte et dort zu. 
Er berichtigte die Linn^Ychen Bemerkungen, machte 
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eine Menge neuer Entdeckabgelti , und beftiinmte be* 
fonders die Verbreitung der J^amilieii nach ^öben 
auf das forgfälHgfte. {Flora lapponica^ 9eroL 1812« 
8» mit 3o Rupfeirn.) 

' • . ■ - I 

X. Das epropäirche'Rüfs*laDd. 

. Aufser der fobon oben angefabrtea Tlora roßca 
^fcbieoeh folgende Beiträge zur Flor des enro-* 
piiCchen Rufslands : Dav. de Goner ßora ingrioa > 
Fetrop« 1761« 8», wozix KrafchBninnikojp dtnCfrnai 
gelegt batte: nebft dem appeniix adfloram fngrican% 
( 1 764, ) 8* > ferner .Georg Sobojewfki flora petropo» 
lUanUf Petrop. 1799. B.» E.W. Drümpeltnannsßara 
livonica « oder Abbildung und Befchreibung der in. Ließ- 
land wildwachfenden Pflanzen ^ VAg^ 1803. foL, Dav. 
Henr. Grindets, eine Zeit lang Pro& in Dorpat) Bo* 
taJiifchexTafchenbuch fürUef*^ Kur- undEjttfdand, 
Riga 180 3, 8., W. C. Fn>ÄeV ökonomifch* iechnifche 
Flora von Lief land,' Kurland ün4Eß]ilan49 Rigai8o5. 
8., und. Fr. Stephans ßnumeratiQ fdrpium agri mos* 
quenfis, Mose. 1792. 8., oebft deffea Jkon^s plancaf 
fum> mpsquenfium^ dec, 1« iz. Mose. 1795« foL 

- . XL l^olnifche Länder* 

' Das ruffifobe Polen ward zuerft v4)o Job. Eman. 
GiKbertf eine Zeit lang Prof. in Wilna, pnte|^{^)cb>. 
{Flora lituänlca iwc/toa^a , P. 1 . 2. Crodn. Viln. 1781^ 
1782. 8.) Qenauer bearbeitete B. S.'JiindzfZ,' Prof. 
'in Wilna, dicfcPlor. {Oplfanic roslih 'w Froixtncyi Li^ 
tefvskiego naturalnle 9 Wila. iS II. S.) 

Das ^ftreichfc^e und füdöTtliche ruffifebe Polen 
durchforlfcbteW.S. J.G.B^//er, Prof. zu Krzeminiec 
in Podolien^ aufs gröndlicbfte. {Frlmitia^ ßorae Gali'^ 
mae aufifiacae utriusque ^ VOl. 1.' 2. Vienn. iBog.^ä.J 

^ir verdanken ihm eine Menge neuer Ei^deckungett* 
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UoMpfttchulig vaterlän^Ifcbier Pflansea« ^6^ 

"•«f r^Xil« ''-Uogerii, und Siebeoborgen* 
.« IS Unbedeiiteßd waren die Frühern Beyträge zur 
iMtgrffbUen Flor von Mätih. Piller und Ludw^ Mitiet* 
pacher {her' p^r Pcfeganam^t Stlavoniae provinciam^ 
Bud. 1784. 4')v von Stephan Lumnitzer {Flora pofo" 
nienfis, Lipf. 1791. 8.), von Janos Földi {Rövid kri* 
lika^'iis rajzolat a Magyar fuvesz tudomAnyföU Bets*» 
b«n 1 793. 8.), und Sam. Geaerfich^ Arzt in Jüdutfcbau, 
{Plorae feepnfienfis elenchuSj ^ Leutfcliov.. 1798.. 8*). 
Aach in Robert Townforis Travels in Hungary^ Lond. 

1 797; 4m kommt S, 479'~^494« ein PitozenTerzeich« 
nifs vor, . ' 

' Abdr unfterblich find die Verdieaft«., welch© 
fich Paul Kitaibely Prof. in Pefth, um- die Wiffen- 
fchaft erwarb, indem ery durch den Grafen Franz 
von Waidfiein untefTtützt, mehrere Jahre das ganze 
Ungern, das Bannat, Croatien^ Sciavonien und ei« 
neu Theil ron Dälmatien durchfuchte, und in die« 
fen reichen Ländern ^ne grofse Menge der wich« 
tigCten Entdeckungen machte. AuFKofteo des Gra* 
fen'W^ldftein erfchienen: Defcriptiones et icones plan* 
iarüm rariorum Hungariaey t. 1 — 3. Vindob. i8o3 
«-^18 1.2., mit 280 Kupfern; ein Werk, welches der 
Freygvbigkeit des -Beförderers und d^n Talenten des 
K^lnftlers Atn fo viel Ehre iiringtv als dem Beob« 
achtnog^geift und der gründlichen Wiffenfchaft dlBS 
Herausgebers« Ungemein intereffant ift^die Einlei« 
tpng^ w:elchd eine phyfikalifcße Topographie voa 
Ungern enthält. 

Nach einem Aufenthalt von etwas über viet 
Monate gab Georg WaMenberg eine Flora carpaiö* 
Tum prindpalium ; Gott; 1814» 8., heraus^, in wel« 
eher die Höhen * Meffungen der Berge und die 
Bemerkungen über die geographifche Verbreitung 
der Pflanzen wlclitiger find^ als die wedigen Bey« 
trfigezur Flor. - . 

Osich, d. Bounik. a. B| 2ii ' 

. ■ • ■ ■ 
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SiebenbOrgen chirebföt^feht« Jiah. Cbrfft^tQottl, 
Baumgarien^ Arzt zo Scbäsbiirg, und' liefbrti eine 
Mnumeraiio filrplum magno Trans/Uwania^ prku^^f^^ 

marum^ tom. it---3. Vindob. 181 6. 8« - 



XIIL Europäifche Tflrkey. 

iUrtbedeii^tende B^ytrSg« tm Flor diefiqir Linder 
ad 10 des Abte Domenico Seßini^ ei^ee grofsea 
Numismatikere , Leüere fcritee dalla SMlia e ^lla 
Türchia^ tom.i— 7. Firenz. 1779— 1784- 12^,. und 
In feinem yimggb da Buchareß a CofiantinopolU i^Tg^ 
8.* enthalten. Aach erfchien eine kleine Flor von 
Corfu: M. Piärl della corcirefeflora^ «ent. t. Cor- 
fo i8o8. 

A4>er anfeei'ordentlicb war die Ausbeute , wel« 
ihe Job. Sibthörps Reifen durch, Griecbenlafid und 
Rleio^Afien lieferten. Durch das RadcKfF'fcfae Sti« 
peddium unterftatzt, gipg er im Jabr 1785 ^ in Ge« 
£ellicbaft des trefflichen PAanzenrnalers Ferdinand 
Bauers nach Griechenland) mid bracbtanach zwey- 
)llirigem Aufoothelt ^ine^ bedeutenden Schatz von 
Pflanzen and «Zeichnungen iBurflck* Noch einfnei be* 
fiaebte er djefelben klaffifchen Lteder in den labren 
gygj«. 1795, Wo ihn Job. Hawkins begleitete. Um 
eine möglicbft voUiOtSadige ßota graeea herMszu^ 
geben, hatte er Rufend Pflanxen - Abbildmigen ffir 
sebtt Binde in Folio berechnet. Da Hin «ber der 
Tod ftbereilte, fo fetzte er den Pacht feines QutSi 
3oo Pfund jährlich) zur ßeftreitang dcir Koftta m^^ 
üer Ausgabe aus« Die Ausfdlir^r feines l^roiächt- 
Bifles wählten Jak. £d. Smith zum Herausgeber, iin<4 
fo erfchien das Praohtwerkc Etorii graecat rol. 1 --*^4* 
Iiond. 1 806 — 1 8 1 5. fpl. Auch gab Smith den "Pro* 
jiromus ßorae graecaej voL 1 — ^. Lond. 1806'--^ 
1817. 8/, heraus» Die Kenntnifs der Pflanzen, be* 
fondera derer , die im Diof korides vorkommen » hat 
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Unt^adbnngrVftterlänjircbfr. Pflaiizea. iji 

tmw ungemeiB gewmn?«^; after init Hecht fpt^t msin 
9LMtodüü dufcb die^ Aufnahme h^l^^fiater Pflaa;Kii| 
s. 0« des Rosoi^rioiiSr officinajijs., . der Salvja Hör- 
Hünuiti, dar Y^JerUoÄ C?Jcitr4pa.M,f.f., dus Werli 
vondtbtgar We^fe v^rthje^ert jft, auch dafs viele Pflanz 
fcttt' fehlen, die T.oiirnefori hhöo gefunden. So 
ÜDfaekit Kandift nicht Sorgfältig geoiig iiurchfucbt zi| 

'Siebentes Kapitel. 

B o t a n i f c h e G ä r t e n. 

X. 1*1 Deutfchland. 

^ Eioer der elteften .und berühmteren Girfen ii| 
diefer Peripde war jd^r, den Chrift« Ja,k^ Trew, ArzU 
zu Nflroberg, (geb. i Q^Sß f 1 769,) angelegt hai;te. Mi^ 
Hülfe des trefflichen Malers Georg Dionyf. Mhret^ 
(g^b. 1708, t 1770,) deirnachher ijp England Jkb^tt 
gab erieinPrj^chtvrerkher^us: P/^o^oeyip/tff^^aey dec. 
i — U)., ^^b. 1760 — 1773. folt . Dip 4«^ey jLfl^-* 
ten Deci^en |>eforgte Bened. Chrift« VogH^ Prof» 1^ 
jUtorf ^ nach Trew's Tode. DieJ*er gab ein anderes 
Werk: fUmUke rariqres^ dec. 1. 1768. fol., wozu 
Vogel noch zw^y andere Decaden fügtf . Von Ehri^t 
er£ohieoen in England phauie £f pafliliorms mriores$ 
l4wA» 1748 t» 1759» fol. i5 Tafelp.. 

Im Oeftreichfchen machte di^ Q^Uur auirlSudi!* 
feiler PflaMfin aufserQrdtntljcbe Fortfpbritte. Mit^ 
glieder Mr Eaifer -^amiilie wäre« Renner iind t^iab«. 
hAfit der Wi0]iM»fchaft : mit Freygebigkeit WfircUm 
bota^nifche Unti^rnehmungen unterftQtzt» und dUeßtOf 
&^A des Kai£er(tagts wettreifprtf0 in d«r Beförderung 
dftcCelbw« 

a4 • 



)7« Skbebtes Buch, ^ieben^- Rapitel/^ 

^ TTuter allen botanifeben Olftendes fefteo^m^ 
det glinzt'der kaiferlicbe Garten «uScbonbruiin^bi^y 
Wieb am meiften vor. Frans I. legte , auf SWi«w 
fen*s Betrieb, im Jabr 1753 den Grund zu denTjreib» 
und GlasbSorem , rief einen" trefflieben Garteckünft«» 
1er 9 Richard vcui der ^chat^ als Aufieber dafainvnicKf 
ücbickte ihn ond Nie. Jof. von Jac^fuin im Jahi^ 17S4' 
naob Weftindien, um feltene Gewächfe zu (ammelo^ 
und fie zur Bereicberung der Aoftalt lebend zu nber- 
fenden. In fünf Jahten kamen, fieben Scbiffsladun- 
gen voll B^umf-.und Gewficnfe aus Curaffao unii den 
weftindifcben i«febi an. Zu diefer reioben Grund- 
jage der botanifclien Scbltze in Scbönbrunn kamen 
noch die köftlicben Lieferungen, \vjBlofae Marter, 
Boor und Bredemeyer aus Florida, Earoliria und an- 
dern Provinzen America*s im JabV 1784 eintandten. 
Kaifer Jofepb IL hatte fie dabin beordert. Brede«^ 
ineyer und Schöcbt gingen von ne^iem michAnie« 
rica, um, nach des Kaifers Willen, noch mehr zu 
iammeln, und kehrten 178B, mit reicher Beute be- 
laden, wieder zurOck. Unterdefs waren ancfh die 
Gihrtner Boor und Scholl beauftragt, Ober daa' Kap 
Mcb der Infel Frankreich zu gehn, vofv wo Boor 
im Jahr 1788 wieder zurQckkehrte ; ohne }edoQh 
alle 280 Elften voll frifcber Pflanzen ihitzubringen. 
BieCe waren zum. Theil auf dem Kap zurbckgeblie« 
lien. Axieh^aifer Franz IL befolgt in der Beförde- 
rung der Botanik die glorreiche Sitte feiner Abifeoi 
Nach S. Hel^ena'und dem Kap, wie na6h Brafiljen, 
find Gelehrte und GartenkOnftler abgegangen, von 
deren Einficbten und Fleifs ficb viel erwarten läfst. 
Des Kaifers erhabene Birader, die Erzherzoge Karl 
iintMohann, find Kenner und Beförderer der Wif- 
finfcbaft, die den Geift erhebt und das Leben Ver- 
fchönert. Jucquia sHonus/chöabruimenfis, voL ir^4* 
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Vt^nn* 1797« fol., ijboUtr die f^heoW Pflanzen, d» 
Schdj|it>fQan^r Gärteils unver^leichlicjb .ddr* 

^ Auch' der botaelfßlie Gairtea dei« : Umirerßtär^il 
Wi^fi^ward untes Jacqujn^s A^fficht {ehr berObfnt« 
ZeT^^ dafür find der , Bonus ibqianieus. vb$dobwc ff fisp 
.voV 1 -r.3, VieanV 1770.— 1.776. foh » und di^ /co# 
j^j )9&ii^^ariim rqr/4fi/m, i^oli i-rr3» Yiei^n. 1781—' 
1/795. fol. , wozu die Collectaneu ad botahicf$m ef^f 
fpeettuHiai irol; irrr4* fappL,|V|fj|)a;. 17Ä6— 1796. 
4*> >}< Consaijedtar geboren. , Jof. Fr^Hz von Jacquin^ 
der jüngere, ift auf da$ rabßbijcbAe ip .die Fufsta« 
pfe)(i feines erhrMrördigen Vj90er$ getreten. ,. Seine 
Eclqgfke pkkniaruniftr^riorum oM, mnus ^ognUarum^ 
voJ, i.: Viervii|i.i8ii.-<*-]^]8[i6.fol., enthalten faft lau» 
jl^r P^anzen €^99 Wiener Uniyerfitätsgj|rtedS} eben fc^ 
tr^lÜch dargeftellt«a)s unterfacht und l^efchrieben.. 

t^Für -di^lCultu< öftreichfober Kflapzen wurde Im 
3elYedere «tn G«rtei%. angelegt, ^ und der Aufj^ciit des 
LeibarzteSr Nie. Tboni. #p/< a:nviMrtrauL Ai4qh(,bej 
der Therefianifpbaa Rlttär-A|ia4fin||Q ift ein varzögli« 
eher bP^ani{cher,.Battingarten> <kffen VorfteberFi^nc 

]Schmi4t Ht. ,/ , ;r /- . . . . ^ — . . , 

,. --.yaler ^«a Qlirten.aftr^hfcl\^...Orofsen, die 
C. Freyjierr von der Luhe befg^pgen,'; ida. Flora undCe^ 
reSi Wi0n ,l^z* S^^ werden d^ Qraf Harfacb'fche 
sukSruci^. an der Leytha.»* derfLaudon^fche^n Haders* 
.dorf, der Garten. <l^'0rä&Oj9.K,|n^ky) und die Mit* 

jtrowsky'fcben un^Förft Li<^tenft|iin'fchfn A.j?lMgM 
^m meiften gerüb.mt. 
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Auch die ^^hoiifcjben Vafallen zeichnen ficjh 
,dusoh Liebbaberey« und felbft durch Kennerfchaft 
aus* Der Graf.Jofeph Malabaüa von Cana/ legte 
,niit Hülfe de^ Franz Wilib^ld Schmidt einen botfni« 
fcheo Carteo bey Prag an,, worin aueh Unterricht 
gegeben wird. Fre jherr ,yo;i Hochburg ftiftete ißo6 
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)74 Si«bMit«r«abB. Sie1)«M«i Kapitel. 

Wke ti*6fflicl)0 botäifiifche Aiili]|e zkiTllubbfchiP^^ 
J. E. Pohl bed&iili^brei^ (Des Ff^^liirni von Hoüh- 
fcerg boUt^ifchAr'GtrrlMi 2a^lUab6fe)i, geotdtnet von 
t.E. Pbhl. frtigi8i2. 8.) Def Fftrft AhlQif^lfi. 
dbr Ton L«McW/)rlr "^fiterhlfih In^Pra^, der OtafsGas- 
pur von Sii0rmbe^ U^rntkr^ hotmirc/l^t^<jin^n\; ia 
titren ^rfterA^ beforid^ri AIp«li^fliilieted giOckli^ g^«^ 

Irn Bayferfthth ' fio^ dM botatiifcheii Gfirtcfti der 
Akademie zu Müfic^tm y d6r UniverfiHEMn stt Lands« 
büt, Wareburg^iH^e^kugen. «* • 

Im Bart^rifbheifi fitid d1% tr^flUctken GSrten zu 
fichwtatzihg^A biey MVhrth«fni^«hd^CT Karh'rtihe. 

In Saehffen »ift d^r Prii^ar- Gä«ea dejs Königs, 
Mnes ^rolVtrn'Keinnm der^Wiff«n(cIiall, 2tt PiJinitfc 
d6r wlehUgf^. Tht Lefpieiger UtilterfitSts-Oarteh 
ftebt triii%r 5(?lt^<srg^r<^ii. Noch ift 4^}c Brei^r' (che 
Privat* Oiirten fehr reich an fdtemn anslindircbeä 
Pflanketi. {H^'tiMlBlriiie^iäm^s, Taii^t. 1817. 8.) 

Wicbirger fdff di^ tanäpßakteii i(t die trefnicfae 
Anlage zu Zbrbft, voti Job. Carl Cönhüm gegründet, 
und von feiner Tochter Louife unterhalten uiid'er«- 
^eiterf; {fiandkueh/für Gänen/f^mn^^i Th. i— 5. 

Zerbft i8i4-s^i.3i'6. ft.V 

Infi H^nndÄfftliett !ft der lic^nlgl. Garten zn 
Hisrrenhaiifen, frQhldrluh^er der Aufficht Yan F. Bkr* 
hart, jetzt bntefr J<yh. GbVift. P^Mdlänä^ der reichfte. 
^chroit^r'e^i^endiand^fofiUm hanHaveranunty vol. i» 
Oon. 1 7^5 — 1 797. foL Wendltinä hoUus kerrehht^ 
fanus'f torii, i ^^4* Hannöv. 1798, 1799. fol, 
Säfhfnlung auitändifcher und isinhelmifcher ^Irntten^ 
Bd. i/^. JHannbVer 1806 — 1810. 4;) Öbch wett- 
eifert jetzt, unter Henr. Äd. Sthräder*s \vtt6c% 
i%T UniverfitStg - Garten ;^u Odttingeii ttiit jc^irem. . 
{Horitü goiängea/isi fafc. Y. ^v ö<m. 1809. i8l3.£ii1j 
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IToter'^eo Privat •OSrten zeiehaisfeii Tiob fiH« 
h^t^ die zu Schwdbber üipd Hat bke (iin Bratnifchweig- 
fch^o) atis* Jenen legte der berühmte Otto voa 
Münchhaufen an. Der HarbkeVohe , clem Veitheim« 
fchen üauffl «gehörig , war befonderk wegen der gro« 
fsen Menge feltener au^Jändifcher Bäume undSträu«' 
eher berdhmt. Er ward von Job. Phll. Duroi, A^rzt 
zu Briiunfchweig, (geb. 1741» t ^785,) befcbrieben« 
(Die Harbkeffihe^ ufilde BaumzucJu^ Tb. i. 2. Braun« 
fchw. 1771. 1772. ^.) Davon gab Job. Frierfr, Po^^, 
bra Ulf fcfawelgrchei^ Leibarzt) (gebv V73,8}'t iSoS,) 
eine neoe Auflage, Br^unfchwo Tb. i*-^5. 1795— • 
1800. o., heraus. '. 

Im Preufsifcfaen ift der Berliner Gärten fetzt 
' der r^1chite\ Er ward es durch die f^reygebigkeiC 
.des Königs y/^urcb WiIIdenow*s Eifer und dut*öh des 
jetzigen A'ufreher^, Otto, raftlof^n Fleifs und Kenht- 
niffe. Willdenpw gab ein treffliches Wer|c: Hottus 
beröiinehfisTy vol. i. Berol. 1809 — 1812. fol., .mit 
fehr' giifein Abbildungen neuer Arten ; ferner £nu^ 
meraiio plantarum horii ierolinenßSi Berol. 1809. 8.; 
und die BerlirUfche Baumzucht ^. Zwe^yte Aufl. Berl» 
18 1 1. 8. 

; Den botanifchen Garten der Uriiverfität zu Halle« 

'dem von 1 779 r~ 1797 Phil. Kafp. Jünghans vot" 
ftand, habe icb^ feit zwanzig Jahren zu bereicherte 
und nOtzlicher zu mischen gefucht. {D^r boeänifcKe 
Farcen der Univerfuät zu Halle, ly^^. 8. Garten^ 
Zeitung yB. 1 — 4. Halle i8ö3— i8o€. 4- PUnea*^ 
rum minus coshitarum' pug. 1 . 2. Halae iSt^. i8i5« ' 
8.) Dfem Köaigsberger Garten fleht Aug. Friedr. 
Schweigger vor. , Der Breslauer ift unbedeutend*, 
jetzt unter dfer Auf ficht vou Lud. ChrÜft. Tretiiranuj. . 
In Erfurt unterhiLlt Job. Jac. Bernhardt einen eigeiien 
trefflichen botanifchen Garten* Höchft intereffant 
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tft die Aaftait dM Ftritaa wa Salin - Dyky in H^V. 
h»j Dftfialdorf , befbodcn ia BaoKficht bftiger P^^ 



II. In den Niederlandeo; .-. 

Beym Anfang diefer Periode war der botani« 
fche Garten I den ein Arzt im Haag» Mart. Wilh. 
Schweacke, (geb. »7071 t ^785,) untcrhifU, wer 
der reichften^ Nach de^ Befitzers Tode kamen die 
irorzaglichftea Pflanzen durch Verkauf nach Schön* 

.brnnn. 

Dem Leidener Garten ftand eine Zeit lang Ni- 
eol. Meerburgh vor. Voa ihm habeA wir: AfbeeU 
dingen vam i^Aifc-»«'^* Getragen, Leyd, 1 775., fol., 

mit So Xüpfern: letzt ift Seb. Juft. Briißmans, fo 
vri0 iB Amft^erdam Ehrh. rro/i% ^Vorftelier des Gar* 
tena* 

. Noch gehören 7u den bedeutendften Gärten der 
yon Parmentier zu Lille, und der Braffeler unter 
Dekiiu 

m. In Frankreich. 

Dem fehr rejoben Parifer königU Garten fteha 
Jlenattts Dmfontalnes und Anidr. Thauin vor. (Ta* 
hlcau de Vdcole de botanique du jardin du Aoi, Paris 
.i8i5. 8*) Aufserdem wurde auch der Gärten der 
Jofepbine Bonaparte 'in Malmaifon ungemein ber 
rühmt. Auf Koften der Befitzerinn erfchien ein köft- 
liebes Prachtwerk: J.ardin de h Malmaifon, par 
£• P. Ventenat^ vol. 1.2. Paris- i8o3. fol.» mit 1 20 
Kupf. . Amatus Bonpländf fpäter Vorfteber der An- 
ftj^lt, gab eine Fortfetzung jenes Werks: Defcriptiott 
.des pUuues^ que ton cuUive k Navare.ef ^ la Mal^ 
maifonf livr. 1—6. Paris i8i3— i8i5, foU 
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.«•^ !iDie^^ botansifcli^ Anlage ?ineft-. Privatmannes^' 
4* MwCeU; ward dorch P^enienai^s treffliche Beäi:^ 
ibeitung. der feJtenern Pflanzen äuCserCt beröhmt* 
{De/cription des plantes n(^u(pelles ou peu cohnuesi ctdh 
iiv^s dan^ h järdih'de J..M. CelSi Paris 1800. fol.^ 
mit 100 Kupfern. Aucb: Choix de pktnies 9 dontlS 
plupan fönt cuUiv^s idans le.jardin de Cels» Pari«, 
i8a3. foL, mif bofiapfern.) Karl Ludw. VHSruiar 
de Brmdie (f 1800) benutzte die Schatze der öffent^ 
liehen Anftalten^ der Ootnbey*fchen Saqimlungen und 
feines eigenen Gartens\bey Paris zur Herausgäbe febr 
nntzbarer Werke.- {Sftrpt^'navae am nuifus cogniiae^ 
fafc. 1 — 6. Paris 1784.' 1785. ioH Cornus^ 178^* 
fol. < Ger^niologia y 1787." 17Ö8. fol.) » 

Der alte Garten zu Montpellier behauptet noch 
immer einen bedeutenden Rang: unter ähnlicbdn An- 
ftalteo. V0rzeichni(re leiner ReichthQmer gaben die 
.Vofftefaer Ant. Gouan {Hortus regius monspellenfis^ 
Lugd« 1762, 8.) 9 Brouffanec {Elenchus planCarum 
horH monspelienßsf Mopspel. i8o5. 8.) 9 und Decan^ 
dolle (fiatalögus piantarum \honi monspelienfis^ 1 8 1 3« 
8.) beravs. Da Decandolle jetzt Montpellier verlaf- 
fen baty. fo ift fJunal Vorfteber des Gartens« 

' Dem Garten zuTooloufe fteht Ficot-Lapeyroufe, 
dem. zu Strasburg Nefiler^ nach Villars Tode, vor. 
Dumem^Courfet unterbäh einen eigenen Garten zu, 
Boulogne.^ Er lieferte, ein treffliches Garten «Lexi« 
cox%.. {Le . hotamfie cuUlvateur^ vol. 1 — 3. Paris 
i8o2. 8.) ^ * , \ 

IV. In Ita^llen. 

Unter den botanifcben Gärten Italiens ward der 

)xn Turin» vorzüglich nnier Balbis» der berflhmtefte« 

^KmtV Allioni, Ign. Molineri^. I^udiv. JS^/^ardi Jiatten 

ebenfalls grolse Verdienfle um die Anftalt» Balbis 
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^b^ nfitr mAnrn Vtrrnicb«fffe» : Mortt Jaeade^ 
Md taurimemßs fürpmm miMtueogmiarmn icontM it 
dtfcriptwneit t falb. t. Tantio» t8io«4- Birali A 
imt iSi 4 BalUs Nachfolger. 

Die Piaezeo de8 iMitanilclieD Garteas in Root 
hekhriebtn N'oolaiu Martdli^ Liberat. and Conftas- 
tin StJfbmiii fie find in eineni grolaen Werke^Mttel- 
vtCrig abgebildet.^ {Hormts romanuSf vol. 1 — 7. 
Rom. 1772*^1784« fbl.» mit 700 Kupfera,) 

Der ebrwO^dige Oartea za Padnä fteht jetzt no- 
ter der Aofficbt des Ant. Bammia, Pet. Ärgluino, Prof. 
lier Landwirtfafebafit zn Padpa, war Vorfiefaer def 
Mconomilebeo Gartenf , nnd gab Ammmdverfiomitm 
hotoidcarumfpeeimem t. et2« Patar* 1759. Venel. 
Mj64- 4*9 berans. 

fh Mailand bläht der Garten nnter Phü. A9^ 
muuBo; in Pavia nnter Domen. Noeeat {Nfimetuimturm 
planianßn^ i/uae im horio dcinenfi eobmutr^ Pap. 1 8 1 3* 
8.)/ 1» ^^ nnter G. Sam. Dem Garten zn Floren!^ 
ftand anfangs Xav. Mmaetii vor , (J^uiäarinmßoremHF' 
mtm^ Flor* 177t« 8.),'4ienn Attil. Zuceagnit. (Syn- 
opfis plantarnm borti bot. florentini» Flor. «793« 8.]^ 
nnd jetzt Targioni 7<isstf/^i der JOngere. . , 

Bey Florenz befab der MarebeCe NicoL Paneia« 
tfcbi einen Garten, defTen VerzeicfanÜs Job« Pia» 
wbU beransgab. {Hornu PamMdeus ^ Flor. 1783.4«) 

Bejr Gen na 9 wo Dom. Viwiani VorfitalMr dm 
liotanifcben Gartens ]&, hat die GräfinnGleliallncezio 
Grimaidi eine berobrote Anftalt. 

V. In Spanien. 

Der kdofgl. Garten zn Madrid bette eine Zeit 
lang Cafim. Gouiez Ortegm cum Vorfteher. (FZone 
e/pamu Madr. 1791. 4. Nowarum tatt rmrimrum 
pUnimmm horä fuuiitenfig dec. 1 *^8. Matcili 
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4 7§7— 1799. 4*») Ib«» folgte Aht. Jot. ^ CavantUes. 
^ejcripcion de las plamaSf que demanßro en lasU&m 
dones publi^as del anno 1801. Generös y efpecitfg 
de plantas demoiißradas en las hcciones publicas de 
1802. vol. 1. 2« Madr. iSo2i 8.) Mach Cairamlles 
Tode fibernahtn Zea, .und dain Marfanb LagafcH 
die AufTicht des Gartens. Der }et2tere .glebt jetzt mit 
Simon de R»Clemeote, Bibliothekar) nnd^AdtJ Siit- 
dalio Arias, Prof.. der Landwirthfchaft; ein Werk 
über die Getreide- Arteo heraus. (La Ceres e/ptüoleh 

iraiado completö de iodas las planiäs^ cuyas Jfemiüas 

pueden awlivenirfe en pan.) 

„ . • • 

-Vi» lo Grofsbritannien. 

1 Die Herrfebaft der Britteii tsur Sbe tind die Lieb* 
haberey der Grofsen geben den engllfcfaen GSrt^ea 
in iieuerh Zeiten den Vorzugvör allen übrigen. We- 
gen ihrer NiederlafTungen in Bengalen , am Kap und 
in Neu* Holland find fie imstande, alljährlich eine 
Menge neuer Pflanzen zu erziehn, dii^ fich'erft'von 
England aus^über das fefte Land verbreiten. 

Der liöntgl. Garten zu Kew fteht an der Spitze. • 
Wilh^ Altena (geb. 1731, f 1798 ,) war viele Jahre 
Vorfteher deffelben : er gab, mit Dryander*s Hfllfe» 
den Harms iewenfis^ vol. i— 3. Lond. 1789. 8., 
faerius, worin unzählige neue' Arteii trefflieh be* 
ftjmmt find. Sein Sohn und Nachfolger, Wilh. Toi^d* 
'{endAiion,. jetziger Vorfteher des Gartens, gab eine 
neue Auflage jenes klaffifchen Weiics: H(frtus ke^ , * 
wenfis, ed. 2., vol. 1 — 5. Lond« i8io-r-i8i3. 8.* 
^orMi Viel^ neue -Gattungen ,' wenfgeir neue Arten, 
ttufgeftellf find. Rob. Brown bat den wfffenfehaftli^ 
cheü Theil bearbeitet. 

'Auch irndere gelehrte Botaniker befcärlebe« 
die Schätze des königHchen und etkAiftet Gärten bey 
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London : ' fo Karl .Ludw. V HdrUier in feinem ^«r- 
ium anglicum^ Pais 1788. Toh; Jak« Ed.' Smitf^ 
in feinen ioohes pictae% fafc« i — 3, Lond. 1790 
<*-*- 1793. fol* lo6ne$ plantarem hactßnus inet^^aef. 
Mo. 1—3. Lond. 17Ä9 — 1791. fol. ßxoth ^o^ 
iony^ voL i. 2« Lond. 1.804 rr ic 808/ 4.; Rieb« 
Aot. SalUburjt. in feine t* Icontfs fdrpmm rariorum^ 
Lond« 179z. foL» und im Paradifus huäia^fiSf Lond. 
1806 f. 4m wozu Wilh. HodksK die Abbildungen lie^ 
ferte. Die köftlichen Kupferwerke von Henr. ifn? 
-drews: Th&bQtanißs rßpofuQry^ vol. 1—6. Lond» 
*797*^i8o8. 4-> und Boianicol Magazw % von 
Cunis angefangen^ von Jak. Sims und ich. Bellenden • 
jKer fortgefet2t| t8oi. S.^ enthalteo faf't Jauter fei« 
ieoe ond zum Tbeil neue Pflanzen. der eng/ifclren 
Garten. ,, ^ . * 

Unter de^nakademifohen'GsLrten GrofsbritJinm* 
cbs war der zu^ Qainbrjdge» fo iange Jak. Donn lebte, 
der wichtigfte. {Horius caniabrigienfis , i8o4« 8«) 
Auch Foifi^rgUfs Garten zu Upton {Horius upionieB^ 
fis, Lond. 1783. 8.)| Wi Ib. Ci/rru Garten zu Brom*' 
jptoui Job. BUckhurne*s Anftalt.zu Oxford , Lanca- 
f bire : dann die Handelsgärten von Lee und K^oaedy 
^u Hammerfmith^ von.Conr.XocUigff^ zu Haekney» 
waren-und find zulti Tbeil noch ungemein reich an 
Xelteoen, neuen und. köftlichen Pflanzen. D^erUnif 
verfit$tsgirte0 zu Edinburgh ftebt unter Htuher/ordm 
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VIL Il> DSnemdrk und Schweden. 

Der Garten der UniverfitSt zu Kopenhagen hat 
Jn den neueften Zeiten durch J. W. Hornemann fo 
fehr gewonnen, dafs jsr den.reichften an die Seite 
gefeytzt werden kann. {Honus rägius hotamcus hafah* 
enfisp vol. ^. d. Hafn» 181 5. 8.) 
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•5 Dem'OtTtBxi zu üpfala fteho Karl Vet/Thmhetg 
X iinci Oeorg Wuklenberg^ dem in Lund Karl Ad« 
Agardh war. * « 
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VIII. In Rufsland. 

. ' 'Der reiclifte Gürten in R^ifslatid, und eintr Amt 

bedeutendftetf neuerer Zeit, ift der des Grafen Alexis 
RaZumo/sfy T^ Oorinlta öey Maskao, deffen Aufte* 
her Ferd. Fißher ift. Früher war der Gart«n vqa 
Procopius DenndoJF' in Moskau fehr wichtig. {Enu^ 
nwraiio plantarunty ..fuae in hoHo P. a Demidow yl^ 
gem. . Mose. 1786. 8.) 

Der botanifche Garten der Üniverfität zu Dor« 
pat, von J. A. Wpmmann angelegt, [Der botanifche Gar^ 
$en der üniverßtät zu Dorpaty 1810. 8.), fteht jetzt un- 
ter Ledebour; der zu Wilna unter Jundtiii der zi9 
Krceminiec unter BeJJer. 

. IX» In America» 

In Nordamerica , wo das Studium dar Botanik 
in neuern Zeiten ungemein viele Freunde gewonnen, 
find trefriicbe Anlagen zur Cultur in •und aiisländi^ 
fcher Pflanzen gemacht, woirunter befonder$»die Gär- 
ten von Wilh. Hamilton 9 Woodlands bey Pbiladel* 
phia, von Wiih. Bartram am Delawar, und von Dar. 
^Hofack 7u£igin bey Neu • York gerühmt werden. Der 
letztere ift neuerlich durch Ankauf ein öffentlicher 
geworden. Auch Peck, Prof. d^s Cambridge - Col« 
lege bey Bofton, unterhält eine treffliche Anftalt, 
worin amerieanjfcbe Oewächfe gezogen werden. 

in Sadamefica hatte der unfterbliche Mutis eU 
nen herrlichen botanifcben Garten zu Sta Fe de Bo« 
gota. Auch zu Olinda und Rio • Janeiro in BrafilieA 
find botanifche Garten. 
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|8» Siebente Buch« 8idb«iitil lUf« lotanifche Oftrtea. 

^ Es find Sufserft weoig« Fficber menfeblicher 
Kcnntnilb, die in kurzer Zeit fo epEsettfrdentlicb^ 
Fortfcbritte gemeehti und in allen elos^elnen Tfaeit 
len fo gleichmäfsig ausgebildet worden , als die Bo- 
tanik in den letzten achttpig Jabren. Aucb ift zu er« 
vmrten, wenn deirfelbe Gang fortgefetit wird, dals 
fte bald eine Höbe erreicban wird^ lu. welcber diu 
nbrigen Tbeile. der NaturkenntniliB vergebena empor? 
itreben. 
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Cere hat eine Befcbreibang der Pflanzen des 
Gartens zu Mont« Plaifir auf der Infel Frankreich 
fa^reu$)^gebftn , dA'dbK gedruckt ift. ' 

PeX.l^Bm: Wlllefi^eti So Nancy i'T^ßfi geboren, 
^gleitete im Jähr 178Ä die Ocftndten de« Tfppö- 
Saib Mab Indien. Da das iSchiff bey der Infel Ma«^ 
ritz anlegte, fo rärtimelte er mit Eif^r eine M<^ng« 
Pfla^en^ die, an MilHki gefandt» ir&n diefem be« 
kannt gemacht wurden. {Herbarium müurUicmum^ 
Lipf. 1796. 8., und in Ufierfs Ann. der Bot. St. 18.) 
Willemet ftarb zu Seringapatnam 1790. '. 

S. 328* 

OHvier und Britguiire wurden im hht 1792 von 
der fristnzoftfc'hen Regierung nach Perfien gefchickt, 
um äie Naturgefchichte und df n Handel aufzulclärenlr 
Obgleich' OMvier 'fich vörzaglich der ^fentomoiogiei 
und Öruguiere der Eenntnffs der Würmer und^Scbaa« 
lenthiere gewidmet, fo blieb doch die Botanik nicht 
ohne Gewinn. Olirier gab die Befcbreibung diefer 
Keife heraus, (f^ojages dans tempire Othomän, VB* 
gypte et la Perfe^ vol. 1 --3. Paris 1801, 40> ^^^ 
beide brachten eine Menge trockener Pflahzeii und 
Saamen zurück« 

S. 32g« 

Durch Lefchenaulif den Begleit)er des Kap. Baa^ 
din auf deffen Zuge nach Neu «Holland, wurden dir 
merkwQrdigea Pflanzen der fundifchen und molitcki« 
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fcheo Infelii bekannter« Dureli Krankliek im Jahr 
i8o3 aaf Timor zurQckgehalten , ging er nach Java 
nnd.Madora, von wo er 1806 nach Philadelphia ab- 
ging und 1807 tn Frankreich« ankam. Wir kennen 
eine trefFliche Abhandlung von ihm Ober die Gift* 
pflanzen Java*s : Strycbnos Tiente und Antiaris toxi- 
cariai in den Antu du muß 16. p. 4^9 — 482. 

S. 335. ■' • ^ 

• * 

L. A. G. Böfc, war im Jahr 1798 auf eigepe Ko« 
ften nach Charlestown gereifet ,.. halte befdnders die 
Orifer und Schwämme. Karoliii^'s unterfuohl;i und 
eine Agroftographie Von S^arplioa ift von ahm. zu er- 
warten. Im Dictionnaire d^hißoire naturelle^ welr 
cbes Deterville heransj^el^tj find die bo^nifcJieA 
Artikel von ihm. 

s". 337. 

Auch der Aufenthalt PoUeau*s^' eines unterrich- 
teten Gärtners, auf S. Domingo in den Jahren 1796 f* 
ift der Wiffenfchaft nfitzlich gewefen« Von ihm 
ftehn mehrere Beobachtungen in den .dnnales du mu/. 
Von dem Aufenthalt des trefflichen Forfchers G. F» 
Richard In Gayenne haben wir noch, keinen voll* 
£tandigea Bricht erbalten. 
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V'crzeichnifs 

der . ' 

Schriftfteller und merkwürdigen Perfonen. 



Job, Alftb^t 564. . 

Fr. Karl Achard S14. 

Er. Acharius 3§9. ayg- 367. 
' Micii. Adaofon ^58- «80. «a?* 5*4* 

Ad. Afsaiiüii ^%S* 

Karl «Ad. Agar dh 3%« 331 . 

Wilb« Alton 579. 

Wilb* Tawnf Aitori $79, 

J. B» V. Aibertini 379« 

Tob* Aldidi 151. . 
' Karl Alliool 559. 377, - 

Karl Alftoo «64^ 

Jofa.Flonaiond de ScAmtas ZSß* 

Barthol. Ambrofini 129. 

Hyacintb. Ambroüni 1.29^ 

Job. Ammann 198* 

Paul Atnmann 36. 126. 

Job« AttderUn ^66. 

Henr; Andres »75, 38o, ^ . 

AI. A* de TArbre 357. 

Per* Arduino 378. 

Phil. Armano 378. 

Igo. de Affo 561. , ■ \ . 

Fuf. Attblei ^8^ 

A. Aubert du Petit* Thouarl 3301 
Sa?* ' 

P. Sarrabaif de la Baifle 139. < 
Job. Bapt. Balbis 359. -37^. 
Job. Banii<er>66. 

Gelch. d. Betaaik» a. B4 



Jpf. Bankt 305. 341. 
Jakl Barrelier 134 — 137. 
... ßarbett - du - Bourg 355» 
P. Barrere 537. 
Biagio Bartaüni' 55^ . 

VV IIb. P.C. BaKon 556. . 
Job. Bartram 333« 

W. Bartram 334. 381. 

Ferd. B af fi 359^ 

Hlob Balter 353» 

.^. Bätatd. 355. 

A. J. (j K. Batfcb ^79. 398» 

Job. A.ot. Ba^tarra 379. . . , 

Fr. Bauer 344» 

Job. Ghrift. Gpttl. Baiimgartejt 

• 55 !• 370« 

Guid. Aug. Bazia 3f3. ^ 

Job. Beale 6. 34. 

Sim. Beaumont 119. 

#.. de Beauvaia 356. 

A. M., F. J. Palifot«Beauvois 372. 

525- 
G. Bell 317. 
Ludvr. Beilardi 377. 
Job. Bellanden^GawIer* f. Ker. 
Karl Aug, V. Börgeo 345*. 350. 
Pet. Jon, Bergiuc 374. 325. 
Veit Bering 196. . 
Job. le Francq;Tan Berkfaey 369: 
Aotoo. Bivona*JBernariU 3^0. 
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VerzelcLniCs 



Jöh. Jac Bii]ib«nli ^4« B^B^ SjS* ^«^ BfigsoU 3^. 

Ao(* Bertoltfni 559* Cl. Bropielius 151. / 

W. S. J. G. Beffar 568- S8i* Ouid. de U BroCfe 9x4 

BaiiL Beftler 123. Job- ^rofterhus lao. 

Fr. Marfcball tod Bieberftein 552. Fei. Avell. Brotero 362^ 

Jak. Jal. la Billardiere 323» 344. Artfa. Brou^btoo 563. 



J. A. F. Biria 276. 
Job. Biroli 359. 578» ; 
Job. Blackburne 380. 
Job. Blackftona 217. 
Patr. Blair 174. 229. 230« 
Gf^. Blaliui 116. 
Jak* Bobart 25. 'ii4. 
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Botanifche Ileifen,, und Kenntnils ausländ. Pflanzen« 323 

Niebubr^dia Flora a^gyptiaco- ärahicay Havn- i???. 
4«) und Icones rerum^ naiuralium, quäs in itinere 
eri^ntaU depingl curavU^ Havn. 1776. 4«, herausv . 
So viel neue- irod wichtige Bemerkungen auch F^rs«! 
kol qber die ägyptifcben und aräbifchen Pflanzen» 
machte/ fo fchwach fcheint feine Kenntnifs gewefen 
Zu feyn , daher wil* rierp treffWchen Mart« yahl Dank 
wiffen, dafs er in feinen Symbolae botanhcae y P. j—* 
3. Havn, 1790«'^ ^794- foL, die Forskbrfchen Pfl^n- 
:^en unterfuchte, beftimmte und ihre ßeftimmuBgea 
berichtigte^ 

Auf des franzöGfchen Leibarztes Vorfchlag,' vpm 
Mi^ifter Vergennes unterftüt^t,» wagte Jak^ Jul. la 
Billardierehm Jahr 1787 eine Reitp öach Syrien und 
dem Libanon, deren Frucht die Kenntnifs ma nebet . 
vorher unbekannter Pflanzen wär^ (Icones plantarum 
Syriae rariorunty dec, i. 2. Pari f. 179^1. 4*) 

Der Feldzug ßuonaparte's nach Aegypten und 
Faläitina im Jahr 1798 hat der Wiffenfchaft genutzt, 
da unter mehrern Oeiehrten aubh Botaniker^ aIs\Dd^ 
/ife, Savigny md H. Nectouds^ ihn begleiteten. Von 
dem letztern haben wU: Voyage danslu hauie Bgypce^ 
Paris 1808. fol. Das grofse Prachtvverk : Dfifcripnqn 
de VEgypte. Hiftoire naturall». Paris i8i3. 60I., ent» 
hält ebenfalls Aufklärungen ober ägyptifchej^flanzen. 
Hiehergehören auch (C. S. SonttinisRnfea in Ober^ 
und Nieder agypten^ B, i. 2. Gera 1800. 8., und 
Viv. Denon^s Reife in Nieder* und Oberügyptea^ ßer* 
♦ lin i8o3. 8. ' 

Kenntnifs von Africa. 

. Das nördliche- Africa ward in den Jahren 1783 
bis 1785 vonüenatus Desfontainßs^ Prof. in Paris, 
in botanifcher Rückficl^t durcbfucht. Durch die 
Akad^ie der Wif(eofofaafte1i in Pari^ uaterltützt, 
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und von dem Gonful Keroj'in Algier eingeladen, 
brachte Desfontaines zwey Jahre \n derGTarbarey mit 
Sammeln und Beftlmmen neuer Pflanzen zu. , Üie 
'reichen Früchte diefer Reife machte er in der Flora 
milantica^ vol. i. 2. Paris 1800. 4M<hekäni\t. ^ 

In den Jahren 1785 und 1780 durchreifete ein 
kenntnifsreicber Geirtlicber, J. L.'M., Poir^t^ das 
alte Numidleni und die Uotaniic trug- einen reichea 
Geyrinn von diefer Reife, i^o^age eA Barbarie^ Pa- 
ris 1789. 8.) 

Der dänifche Confnl in Marokos, P. K. A. Schous* 
hoSt machte auf ^iner Reffe durch das Land treffliche 
Entdeckungen im Pflanzenreiche. (Beobachnärgea 
aber das Gewächsreich in Maröceo. Aus dem Däni* 
fcben von J. A. Markufjen; Leip^. 1800. 8.) 

Das mittlere ÄFrica blieb, die Küttenländer und 
einen Theil von Habefßnien ausgenommen, noch 
unbekanntes, Land > da die Bemühungen' der britti- 
fchen Gefelifcbaft zur Beförderung der Kenntnifs des 
innern Africa's duröh den Tod der Reifenden , Le^ 
dynrd» Hornemann und Mungo Park ^ vereitelt wur« 
den. Doch waren Jak. Bruces von Kinnaird Reifen 
in Habeffinien , (Travels io discover the fource of ehe 
Niley vol. i — 5. Edlnb« 1790.^4« überf, Leipz. B. i 
•^5. Leipz. 1791. 8.) und W. G. Brownes Reifen 
im mittlem Africa {Travels inAfrica^ Lbnd. 1799. 
40 *" für ' die Botanik nicht ohne Nutzen, t 

Die weftlichen Küften von Africa v^aren den 
Europäern, wegen der dortigen Niederlaffudgen, zu- 
gänglicher. Mich. Adanfon nutzte fchon feinen vier- 
jährigen Aufenthalt in Senegambien ( 1749 -^'i753j 
überaus trefflich ftlr die Bereicherung der Pflanzen- 
kunde. {Hißoire naturelle du Sdridgalj Paris 1757. 4«) 

Paul Erdm. Ifen entdeckte in Guinea eine Men* 
ge neuer Gewächfe, die Vahl und WilldenoWi be- 
^hrieben* {Reife nach GuinQß;^^ Jvopeoh*- 1790. ö,) 
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16 die neuen Gattungea: Agatfais, Eutarfa, Colynt- 
best und Beli^^ auf. {Transäet, o/ihe Linn,foc.^ voL 8, 
p, 5o8— 517.) / / 

' Unter den Amentaceen zog di^ Wejde vofzüg* 
lieh die Aufmerkfamkeit neuerer Botaniker an. 
Georg Franz Hofmann ^ Prof. in Moskau ^ war der 
erfte, der die deutfcben Weideif forgfältig unterfuch^. 
te« {Hißoria falicum iconibus illußraia, vol. i« 2. 
lab. 1 — 3 1 . Lipf. 1 785 -— 1 79 \ • fol.) Da fpSter 
Job» £dw. Smith und Kdrl Ludv^. Willdenow faft zil 
viele Arten aufftellten , fo unterwarf W. C. SeringCf 
Lehrer' in Bern, die fohweizerifchen und deutfchen 
Werden einer neuen Prüfung, worin aber oft zu viele 
Befcbränkungen vorkojnnien,. {Effai jCune monogra* 
phie d^s faules de la Suiffe , 1 8 1 5. 8 .) 

Unter den Primuleen wurde die Hauptgattung 
von J. G. G. Lehmann vortrefflich bearbeitet. {Mono* 
graphia generis Pfimularum^ Lipf. 1817. 40 Der- 
^felbe wird eine Ueberficht der Afperifolien liefern. 
Die Gattung Solanum und eiidige verwandte befchrieb 
M.V.Duhal, Prof. in Montpellier^,, meifterhaft. (HU 
fioire des Solanum j Montp. i8l3. 4*) 

Unter denEriceen reizte die ^auptgattung. durch 
Schönheit der Formen und Färbern K. P. Thunherg^ 
{Dlsßbosan. a.p. ^gS. f.), Henr. Andrews, {Engräv 
ings of heathsy vol. 1 — 3. Lond. 1800-*- 1809. 
The heathery^ n. 1 — 17. Lond« i8o4 — 1807» ^»X 
und Joh. Cbriftoph Wendland^ Auffeher des Gartens 
jn Herrenhaufen, {Ericarum icones, fafc« 1 — 17, 
Hannov. 1798 — 1806. 4«)i gaben treffliche Ab* 
bildungen. Fr. Waitz, Kfimmerfekretär in Alten*' 
bürg, ftellte die bekannten Arten zufammen«. (£e- 
fchreibung der Gattungen und Arten der - Helfen » 
Altenb. i8o5. 8.) "Richard Ant. Salisbury aber gab 
in feinem reichen Verzeicbnifs vielen bekannten Ar- 
ten ohne Noth neue Namen« und trennte die G«t» 
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tuog Erica i» mebrera* {Tronsacü* 0/ ike tAnnm fac. 
val. 6. p. 3i6— 388.); 

Umflic CooiporiUs erwarb fioh AugiPyn Z)«aw 
dolU ein grof^es Verdieoft, indem er, vie Mariaa 
Lagafca zu gleicher Zeit gethan, {Fariedades äe cp- 
enciatt ^nvk. !• 2.)f eine neue Gruppe der Labiaii* 
ßoreny oder Perdici^en, aufftelUe; Syngeo«fii^en, die 
'durch zweylippige Blümchen £cfa auszeichnen aadfaft 
durchgängig in Sadaqierica zu Haufe find. iAnn. du 
^hA ^9* P* ^9* (•) üenr. CaJJini machte aber diefe' Fa- 
milie, die er Synanthärdes nannte, Grundfätz« be- 
kannt» welche fich fcbwerlichallgeniein-anwenden laf- 
feni da 6e zu ipitzfindig find. {Journ. de bo$. 4* P* ^'^^ : Q 

Die Cruoiferae oder SiJiquofen wurden neti. bear«- 
beitet von R. Brown (in AUon hört. kew. ed* a. p. 7 1 -r- 
i3o.) und vovk'Desvaux {Journ^ de bo^..3. p* i4^. f.) 

Die Dolden- Gewäehfe hatte Pet*. Cuffony Prot 
zu Montpellier 9 (g^b. 1727, f 17S3») trefFÜch zu 
bearbeiten angefangen» ( Hifepire ei mim* de la foc. 
roy. dem^dec. a. 1782. 1783. p. 276. f«)* In n#uero 
. Zeiten widmeten G. F. Hoffhann. {fifinerß umk^Uifexot" 
rum^ ed. nov* Mosqu* 1816. 8.) und ich {Planiar^m 
umbMferarum denuo dUponsndarum prodromus, Hai. 
'x8i3. 8.) diefer Familie mehr Aufmerkfamkeit* 

Die Ranunkeln bearbeitete LA. L Biriay {Hi^ 
. fiaite naturelle et mediqale des RenonqultrSf MantpelL 
1811. 4.)j die Potentillen C. G. NeftUsr. Prof. in 
Strasburg! (Monographi/i de Potendllay Paris i8^6.4»)i 
die Gattung Ox;alis N. L von Jacquiß i794i Melaflo- 
ma A. von HmrAoldti Papaver Viguier. 

Die.Malvaceen, M^lieen, PafGfloren und Mal* 
pighien bearbeitete Ant, Jof. Can^AtVif.^, Prof. zu iMa- 
dri4., (geb. 174^) t i8o4)) ^^ einem vnCf erblichen 
Werke, {Mohadelphiae cla/ßs disfertaiiones. äecem» 
Matrit. 1790, 40 n^it 296 Kupfertafelnv . Die Mes- 
embriantbeina erhieltea eiaen tceffiichen Bearbeiter 
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* ' an Adrian Hardy Hawtinhi- \Obfervations on ehe g^ 
nusMes^mbryantTiemum^ Lond. 1794« 8«) 5 die Aftra-* 
galen all» A. P; D^eandolle und P. S. Pallas i So2« 

Die Anordnung und Bereicherung der ki^yptoga«^ 
anifcfaen Familien machte in neuern Zeiten das Lieb- 
lingsgefchäfft mehrerer ausgezeichneten Männer aus. 

Genauere Kenntrtifs der Farrenkräuter verdan- 

A 

ken wir Jak. Ed. w^mzrA^ {Mäm. de fae, de Ty,riit, 
vöL 5. p. 4o^ -^422 ), Jak. BoUorif {Filices BrUaw 
niae, vol. i., 2, Leeds. Riiddei^sheld 1785. 1790, 
4«' tab. i~'46. fol.), Ol. SivanZf {Synopfts ftlicum, 
Kilon.\i8Q6. 8.), und Chhh.Schkuhr, (^Vier und 
zwanzigfie Klaffe de^ LinnSycben Pßanze>ifyfiems, 

./B. 1. Wiltenb. 1809. 4.). 

Eia neues Syfletai der Moofe fchuf Joh.'ffcdw^/g^, 
nach der Form des ^erift.oms und dem. Stande fier 
männlichen Blcrthen* {Fundamenfa hi/eoriae hc^iuralis 
miufcorumfrondoforum^ vol. i. 2. Lipf. 178a. 4. De* 
Jpriptiones e^ adumbraiione^ mufcorurn frondoforum^ 
vol.- 1. 2. Lipf. 1787 -—1797. fol. Species mu/cQ' 
rum frondp/orum, hipL i8öi. 4*) Diefen* Syftem 
gemäfs. bereicherte F. Schitfugrichen die KenntDifs 
dJefer' Familie durch eine zahllofe Menge neuer Ar- 
Xen. f{Supplementüm ad fpecies mufcQrum^ vol. 1.2. 
Lipf. 1811. 1*8 i 6. 4.) Auch Sam. EI. von Bridel,, (Mu" 
fcologia reeentiorum^ vol. 1—4. Gofh. X797-^ 
1817.^40, Friedr. Weber \mi M. H. Mohr, iDeuefch- 
laads krypiogamifcke Geifpäch/e, Kiel 1807, ^*«)> 

^ fucbten, jeder auf feine Weife 1 die Keahtnifs der 
Laubmoofe zu erweitern. 

Die Jungermanoien, feit Dillenius faft verjiacl> 
läffigt, bearbeiteten' Wilh.. Jackfon ^oi^^^r {Junger- 
manniarumiaohes 9' hio.i — 20. Lond. i8i3. fol.) 
in' eignem Pracbtwerk ; Fr. Schtvugncf^en {Hlfior. 
mufüorwn hepai^icoruat prodromus^ Lipf. 18:1 4* 8.) 
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un4 Fr. We^er {Hiftor* mufcor. hepatlcorum jiroiro' 
muSf KiK i8i5* 8.)' in kurzen Ueberficbten; Karl 
Trl^dr. Phil» Mariius aber durch vortreffliche Dar- 
ftellüAgen» {^lora crypeogamica Ertangenfisy p. ijzj 

— 193. Norib. 1817. 8,). 

Die Flechten Jiefs Georg Fr» Hofmarm gut ab« 
bilden. {Planeae lich^nofae^ vol. i— 3. Lipf.'i789 

— 1801. fol.) Erich Acharius aber ftellte ein Sy- 
ftem auf, defFen neueft-e Abänderung befondersfei« 
nem Erfinder zu grofsem Ruhm gereicht. {Meihodus 
Uchenum^ Stockb. i8o5. 8. Lichenpgraphia univer" 
falls t Gott. 1610. 4* Synopßs methodica lichenum^ 
Lund. idi4* 8) Doch mufs man Henr. Guft. Flör^ 
keSy Prof. in Roftock, ganz abweichende Anfich« 
ten [BerL'Mag. B. i, 3.^. 80. f. B. 2, 1 32; 212. f.) 
nicht vernachläffi^en. 

Syfteme der Algen fehlen uns nocb. Zwar hti- 
ben J. V. F. LamourouXy Prof. in Ca^en; (BUferia* 
iions für plußeurs tfpices de Fucus, Agen i8o5. 4* 
und Effai für les genres de lafamille des Thalafftophy" 
ies non ardculdes in Ann. du muf. cto. p. 21— 47- 
n6— iSg. 267 — 2930.9 «ind Job. Stackhoufe (iVe- 
reis briiannica, ed. 2. Oxon. 1816. föL) die Gattun- 
gen der Tange aufzuftelJen vetfucbt; allein die an» 
geblichen Unterfchiede beruhen grofsentbeilsi auf der 
inehrern oder v^enigern Ausbildung der Keimk&mer 
und der eigentlichei;i Früchte , fo wie auf dem Qe-. 
webe/ Gröfs find Dawfon Tufner's Verdienfte yim 
die genauere Beftimmung diefer Familie. {AJynopfis 
of the britifh fucU Lond. 1802. 8. Hißory qf ihe 
fuci. vpl.'i — 4» Lond^ 1807 — 1811. fol.) 

Die Confervep untcrfucl^ten Alb. Wilh. Roth 
und yaueher \ri den angeführlen Werken. Lewis 
Wefton DUlwyn (Synapßs of the brUifh Confervae^ 
fafc. 1—20.' Lond. 1802. fol.) und Jak. Sowerbj 
{en^Ilfh bötany) ftellten die Arten vortrefflich dar. 
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£r fängt mit den vollkommenften Formen, deir Iko* 
Jaceen^ an: unter diefe bringt er auch die JVIalvaceen, 
Caryophylleen, die Umbellaten , ja fogar di^Tere* 
.binthaceen« . Darin folgen die Cruciaten, zu denen 
die Onagren, Siliquofen, Cappariden und Guttiferae; 
die RingentPSy zu denen die Legaiminofen , Orchi- 
deen und Scitaminen; die LiUaceen^ zu weleben die 
Palmen ) Menifpermeen, Laurinen und Anon^eo ge*^^ 
zählt werden. Die Incompletae begreifen die Jun- 
creen, Cyperaceen» Gräfer, Na jaden, Aroideen» 
Amentaceen, Trikokken, Urticeen, Proteaceen, 
Zu den MonopetaUs werden die Labiaten, Afperifo- 
lien, Perfonaten, Jafmineen, Gentianeen, Contör* 
ten, Primuleen, Solaneen, Ericeen, Cucurbitaceen^ 
Rubiaceen gerechnet. Dann die Cowpofxtae und end* 
lieh die kryptogaraifchen Pflanzen/ Freylich 'fijeht 
man, dafs die Anordnung im Ganzen fehlerhaft ift, 
^-weil die Incompletae , befonders die'Najaden» dea 
. kryptogaraifchen Pflanzen am nächften ftehn: frcy« 
]ich werden zu dcrfelben Klaffe oft die fremdartig- 
ften Familien gezählt. Aber im Einzelnen findet 
man. treffliche Aufklärungen und Andeutungen. 

Auch F. Flfcher aufserte gute Gedanken- fl^er 
natürliche Anordnungen, (H^eierV und Mohr* s Beyer* 
zur Naturkunde^ B. i. S. 79. f.)» wnd Leop. TV^i^^i/ifcft. 
arbeitete nach einem voUftändigen Plan, {Genera pTan» 
i iarum methödo naturali dlspofita. Vindob. 1802.). 

F. P, Coffein Prof. in Kölln, gab wenigftens all- 
gemeine Andeutungen, ohne die einzelnen Familien 
und Gattungen ge^iauer zu prüfen. {Verfuch^ber die 
natürlichen Familien der Pflanzen^ nüc RUck ficht auf 
ihre .Heilkraft y Kölln 1810. 8^. Lehrbuch der natura 
liehen Pßanzenordnung , Frkf.iSiy. 8.) 

L.Oke/ij Prof. in Jena, verfuchte fowohl in 

• feinem Lehrbuch der Natur philo fophie II. Jena 181 o, 

8., als aueh in Dietrklis bot. J ourp^ Sti 1«, eine An- 

oi^dhung der Pflanzeo, nach der Ausbildung cinzel- 
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imt Organe. Wtirzel, Stengel <\j\d Laub nabm er 
als die Hauptorgane des -Gewächfes an» Die Oe- 
fehlöchtlofen feyn nichts als Wurzel, und JieTtetin 
9ttr aus Zellgewebe: die Laublofen , GVäfer* Lilien 
und Palmen b^be.n nicbts als die Stengel auf die War« 
sei gefetzt« In den höhern herrfoht das Laub:, dann 
die Blathe nnd endlich die Frucht vor. Alfa giebt es 
fünf Hiiuptklaffen: Wurzel-, Stengel«, Lauti-,. Blü* 
men-. und Fruchtpflan^en; Jede diefer Klaffen .wird 
wieder in v|er bis fünf Ordnuogen .^etbeilt: die, Wur« 
7.elpflanzen, nachdem fie der Erdfe, d'em W^lTer, der 
liuftoder dem Liebt angehören, (Flechten» Pilze^-Mpo* 
le, Farrenkrättter); die Stengelpflanzen, nachdem Er- 
de, Salz, 'brennbare Stoffe oder Metall^ iicb in ih- 
nen ausbilden , (Gräfer, Lili«n, Qewdrzpfli^nzen und 
PabnenH die Laub-, Blumeä*und Fruchtp&anxen, 
nachdem Wurzel, Stengel, Laub, • Blumen und 
Frflchte in ihnen vorherrfchen. Laubpflanzen z« B., 
in denen das Laub vorherrfcht^ find Zapfenbaume 
imd Urticeen. Biumenpflanzen^ in denen die Blu- 
me vorberrfcbt, find 'Papaveraceen und Siliquofen« 
Fnicbtpflanzen, in denen die Frucht vorherrfcbt, 
find die Rofaceeo. Der Scharffinn, .mit dem dies 
alles entwickelt ift, erregt Bewunderung, doch 
möchte man wünfchen , dafs weniger Willkilhi: und 
tiefere Kenritnifs fich zeigte; 

.Was ich in diefer HinGcbt gethan, {AnleUung 
zur Kenninifx der Gettßchfe^ Zweyte Aufl* Tb. 2. 
Halle 1817, 8.) > überlaffe ich der Beurtheiliing fach- 
kundiger Richter* 

In England, wo man dem liinnefeben Syftem 
noch immer huldigt, und wo VVilh; Rajcoe neuer* 
lieh den Werth der nätörlicben Methode zu gering 
anfehltig, {Transact. of ihe lAnn.'^foc, vol. ti, p. 5o. 
iX erhielt die letztere zwey Bearbeiter rn Hieb« Ant. 
Salishury^ der die Perigynie der Staubfirlen prüfte, 
xNid den Satz aufftelltei' d#fs w% dem Kolohi al$ fol<- 



Nachricht an den Buchbinder. 



j — » 

Die auf diefem Bogen befindlichen vier umge* 
druckten Blätter: 

Seite '^75 und 276 » in den iSten Bogen gehörend, 

— 277 - 278, in denfelben Bogen gehörend, 
*~* 299 * 3oo, in den igten Bogen gehörend, 

— 323 • 324, in den 2iften Bogen gehörend, 

werden an ihre Stellen gebrachl, und die dort fte* 
headen Blatter herausgefchnitten und weggeworfen. 
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Aßt Scbrlftttelleir jind merkwürdigen Perfonexi. 394 



Micli. Tenors ^o, 
• • . Tbenniog Z^S^ 
'. . • Thore 355« 
Andr* Thouia 376,. 
Kaleb .Thrbtkeld ai6. 
Ladw. PhiL Thümmig 2174 
Karl Pec. ThuDberg 274, ^ais^« 
Sag. 381. 



Dom« Vandelli 14a. 338. 363. « 

Am. Mar. VaHali-Eaadi 516t 

Abr. Vater aa4* 

Job. 4*et. Väucher sBom ^ 

tet. DIoiK VelHa 128« 

St^pb. Pet. Veotenat 397. 3;& 

.577- 
C. W..Venu» 367, 



Leoü. ThumeyUer aum Tfauta Wilh, Vernon 45. 66» 



155. 
£1. Tilland« 127. 153, 

Micli. Aug. Tilli 233, 
Joach. Q^rift. Timm 35<^ 
Ant. Tita 216. 
Mich. Titiut 147. 
Heor. Jul. Tode 279. 
Eaecb. Tonge 6. 10. 



Job, Vetling 31, laS* 
• • . Viguier 376. 
» ., . Villars 56*« 35^- 
Fulgent. Vitmann 28.3* 359« . 
D. Viviani 359. 37^, 
Bened. Chrift. Vogel 571.. 
Friedr. Siegm. Voigt 304, 
loh- Georg Voickamer 12/^ 



Jof. Pitton de TourneCort 52^59« Alex. Volta 316. 



134- 
D. F. Tournon 556» 
Rob. Townfon 369% 
Joh. Tradefcant 113. 
I.eop, Trat tin ick 299. 547» 
Joh. Fr» Treotepohl 261. 
Gottfr. Reich. Treviraaus 257. 

260* 361. 3k>* 321. 
Lud. Chrift Treviraaus 261« 510. Graf Eraos von WaUftein 36g, 



Adr. Vorft n6. 

Ger. Vrolick 517. 376, 

Eb. Jak. Wacbendorf 247, 

Walt. Wade 364. 

Georg Wahienberg 272, 541. 35a. 

367. 369. 581. 
Fr. Waita'275. 



311.- 313. 321. 375. 
Chrift. Jak. TrcW 371* 
Joh. Bapti Tiiumfetti 33. 131. 
DawCcn Turner 277. 373. 365. 
... Turpin 355, 
Ant. Turra 358. 
Georg a Turre i28. 
. .. . TuiTac 337, 

J. V, Uslar 3f5# 

If art. Vahl 283- 323- 337. S6^- 
8eb. Vaillant 160-«- 163, 
Fei. Valle 360. 
Pal. Vallet 91. 



Joh. Gottlob. Walleriüa 313. 

Fr. Wallroih 351. 

Tbora. Walter 334. 

Aug. Friedr. Waliher 224. 30^* 

F. L. Walther 349. 

F. A. J. von Wangenheim 334*1 

IjLich. Warner 364.''^ 

Fr. Weber 277. 378, 

Georg Henr. Weber 350. 

Job. Wolfg. Wed^l 246. 

Chrift. Ehrenfr. Weigel 350^ 

Job. Ad. Val. Weigel 35a, 

J. A, Wein mann 331. 

J. W. Weiamann 225. 

Fr. Wiib, Weis 255. 35«. 
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loh* Clirift. Wendland «75. S74^ 

Jik. Weraifeheck jsg, 

J. P. Wefttiag 567. 

A. W. E. C. Wibel 348» * 

Jok Wigand 146b 

^m. Ouft. Wiick« S$o. 

Ktri Ladw. Willdeaow 357* VfZ* 

«7«. a«5. 550. 57«. 
Ptu Remig* Willenet 357. 583» 
Frene WiUagbby 7* 
Job. WiKon 56s. 
Dav. Wipecber tri. 
WilK Withtriof 86S. 
Job. Fr. WoUltbM i^u 



Kit]». Fr. Wolf ^s- S^^ 
Chrifu Wolff 126. 
Job. Wood ward 24* 
J. C. L. Wredow 350. 
Heor. Aug. Wruberg 359. 
Fn Xa?. f. Wuiffen 346. 

Job. Hier. Zannicbelli sk6. 
Jak. Zanoni 129 ««-i3i. 
PbiL Zeren 144. 
Job.Gottfr. Zinn $5^. 
Job. Zoega 366. 
AttU. Zttccagiu 378' 
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